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Rückzug aus Rorea. 


Die Ruſſen räumen, wie es heißt, 
alle dort noch innegehabten Stel⸗ 
lungen. — Japaner ſollen Vor⸗ 
fehrung treffen, Port Arthur 
unter allen Umjtänden völlig ein: 
zuftöpfeln. — Sie erwarten an- 
geblih, Nintihwang in 7 Tagen 
zu nehmen. — Allerlei Kriegs- 
Streiflichter. 

London, 31. März. Ein Korreſpou— 
dent des „Daily Telegraph“ in Söoul, 
Korea, berichtet, daß die Rufſen die 
Stellungen räumen, die ſie noch in Ko— 
rea innehaben. 

Spezial⸗Depeſchen aus Shanghai 
wiederholen das Gerücht, daß der Mi— 
kado von Japan ſich nächſtdem mit 
dem ganzen Stab des Hauptquartiers 
nach Korea begeben werde. 

Schanhaikwan, 31. März. Die Ja— 
paner erwarten, Niutſchwang von der 
Landſeite her binnen einer Woche zu 
nehmen. Nur wenige ruſſiſche Truppen 
ſind zu Mukden, aber viele im Liao⸗ 
Yang⸗Diſtrikt. Die tſcherkeſſiſche 
Patrouille beſuchte geſtern Kaupansze. 

Niutſchwang, 31. März. Die ruſſi— 
ſche Polizei hat die amerikaniſche Flag⸗ 
ge wieder über dem Korreſpondenten- 
Gebäude aufgehißt und ſich für das 
Wegnehmen entſchuldigt. 

St. Petersburg, 31. März (12 Uhr 
Nachmittags). Das rufliiche Armee 
Organ „Invalid Ruß“ jhließt aus 
General Mifchtichenfos Berichten, daß 
die Japaner ihre Konzentrirung fort⸗ 
ſehen und allmälig auf dem Wege 
nach Widſchu vorrücken. Ihre Vor⸗ 
hut ſteht zu Kah-⸗San, und ihre Vor⸗ 
poſten noch zehn Meilen weiter nörd⸗ 
lich. Das Blatt lehnt es ab, Voraus⸗ 
ſagungen über die künftigen Phaſen 
des Vordringens nach dem Yalufluß 
zu machen. 

Für die Verſenkung japaniſcher 
Kauffahrteiſchiffe in der Sungari⸗ 
Meerenge, beim Beginn des jetzigen 
Krieges, find an die Mannſchaften der 
vier Kreuzerboote des rufjifhen Wla- 
dimoftof = Gefchmabers 75,000 Dol- 
lars Priſengelder vertheilt worden. 

In Verbindung mit der Thätigkeit 
der Chineſen an der Schan⸗Hai, Kwan⸗ 
Eiſenbahn entlang macht die St. Pe⸗ 
teröburger „Börfenzeitung“ die Mächle 
warnend darauf aufmerffam, daß die 
hinefifhe Neutralität ſehr unzuver— 
läfig fei, und fpricht bie Anfiht aus, 
die Mächte machten einen ſchweren 
Fehler, und die Chinefen würden bie 
Melt in Erftaunen fegen, wenn biefe 
e3 am mwenigjten erwarte. 

Die „Börfenzeitung” erklärt es für 
die Pflicht der Mächte, gemeinfchaft- 
lich einen ftarfen Drud in Peling aus- 
zuüben, um bie Nicht Theilnahine 
China? an dem Krieg zu erzwingen, 
und fchließt mit den Worten: „Ruß- 
Yand fann nit ewig den einzigen 
MWachhund. der Zivilifation im fernen 
Diten fpielen.“ 

Das Blatt „Nopoje Wremija” räth 
der Regierung. gegen bie Verlekung 
der Genfer Konvention zu proteftiren, 
welche dadurch begangen worden jei, 
daß zwei Flaggen des Rothen Kreuzes 
—— worden ſeien, um die japa⸗ 
niſchen Truppen im Kampf zu Tſcho⸗ 
ngdichu, Korea, zu jhügen. (So hatte 
menigftens General Mifchttfchento in 
feinem erwähnten Bericht gejagt, refp. 
furz angebeutet.) 

Shanahai, 31. März. Aus Naga- 
fati, Japan, trifft folgende Meldung 
ein: 28 alte und ſonſt nutzloſe Dam— 
pfer find von ber japanifchen Flotte in 
Beichlag genommen und aller Mafchi- 
nerie entblößt morben, außer berjeni= 
gen, welche zum Fahren nothmenbig 
ift; fie werben für Wize-Abmiral 
Togos Befehle in Bereitfhaft gehal- 
ten. Die Japaner find allem Anfchein 
nach entfhloffen, den Hafen von Port 
Arthur unter allen Umftänden zu ver- 
fperren, und ed werben jeweils & jener 
Fahrzeuge abgefandt werben, um fich 
der Flotte anzufähließen. 

(Nach einer anderen Nachricht ift nur 
noch ein enger Durdgang an ber 
Hafenmünbung frei; wenn baß zu- 
trifft, jo feheint der jüngfte Einftöpfe- 
fungd-Verfucdh der Japaner bo ein 
gemiffes Maß von Erfolg gehabt zu 
haben.) ‘ 

St, Peterdburg, 31. März. Das 
Blat „Invalid Ruß“ glaubt, die Rebe, 
welche der japanifche Marine-Minifter 
—— am Dienſtag bor bem 

andtag hielt, fei nur darauf berechnet 
geweſen, bie Wachſamkeit der Ruſſen 
abzulenken, und die Japaner würden 
alles in ihrer MachtStehenbe thun, um 

-. Port Arthur zu nehmen, weil, wenn ih» 

men bieß nicht gelinge, fie außfchließlich 

eine $ Rampagne in Korea be- 
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eined Iorpedo-Kreuzerbootes, melches 


den Namen „Kiew“ erhalten und der 
Regierung zum Gefchent gemacht wer- 
ben fol. 

GSebaftopol, 31. März. In Beant- 
mortung einer Depefche vom Befehla- 
haber ter ruffifchen Schmarzmeerflotte, 
welcher ihn zur Zurückweiſung des letz⸗ 
ten Berfuch der Japaner, Port Ar- 
thu . einzuftöpfel-, begli "'wünfcht, hat 
Vize-Admiral Makarow telegraphirt, 
die Haupt-Anerkennung für die Ver— 
eitlung dieſes Verſuches gebühre dem 
Leutnant Krinitzki, welcher den Tor— 
pedojäger „Silni“ befehligte. Ueber 
ihn jagt der Vize-Admiral: 

„Das ijt ein Mann, der feine Auf- 
gabe fennt. Durch feine Gejchi. uuyfeit 
in der Abichießung des Torpebos traf 
das Gefchof die Vorderjeite des erften 
Schiffes und lenkte daffelbe von jei- 
nem Kurs ab, und die übrigen zur 
Berfentung bejtimmt gemwefenen japa- 
nifhen Dampfer folgten demfelden 
Meg.“ 

Zihifu, 31. März. In Verbindung 
mit Berichten über neue Unruhen un- 
ter .Eingeborenen Koreas — welche 
ſchon mit der Unterdrückung der, durch 
ihre Fremdenfeindſchaft berüchtigten 
Haufirer = Gilde begannen — fommen 
Thauerliche, aber unbejtätigte Berichte. 
E3 beißt, die Tonghaf3 hätten be— 
Ihloffen, im Mai jämmtliche Chriften 
in Korea abzufhlachten, überhaupt 
Alle, die nicht ihre Anhänger find! 

Kleine Kramalle und Straßenräube- 
reien find haufig geworben, und fogar 
die Haupt-Landftraße zmifchen Göul 
und Phöngyang (Pingyang) ſoll un— 
ſicher geworden ſein. 

Port Arthur, 31. März. Die Pro— 
klamation des GeneralleutnantsStoeſ⸗ 
ſel, welcher hier den Befehl führt, er— 
klärt den Belagerungszuſtand für das 
ganze Gebiet, welches zwiſchen Port 
Arthur und Tſitſchau liegt — mit 
Einſchluß dieſer Plätze — und verbie— 
tet unbefugten Perſonen, ſich den Fe— 
ſtungswerken und Batterien zu nähern. 
Auch verkündet ſie, daß die Schildwa— 
chen Weiſung erhalten hätten, Jeden 
niederzuſchießen, der dieſem Befehl 
nicht gehorche. 

Die Polizei -Maßnahmen, welche 
in der Stadt angenommen wurden, ſind 
vorzüglich, und es wird vollkommene 
Ordnung aufrechterhalten. 

Shanghai, 31. März. Nachdem 
der japaniſche Generalkonſul ſich zur 
Genüge dabon überzeugt bat, daß die 
Abrüftung de ruffifchen Kanonen- 
boote3 „Mandjur* eine vollftändige 
geworden ilt, wird das japanifche 
Kreuzerboot heute von Shanghai ab- 
fahren. Das Kanonenboot war in 
unferem Hafen jchon 'jeit Beninn bes 
Krieges eingefchloffen gemeien. 

Kronitadt, Rußland, 31. März. 
Der Eishredder „Ermaf” ift hier ange- 
fommen. 

London, 31. März. Wie verlautet, 
haben die Japaner die aerojtatifche 
(Luftichifffahtt-) Station in der 
Mandfehurei zerjtört und damit bie 
Verbindung mit den Kriegs-Quftbal- 
lon3 abgefchnitten, welche von Rußland 
benußt worden find. 

Eine Depefhe aus Söul, Korea, be- 
Tagt, die Japaner machten die Preh- 
Zenfur noch ftrenger und hätten ben 
Korrefpondenten die Benubung der 
Telb-Telegraphenlinien vermeigert. 

Paris, 31. März. Die geitrige Pa= 
rifer Angabe, daß das ruffifhe Wila- 
diwoſtok⸗Geſchwader auch ein japa— 
niſches Kriegsſchiff weggenommen 
habe, wird vom St. Petersburger 
Korreſpondenten des „Echo de Paris“ 
in Abrede geſtellt. 

Rom, 31. März. Im Gegenſatz zu 
den ruſſiſchen Berichten wiederholt ein 
Korreſpondent der „Agenzia Libera“ 
in Söul, Korea, die Angabe, daß die 
Ruſſen nach dem Kampf zu Tſchong—⸗ 
dſchu, am 28. März, ſich in Unord— 
nung zurückgezogen, und die fliehen— 
den Koſaken ſogar viele Säbel und 
Flinten weggeworfen hätten, ferner 
auch, daß General Miſchttſchenko nur 
mit knapper Noth der Gefangennahme 
durch die Japaner entgangen ſei. 

&t. Peteröburg, 31. März. (5.16 
Uhr Abenda:) Der Chef des ruffifchen 
Kommiffariat3 = Departements, Rop: 
fomsfy, fagt, e8 merde fein Pfund 
Tleifch oder Brot nach) der Mandfchurei 
geichidt, da das dort erhältliche Hornz 
ieh und Getreide mehr, al3 genügend 
für den Bedarf fei. 

Söul, Korea, 31. März. 3 ver: 
lautet, die Rufen hätten einen foreani- 
Then Beamten, ven Präfekten von Baf- 
tichong, am 27. März aetöbtet, weil er 
ihren Befehlen nicht gefolgt je. Auch 
follen fie die foreanifche Garnifon in 
Widſchu auseinandergejagt haben, 
nachdem fie den Soldaten die Unifor- 
men abgenommen. 

Nach Ehrifti Vorbild, 
Kaijer Sranz Jofef volizieht die Grün⸗ 
donnerſtag⸗ Fußwaſchung. 

Wien, 31. März. Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſef beobachtete a heute, ald am 
Grünbonnerftag, Vormittags die alt» 
bergebradhte Zeremonie, 12 armen 
Greifen im Kriftall-Saale der Hof: 
burg die Füße zu mafchen. Der Saal 
mar mit berborragenden Perfönlichkie- 
ten gefüllt, darunter die Mitglieder 
bes biplomatifchen Korps, die Kabi- 
net3 = Mtinifter, Militär-Beamten und 

of-Würbenträger. Der Kaifer, der 

bei borzüglicher Gefundbheit be- 
anb, wirbmete fi, unterftügt von 8 
herzögen, perfünlich ben Greifen. 
Speife und Iranf bot 
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Ehicago, Donnerftag, Den 31. März 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


alsbald mieder weggetragen und [pä= 
ter nad) den Wohnungen der reife 
gefandt. Die Zeremonie fchloß ba- 
mit, daß der Kaifer jedem ber Zmölf 
eine Börfe um den Hals hängte, wel- 
A üblichen 30 GSilberftüde ent- 
ielt. 

Die Ber. Staaten waren bei die- 
fer Zeremonie dur Botfchafter Sto- 
rey, deffen Gattin, Militärattache 
Hauptmann %. W. Harris, Gefretär 
Hale und Gattin, Zweiten Sekretär 
Rives und Frl. Diehl vertreten. 

Sogut wie Kriegsrcht! 
Die franzöfifchen Streif- Wirren. 

Paris, 31. März, Am Norb- 
Departement von Frankreich herrfcht 
jebt Toqut ivie Kriegsrecht, wegen ber 
drohenden Haltung der jtreifenden 
Tertil-Arbeiter. 

Der Ausitand eritrecdt fi auf 116 
ver betreffenden Etabliffements, und 
nahezu 13,000 Mann ftreifen. 
Sturm = Zentrum ift Roubair, welches 
bon Kavallerie und Infanterie bejegt 
wurde. &3 ilt dort zu mehreren Schar= 
mügeln zwifchen Truppen und Strei- 
fern gefommen. 

— — — 
Inland. 


Opfer einer Exploſion. 


14 Mädchen in einer Feuerwerke⸗Fabrik 
getödtet. 


Scranton, Pa., 31. März. ZuPrice— 
burg, wenige Meilen von hier, wurden 
durch eine Exploſion in einer Feuer— 
werke⸗Fabrik 14 Mädchen getödtet. 

Eines der Mädchen ſoll dieExploſion 
verſchuldet haben, indem es einiges 
von dem gefährlichen Material in einen 
Ofen warf. 

Im Hochfluth⸗-Lande. 


Vincennes, Ind. 31. März. Hef— 
tige Regengüſſe oberhalb unſerer 
Stadt haben wieder ein raſcheres 
Steigen des Wabaſhfluſſes verurſacht. 
Um 4 Zoll iſt derſelbe heute geſtiegen, 
und man glaubt, daß noch weiterer, 
ſchwerer Schaden entſtehen wird. Ein 
heftiger Wind hat die ſehr geſchwäch— 
ten Telegraphenpfoſten umgeweht, und 
alle telegraphiſche Verbindung mit 
Hazleton, Decker, Ruſſellville und vie— 
len anderen kleinen Städtchen, die 
wahrſcheinlich ſämmtlich überfluthet 
ſind, hat aufgehört. Vielfach ſind die 
Stromdämme noch nicht gebrochen, 
aber das Waſſer befindet ſich nur noch 
wenige Zoll vom oberſten Rande des 
Dammes. 

Weſtport — gegenüber Vincennes 
auf der Illinoiſer Seite — iſt von ſei— 
nen Bewohnern ganz aufgegeben wor⸗ 
den. Das Vieh auf den Hügeln wird 
von Leuten in Booten gefüttert. 100 
Flüchtlinge ſind in einem alten Hotel 
ſfüdlich von hier untergebracht. Acht 
Meilen weil wogt ein ununterbrochener 
See! 

Zu Oklahoma, in unſerem County, 
iſt die ganze Bevölkerung nach den 
Ausſtellungs-Anlagen geflüchtet und 
kampirt dort in Buden. 

Vincennes, Ind. 31. März. Der 
Belgrade-Stromdamm, in der Nähe 
von hier, iſt auf's Neue gebrochen, und 
der Wabaſh ſteigt jetzt ſtündlich um 
einen Zoll. In allen wichtigen Szra— 
ßen ſteht das Waſſer. 

Man hegt ſchwere Befürchtungen für 
das ſüdliche Indiana, wo die meiſten 
Ströme bereits zu fallen begonnen hat— 
ten, aber infolge der argen Regengüſſe 
auf's Neue ſteigen. 

An vielen Orten mußten heute Die— 
jenigen, welche dem Gründonnerſtag— 
Gottesdienſt beiwohnen wollten, in 
Booten nach und von der Kirche fahren. 

Waſhington, D. K., 31. März. Das 
Wetteramt hat folgendes Bulletin er— 
laſſen: 

„Der Ohio ſteigt anhaltend von 
Evansville bis nach Cairo, Ill. und 
ſteht jezt 2bis 4 Fuß über der Gefahr— 
Linie. Er wird zu Cairo weiter ſtei— 
gen und gegen Sonntag eine Höhe von 
etwa 48 Fuß erreichen. 

„Auch der untere Miſſiſſippi ſteigt 
beſtändig, hat jedoch noch nirgends die 
Gefahr-Linie erreicht.“ 

Gegen Bryau entſchieden. 


New Haven, Konn., 31. März. In 
der Berufungsfahe von Wm. J. 
Bryan, in dem befannten Bennett’fchen 
Erbichafts = Prozeß, entfchied Richter 
ager, daß die Zulaffung des „berfie- 
gelten Briefes“, worin Hrn. Bryan die 
850,000 vermacht wurden, als Beweis⸗ 
material unzuläſſig ſei, da jedes zuläſ⸗ 
fige teftamentarifche Papier, dem Ge- 
feß zufolge, von 3 Zeugen beglaubigt 
fein müßte. Das beglaubigte Xefta- 
ment jelbit — erflärt der Richter mei- 
ter — enthält zwar einen Hinweis auf 
eimen berfiegelten Brief, gibt jeboch feine 
Möglichkeit, diefen zu ibentifiziren. 
Der Streit wird wohl noch meiterge- 
führt werben. 

Bant pleite. 


Bofton, 31. März. Die Union Truft 
&o. hat heute ihre Thüren zugemadht. 

Cleveland, 30, März. Die Federal 
Truft Eo. hat eine Eigenthums-Ueber- 
tragung an bie Guarbian Truft Co. 
borgenommen. Ein berborragenber 
Beamter der erfteren Geſellſchaft ift 
verfhmunden, und ed murbe ein 
Manto in den Büchern entbedt. 
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15,000 Maun ftreiten. 
Slinoifer Grubenarbeiter thun vielleicht 
das Gleiche. 


Des Moines, Ya., 31. März. Die 
organifirten Kohlengräber von oma, 
nahezu 15,000 Mann, haben fich für 
den Streit entichlojfen; fie wollen jich 
die Zohn-Herabjegung nicht gefallen 
laſſen. 

Auch auf ein Miſſourier County, 
Putnam, verbreitet ſich der Ausſtand. 

Es heißt, daß auch ein Ausſtand der 
Illinoiſer Kohlengräber-Arbeiter je— 
den Augenblick ausbrechen könne. 


58. Kongtef;. 


MWajhington, D. K., 31. März. Der 
Senat nahm eine Reihe Vorlagen und 
Refolutionen örtlichen Charakters an. 

Das Abgeordnetenhaus fommt noch 
heute mit der poftenmeifen Berathung 
de3 vermiſchten Zivil-Etats zu Ende. 

Waſhington, D. K., 31. März. Der 
Senat nahm eine gemeinschaftliche 
Rejolution an, monad 12,000 Exem— 
plare der Entfcheidung des Bundes- 
DObergerichts gegen die „Northern Se- 
curities Co.” zur freien Vertheilung 
gedrudt werden follen. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


&ofalberidht. 


Ungeblihe Doppeleche. 


Daciav Morftadt, alias Charles Obereigner, 
der muthmaßliche Bigamift. 


infolge eines in hiefigen Gerichten 
eingereichten Scheidungsgefuches ift bie 
Geihichte einer angeblichen Doppelehe 
befannt geworden, die in Böhmen be- 
gann und bier aufhören dürfte: Marie 
Morftadt ift die Klägerin, Vaclav 
Morftadt, alias Charles Obereigner, 
it der Beklagte. Frau Morftabt er- 
lärt in ihrer dem Gerichte unterbreite- 
ten Eingabe, daß fie fich vor 14 Jahren 
ir. Prag mit dem Beklagten, der ba- 
mal3 den Namen Morftadt führte ‚ver- 
beirathete. Sie wurde fpäter bon ih- 
rem Gatten verlaffen, der nach den Ber. 
Staaten ging und am 28. März 1903 
in Cedar Rapids, oma, angeblich ein 
Fräulein Annie Ginderifch heirathete. 
Der Anwalt der Klägerin fagt, daß 
der Beklagte vor etwa 12 Jahren nad) 
Chicaao fam, und zwar unter dem Na: 
men Charles Dbereigner. Unter die— 
fem Namen fei er unter den hiefigen 
Böhmen fehr befannt geworben, ba er 
eine Zeit lang für eine hiefige böhmijche 
Zeitung gearbeitet habe. Drei Kinder 
des Beklagten follen im hiefigen böh- 
mifchen Viertel wohnen, dagegen Toll 
fih Frau Obereigner, geborene Ginder- 
ih, in Cedar Rapids aufhalten. 
Sheriff Barrett ift angemwiefen worden, 
dem Beklagten, der in dem Haufe Nr. 
603 Loomis Str. wohnen fol, eine 
Vorladung unter dem Namen Mor: 
ftabt zuzuftellen. 


Beging muthmaßlich Selbſtmord. 


Dr. Elmer E. Prescott ſtarb an den Folgen 
eines narkotiſchen Giftes. 


Dr. Elmer E. Prescott ſtarb geſtern 
Abend in ſeinem Sprechzimmer im 
Gebäude Nr. 110 Weſt Waſhington 
Straße, in dem er ein Hoſpital und 
Sanitarium betrieb. Seine Leiche 
wurde nach Sheldon's Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 239 Weit Madiſon Straße, 
geſchafft. Dort ſtellte der Koroners— 
arzt Dr. O. W. Lewke heute feſt, daß 
der Verſtorbene den Folgen eines nar— 
kotiſchen Giftes erlegen iſt. Ob Dr. 
Prescott das Gift in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht, oder aber in zu großer Menge 
als Schmerzlinderungsmittel genom— 
men hatte, konnte bisher nicht über je— 
den Zweifel erhaben feſtgeſtellt wer— 
den. Die Polizei iſt indeß der Anſicht, 
daß der Arzt freiwillig in den Tod ge— 
gangen iſt. Dr. Prescott war 40 Jahre 
alt, ledig, und ſeit längerer Zeit ſchwer 
leidend. In der Leitung des von ihm 
betriebenen Hoſpitals wurde er von 
ſeinen Schweſtern, Ftau Mary John— 
ſon und Frl. G. Prescott, unterſtützt. 

Der 49jährige Timothy D. Hart— 
nett ſtarb heute früh gegen drei Uhr 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3311 State 
Straße, unter Umſtänden, die darauf 
ſchließen laſſen, daß er Selbſtmord be— 
gangen hatte. Der Koroner hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

— — — 
Die verliebte Eſther. 


Ihre Angehörigen werden fie in einer Ans 
\ ftalt unterbringen. 


Frl. Eſther Moline, 828 Hinman 
Avbe., Evanſton, eine ſchlanke Blon— 
dine von angenehmem Aeußern, ſaß, 
in ein leichtes elegantes Frühlingskleid 
mit ſeidener Roſabluſe gehüllt, heute 
im Irrengericht und lauſchte lächelnd 
der Mittheilung des Paſtors Benedict 
von der St. Lukas Episkopalkirche in 
Evanjton über ihre liebestollen Nach— 
ftellungen in der Kirche und in feiner 
Mohnung. Die Angehörigen der 
jungen Dame verfprachen, ihn von die- 
fer Beläftigqung zu befreien, und ber 
Geiftliche 30g darauf feinen Antrag zu= 
rüd, feine Verehrerin einer Heilanjtalt 
zu übermeifen. „Einmal,“ fagte ber 
Zeuge aus, „fam fie zu mir in die Kir- 
che und fagte: „Nimm mid an Dein 
Herz!" Als fie troß aller Abmweifungen 
darauf beitand, mich zu bejuchen, war 
ich genöthigt, ihr dad Haus zu verbie- 
ten, auch lehnte ich ihre Geſprächsan⸗ 
tnüpfungsverfuche in der Kirche ab, 


Advokatenkniffe. 


Ein für Mare’ anhängig gemadjtes 
Habeascorpns-Gejuc bewilligt. 


Wadenfheinige Gründe. 


Richter Chytraus hat die Derhandlung auf 

Montag anberaumt. — Die Hinrichtung 
der Mordbuben an anberaumtem Tage 
diirfte faum hintertrieben werden. 


Harvey Van Dyne, Peter Nieder: 
meter und Guftan Marr merden am 
22. April ihre jcheußlichen Verbrechen 
am Galgen jühnen, obaleih Richter 
Ehytraus heute ein zu Guniten non 
Marr anhängig gemachtes Habeas 
Corpus-Geſuch bemilligt hat. Die 
Wintelzüge von Elmer Rogers, dem 
neuen Vertheidiger de3 Marr, werben, 
wie Anmälte, Beamte der Staatdan- 
waltſchaft und felbit Richter Keriten 
zuversichtlich glauben, in feiner Weife 
die Hinrichtung der Mordbuben an 
dem feitgefegten Tage hintertreiben. 

Das Habead Corpus-Gefuch wurde 
heute dem Richter Chytraus kurz nad 
Eröffnung der Situng unterbreitet. 

Der Richter las ed, bemilligte es 
und fette die Verhandlung auf Mon- 
tag, Vormittags um zehn Uhr, feit. 

Der Antrag verurfachte nur geringe 
Aufregung im Kriminalgerichtäge- 
bäude. Hilfsftaatsanmwalt Harry Ol— 
fon erflärte, nachdem er die einfchlägi- 
gen Gefetesbeftimmungen ſtudirt 
hatte, daß nur nöthig fein dürfte, den 
drei Mordbuben nochmals das Urtheil 
zu |prechen; daß die Hinrichtung aber, 
tie anberaumt, ftattfinden würde. 

Richter Chytraus hat nur einer üb- 
lichen Gepflogenheit entfprocdhen, al3 
er das Habeas Corpus-Geſuch bewil— 
ligte, ohne die angeführten Gründe auf 
ihren Werth zu prüfen. 

Das Geſuch lautet im Auszuge wie 
folgt: 

„Der Bittſteller Guſtav Marx weiſt 
nach, daß er unter der auf Mord lau— 
tenden Anklage vom Sheriff Thomas 
E. Barrett im Countygefängniß un— 
gerechter Weiſe und wiedergeſetzlich ge— 
fangen gehalten wird. 

„Er weiſt ferner nach, daß er unter 
der vorerwähnten Anklage vor dem 
Tribunal des Richters Kerſten prozef- 
ſirt, ſchuldig befunden und am 26. 
März 1904 von dem genannten Rich— 
ter zum Tode verurtheilt wurde. Die 
Hinrichtung wurde auf den 22. April 
1904 anberaumt. Der Bittſteller weiſt 
ferner nach, daß das Urtheil und der 
Prozeß, auf welchem es baſirt, null 
und nichtig ſind aus folgenden Grün— 
den: 

1. Der Bittſteller wurde verurtheilt, 
ſpäter als 25 Tage nach erfolgter Ur— 
theilsſprechung gehängt zu werden was 
gegen die Geſetze des Staates Illinois 
verſtößt. 

2. Als der Richter das Urtheil 
ſprach, unterließ er es, anzuordnen, 
daß der Bittſteller den Vorſchriften 
des Geſetzes des Staates Illinois ge— 
mäß gehängt werde. Es bleibt dem— 
nach dem Ermeſſen des Sheriffs an— 
heimgeſtellt, in welcher Weiſe er die 
Hinrichtung vornimmt, was gegen die 
Verfaſſung verſtößt. 

3. Aus den Prozeßakten geht nicht 
hervor, daß Bittſteller vor einer Jury 
des County prozeſſirt wurde, in dem 
das angebliche Verbrechen verübt 
wurde, wie ſolches durch die Verfaſ— 
ſung vorgeſchrieben wird. 

4. Aus den Akten geht nicht hervor, 
daß Bittſteller auf Grund einer von 
einer Grandjury des Counth, in dem 
das angebliche Verbrechen verübt wur— 
de, erhobenen Anklage prozeſſirt wur— 
de, wie ſolches die Verfaſſung vor— 
ſchreibt. 

5. Die Akten enthalten nicht den 
Wahrſpruch der Jury, wie es für der— 
artige Fälle vom Geſetz vorgeſehen iſt. 

Bittſteller weiſt ferner nach, daß er 
auf Grund keines Prozeſſes, Urtheils 
oder Befehls eines Richters, der aus— 
ſchließliche Jurisdiktion in dem Falle 
hat, ſeiner Freiheit beraubt wurde und 
in Haft gehalten wird, «uch nicht auf 
Grund irgend eines von einem fompe- 
tenten Richter wegen irgend eines in ei- 
nem anderen Staate oder Territorium 
perübten Verbrechens, welche feinelu3- 
lieferung erheifchte. 

Aus diefen Gründen erfucht Bitt- 
fteller, daß der pp. Barrett angemiefen 
tmerbe, ven Bittjteller unverzüglich dem 
Gericht2hofe porzuführen und fich deſ— 
fen Entjeheidung zu unterwerfen. 

Hilfsftaatsanmwalt Albert E. Barnes 
fol die Schuld daran tragen, daß ber 
22. April al3 Hinrihtungstag feitge- 
feßt wurde. Er Hatte fich im Auftrage 
de3 Hezen Olfon mit der Angelegenheit 
befaßt. Nah Rüdjprahe mit den 
beiden Hilfsftaatsanmälten hat Rich: 
ter Kerften dann ben Zermin anbe- 
raumt. 

Herr Barnes ſtellte heute entſchieden 
in Abrede, daß durch ſeine Schuld ein 
Irrthum, falls ein ſolcher vorgekom— 
men ſei, gemacht wurde. Er hatte eine 
Unterredung mit Herrn Olſon, in der 
beſchloſſen wurde, gerichtlich zu bean- 
tragen, die Urtheiläfprechung für un- 
giltig zu erklären. Richter Kerſten 
wird fodann die Banditen dazu berur- 


theilen, am 22. April, wie urfprüngli 
anberaumt, —— rben. . 


auf Grund des angeblichen 
al e” run DER 


Beſte 


Deutſche Heitung 


Anzeigen. 
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eingelegt werden würde, ˖ und dieſes 
Tribunal feſtſetzen ſolle, daß wirklich 
ein Irrthum in der Feſtſetzung des 
Hinrichtungstages gemacht wurde, ſo 
würde die Angelegenheit doch nur an 
die untere Inſtanz zurückgewieſen und 
eine neue Urtheilsſprechung angeord— 
net werden“, ſagte Herr Barnes. „Die— 
ſes iſt häufig vorgekommen. Um aber 
allen Weiterungen zu entgehen, iſt es 
gerathen, diellrtheilsfprechung aericht- 
lich für ungiltig erflären zu laffen und 
eine neue Urtheilsfprehung zu beor- 
tragen.“ 

Herr DIfon erklärte heute, daß die 
bon Roger3 angeführten ‚Einwände 
nicht ftichhaltig feien und daß nicht zu 
befürchten fei, daß die Raubmörder 
aus der Haft entlaflen werden würden. 

Dlfon will nicht zugeben, daß inAIn- 
beraumung des Hinrichtungstermins 
ein Irrthum begangen wurbde,-meigerte 
jich aber, die von der Vertheidigung an: 
geführten Punkte näher zu erörtern. 
Seiner Anfiht nad) find die angeführ: 
ten Einwände nicht jtichhaltig. 

Richter Keriten äußerte ſich 
folgt: 

„SG mußte wohl, daß ftreng aenom- 
men eine Uebertretung der Gejeßespor- 
fhriften vorlag, wenn die Angeklag= 
ten dazu berurtheilt wurden, am 22. 
April bingerichtet zu werben, aber die 
Hilfsftaatsanmälte Barnes und Olfon 
hatten die Frage erörtert und Herr DI- 
fon theilte mir mit, dat gegen den 22. 
April al3 Hinrichtungstag mit Rüd- 
fiht auf den Zufammentritt des Ober- 
gerichtes gejeglich nichts einzumenden 
fei. Herr Barnes pflichtete feinem Kol: 
legen bei und ich hatte feinen Grund, 
ihre Anfichten von der Hand zu meijen. 
War bei der Urtheiläfprechung ein Jrr- 
thum vorgefommen, fo bejtehi jie nicht 
zu NRedht. Die Gefangenen fünnen 
dann jet verurtheilt und der Hinrich: 


wie 


Fiſcher verunglückt. 


Man fürchtet, daß ſeine beiden Genoſſen 
auch todt ſind. 


In einem am Fuße von Granpville 
Ave. geſtrandeten Boot wurde heute 
Vormittag um halb neun Uhr die Lei— 
che eines Mannes gefunden, der für 
Peter Andries, Nr. 2050 Diperfey 
Boulevard, gehalten wird. 

Undries hatte geftern mit zwei Ge= 
nofjen eine Bootfahrt unternommen. 
Die Leute beabfichtigten, na der in 
ber Nähe von Diverjey Bowlenarb ge- 
legenen „Vier Meilen-Saugftelle* zu 
tudern und dort zu filhen. Man be: 
fürchtet, daß Andries’ Begleiter er- 
trunfen find. i 

Das Boot mar augenfcheinlih in 
Ireibeis gerathen. Man muthmaßt, 
daß der Mann, welcher für Andries ges 
halten wird, von der Kälte übermannt 
zufammenbrad. Die Leiche wurde von 
Eisichollen derartig zugerichtet, daß bie 
Geftihtszüge faft unfenntlic find. 
Sollte es fich beftätigen, daß die drei 
Männer umgelommen find, jo würde 
die Entenjagb und der Filchfang in 
diefem Frühjahr fehon fieben Opfer ge- 
funden haben. Vier Entenjäger ertrans 
fen am Dienjtag befanntlich im Calu« 
met⸗See. 

Die vermißten Genofjen Anbries’ 
ſind: 
Hermann Milling, Nr. 1320 R. 
Halited Str., und Wm. Dittmann, Wr. 
130 Diverfey Bowl. 

Ale fie Mittags, mie verabrebet 
morden war, nicht heimkehrten, ahnte 
der Frau Milling Unheil. Gie mar 
tete noch bis drei Uhr Nachmittags, 
aber vergeblich, auf die Rückkehr ihres 
Mannes und begab fich dann nad) ber 
Bezirkswache an Sheffield Ape., mo fie 
Meldung erftattete. E38 murben fofort 
Poliziften auf die Suche nad) den BVer« 
mißten geichidt. Diefe ermittelten, 


tungstermin fann wieder auf den 22. | daß man die Leute in der Nähe ber 


April anberaumt merben. 


Der Zrr: | Saugitelle nicht gejehen hatte. 


Heute 


thum, fa ein folder gemacht wurde, | Morgen twurde das Boot mit der Leiche 
bezieht fich nur auf den Urthei‘siprud. | gefunden. 


Dem kann abgeholfen merden, indem 


Un Harmon Place ftie Heute Mor- 


dasDatum der Urtheilsfprechung geän= | gen um fteben Uhr ein nörblich fahren- 


dert, der Hinrichtungstag aber beibe- 


halten wird.“ 
—— — —  —o 


Arbeiterſchutz. 
*Nacläffigfeit Foftet einer Firma $10,000. 


Der Appellhof hat heute ein Zah: 
Iungsurtheit ‘von $10,000 Schaden: 
erfat zu Gunften von Cha3. La Pointe 
gegen da3 „unning Syſtem“ beſtä— 
tigt. 2a Pointe, ein Anjtreichergehiife, 
murbe im Februar 1901 mit einem ans 
deren Arbeiter jener Firma, Frank 
Figgerald, nach Milmaufee gefandt, 
um an einem Riefenfchild an der Mil- 
maufee und Wistonfin Str. zu arbei- 
ten. An dem Schild fehlte das ger 
möhnlich längs der Seite angebrachte 
Schutbrett. Man verfprah ihnen 
deflen Anbringuna, doch aejhah das 
nicht, und drei Tage Jpäter fiel La 
Pointe ab. Obwohl der Fall nur 
zwanzig Yu tief war, erlitt der Mann 
do fo fchivere Verlegungen am Rüd- 
grat, daß er auf Lebenszeit verfrüp- 
pelt jein wird. m Kreisgericht wur— 
den ihm $10,000 Schedenerfat gegen 
da3 „Gunning Shitem“ zugefprochen, 
und das hat der Uppellhof heute be= 
ſtätigt. 

Auch in einem zweiten Falle hat der 
Appellhof heute aus einem ähnlichen 
Grunde dem Geſchädigten hohen Scha— 
denerſatz zuerkannt, nämlich dem 
Brückenzimmermann James F. Swift. 
Diefer war bei dem Bau der langen 
Brüde der Ylinois Zentralbahn über 
den linois bei La Salle von dem 
Aufieher beauftragt morden, auf dem 
Pfahlrammer gemwiffe Arbeiten zu ver= 
richten. Diefer jtürzte um und Smift 
erlitt jo jchmere Berlegungen, daß er 
zwei Jahre lang bettlägeriq mar und 
nie imieder ganz aefund mwerden wird. 
Sieben volle Kahre fchwebte Smwifts 
Klage in den Gerichten, endlich ſprach 
das Kreisgericht ihm im legten Januar 
$20,000 Schadenerfag zu, und heute 
hat der Appellhof das beitätigt. 

Der Appellhof hat die Erwägung 
einer Berufung der Färber- und Reı- 
niger-Gemwertfchaft gegen einen, gegen 
fie im- Superiorgeriht von Richter 
Chytraus im legten April erlajienen 
Einhaltäbefehl abgelehnt. Durch den 
Befehl war der Gemwerkichaft verboten, 
in der Nähe des Geſchäfts von Os— 
wald Schuetthauff, 4356 bi3 4360 
Mentworth Ave, Streiterpoften auf: 
zuftellen. Die Gemwertichaft fühlte fich 
benachtheiliat, ver Appellhof entjchied 
aber, daß der Paragraph, auf den fich 
die Berufung ftüßte, nicht die Abwei— 
Jung eine3 Antrages um Auflöfung ei- 
ned Einhaltsbefehles einfchließe, und 
fi baber die Berufung nicht haltbar 
ei. 


Ehimpflih ausgeftohen. 


General Grant verfügte heute als 
Brenn de3 Departements der 
Seen auf Grund friegsgerichtlichen 
Spruchs die ſchimpfliche Ausſtoßung 
der nachgenannten Soldaten aus dem 
Heeresberband: 

Gemeiner Chas. B. Santry, Kom— 
pagnie F, 3. Infanterie-Regiment; 
machte bei der Anmuſterung falſche 
Angaben. 

Gemeiner Edward Furrer, Schwa— 
dron D, 14. Kavallerieregiment; De— 
ſertion. 

Gemeiner S. Lacey, Kompagnie E, 
20. Infanterie⸗Regiment; Deſertion. 

Gemeiner 


Ernſt H. Smith, Kom— 
fanterie-Regimen 


der Kabelzug der State Str.-Linie mit 
einem von Henry Roß gelentten Ablie: 
ferungsmwagen der Aldrich BateryCom: 
pany zufammen. Roß faufte auf das 
Pflafter und erlitt fchivere Verlegungen 
am Rüdgrat. Er fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital. Der hintereXheil 
des Ablieferungstmagend murbe zer» 
trümmert und. die Baffagiere desGreif⸗ 
wagen? wurden mit einem Hagel von 
Pajteten, Kuchen und fonftigem Ge- 
bäd überfchüittet, famen aber, abgefehen 
davon, daß ihre Kleidung mehr oder 
weniger befhmugt wurde, unperfehrt 
Davon. L 

Die Leichen von Abraham Slinger- 
land und Peter Piersna, die, mie bes 
richtet, mit ihrem Genoffen Tunis 
Clingerland und Xohn Brandt am 
Dienitag während der Entenjagb im 
Galumet-See ertranten, find geitern 
bon Boliziften der Vezirfämache zu 
Kenfington geborgen worden. Die 
Suche nad den übrigen Leichen wurde 
heute fortgejekt. 

Ein von einem durchbrennenden 
Gefpann nachgefchleiftes Gefährt jtieß 
geitern an der 46, Str. mit einer W. 
12. Str.-Car zufammen, Bon leh- 
terer wurde ein Baflagier, Auguft Prey, 
California Ave. und 25. Place, adge- 
ftreifi.. Er blieb bemußtlos auf dem 
Pflafter liegen. Wie fpäter fejtgeftellt 
wurde, tjt er innerlich jchwer verlegt 
worden. 

— — — 
Startker Druck. 


Entſtrömendes Leuchtgas durchbricht die As⸗ 
phaltdecke eines Bürgerſteiges. 


Durch das Entweichen von Leucht—⸗ 
gas, welches einer ſchadhaften Lei— 
tungsröhre unter dem Bürgerſteig an 
N. State Str., nahe der Ontario Str., 
entjtrömte, wurde die Aöphaltdedie des 
Bürgerfteiges beträchtlich befchäbigt. 
Der Polizift Smith von der Beziris— 
mache an der Dit Chicago Ave. wel⸗ 
cher heute früh die Stelle auf feinem 
Rundgang erreichte, wurde durch den 
Oasgeruh auf den Schaden aufmerf- 
fam gemadt. Cr benachrichtigte fo= 
fort die Ga3-Gefellfhaft, welche Sie 
Gaszufuhr abjtelte, morauf ber 
Schaden reparirt wurde. Der Drauuf 
des entweichenden Gafes war fo ftart, 
daß ber Boden in der Umgebung bes 
Ledes erzitierte und die Aaphaltdede 
an mehreren Gtellen durchbrochen 


wurde, 
—|1)°90 — — 


2WBeafler- Bulletin, 


Laut Befund des Gefundheitsämtes 
ift auch heute das ftädtifche Leitungs- 
mwaffer aus allen Bezug3quellen — von 
der Station in Rogers Part war, wie 
üblich, feine Probe eingelaufen — non 
berdächtiger Befchaffenheit. Das Ge- 
fundheitsamt ftellt feit, daß die Wer- 
unreinigung bed Irinfwaffers täglich 
ftärfer zu Tage tritt, und marnt bie 
Bürgerfhaft davor, e3 als Irintwaf- 
fer zu verwenden, ohne daß e3 vorher 
genügend abgelocht worden ift. 


Das Wetter, - 


—S— 
leddeftet 
—— der morgen nad Morbiveiten 
ichlägt. & 
Alnois und Indiana: Regenfchauer heute 3 


Chicago und Umgegend: Regen 
morgen Nachmittag wird fich da 
Iheinlih aufflären. Külter; 


möglicher Weife aub morgen. Kälter; 
Südivind, der nah Nordiveten umfhlägt. By 
Nieder: Midigan! Negen deute Übend und .: 
Ru im füpöftliden : 
md. J 
Wistonfin: Regen heute Abend, möglier 
morgen. gehbajter orbipi 


bon _geitern 


en 


* 





renleiden und willen es nicht. . 


Um zu zeigen, was das große Tlierenmittel Smwamp:Root an 
Euch bewirkt, kanıı jeder £efer der „AUbendpoft” eine 


T Probeflaſche abjolut frei per Poft erhalten. 


+ &8 wurde früher angenommen, bob nur Harn: und 
> Biofenleiden von den Nieren herrühren, aut jegt bat 
noderne Wifferfchaft beiwiefen, dap beinahe alle Kranfs 
Jeiten von einer Störung Diefes Höchft wichtigen Dr=- 
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jans herrühren. 


Die Riezen filtriren und reinigen das Blut — das 
i 


Mt ihre Aufgabe 


Deshalb, wenn Eure Nieren fchwach oder in Unorb: 
nung jind, jo werdet Ihr einjehen, tie fchnell Euer 
\ t Körper affizirt wird und mie jedes Organ jeine 


‚Pliht auszuüben zu verfäumen fehernt. 


* Menn hr trank jeid, oder Euch; „elend befindet*, be: 


das große Nieren = Heilmittel, 


Dr. Kilmers 


‚ginnt 

— einzunehmen, denn ſobald Eure Nieren 
gm find, verhelfen fe all! den andern Organen zur 
VBeiundheit. Ein Verjucd; wird Yeden überzeugen. 


= 


träge Leber. Ih habe ed gehrandt 


Kitt. Shr danfharer 


AN Reynolds, Polizei-Chef, 
Columbus, Ga. 


Schwache oder Franke Nieren find die Urfache vieler 
Ürten Krankheiten, und wenn diejen nicht Einhalt ge= 
Boten wird, fo folgen jiher viele Leiden 
mit böjen Refultaten. Rierenleiven reizt bie 


enspfehtt und indoifire bereitwilligit_da3 grufe Mit- 
Dr. Kilmerd Swanp Rost, für Nierenleiden und 
( and erziefte 

en badurdh. Ich alanbe eS hat mid vollftändig von 
eren- und Leberleiden «geheilt, an weichen ich ichredtih 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder 


CURE. 
DIRECTIONS, 
MAYTaxı one, two or three 
fuls before or after 
meals and atbedtime, 
Children less according to 
May commence wit 
doses audincrense to full dose| I 


rufen 


Nerven, macht Euch ſchwindelig, ruhelos, ſchlaflos und 


aufgeregt. Ihr müht oft während der Nacht und des 
Tages uriniren. Kranke Nieren rufen Rheumatismus, 
Schmerzen ader dumpfes 
Heiken im Rüden, den Gliedern und Muskeln herbor, 
berurfachen Kopfiveh und Rüdenfchmerzen, Unverdau- 
i e Ahr befommt eine 
fahle, gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, an einem Herzübel 
zu leiden, habt vielleicht genügend Chrgeiz, aber feine 


Steine, Blafen - Katarrh, 
Magen- und Leberleiden, 


Kraft, werdet jhmach und fiecht dahin. 


Die Heilung für diefe Leiden ift Dr.Kilmer8Swamp- 


This u remedy eures all 
ur — and Urie 


rheumatism, — 
Bright’s Disesse, which is tbe 
worst form of kidney disease, 
It is pleasant to tale, 
PREPARED ONLY BY 
DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N. Y. 


Sold by all Druggists, 


das tweltberühmte Nieren = Mittel. Wenn Yhr 
. Smamp-Root nehmt, fo helft Ahr der Natur in matür- 
Licher Weife, denn Swamp-Root ift das befte Heilmittel 
und mildefte Hilfsmittel für die Nieren, welches die 


medizinijche Mifjenfchaft kennt. 
Bie man es erfährt. 


Balis Ahr noch über Euren Zuftand im Zweifel fei>, 
E bewahrt, nad) dem Aufftehen, ungefähr vier Ungen 
ein in einem Glas oder einer Flafche auf und lakt ihr 
bierund;wanzig Stunden ftehen. Wenn er dann mildig 
oder tribe ift, wenn ein röthlicher Bodenfat darin ijt, 
wenn Heine TIheilchen darin jhrwimmen, fo brauden 


Eure Nieren augendblidlih Behandlung. 


Smwamp = Root jchmedt angenehm und wird in den 
beijeren Hoipitälern gebraucht und von Werzten in ih= 
und Xerjte nehmen e3 
feldft ein, wenn fie ein Nierenleidern haben, denn jie 
betrachten es als das befte und erfolgreichfte Mittel für 


rer Privat: Praris empfohlen, 


Rieren-, Lcber- und Blafenleiden. 


Editoriche Notiz. — Swamp:Root ift jo erfolgreich In der prompten Heilen 
ilimmpften fälle von Nieren, Zeber- oder Blafenleiden, da Ahr, um Euch von i 


(Swamp-Rost il gut zw nehmen). 


Wenn Xhr bereits Euch davon 
überzeugt habt, daß Stwamp-Root 
gerade das ift, was Ahr braudt, 
fo Fönnt Ahr die reguläre fünfzig 
Gents und ein Dollar-Größe fFla= 
iche im jeder Apothete kaufen. Bes 
geht keinen Arrthum und vergeht 
nicht den Namen, Smwamp:Root, 
Dr. Kilmers Swanıp-Root und die 
AUdreffe, Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flaſche. 


der 
einen 


wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine Probeflafhe und ein Buch mit werthvoller Ans 
Mormation abjolut frei per Poft erhalten könnt. Das Buch enthält viele von den taufenden 


und abertaufenden von Zeugnijfen von Männern und Frauen, bie geheilt wurden. 


Der 


Werth und Erfolg von Swamp Root ift jo mohlbefannt, Daß es rathſam ift, wenn die Gefer 


füch eine Probeflaiche tommen Lafjen. Wenn Ihr Eure Üdreffe an Dr. Kilmer 


& Co., Bing⸗ 


hamton. N. DN. ſchickt, vergeßt nicht, zu erwähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in der 


Chicagoer „Abendpoſt“ geleſen habt. 


| Die Ihwarze Maske. 
III. 


Don & W. Hornuug. 
Um balb elf Uhr verließenmwir die 
Mohnung, nachdem wir einen porüber- 
gehenden Gtillftand des. Treppenver- 
fehrs abgewartet hatten. Kit hatten 
foir uns geräufchlos vor die Flurthüre 
gefhlichen, als ich‘ chon eine Ueberra= 
Icjung erlebte. Statt die Treppe hin- 
unter, führte mich Raffles nämlic) 
zwei Stodimerfe Höher und auf ein voll= 
kändig flaches Dach hinaus. 

„Diefer Gebäudefompler hat zwei 
Eingänge,“ erklärte er mir zwiſchen 
Sternen und Schorniteinen, „ber eine 
führt zu unferer Treppe, der andere zu 
einem Aufgang um die Ede, Indeß tft 
fur ein Hausmwart vorhanden, der im 
Erdgeſchoß unter uns wohnt, und bie 
feiner Schlafjtube nächite Hausthüre 
beborzugt. Den vermeiden mir, indem 
wir die umrichtige Treppe hinunterge= 
* und die Gefahr, dem Doktor in 
ie Hände zu laufen, iſt auch vermin— 


Ebert. Jch habe diefen Kniff den Brief- 


En. 


"gleichfalls auf's Dad) mündete, und 


frägern abgefehen, die auf ber einen 
Seite herauffommen und auf ber an= 
deren hinuntergehen. Sett geh nur mir 
Nach, nimm dich aber in Acht!” 
- Die Warnung mar nicht überflüf- 
fig, denn jede Hälfte des Haufes hatte 
einen fenkrecht bis zum Boden laufen- 
ben Lichtihacht, deren Geländer fo 
g war, daß man leicht darüber 
g in die Emigfeit hätte Tpazieren 
men. Wir gelangten indeß unver: 
bei in’3 zmeite Treppenhaus, das 


Awanzig Minuten der nächiten balben 
Stunde verbrachten mir in einem flot- 
ten Hanfomcab, da3 meltwärts rollte. 

„Nicht viel verändert in dem alten- 
Neit, Bunny! Ein paar Zauberlater- 


menfchilder mehr, doch der Gipfel ber 


E  Gefchmadlofigteit,mas viel heißen will. 


erreicht in dem Reiterdentmal mit 
dergoldeten Steigbügeln und jo meiter 


nr. Warum mwichfen fie dem alten Ha- 
Eh 


Iunteh nicht auch noch die Stiefel und 


ie Pferdehufe, wenn fie doch einmal 


— 


am Realismus find? Mehr Radfahrer 
natürlich. Diefe Mode war ja damals 
ht im Merben, meißt du nod..... 
ätte una nüßlich fein können. Und im 
ften Klub ftellen fie alle® auf ben 
pp für ein Jubiläum... da follten 
£ beide mwahrlich auch dabei fein! 
sune dich Tieber in Piccabilly nicht 
dr, mein Alter; wenn man bich fieht, 
efinnen fich die Leute auf mid, und 
# Kellner müflen mir auch verdammt 
sthichtig fein.. Ach, da wären mir ja! 
jat ich bir gefagt, daß ich ein Thea- 
imerifaner zweiter Güte bin? Du 
wohl daran thun, auch ein ſolchet 


En 


* 


Die Echtheit dieſer Offerte wird garantirt. 


zu ſein, ſolange die Bedienung im Zim— 
mer iſt.“ 

Das kleine Zimmer ich erſten Stock 
war für uns belegt, und auf der 
Schwelle erlebte ſogar ich, der ich mei— 
nen Raffles doch kannte, eine Ueber: 
raſchung. Der Tiſch war nämlich für 
drei Perſonen gedeckt, worauf ich ihn 
leiſe aufmerkſam machte. 

„Ach ſo!“ ſagte er näſelnd. „Hören 
Sie mal, mein Junge, die Dame, die 
kommt nicht, aber laſſen Sie das Zeug 
nur liegen. Bezahlen werde ich den 
Rummel ja doch müſſen, ſchätz' ich, 
dann will ich auch alles haben, was 
dazu gehört.“ 

Ih bin nie in Amerika gemefen, 
und e3 liegt mir fehr fern, die ameri- 
fanifhe Nation beleidigen zu mollen, 
gber Ausfprahe und Ausdrucksweiſe 
wirkten imponirend auf meine Uner: 
fahrenheit. Ich mußte Hinfehen, um 
mich zu überzeugen, dak es mirklich 
Raffles war, und ich hatte meine®rün- 
de, jcharf Hinzufehen. 

„Wer in aller Welt ift denn bie 
a fragte ich, fobald e3 fich thun 
ieß. 

„Sie erijtirt überhaupt nicht, aber 
man berfchwenbet bier ein Zimmer 
nicht gern an — Derjanen, das tft 
da3 Ganze. Bunny.... mein alter 
Bunny....diefe® Glas uns beiden!“ 

Und die Gläfer mit dem flüffigen 
Gold des GSteinberger bon 1868 fan 
gen zufammen. Von den erlefenen Ge- 
nüſſen dieſes Nachteffeng zu erzählen, 
fühle ich mich faum befähigt. E3 war 
feine gemöhnlihe Mahlzeit und auch 
feine rohe Drgie, e3 war ein Yyeft für 
die anfpruchsnollften Götter, eines Qu- 
fulus zum minbeften nicht unmürbig. 
Und ich, der-ich Gefängniffuppen bin- 
untergemürgt und in einer Dachftube 
den Leibriemen enger fchnüren gelernt 
hatte, ich twar’3, ber die Hände erheben 
durfte zum Teder bereiteten Mahle! 
E3 waren der Gerichte nicht viele, aber 
jebe8 mar. in Kr Art eine folde 
Meifterleiftung, ba e3 ungerecht märe, 
eines davon hervorzuheben, obmohl 
mich der in Set aefodhte meftfältfche 
Schinken fehr dazu verlodt. Und dann 
ber Sekt jelbft, den mir tranfen — 
nicht die Menge, jonbern die Güte! 
Nun, e3 war vierunbachtziger Paul 
Roger und. gerade gut genug für mich, 
und er tar nicht herber und nicht pri= 
deinder als der fröhliche Schurke, der 
mich bi8 hierher zum Xeufel gefchleppt 
hatte und mich auch den noch übrigen 
Meg tanzen laffen wollte. Ych fing an, 
ihm da3 auseinander zu fehen. Seit 
meinem Wiedererfcheinen in ber blir- 
gerlichen Welt Hatte ich ehrlich und reb- 
Iih mein Möglichftes gethan, aber bie 
gute Gefellichaft Hatte ihr Möglichftes 
aetban, mir das Leben zu verbittern. 
Ein’ weiteres Antitheton und bie Ver- 
fünbigung meines enbgiltigen Ent- 
fchlufles Tagen mir ur ber Zunge, ala 
mir ber Kellner mit dem Chateau 
Margaur dad Wort abfchnttt, denn er 
brachte nicht nur diefen großen Mein, 
onbern er bradite auch auf filbernem 

eller eine Vifitenfarte. 

„Hühren: Sie ihn herauf,” befahl 
Men erwarteft bu denn?“ - fragte 
als der bienenbe Geiſt verſchwun⸗ 
mar. 


inbeß feine 


ind Eure Tieren ſchwachd 


Adendpoft, Chicago, Donn 


fih wie Dolchfpiten in die meinigen 
bohrten. 


„Bunny, flehe zu mir,“ jagte er in 


dem alten Ton, wogegen e3 feinen Wis |- 


beritand gab, dem,halb ftrengen, halb 
gewinnenden Ton. „Steh zu mir, 
Bunny.... wenn ed zum Kampf 
foyımt.“ 

Mehr Zeit hatten wir nicht, denn 
die Thüre wurde aufgeriffen, und ein 
gefchmeidiger Menfh trat mit tiefem 
Büdling herein. Er trug einen fehwar- 
zen Gehrod und einen goldenen Kneis 
fer, ven Seidenhut hielt er in der ei- 
nen, eine Schwarze Lebertafche in ber 
anderen Hand. 

„Suten Abend, meine Herten,” ſag— 
te er vertraulich lächelnd. 

„Seben Sie fi,” näfelte Raffles 
gleihmüthte. 

„Seitatten, daß tit Sie Herın Ezra 
B. Martin aus Chicaao vorftelle. Herr 
Martin ift mein zufünftiger Schwa- 
ger. Dies ift HerrRohinjon, Gejchäfts- 
führer von Sparfs & Cie, dem be— 
rühmten uieliergefhäft in der Re= 
gentitraße.” 

ch fpigte die Ohren, begnügte mich 
aber mit einem Kopfniden als Ant 
wort, denn ich mißtraute meiner Fä— 
higfeit, die Perfönlichkeit, ald die ich 
porgeftellt worden mar, würdig darzu= 
ftellen. 

„Hatte darauf gerechnet, dah Fräus 
lein Martin heute Abend auch hier fein 
würde,“ fuhr Raffles fort, „fühlt jich 
aber leider nicht wohl. Morgen früh 
um neun Uhr dampfen wir nach Paris 


‚ab, und da meinte fie, e& wäre ihr zu 


x naar er bie 
ei ber Cora | ‚Ben Ai 


piel. Eine Enttäufehung für Sie, Herr 
Robinjon, aber Sie werben fehon fes 
ben, daß ich Reflame für Sie made.” 

Raffles hielt die rechte Hand unter 
den Schein des eleftrifchen Lichts, und 
an feinem Fleinen Finger funfelte ein 
Diamantring, der vor fünf Minuten 
noch nicht dagemwefen war, das hätte 
ich beſchwören können. 


(Fortſetzung folgt.) 


—— —— —ñ—— — — 
Takt bei Araufen. 


— 
Bon Dr, P. Meißner, Berlin. 


Ja, ja der Takt! Es iſt ein eigen 
Ding um den Takt. Er iſt eine von 
den unwägbaren aber auch unentbehr— 
lichen Eigenſchaften und Requiſiten, 
die der kultivirte Menſch, wenn er ſich 
zur Klaſſe der Gebildeten zählen will, 
braucht. Doch damit ich nicht falſch 
verſtanden werde, der Takt iſt durch— 
aus nicht immer ein Vorrecht der Ge— 
bildeten. Auch der Ungebildetſte kann 
einen natürlichen Takt beſitzen. Ja, 
er beſitzt ihn vielleicht häufiger, als der 
Gebildete. Natürlicher Takt und der 
durch Sitten und Kultur uns anerzo— 
gene ſind verſchiedene Dinge. Der 
zweite bedeutet nichts, wenn der erſte 
fehlt, und der erſte kann, wenn er vor⸗ 
handen iſt, ſelbſt über einen Mangel 
des zweiten hinwegtäuſchen. Der Takt 
im gewöhnlichen geben den geſunden 
Mitmenschen gegenliber ift die-Quint- 
eifenz einer guter. häuslichen ‚Erzieh: 
ung. Mit ihm befchäftigt fi ein 
Knigge. Sonderbarerweife hat nodh 
niemand einen Knigge für den Umz 
gang mit Iranten Menfchen geichries 
ben, und-e8 Tiegt doch auf der Hand, 
daß, wenn wir Gefunden jchon in ber 
unangenehmften Weife dur” Mangel 
an Tat, durch Taktlofigfeit berührt 
werben — daß der Kranke dies in noch 
piel höherem Grade fein wird. Der 
kranke Menſch ift in allen feinen Em- 
pfindungen der Außenwelt und ber 
Mitwelt gegenüber auf eine empfind- 
lichere Reizitufe gefett.. Was einen 
gefunden Menfchen kaum trifft, das 
fann einen Kranten fchwer berleßen. 
Was ein Gefunder nicht einmal merft, 
da quält den Kranken. Das liegt 
nun einmal in der Alteration des 
ganzen Organismus, melche jede 
Krankheit, jei fie auch noch jo unbe- 
deutend, herporzurufen vermag. 

&3 ift merfwürdig genug, daß man 
auf feinem Gebiete größeren Taftlo- 
figfeiten zu begegnen pflegt, al3 auf 
dem bes Verfehrs mit Kranken. Theil- 
meife beruht da3 darauf, daß die mei- 
ften Menfchen fich überhaupt nicht in 


Reichlich 
davon. 


Ueberreichliche Beweiſe, wie dieſe, 
und alle von Bewoh: 
nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Eſſen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derUnion 
genügend Beweiſe für das Folgende 
bat, jo ift e8 Chicago. Echtes Ber: 
dienjt findet feine herzliche Anerkens 
nung bon biefigen Bürgern. Wenn 
Zeute gerade bier zu Haufe, Yyreunde 
und Nachbarn unferer Lejer, eine Aus: 
fage wie die folgende für Veröffentli- 
hung machen, dann ift 28 überzeugen- 
ber Beweis auch für die Ungläubigjten. 
Lefet diefes Zeugniß: 
Miles Moore, jegt vom Gefchäft 
zurüdgezogen, 44 Beethoven Place, 
Norbfeite, jagt: „Seit über drei Jah- 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
ber Schwäche oder Weberanftrengund, 
mas fich hauptfählih dur Rüden: 
hmerzen bemerkbar machte, aber ale 
bas Uebel fih im afuten Stabium 
befand, ftellten fich Qeiden mit der Nie- 
ren =» Abfonderung ein. Keine biefer 
Unfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren fo ausgefproden, daß fie 
mir fchließlih Täftig waren. Wenn 
Doans Kidneh Pillen, die ich in dem 
Bun Drug Co.’3 Laden, 150 State 
tr., Taufte, kein vorzügliches, empfeb- 
lenswerthes Mittel gemejen wäre, fo 
mich nicht veranlaßt fehen, 


würde 

dies zu veröffentlichen. 
Verkauft von allen Hänblern, Preis 

60 ©. Mi 


Poernufland ie geinafe 


Ft 
RER 


Oſler⸗Handſchuhe. 


175 Duttzend weiße und hellfarbige 5* 
ür Mädchen und Kinder, ettra fpezie 
tei zu 

Kid Handihuhe für Damen, 
arben und Gröhen, alle perfelt, meue 
tübjahesiwaare, Auswahl Freitag nur... 
ie e Mufters Partie eines Ymporteurs 
Tuch⸗Han dſchuhen und Fauſthandſ 
einfach und Lace Seide u. Auswahl, 
lange der PBorrat 
15e und 


i. m., 


25 

alle 
59€ 
deu für Dar 


men, alle Facons und Farben, in Lizle, are 
0 


eeitag, den 31. März 190. 


dsto 


Bes ane MADISON STS. 


Kommt hier nad) dem Ofter:Suit oder -Cont 


Urtheilt für Euch jelbft und feht, wie bedeutend niedriger unjede Breife find, 


Für-Eud) felbft oder das Heine Mädchen. Dieie Werthe find umvergkeichlich. 
twie für die gleichen Kleidungsftüde anderäwe im Retail verlangt wird. 


Glegante nee Frühjahrs:Suits für Damen, auf gonzmwellenen 
viots, Yadet fhön bejekt und gefüttert mit Seide, dom neuer 
Flare Untertbeil, in jhwarz und blau, volle Auswahl in 
Größen, ausgezeichnete $15 Wertbe, für Freitag nur 


Ehe: 


st.is 


Hübfche geichneiderte Suits—Eure Auswahl aus den fünf beiten Früh: 


jahrs-Facons, 


Stirts, alle 


Facon, 
Aadets, 


con, dolle 


Kleiderſtoff⸗ 
Reſter. 


5000 Yards Fabrik-Reſter von Caſh— 
meres, Serges, Suitings, Cheviots u. 
Homejpuns, & bi3 6 Yard Längen, in 
fchwarz und farbig, von 8 bis 10 Uhr 


Normittags, in zwei Par: 
tien, die Yarh für 10e 6 
RD a rc ee ae 

= 
Ye Reiter für 290 
6,50 Vards ganzwollene Sturm-Serges, 
Gheviets, Gramites, Wroadelotbs, >4zöllige 
oammellsne Semeiyuns nnd jchottiihe Yii- 


ſchungen, eugliſche Mohait Brilliantines 
und Sicilians, in ſchwarz und allen Far— 


ben, Stoffe, die dom ganzen Ic 


Stüd für bi3 zu &0c verfauft 
wurden, Auswahl per Yard 


Bander. 


Außergewöhnliche Wertbe im PVergleih zu der 
gegenwärtigen großen Nachfrage für Oftern und 
die ausgezeichneten Qualitäten. 


2,500 Stüde ganzjeidene Taffeta Bänder, in 


fhönen farben, einjchliehlich jchiwarg u. weiß, 
für Saarbänder, Salstrahten und Bows; Wr. 


Ar. 5, Ze die Vard, Nr. 7, Ze die Yard; 


Nr. 0, de; Nr. 12, Se; Nr. 16, Ge; Nr. 2 
6le; Nr. 4G, Tie; Nr. 60 und &, 
die . Yard zu 


Nr. 40 waſchbare Pongee Bänder, betupfte Ef: 
fefte, in hellen Schattirungen für SHalstrad- 
ten, 3 Zoll breit, die 124: Qualität, Sie 
Freitag, per Yard g 
6 Zoll breite beite Qualität aanzjeidene Plaids, 
in den neueiten Farben für Frübjahrs- 19€ 
PRuswaaren—billig zu 6c— Freitag 


BFanch „Ihade” Bänder für Rilfen-Nuifise, io: 


wie eine Partie bon Plaids für Qgarbänder, 
Hut⸗Garnituren und Halstrachten OF T% 
volle 19c wertb, Freitag per Yard..n7: 4 


die Gituation anderer — zu 
verſetzen vermögen, am meniäffeit!aber, 
wenn letztere krank ſind, theilweiſe aber 
hat es ſeinen Grund darin, daß viele 
in der wohlmeinenden Abſicht, dem 
Kranken etwasAngenehmes anzuthun, 
unglaublichſten Taktloſig— 
keiten begehen. Ich meine, es gehöre 
mit zu einer guten Erziehung, auch 
das Benehmen Kranken gegenüber zu 
lehren und zu vervollkommnen. Es 
muß nun wohl ein Unterſchied gemacht 
werden zwiſchen den verſchiedenen Ar— 
ten der Kranken und zwar hauptſäch— 
lich nach der Frage und Richtung hin, 
ob ſie unheilbar oder heilbar ſind. Es 
bedarf ſelbſtverſtändlich nicht eines be— 
ſonderen Taktes, ſich mit einem Men— 
ſchen zu unterhalten oder zuſammen 
zu ſein, der einen ſtarken Schnupfen 
hat. Es kann aber ungeheuer ſchwer 
und nur bei feinſtem Taktgefühl aus— 
führbar ſein, ſich mit einem unheilba— 
ren Krebstranken oder Tuberkulöſen 
zu unterhalten. Es iſt da nicht die Un— 
terhaltung allein. Es kommt da gar 
nicht allein darauf an, was man mit 
dem Betreffenden ſpricht. Häufig ſind 
Bewegungen, Beſchäftigungen in Ge— 
aenmwart des Kranten, Unterhaltungen 
mit anderen die Urfache qualvolliter 
und trübfeligfter Empfindungen bei 
den Patienten. 

a, ich. möchte fogar jo weit gehen, 


gerade bie 


denen das Berinden eined Leidenden 
fich verfchlechtert, md Arzt mie An- 
aehörige dor einem Näthfel zu jtehen 
fcheinen, weil ihnen entgangen ilt, daß 
eine für fie nicht merfbare Taktloſig— 


bat. 
eine feine Beobachtung an. Man muß, 
wenn man zu einem Kranfen fommt, 
mwilfen, ob er ala krank behandelt fein 
will, oder ob er für gefund gelten will. 
63 gibt Menfchen, für die es die Mı- 
niafte Befriedigung ift, wenn fie dau- 
ernd bon fich und ihrer Krankheit fpre- 
chen fünnen, und die nur den al3 gu— 
ten Freund und Gefellfchafter anjehen, 
der vom Betreten des Zimmers biz zu 
veffen Verlaffen von nichts anderem 
fpricht, als von den Ericheinungen, 
Ausfihten und Unannehmlichkeiten 
der Trantheit. Diefe Patienten find 
zwar meiftens leichterer Art und ſelten 
unheilbar. Aber merkt man, daß ſie 
ſo behandelt ſein wollen, ſo kann es 
eine grobe Taktloſigkeit ſein, darauf 
nicht einzugehen. Ganz anders wieder 
bei andren. Die fühlen und wiſſen, 
fie find krank, und wehren ſich mit 
aller ihrer Kraft gegen die Krankheit, 
wollen um jeden Vreis geſund erſchei— 
nen. Mit ihnen darf man nicht über 
die Krankheit ſprechen. Man muß ſie 
als geſund betrachten, ohne aber in 
dieſem Beſtreben die Taktloſigkeit zu 
begehen, fie in Situationen zu brin- 
” die ihnen unabmweislich zeigen, 
B fie Krante find. Zum Beifpiel 
Fall: Ein Patient, deffen 

i gun 


mit Satin 
den Schultern und 
fend plaited und in Bezug auf Fazug auf Facon durchaus ber- 
en don denjemgen, 
jhwarz, Gaftor, braun, blau und fanch 
“a 32 bi3 44 Bruftmaß, der beite Suit:Rargain, den 
Ahr jemal3 gejehen habt— Auswahl zu 
Novelty Tuh Suit3 für Damen, 
vorwiegend in hellen Gifeften; Cton, Militerg und WloujeStyle 
\ bübjh beisgt mit Braıd und Goldinäpfen, j 
Girdies, gefüttert mit Taffete Seide; Skirts 
pajiend bejeßt, volle Auswapl in farben. und 
Größen— Freitag jpeziell zu 
Vrübjahtss Jadet3_ für Damen, ganziwollener Stoff, einige das 
bon mit Satin gefüttert, alfed Mufter, ungefähr BIKE 
davon, Werth bis zu 87.50, Auswahl zu 
Sanzwollene Covert 
über den Sultern, neuer Rüden, Militärfnöpfe, tragenlofe Fa: 
= 


zu behaupten, daß es Fälle gibt, in | 


feit den Patienten feelifch deprimitirt | 
3 fommt dabei ungeheuer auf | 


csmaht aus Cheviot3 und fanch Mifhungen, Eton uud 
Bloufe Facon Jackets, mit Seide gefüttert, fchön befegt. da 
Größen, 32 bis 44 Bruftwai—gerade jo gut 
wie andere, für Die $20 verlangt inerden, für 
Neue Frühjahr: Suits zu B1O.35— Elegant gemacht aus ganz: 
wolfenen Broadclotb3 und janch Mijchungen, Yadets im 


zu bafiende 
a 


59.98 


tonz 
er mit dreifachen GpauletsS über 
ancy Tufing; Stirt3 tuded und dazu paf> 


die letztes Jahr de wurden; in 


ffeften— Größen von 
35 


webr fancy als gewöhnlich, 


* 


ſeparate 
hübſch vud dazu 


+ 


$1.98 


Sadeıs, jhön gefüttert, doppeltes Cape 


Auswahl in Größen, wirklicher Wirth s5 
* 


89.00, morgen zu 


EinıTrio unvergleichlicher Werthe, 
Schwerevjchiwarze nahtlofe Kinder: 6 
ftrümpfe, ; gerippt, ntorgen...... * c 
Schwarze nahtloſe faney Damen⸗ 
ſtrümpfe, obeziell, Freitag 

Braune urd weiße ſchwere, gemiſchte Roc 
Ben für Männer, Freitag 4c 
— a ee — 


Ganawollene Melton Waelting Stirts für Damen, eine weitere Partie vom jenen Skirts, welche in letz— 
ter Woche ſolch raſchen Abſatz gefunden haben, in Hell- und Dunkelgrau, Braun, Schwarz & 
und Pau, bejegt mit Knöpfen, Plaits und Piping, wirklicher MWertb $, ibesielf Freitag. 1.98 


Weite Lam MWaiftd für Damen, prachtvoll bejegt mit 


Balencienns Spigen und: Stiderei —. polle 


Auswahl in Größen, 00 Dusend von diejen 2.0 Waift!, nur für Freitag, Auswahl 


zu 


Schwarze Brilliantine Waiſts für Damen, ausgezeichnet gemacht, 


ſollten zu 82.00 vertauft werden, Auswahl 


Weiße Konſirmations-Kleider für Mädchen — 


Mufter-Bartie von 3M—in Lan, Cambric, Point d Fſprit und Pique — 


Alter 6 bis U Jahre, prachtvoll beſegt mit Stidere 


und“ Spigen, iverth 


von 33 aufwärts bis zw 810, Auswahl Freitag, 85.98, 


34.19, 82.98 um 


Reue Frühjiabrs:Reeferd für Kinder, 82. 49 Unge fähr 
arben wie Caftor, Roth und 
heiter Kragen, Bor Rüden, neuche Aermel, hübſch beſezt wit 


Benetian Tuch Reefers, 
Praid, Alter 4 bi3 14 Aabre, Auswahl 
Ganz; 


font meit Velvet Gold Praid und Kombination Tuch, Fgefchnei: 


derte Wermel, Wlter 4 bis 14 Yabre, Auswahl 


Totlor:made Suits für Mädden zu 54.08Gemacht 
adet, Sombination von rothen 


> 


Ebeviot Serge, in blau, Eton Y 


275 


ganzmollene 
lau, großer dop: 


2.49 


wollene NRovelty Koats für Kinder zu 56. O8 — nur 50 dapoın—Pe- 


6.98 


aus ganzwollenem 


i Vefas, mit 
fleinen Knöpfen, Stirt mit Flarc-Iimtertheil, — — 8R 


Nühte, Alter 8 bis 160 Jahre, Freitag............. 


Reizende Oſter-Putzwanren 


Hüte frei garnirt. | 


Doppeibrüftine ſchwarze Cheviot-Anzüge für Knaben, 
Fancy gemiſchte Cheviot Bluſen-Anzüge für Knaben, mit grohßem Matroſen⸗Kragen, Größen 
3 bis 9 Kahre, die gemöhnlichen $1.75:Sorten, Muswahl morgen nur 


Reinmwollene Serge Matrojen-Anzügne für Ana= 
ben, mit großem Beagen, bejegt mit 8 Reiben 
don Sputahe Braid, Royal und Nappblau umd 


braun, beftidtesemblem auf dem 

Aermel_uhd Shield,, prächtige * 

. 50-Werthe, Freitag 

Reinwollene Z⸗Stüch blaue Serge Anzüge für 
Konfirmanden, alle Größen von 10 bis 16, nur 
500 von dieſen 330 Anzügen in dieſer Partie 
folglich folften Mütter, Die: beinahe: bie Hälfte 


bon bdiefent Vreis ſparen föon⸗ “9 98 
. v 


nen, jich beeilen und einen fan= 
fen zit 


Man geht auf ihn ein, man findet, er 
fieht gut aus, man fpricht mit ihm 
tie mit einem Gefunden. Da märe ed 
nun falfh, ihm zu fagen, er folle mit 
uns einen Spaziergang machen, meil 
wir genau miffen müffen, daß da3 
Verlaffen der Wohnung über bie 
Treppe demMann deutlich zu verjtehen 
gibt, wie jchmer frank er ift. Da muß 
man mit feinemTaftgefühl etwas her- 
ausfuchen, mwa3 der Patient leiten 
fann und mas ihn im Bemußtfein 
feine Wohlbefindens ftärtt. Schlägt 
man-ihm ftatt des Spazierganges eine 
gemüthliche Skatpartie vor, fo mwirb 
der Patient den Eindrud haben, ala 
gefunder Mann, wie alle anderen, bes 
bealihe Stunden zu verleben. 

Sehr viele Menfchen Haben eine 
merfmürdige Leidenfchaft, in Gegen- 
wart von Sranten alle ihnen zu Ohren 
orfommenen oder an ihrem Leibe er- 
fahrenen Krankheiten zu erzählen und 
bis in das Detail hinein auszumalen. 
Gewiß, es mag hyſteriſche Kranke ge- 
ben, denen es eine gewiſſe Wolluſt be— 
reitet, ſich in dieſen gruſeligen Erzäh— 
lungen ſchauderhafter Ereigniſſe mit 
ihrem Leiden noch wichtiger vorzukom— 
men als ſonſt. Aber im großen und 
ganzen find folche Erzählungen immer 
Taftlofigfeiten. Wenn jemand fich den 
Arm bricht und verzmeifelt darüber 
bom erjten Befuh Troft erwartet, und 

| fich diefer Befuch bemüßigt fieht, nicht 
ı nur zu erzählen, daß er jelbit auch 
einmal den Arm gebrochen — denn 
das wäre unter Umſtänden ein Troſt 
— ſondern hinzuzufügen, daß die 
Sache damals 10 Wochen gedauert 
und er ſehr große Schmerzen gehabt 
habe u. ſ. w. u. ſ. w., ſo iſt daß eine 
Taktloſigkeit. Wenn jemand ſich ope⸗ 
| riren laſſen muß — nehmen wir an, 
es handelte ſich um eine Blinddarm— 
operation — und in dem durch das be— 
vorſtehende Ereigniß in fieberhafte 
Erregung befindlichen Familienrath 
wird dieſe ganze Frage erörtert, dann 
ſoll man dem armen Patienten auch 
nicht von lauter großen Operationen 
erzählen und ihm zum Troſt mitthei⸗—⸗ 
len, daß dem und dem das Bein und 
der und der der Magen herausgenom- 
men worden iſt; denn man darf nie 
vergeſſen, daß die ruhigeKtritik und das 
ruhige Urtheil bei einem ſolchen Ope— 
rationskandidaten meiſt zu fehlen pfle— 
gen, und daß derartige Erzählungen 
ihn nicht tröſten, ſondern unnöthig 
aufregen. 

Auf der anderen Seite darf man 
auch nicht von einer ſolchen Operation 
als etwas Gleichgültigem ſprechen, 
meil der Patient eventuell darin sine 
Beleidigung erblickt, daß man ein ſol⸗ 
ches Ereigniß bei ſeiner Perſon für 
unwichtig hält. Ja, ja, es iſt ſchwer, 
das Richtige zu finden! Das iſt eben 
ber Takt. Es iſt allgemein befannt, 
wie taktlos es iſt, auf körperliche Ge⸗ 
brechen und Mängel bei unſeren Mit⸗ 
menſchen ein neugieriges, wohl 

——— Augenmerk zu werfen. Und 
wie of das ia gebildeten 
jen! mander . Berwachfene 


| 


tmeiche das unbeichräntte Lob aller Damen 
gewonnen haben, welche fie auf dem Main 
"Floor bejichtigten. Freitag-Offerten in gar: 
nirten Hüten zu fpeziell niedrigen Preijen 
werden einen neuen Rekord für Preiie jegen 
für die neneiten gacnirten Hüte. Sie werden 


am beiten. beichrieben Durch den Ausdrudf: 


„uodern, bübih, elegant und füniftlerijch“. 
Natitrfih werdet Ihr genügend ganz mit 
Blumen narnirter Hüte vorfinden, ivie aud 
folder mit Spigen, Band und Schnallen. 
Gewöhnlich verkauften wir diefe Hüte zu 83 
bis $4.50. Auswahl Freitag, nur 


51.48, 81.79, »2.19 

Schwarze ganz tuded ChiffonsHüte, 39 

überall für 79c verkauft, Freitag.... c 

Guben Strod:Flats, im Retal immer 7 

zu 29, morgen c 

Draht: Hutgejtelle, Ahr iwiht, tvag Un: 

dere verlangen, jpeziell 

Blumen, Rofen, Cornblumen, Qaub u. viele 

andere moderneSorten, nicht3 weniger > 

wie ilQ4c iwerth, vieles 19c, Auswahl c 
mit welchen ſich EureGedan— 
ten beichäftigten, find mors 
een bier zu einem Breriv, 


PM der volltändia ein Dritte? 
Eriparniß bedeutet. 


Gräben 7 bi? 15 Nabre, 98c 


Schwarze und blaue Cheviot lange Hoſen Un: 
züge für Sinaben, cs find mwirf .. ® 
a .00:Wertbe, am freitag 42.29 
Reinwollene AIweed. und Gaifimere lange dr 
iensAnzüge für Knaben, fonft ‘ 

im Kleinverfauf B.M — 52.98 
morgen für 

Männersitcherzichen, -“ Yrübjahrs- ind : Winters 
fchweren, Odds ‚uap "Ends vor rm ep, l 
86.00 nd 87.00  Kleiderftiiden, 53 98 
Abe Hat die Muswahl zu ® 


und blaue 


REEL TEE TAROT I FERIEN TE EN ver 


— —— — 


— 22 — aan! 


Bon Chicago und Milmaufee, 


Seiden Reſter. 


3000 Seide⸗Reſter, in Schwarz und ars 
beu, Sängen non } bı8 4 Yards, beftehend 
aus jchwarger md farbiger Peau de Soie, 
Teau de Tvanc, Fancy ScAide aller Sorten, 
Ehina Seide, Plaıds, Surabs, Taffetas, 
Peau de Grepe, Grepe de Chine etc, 7öc, 
$1.60 und $1.25:Mertbe genöhnlih, in eier 
near großen Partie für Freitag, 

Unswahl, per Yard...... — 


IM Stücke von reinſeid. ſchwarzer Peau de 
Soie und echt gefärbter Oil-Boiled Taffeta, 
beide 27 Zoll breit, guter ſchwarzer hochfeiner 
Glanz, ied: Yard garantiert MS echte Seide, 
gerade ivas Ahr wünicht für Coat!, Maifis, 
Stirt uw. Aadets, pofitio $1.00 mwerth, Nr 
greitag auf jpeziellem Bargaintifch, 39€ 
Auswahl, die Yard oO 


75 Siücke ſchwarze reinſeid. A⸗zöll. Taffeta 
ſteine Taffetalin, ſondern Taffeta), gutes 
ſchwarz, ein ſtarker, dauerhafter Stoff; in 
jedem Geſchäftöhans in der Stadt 20€ 
396, extra fpeziell freitag, Varod.... 


Spiben, Stikereien 


Engktiche und beutfche Torhon-Spiten und Ein: 
Füße, gute Mufter, aufwärts bis zu 3 Zoll breit, 
wertb bis 106 die Yard 

tien, für freitag, zu 


Be Venice Galloong und Einfäke, in Cream, 
Meik und Eeru, ein Mein wenig beſchmutg vom 
Kantiren, Auswahl ven ber ganzen Bars 5 
tie, morgen, zu, Yard 


Raifed Valenciennes und Boint de Paris-Spits 
zen und Galloons und feinfte Qualität Normanz 
dy Dalenciennes Spiten, aufwärts bi gu 5 
Yol breit, regulär bis zu _25c im Retail, 5e 
Auswahl Freitag, 10e, Te und 


—5 — Korſet Cover Stickereien, elegante neue 
Ruſter in Beading und durchbrochener Arbeit, 
Zoll breit, überall von 39e bis zu 
50% die Yard verkauft, fpegiell fürfftei« 15c 
tag, 6 Yos. auf cinenKunden zu, Yu... 


>, 12., 19. und 26. April 1904. 
Nach allen Orten in Norb-Dafota und Süd-Dafota an ber Chicago, 


Milmautee & St. Paul : 
fen Staaten via ber 


Eifenbahn und nad) vielen anderen Orten in die» 


Chicago Milwaukee & St. Paul 
‚Eisenbahn 


Diejelbe Rate gilt für andere Stationen an der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul » Eifenbahn, wo die regulären Raten nad) Orten in Rord-Datota 


und Süd-Dafota höher find. 


Die Fahrkarten find zweiter Klaffe Settlers’ 


Tidet3 und find nur für 


eine ununterbrochene Fahrt giltig vom Tage des Verlaufs an, 


Geld in Süd Dakota. 
Die Erzeugung neuen Reihthums in Süd-Dakota während 1903 üher- 


traf alles Dagemefene. Zum fechsten auf einander 
Süd - Dakota alle anderen Staaten in ber 


folgenden Male übertraf 
Hervorbringung der höchften 


Merthe nach ber Kopfzahl der Bevölkerung. 


Mit anderen Worten, Sild-Dafota 


bat Ueberfhuß an Reichthum und 


Mangel an Menfchen. C3 gibt aus gezeichnete Gelegenheiten, Gelb io. 
nen im Aderbau, Meierei und ganz befonders in ber Beh t. zu verdie 


Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


nn | 
—— — — — — —— 


und mancher Entſtellte weiß ein Lied 
bavon zu fingen. Warum ift die jeeli- 
{che Verbitterung der Verwachſenen 
fprichmörtlich geworden? Danf ten 
Zattlofigfeitn der Mitmenfchen. Da 
foll man eben nie vergejfen, da all’ 
die Armen, denen ein graufames Ge- 
fchict die: Körperliche Gefundheit unb 
MWohlgeitalt verfagte, ftill bei uns im 
Herzen bedauert werben müffen, und 
daß man ihnen die größte Wohlthat 
ermweiit, wenn man ihre Leiden igno= 
rirt und fie betrachtet wie andere Dien- 
fhen. Mit Kleinigkeiten fönnen fo 
graufame Zaftlofigfeiten begangen 
werben, deren quälende Folgen ben 
Unglüdlichen oft bittere Thränen aus- 
preffen. Man muß fehr auf der Hut 
fein, man muß fi in der Gewalt ha- 
ben, man muß bor allen Dingen ben- 
ten. Wnd benfen nicht nur mit dem 
Verftande, Jonbern auch mit bem Her: 
jen. Wie graufam ift e8, in Gegen- 
wart eined Blinden von den herrlichen 

ben der Blumen, dem fehönen 

n ber Bäume zu fpredhen. Man 
made filh einmal Elar, mas e3 heißt, 


der d der 
ns —— A und 


Hein, Manik zu chhen. - DR and 
1 mol Met Mr Orbenten am 


über Kranken Handelt. Weiter und 
weiter könnte man biefes Thema aus- 
fpinnen, Beifpiele auf Beifpiele häu- 
fen; aber da8 mag ber Leer jelbit 
thun. Jeder fommt in die Situation, 
j Kranfen gegenüber taftvoll fein zu 
müffen, und da hergeffe man nie: 
„Höchfter Takt ift Höchfte Bildung.“ 


— —⸗ — 
Nach Kalifornien. 


Zwei ie tägliche durchfahrende Schnell: 
süge nad Ealifornia via Chicago, Union Pas 
eifie umd Northiweitern«Bahn. Der Overland 
Limited (durchineg elektriich erleuchtet) weni: 
ger al3 3 Zage auf der fyahrt, fährt ab um 8 
Abends. Kin anderer Schnellzug um 11:35 
Übends, Das Befte von Yllem. Tidet:Dfs 
hen, 212 und 193 Glarf Str. Xel.: Central 
an. wm35,7,9, 11,15, 17,19,21,29,23,8,31 


es ſich bei der Frage bes Yaktes gegen- 


— Heutige Yugend. — „Junger 
Mann (zum andern); „Obo, AR, Du 
brebft Dir die Zigarretten ſelbſtz“ — 


„Ia, ber Arzt hat mir Bervegung ber- 
orbnet!“ 


— Echte Zanthippe. — 

„Habe ich einen bosha yo 

Boyp mirb er uler ürolihen Bunt 
von Tag zu Zag jeher» 





e —X Depefchen, 


(Gellefert don der  “Associated Press.” 
Inland. 


Parker und Hearſt. 


New York, 31. März. Die offiziellen 
Berichte über die demokratiſchen Pri— 
märwahlen im Staat New NVork erge⸗ 
ben, daß eine große Mehrheit der er- 
mwählten Delegaten — mindeftens 300 
‚vielleicht aber 450 — Barfer-Leuie 
find, alfo das Nem Yorker Votum auf 
der demokratiſchen Nationalkonven— 
tion in St. Louis jedenfalls, nach der 
—— vollſtändig für Rich— 
ter Alton B. Parker als Präſident— 
ſchafts-Kandidaten abgegeben werden 
wird. (Die New Yorker Vertretung 
auf der Nationalkonvention beſteht aus 
78 Stimmen. Mit Obigem ſind die 
Delegaten für die Staatskonvention 
gemeint.) 

Sioux Falls, S. 31. März. 
Hier trat die demokratiſche Staatskon— 
vention für Süd-Dafota zufammen, 
Diefelbe wird eine Delegation für den 
Nationaltonvent wählen, die für Wmn. 
NR. Hearit als Präfidentichafts-Randi- 
daten injtruirt werden wird. 


D 


ir 


(Später:) Die Konvention erwählte | yeg 


folgende Kandidaten für den Natio- 
nalfonvent: 
tigrew (der befannte frühere Bunbes= | 
fenator), W. F. Brennan, J. 4. 
Stranäty, 9. ©. Volkmar, 
Groß, Chauncn 2%. Wood, W. 
Whitmore. 

Privaız oder Öffentliher Betrieb? 


New Orleans, 31. März. Gegen: | 
mwärtig fordert unjereStadt dur An: 
zeigen zur Einfendung von Angeboten 
für einen 10jährigen Kontrakt betreff3 } 

Berforgung der Stabt mit eleftrijcher 
— auf. Der Beleuchtungs— 
Kontrakt mit der alten „New Orleans 
and Carrollton Railroad, Light and 
Power Co.“, welche dann in die „New 
Orleans Railways Co.“ überging, er— 
loſch um Mitternacht des 31. Dezem— 
ber 1902. Es wurde dann ein provi— 
ſoriſcher Kontrakt auf nur 18 bis 30 
Monate mit der letztgenannten Geſell— 
ſchaft abgeſchloſſen. Mittlerweile be— 
gann ein Kampf zwiſchen den Befür— 
wortern und den Gegnern der Ueber— 
nahme dieſes Betriebes durch die 
Stadt. Man ließ die elektriſchen Be⸗ 
leuchtungs⸗Einrichtungen in 16 Städ⸗ 
ten der Ver. Staaten durch Sachver— 
ſtändige prüfen, und dieſe haben, nach 
bierwöchiger Prüfung, dem Stabtrath | 
berichtet. Zmei Vorjchläge murben ge- 
macht: der eine verlangte, daß vie 
Stadt ohne Weiteres das öffentliche 
Beleuchtungs-Gefhäft anfange, der 
andere, daß ein Privat-Kontraft auf 
zchn Jahre abgefchloffen, und nach Ab— 
lauf diejer Zeit Die Anlage das Eigen- 
thum ver Stadt werden jole. Nach 
langer Erörterung befehloß die Stadt, 
Angebote für beide Pläne zu ver 
langen und dann die Vorzüge und 
Nachtheile -derjelben zu vergleichen. — 
Damit fihließt das erite Kapitel in dem 
bejagten Kampf, 

Berg veridhiwnuden! 


Garibon, Me., 31. März. Holzfäl- 
ler, welche jpeben aus dem Walde zu- 
rüdgeteh nd, Bringen Nachricht, 
daß der Bald Mountain, ein kleiner, 
aber jteiler Hügel nur wenige Meilen 
von der Grenze von Maine und New 
Brunswick, ganz verſchwunden iſt, 
und an ſeiner Stätte ſich jetzt ein klei— 
ner See befindet. Man glaubt, daß 
der Berg während des Erdbebens vom 
21. März verſank, welches die ganzen 
Neuengland = Staaten erfehütterte und 
von der Wald-Region feinen Ausgang 
nahm. Wiele glaubten, daß der Berg 
der Krater eines erlofchenen Yulfanz 
fei; e8 gab früher auch Kleine heiße 
Quellen am Tube des Berges. 


—— —— 


Ausland. 


Wie erwartet wurde. 


R publif Kolumbia mit der Klage gegen 
Panamafana!-Co. abgemwiefen. 


Paris, 31. März. (1.45 Uhr Nad- 
mittags.) Das erfte Zivil-Tribunal 
der Seine entjchied heute den Klagefall 
ber Republit Kolumbia gegen die Pas 
ramafanal = Gejellfehaft zugunften der 
Beklagten. Damit find die — übri- 
gend nie jehr ernjt genommenen — 
Rechts-Hinderniffe gegen Uebertragung | 


| 


| 


Sohn Fanzlom, FR.Peiz | 


— 


| 


| 


IR 


2: follten eine-bon 
unjeren jchönen nidelplattirten 
fählernen Spar - Banten ha= 

„ben, um einzelne Gelbftüde hin- 
einzuthun. 3 ift überrafchend, 
tie. fchnell es fich vermehrt. 
Keine Ausgaben. Wir halten den 
Shlüffel. 3 Proz. Anterefjen be- 
zahlt. Wartezimmer für Damen. 
Spredt vor, telephonirt ober 
fchreibt an die Royal Truit 
ECompany =: Banf, Royal 
Snfurance Building, 169 Yad, 
fon Boulevard. Eine GStaat3- 
bant — etablirt 1891. 





— Der befannte Kupferfönig %. Aus 
guftus Heinze wurde zu Butte, Mont., 
megen Mikachtung eines richterlichen 


2 Abendy 


— 
—— _—. 


gar an! Das Militär blieb jedoch un- 
behelligt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VPork: Deutſchland von Hamburg; Potsdam 
von Rotterdam; Prinzeß Irene und Citta di Na— 
poli, von Genua und Hensel 

Hougkong: China von San fyranzisto, über Hono= 
Inlu ı. f. mw; Tydeus, von Tacoma, über Voto— 
bama nah Liverpool. 

Neavel: Hohenzollern, von New York nah Genua. 

Alerandria, ann: Ganopic don Bofton (über 
Algier u. j 
— ellio Olav und Hekla von New 

Havre: La Savoie von New Vork. 

Mancheſter: Iberian von Boſion. 

Liverpool: Eedric von New York; Haverford von 
Philadelphia. 

Slasaow: Gorinthbian von New Port. 

Hamburg: Graf Walderfee von New Vort. 


Lokalbericht. 


Die Spielwuth. 
Der Bürgermeiſter wird ſehr per önlich. 


„Präſident Wheeler handelt wahr- 


ſcheinlich nur im Auftrage der Haupt⸗ 


Befehles zu 820,000 Geldſtrafe verur— | £ 


theilt. 
— Die 17Tjährigee Ara Roß in 
| Quinch, Nebr., beging Celbftmorb mi: 


Lindekugel infolge eine Schlaganfal- 
geitorben mar. 


! erwähnten Schreibens 


— Sin Shenectady, N. Y., itreifen | 


80 
Co 
werkſchaftsarbeiter, welcher mit der 


— — Streit kriegte, nicht ent- u 
la ſich daran betheiligen. 


ſſen wollte. 


— farbige Fuhrleute der Bagga— 
ge Transfer Co. in Richmond, Va., er— 


klärten, daß ſie mit weißen Kollegen 


| nicht zufammen arbeiten würden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Bit 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie 
murden darauf jammtlih entlaffen 


und durch Weihe erfekt. 


— Die Schatamts - Beamten in 
tem York wurten in Kenntni gefegt, 
daß Mar Lafer, unter dem Namen 
„König der Diamantenfehmuggler“ 
meltbefannt, in feinem VBaterlande Ru= 
mänien geitorben ift,nacydem er feit ei- 
niger Zeit perfchwunden war. 


— Franf %. Cady, ein befannter 


geſundheitshalber ah Hot 
u Ark, begeben hatte, ftürzte 
ſich dort im Fieber wahn aus einem 
Fenſter des fünften Stockes und blieb 
todt liegen. 


— Der Neger W. T. Scott in St. 
Louis theilt mit, daß Vorbereitungen 
für einen Nationalkondent getroffen 
werden, um einen Farbigen als Präſi- 
wie die demokratiſche Nationalkonven- 
Die Konvention ſoll am ſelben Tage 
wie d(ie demofratifche Nationalfonven- 
tion in St. Louis zufammentreten. 


— Bei Longren, Ter., entgleijte ein | 


Perjonenzug der Teras-, Sabine Paf- 
& Northmweitern-Bahn und eine An⸗ 


00 Ungeitellte der General Electric ı 
., meil die Gejellichaft einen Ges | 


' altıonäre der Chicago Telephone Eo.“, 


fagte heute Mittag ber —— — 


jenes Pig 
„Viele jener Aktionäre find herborra- 


: — gend lto 
Rattengift, weil ihr Bräutigam Ernſt ——— auch MlleE ver- 


befjern wollen, außer den Dingen, die 


‚ ihre eigene Börfe anareifen. 


„Einige diefer Reformer halten die 
Sauberhaltung der Straße für noth- 
mendiger alS die der öffentlicjen Sitt- 
lichkeit. Rennmetten find heutzutage 


die gefährlichite Form des Glücfpieles , 


unjerer Bevölkerung, denn jeder fann 
Früher gab es 
nur einzelne Spielhöllen, wohin jeder, 


der ſein Geld riskiren wollte, erſt gehen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| in Philadelphia fühlte fich durch 


mußte, aber dem modernen Spiellaiter 


fann man mit Hilfe des Fernfprechers | 
‘ oder mittels Boten fröhnen, 


und der | 
Reiz wird dadurch erhöht, daß ges | 
mwöhnlich dem Spieler anfcheinend ges | 
fteigerte Chancen (Dbds) gemährt | 


: werden. 


Zingeblid beleidigt. 


Die „Goldbriefs“ in oer Spekulation und der 
Schriftſt llere. 


Der hieſige Börſianer John Hill jr. 


hat unlängſt eine Schrift verfaßt mit 
Rechtsanwalt in Marſhfield, Wis. der | gl rif faß 


dem bezeichnenden Titel „Gold Brid3 
in Speculation,. Algernon U. Hayden 
bon der Confolidaten Stod Exchange 


| wiffe Siellen in jenem Büchelden ge- 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


zahl Paflagiere wurde verlegt. — Bei | 


Burnſide, Nebr. ſtieß derExpreßzug der | 


j 
| 


Queen» & Erescent- Bahn gegen eine | 


Kuh und fchleuderte diefelbe auf Nor: 
ton Morgan und deſſen Sohn. 
wurden getödtet. 

— William Evans, der ſeit ſieben 
Jahren in Salem, Wis. als Friedens⸗ 
richter fungirte und auch viele Pärchen 
aus Chicago getraut hat, ift neuer- 
licher Angabe zufolge gar fein Bürger 
der Ver. Staaten, und baber find alle 
feine Amtshandlungen ungiltig! Nur 
die Legislatur fönnte durch ein befon- 
bereö Gefeß feinen Handlungen Gil- 
tigfeit verleihen. 


Ausland. 

— Der Herzog der Abruzzen iſt mit 
dem italieniſchen Kreuzerboot, Ligu— 
ria“ wieder von Peru abgereiſt. 

— Im franzöſiſchen Finanzminiſte— 
rium wird die Angabe dementirt, daß 
die Verſtaatlichung des franzöfiſchen 
Verfierungsmeiens geplant fei. 

— Da3 engliſche Königspaar traf in 
Kopenhagen ein, um den 86. Geburts 
tag des Königs Chriftian von Däne: | 
marf, Vaters der Königin Wlerandra, 
mitzufeiern. 

— Mlermärts3 in Panama herricht 
große Enttäufhung darüber, daß bie 
Ver. Staaten ihrer Verpflichtung, nad) ! 
Ausmwehslung de3 Kanalvertrages 10 


Millionen Dollars an die neue Repus | 


blif zu zahlen, noch nicht nachfamen. 
— Auf der Militär-Eifenbahn in 


der KanalsKonzefjion jeitens der ge- | Berlin wurde in Gegenwart einer gro= | 
nannten Gefellihaft an die Ver. | Ken Anzahl Militärs und Ziviliften ei- | 


Staaten befeitigt. 

Die Entjcheidung erklärt, daß die 
Klage der Republit Kolumbia nicht 
annehmbar jei, und veruriheilt diefe, 
bie Koften des Verfahrens zu tragen. 

General ertrunten. 


Divdenburg, 31. März. Der pen 
fionirte General Horbed fand bei ei- 
nem Unfall jeinen Tod. Als er an 
der Hunte entlang ritt, jtrauchelte fein 
Pferd, und der Reiter fiel an einer tie- 
fen Stelle ins Wafler. Er jant rajch 
unter und fam nicht wieder zum Vorc= 
fchein. Ein Dußend Perſonen ſah den 
Unfall, ohne jedoch etwas zur Rettung 
des Verunglückten zu thun. 

Der Verſtorbene hatte ſich in den 
Kriegen von 18068 und 1870 hervorra⸗ 
gende Verdienſte erworben. In den 
ſetzten Jahren ſchrieb er militärwiſſen— 
ſchaftliche Werke und Abhandlungen. 
Er erreichte ein Alter von 65 Jahren. 


Ceſegraphiſche Nolizen. 


Snlanb. 

— In Newyork ſtarb Frau Chaun⸗ 
cey Morlan, melde als die derzeit 
ſchwerſie Frau der Welt galt und 420 
Pfund wog, an der Zuderruhr. 

— Das Hochwaſſer in Indiana 
ſteigt zum Theil noch immer, dagegen 
iſt zu Grand Rapids, Mich der 
Grand River um 18 Zoll gefallen. 

— Die Gattin des ea —* 
ſchafters Grafen ee in ing⸗ 

ton —2 1 6. Mai einen-Ba- 
des zuffifchen „Ro 


ne Riefenlofomotive mit drei Zylindern 
geprüft, melche nach der St. Louifer 
Ausstellung gefchtdt werden joll. 

— In der frangzöfifchen Deputirten= | 

fammer wurden die Angriffe auf den | 
Flottenminifter Pelletan zurügemie- 
fen und die Regierung erhielt ein Ver— 
trarenspotum mit 318 gegen 238 
Stimmen. 
Der ehemalige Boerengeneral 
Delarey veflagte e8 in einer Rede zu 
Krügersporp, Kapland, daß auf der 
St. Louifer Weltausftelung Szenen 
aus dem Boerenfriege vorgeführt wer 
den follen. Er nannte dies ein 
Ihmachpolle Produktion. 

— Die deutfche atlantifche Kabelge- 
felichaft theilt mit, daß die Vorarbei- 
ten für die Legung des zweiten Kabel3 | 
Tayal-Nem York beendet find. Mit 
der Legung des Drathfeiles wird am 
15. Auguft dur das Kabelfchiff 
„Stephan“ begonnen werben. 


u 


Beide. 


i 
I 


© 


| 
| 


| 


— In Parts wurde der Kunftblatt- | 
Herausgeber Friebrich Greuling jchul= | 
diggefprochen, die rumänifche Sänger: 


in Elifa Papesco, mit der er ein Ver- 
bältniß gehabt hatte, in feinem Zim= 
mer am 11. Dftober v. . ermordet zu 
haben. Unter Zubilligung mildernder 
Umftände mwurbe er zu 10 Jahren 
Strafhaft bei harter Arbeit und 10 
Sahren Polizei-Aufficht verurtbeilt. 
— Die Berliner Bepölterung ber- 
fperrte geitern Abend beinahe die Stra 
Ben, al3 die Verftärfungen für Deutſch⸗ 
Südmeft-Afrifa abmarfchirten. Die 
Polizei Hatte Mübe, den Weg für bas 


Militär freizuhalten, und —— 
eine Anzahl Bummlet. Mehrere 


troffen und hat Herrn Hill unter der 
Anklage der kriminellen Verleumdung 
verhaften laſſen. Konſtabler Gard 
führte die Verhaftung bei Ohren Hills 
Heimkehr vor deſſenWohnung, 406 60. 
Str. aus und brachte den Gefangenen 
zu Friedensrichter Bradwell, der ihn 
unter 8500 Bürgſchaft freiließ. 


Schwer verletzt. 


Der 3öjährige Kohn Cox von Dal— 


ton, Ihl., wurde heute an 116. Straße 


und Michigan Avenue von einem füd- 
ih fahrenden Zuge der Chicago & 
Eoftern Bahn über den Haufen gefah- 
ren. Der Verunglücte wurde nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes, Nr.11500 
Michigan Apenue, getragen, imo feftge- 
ftellt wurde, daß er eine Schädelmunde 
erlitten hatte und innerlich verlett 
| wurde. 


Nehmt der Medizin ihr 
Geheimnmißvolles. 


Der geſchidteſte Arzt der Welt beſitzt nur drei 
Waffen gegen Krankheit. 

Es ſind Beruhigungs— 
das Meſſer. 

Er wendet ſie an je nach ſeiner Geſchicklichkeit, 
ſeinem Gewiſſen und der Symptome wie ſie ihm 
von Patienten beſchtieben werden oder ſich zeigen. 

Faſt nie ſtimmen zwei Aerzte in der Diagnoſe 


Anregungs-Mittel und 


der Symptome oder über irgend einen Fall vollſtän- 


dig überein. 

Weil, —Symptome unzuve rläſſig jind und häufig 
nur einen kleinen Theil des Leidens anzeigen. €3 ‘it 
tböricht, Zeit umd Geld zu verſchwenden. um den 
Theil der Krankheit, welchen die Symptome anden 
ten, zu behandeln, wenn die mehr verſteckt liegenden 
und wichtigeren Urſachen nicht erreicht werden. 

Aber welcher praktizirende Arzt wird dies zuge— 
ben. Er verſucht ſein Beſtes zu heilen und oft hat 
er Erfolg. 

Er experimentirt ſolange, bis er ein Mittel fin⸗ 
det, welches zu wirken ſcheint. Er verſchreibt ein Be— 
ruhigungsmittel, welches die Schmerzen betäubt 
oder ein Stärkungsmittel, welches die kranken Ci: | 
aane zeitwerlig twiedır in Thätigkeit jeßt, aber der 
unausbleiblide Rüdichleg folgt jiher. Er verfht | 
fein Veites und de shalb kann er Euch nicht jagen 
daß er nur erperimentirt, 

63 gibt nur einen jicheren Weg, Krankheitn 
auszumerzen. Der fichere Weg ift direkt die Urſache 
anzugreifen, En gleich, wie langweilia die Be— 
handlung ıt. Die „Schnell Heil«-Metboden der Me» 
Dizin jind chenvo risfant und ungemiß mie die 
„Schnell-⸗Reich-Werden“-Pläne in der Finanz. 

Gewiſſe Dinge in der Behandlung von Krank— 
heiten ſind poſitiv bekaunt. Das Uebrige ſind blos 
Anſichten. 

Ich, der ich dieſen Artikel ſchreibe, bin Arzt ſeit 
dreihig Jabren und habe über zwei Mill’onen väle 
behandelt. 

Dies bat mich etliche Thatfachen gelehrt. 

Ach habe über allen Zweifel bewieſen ‚daß nahe— 
zu alle Krankheiten (aus genommen etliche dirurgi che 
Falle) auf Schwäche der inneriten Nerven zurüdzus 
führen iin». 

Nicht die Nerven mit denen wir empfinden, 
das Cerebro-Rückgrat Syſtem, — (welches gewöhn— 
lich behandelt wird.) Sondern, — die Kraft-Nerven. 
welche Herz, Leber, Nieren und alle Lebensorgane 
beherrſchen. 

Ich habe nie ein krankes Organ gefunden, 
die — Nerven ſtark waren (aus — men 
Krebs). Und ic babe immer aefunden, daß Diele 
Ne * ſchwach waren, wo irgend ein Organ krank 
war. 

63 jind diefe Nerven allein, welche jedem Organ 
Kraft verleihen, jeine PWrliht auszuführen, jo dak 
es Die giftigen Abrallftoffe ausjcheidet und mus 
Gewebe aus dem Wlute ichafft, um jie zu erfeken. 

Wenn wir Ddiefe Nerven ftärfn — mit einem 
Veberihuß von Kraft verichen, -—— thun wir mehr, 
als den Organen, die affiz.rt find, mewes Leben 
zu verieiben. Wir bejeitigen auch unbemertte 
Sıhiwähe irgend eined anderen Organs— in Rom: 
plitationen, welche nicht durch Spmptome angedeutet 
werden. 

Deshalb heilt meine Behandlungs: Methode in 10 
vielen Fällen, weldhe anderen Aerzten,“ die jih auf 
Symptome⸗ Behandlung verlaſſen, potteten. 

Nach jahrelangen Erperimenten und Forihungen 
entdedte ich, daß ein gemifies chemifches Mittel diefe 
ınneren Nerven Direlt und jiher belebt. Mit Dirs 
jem experimentirte ich. indem ich binzufügze, ob 
rtabın und 3 modifiyirte, in jedem Falle jorgfältie 
das Rejultat beobadtend, bis 8 mir gelang, cin 
Rezept Herzuitellen, welches nie verjagt Die Duelle 
der ‚Kraft — Die inneren Nerven zu ftärten und 
ie | von Anfang an zu fräftigen. 

Daimit beilie id nad genauer PBeobadhtung ran 
2000 Fällen 39 von 40 franfen Leuten. 

Gs it fein „SchnellzHeil“ Mittel, denn ich ver- 
wandte darin fein einziges Betäubungsmittel, mel: 
es fi anjammeln oder jhädlich jein fünnte, jeibit | 
wenn bundert Flaihen einge ommen würden. Es 
ſind keine Beruühigungs-Mittel darin, welche ven 
Patienten in den Glauben einwiegen, daß ſeine 
Schmerzen verſchwinden. Es ſind keine narkoti ice | 
oder jhäplihe Stimulanzmittel darin, um ihn zeit 
mweilig zu beleben, was jeine fjpätere Gefundbeit * 
fübrdet. 

Diefes Mittel ift jeht weit und breit befannt 
als Dr. Shoop's Wiederherfteler (Reftorative) und 
ih bin jo überzeugt don feiner Heilkraft, daß ı$ 
ihn einen Monat anf Probe liefere auf mein eigenes 
Riiito allen Kranken, die mi darum erjuchen. 

Wenn der verfuch ihn nicht überzeugt, daß er 
Erfolg hat, fo trage ich ſelbſt alle Koſten. 

Wenn Dr. Shoop’3 Wiederherfteller Erfolg bat, 
was ın 39 aus 40 Fällen zutrifft, betragen die Ko— 
fen für den Batienten für die ck (echs Flaſchen) 
Behandlung nur 5.5: Dies flieht meine ärztliche 
u in dem le «in. 

Und Yhr a An follt entiheiden, ob Ahr oder 
ib für die Behandlung zahlen jollt — Euer blokes 
Wort joll enticheiden, ohne alle Frag 

Sb babe jehs Bücher en en, ‚Beide für ji 
den zu von a ET 

Sagt mir, Bud Eu oder einem 
— — “orten — ſoll. 


[BE See 
x R. mu 
Dr. Shop, Bor 


mo 


und griffen diefelbe aus Verſtecken ſo⸗ 


ges. 


nicht ' 


‚Jauch andere Glä 


Ooher Shadenerfah. —— 


John Marinan erhält $6,850 für den Ders 
fuft eines Armes zugefprocen. 


Frau Janfen’s Eheleiden. 


Für den Verluft eines Armes erhielt 
heute John Marinan, ein früherer 
Meichenfteller, in Richter Walkers Ab- 
theilung $6850 Schabenerfaß zuge= 
fprochen. Der Kläger verlor den Arm, ' 
mährend er in Dienften ber Chicago 
& Northmweitern-Bahn- ftand. Infolge 
angeblich ſchadhafter Tritte an einer 
Rangirlofomotive ftürzte Marinan im 
Februar 1900 in Mayfair unter bie 
Maſchine. 

Peter Cerovitch hat die Victor Coal 
Company auf 820,000 Schadenerſatz 
verklagt. Der Kläger behauptet in ſei— 
ner im Kreisgericht gemachten Ein— 

gabe, daß er infolge einer Exploſion 
| in einer Kohlengrube in Patonee, SIL, 
ı das jog. Bergleute-Afthma Davonge- 
tragen hat. An der Erplofion fei die 
| Gefenfchaft Schuld gemefen, weil fie 
es verabſäumt habe, die ‚Stollen und 


beiprigen, um dadurch die Staubbil- 

; dung zu verhüten. Infolge diefer Un 
| terlaffungsfünde hätten fich zahlreiche 
Erplofionen ereignet, deren eine, im 
Sahre 1902, ihm jchmere Brandwun-⸗ 
den beibrachte, fomwie angeblich das er- 
mähnte Leiden herbeiführtee Auch 
feine Sehfraft fol der Kläger tbeil- 
meife eingebüßt haben. 

Ein nicht jehr zärtlicher Gatte ift 
der Grocer Frant ©. Janfen, 334— 
336 MW. Randolph Str., wenn die bon 
feiner Oattin in ihrem Scheidungsge- 
fuh gemachten Angaben auf Wahrheit 
' beruhen. Frau Janfen erflärt näm= 
ih in dem Schriftftüd, melches heute 
; im Kreisgericht eingereicht wurde, daß 
ihr Gatte fie mehrmals thätlich anges 
ı griffen babe, außerdem habe er fie leß- 
ten Sommer eines Nachts aus dem 
| Bette geworfen. Die Klägerin zahlt 
ſieben Fälle von Mißhandlung wäh— 
rend der ſeit dem 28. Juni 1899 be— 
ſtehenden Ehe auf. Frau Janſen er— 
ſucht das Gericht, es ihrem Gatten zu 
verbieten, über die in einer Sparbank 
hinterlegte Summe von $1000 zu ver= 
fügen, ehe das Gericht betreffs der 
Vertheilung der Erſparniſſe entſchie— 
| ven hat. 

— — 
Der Vferdehandel⸗Prozeß. 


Der Angeklagte geht infolge Abweſenheit 
der Yelaftumaszenain frei aus. 


Dor Richter Kerften Tennzeichnete 
heute Hilfsitaatsanwalt Dobyn3 die 
angeblichen Methoden der Vertheidiger 
in dem Falle von Yudfon G, Sherman 
als höchft unpaffend, und der frühere 
Staatsanwalt Jakob Kern gab zu, daß 
ein Vertreter der Vertheidigung, mel- 
he in feinen Händen liegt, fich unter 
der falfchen Angabe, Sendbote der 
Staatsanmwaltfhaft zu fein, Bela— 
ftungszeuaen genäbert hatte. 

„Ich halte ein folches Verfahren für 
| Höchit unpaffend,“ fagte Herr Dobyn3 
| zum Richter. „Ich behaupte und fann 
bemeifen, daß ein Mann, der die Ver 
theidigung vertrat, einen Belaftung3= 
zeugen auffuchte und fich ald Sendbos 
ten der Staatsanmwaltfchaft vorftellte, 
daraufhin:den Zeugen, eine Frau, ver= 
anlafte, ein Gefuh um Aufigub der 
| Verhandlung zu unterzeichnen.” 

Herr Kern war fehr überrafcht und 
bielt dann eine kurze Beiprehung mit 
feinem Klienten ab; darauf erhob er 
fih und tbeilte dem Richter mit, Die 
Beihuldiguna fei wahr, er habe aber 
bon dem ganzen Vorgang bi dahin 

| feine Ahnung gehabt. 
Frau Victoria Drey, welche Sher- 
| mans Verhaftung und Verfegung in 
den Antlaaezuftand veranlaßte, mar 
nicht im Gerichtsfaal anmefend, und 
die Folge war die Abweiſung der An— 
klage. In einem Telegramm, welches 
| Der Hilfsftaatsanmalt verlag, meldet 
| die rau aus New York, dak fie frant 
fei. Herr Kern verlas ein anderes Te— 
legramm, wonach die Frau ganz ge— 
ſund ſein ſoll. 

Sherman iſt ein reicher Grundeigen— 

thumsmakler, 77 Clark Str. und ge— 
rieth über einen Pferdehendel mit der 
Frau in Streit. Der Fall hat die Ge— 
richte ſchon wiederholt beſchäftigt. 
1 
Wider einmal erwifct. 





Mollie Secreft in St. £onis beim Ladendieb— 
| ſtabl ertappt. 
| Laut einer Meldung aus St. Louis 
ift dort heute Morgen Mollie Secreit, 
| die eine der gemandtejten Zadendiebin- 
I nen des Landes fein joll, beim Laden- 
| diebitahl verhaftet worden. Auch hier 
| hatte dag Yrauenzimmer. Oajtrollen 
| gegeben, war aber jchließlich ermifcht 
ı worden. Richter Caverly übermwies die 
| Berfon am 12. Dezember legten Jah- 
res dem Kriminalgericht, aber die mit 
= Maflern gewafchene Gaunerin 
wußte Bürafhaft aufzutreiben, um 
| gleich darauf zu verduften. Während 
ihrer Anmejenheit in Chicago fol 
Mollie Secreit in füämmtlichen Aller- 


Sie ging dabei mit einer Kühnheit zu 
Werke, die geradezu unglaublich it. | 
Im Laden von Marfhall Field & Co. | 


| 
| 


— Donnermag, ven 31. ‚ven 31. Mär. 1904. 


Sparsamkeits- -Basement. 


Derfinuf von 6.50 Oller-Hilen zu 2.25 


Gegenivärtig mird eine fehr zeittige Offerte von Zwifchen - Saifon = Pugmwaaren zu ungemein 


anziehenden Preifen gemadht. 


Diefe find Shirt Waift: 
Navby, ſchwarz, weik und braum, i in ber= 


2.25 


ſchiedenen Facons und verſchieden garnirt. 


wohl ſchwarze wie weiße, für die, welche 
ihre Hüte ſelbſt machen. 


1 2c Leinen 


Nuffle Band. 


für Kinder-Sailors, Kombination 
Stroh, Yand Streamers, 


IC 


und 15e für 33301. und 3230Öff. 


10€ his 48o für Blumen, Pop: 

pies, Geranien, Beilcen, 

Daifies, Kornblumen, Bergikmein: 

nicht, Rofen, Blattwerf etc. 

5e für faney Band-— 
tin Taffetas, 

Louiſine, alle Farben. 


Reſter, in Sa— 


und Satin Cuſhion Gros Grains, 


Dfter: Hüte für Kinder. 


2. 


für Milan Praid Kinder-Sats 
lors; Sammetband. 


w für Mifjes-Hüte, Tucheß = Ya: 
con, Sammetband. 


1.25 


— Werlhe in Rugs und Curpels 


Wir haben dieſe Abtheilung in dem Sparſamkeits-Baſement kürzlich vergrößert. 
das Reſultat ungewöhnlicher Umſähe. 


Hüte, in roth, 
— En 16c für Draht=Geftelle, in allen mo= 
— ee diihen Frühjahr = Yyacons, fo: 


Solche Werthe wie biefe jind 
Diefer Zweig unferes Gejchafts ijt ſehr berühmt, nicht nur infolge feiner 


Eleganz und Verfchiedenheit feiner Auzftellung, jondern auch infolge der offerirten niedrigen Preije, 


vertige Wilton Velvet NRugs, 
$16 f. 9.0x12.0 $10 f. 6.9x9.9 
123e für Cotton Warp japanifche Matten. 
Ile für gute Qualität hineftihe Matten. 
38e fir volle Pd. breiteingrain: Teppiche. 
8730 für 1.25 Arminfter Teppiche. 


8,000 Dan 


Da mir enifchloffen find, mit 5000 


Wilton PatternRugs—keine ſchrägenNähte. 
828 f. 8.3x10.6 32.50 f. 9.0x12, 
$3 f. 36x72 3. ertra Sorte Velvet Rugs. 
750 für 36x72 Zoll japan. Matten Rugs. 
1160 fir 27x54 Zoll Arminfter Rugs. 
45. fir Fapeftry Brufjels Teppiche, 


Bigelow Body Bruffels Nugs. 
17.50 f. 8.3310.6 20.50 f. 9.0x12.0 
49e für echte Grer Gras-Matten. 

200 und 40e für Brujiels Mufter. 
50e, 75e u. $1 f. Velvet Teppich-Reiter.- 
3.25 f. 36x60 3.BigelomArminfterRugs. 


KHardinen zu Rünmungs » Dreilen 


Paar Spiten-Gardinen zu räumen, einfchließend fehottifche Guipure, Cable 


Net und feine Bruffels Effekte, haben mir diefelben jo meit im Preife herabagefegt, dak deren fchnelle Räumung 


ganz unfraglid ift. 
Itattfand. 
3.98 per Paar für $7 Spiten-Gardinen. 


4.5 


U) MD Jane 


1.69 per Paar für $3 
für $7 Rortieren, m. breiten Tapeftry Borten auf Rep 
Grund, in großer Auswahl hübjher Schattirungen. 


in feinen Spitengardinen und Bonne Femme-Gardinen, in eih- 
ten handgemachten Arabian, 
denen geräumt merden joll, und zwar zum 


Als eine gelderfparende Gelegenheit ift diefes der gröhte Spitengardbinen = Verkauf, der je 
Kluge Hausfrauen folten hieraus prompt Vortheil ziehen. 


2.79 per Paar für $5 Spiken-Gardinen. 2.19 per Paar für $A4 Spitzen-Gardinen. 

Spiten-Gardinen. 98: per Paar für $1.50 Spigen-Gardinen. 

1 3 f. $2 Tapeſtry Couch-Bezüge, 50 3. breit, 3 M. lang, 
+ rund herum befranft—eine dauerhafte Onalität. 


haldem Preis 


Battenberg und Yrifh Point, mit 


Dieler Schuß-Verkaur N eine große Spar-Selegendeil 


Eine Kombination von Gefhäfts-Umftänden, deren Einzelheiten wir hier wohl nicht 
meiter zu erörtern brauchen, bat uns eine riefige Partie von Damen » Schuhen und 


Orford3 zugeführt, in den neueften Yrübjahrs-Muftern, zu einem Preife, 
folut ohne ©leichen für ähnliche Werthe dajteht. 


fauf.in 


Neue-rühjahrs-Schuhe und Orfords für Damen, in jedem Style und Kombination, 


1.25 


Kinder-Schuhe, 69e, 98c, 1.15 und 1.35. 


Nach Joliet. 


B. Wright nach dem Zuchthaus 
gebracht. 


Der frühere Kaſſirer der Erſten Na— 
tional-Bank in Dundee, Ill., Francis 
B. Wright, der geſtern Nachmittag we-⸗ 
gen der Veruntreuung von 854,200 
Bankgelder zu fünfjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt wurde, hat heute 
Vormittag, in Begleitung von zwei 
Bundesmarſchällen, die Fahrt nachJo— 
liet angetreten. Er hatte als Begleiter 
und Leidensgenoſſen den Farbigen 
Harry Lindſay, der wegen Fälſchung 
von Poſtgeldanweiſungen zu zwei— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde. 

Wright meinte, ehe er abgeführt 
murbe, ganz jo verberbt fei er denn ! 
doch nicht, wie ihn der Richter gefchil- | 
dert habe. Da er Schwindfucht im 
eriten Grade habe, jo werde die Ge: 
fängnißhaft feinen Gefundheitszus | 
ftand mohl nicht verbeffern. Man er= | 
tmartet, daß Mrights Anmälte nad 
Verbüßung von etwa zmeijähriger | 
Haft fih um Begnadigung ihresKtlien- | 
ten bemühen werden. Die Erfrantung 
deffelben wird ein millfommener Anz | 
laß dazu fein. 


— 10 
Aus den Polizeigerichten. 


| 
Der verurtheilte frühere Banffaffirer Sranc's | 
| 
| 


Sohn Barry, der unter der Beſchul⸗ 
digung verhafiet wurde, ein „Buchma⸗ 
ı Ger zu fein, erflärte heute dem Rich- 
| ter Prindiville, dem er vorgeführt ; 
wurde, daß er bereit fei, fich Jchuldig 
zu befennen und eine Gelbitrafe zu | 
zahlen. „Fünfzig Dollars und Ko- | 
iten,“ fagte der Richter, und damit | 
mar der Fall erledigt. | 

Als John Howarbs Fall, der eben= | 


3. 8. begab fie fich, während das Ge- | falls ein VBuchmadher fein fol, verhanz ! 


dränge befonders groß mar, in bie 


Mäntelabtheilung, 30g ihre alte Kluft j | klagte, 


| weltsläden Diebftähle verübt haben. 
| 
J 


aus und einen werthvollen Pelzmantel | 
ı an, Thlenderte dann gemächlich durch | auf eine aus folgenden Berfonen befte- 
| die weiten Räume und füllte die Za- | bende Jury eingefegt: George L. Wars 


| jhen mit fleineren Gegenftänden, imo- | ner, 
! Salke Str.; 


rauf ſie verſchwand. 
— — — —— — — 
Maſſeverwalter verlangt. 


Harry Helmick, 172 Waſhington 
Str., hat im Kreisgeriht um Einfeh- 
ung eine Maffeverwalters für die W. 
B. Morrifon Company, Händler in 
Schreibmafginen in dem Gebäude Nr. 
119 La Salle Str., erfudt. Der Ge- 
fuchfteller erklärt, daß er neulich eine 
auf $45 lautende Banfanmeifung von 
der Gefellfchaft erhielt, die fih ala 
merthlos erwies, da die Gejellichaft 
fein Guthaben in ber betreffenven 
Bank hatte. Dem Gejuche haben fi 


ve bie mit 


| 


| Str.; 


De en ya 


delt werben jollte, erklärte ber Ange 
daß er eine Prozefiitung vor | 
Geſchworenen verlange. Es wurde dar 


Grundeigenthumshändler, 92 Ra 
Henry Ban Bliffingen, 
Grunbeigenthumsbänbler, 92 LaSalle 
Leroyg Adams, Grundeigene 
tbumshänbler, 99 Wafhington Ave.; 
Thomas Bid, Großhändler in Glas 
mwaaren, Randolph und Yranklin Str.; 
2. €. Beft, Präfibent, ver „Steam®Boi- 
ler Council Union“; Budingham 
Chandler, Grundeigenthumshändler, 
182 Waſhington Str. 

Nachdem die Zeugenausſagen entge⸗ 
gengenommen waren, zogen ſich die 
Geſchworenen um halb elf Uhr zur Be⸗ 
rathung zurüd. Eine Stunde ſpäter 
hatien ſie ſich noch nicht auf einen 
pruch Heister deuteten an, 


Kaps ber al ein werde, 


der ab» 
Diefe Waaren find jett zum Ber« 
dem Sparjamfeit3:Bafement. 


mit Cuban, 
Military, kontaven und Common Senje Abfägen, durdhe 
aus erjter Klaffer in jeder Hinficht, gut und dauerhaft ge- 
macht, und jicher alle Käufer befriedigend. Spezielt imar: 


firt zu 1.98 und 1.25. 1 e 9 8 


Außergewöhnliche Werthe in Kinder-Schuhen für Oftern 


Mädchen, 880, 1.25, 1.50 und 1.65. 
Knaben, 98e, 1.25, 1.48 und 1.98. 


Jackson und und Fifth Avenue. 


Oller- Steilag. >przialilälen. 


Vier große Fabrikanten-Ueberſchuß-Lager. 
Männer:Hleider 
Feine Männer-Schuhe 
Elegante Männer: Hüte 
Hochfeine Männer: Ausfattangs-Waaren 


39e am Dollar 


Jedes Kleidungsftüd garantirt. Geld zurüd: 
erftattet, wenn gemwünjcht. Alles Waaren 
von hochfeinem neueftem Style, und mir 
prejien und repariren foftenfrei alle SKleis 
dungsftüde während eines Nahres. 





NReinmwoll. fancy Gaffimere und Cheviot-An= 
züge für Männer, reguläre Größen, bis zu 
$8.00 mwerth. Eröffnungs-Verkaufs-Preis, 


während diefer ganzen ‘ 85 
82. 85 


Reinwollene ſchwarze Clay Worſted, Cheviot 
und Caſſimere-Anzüge für Männer, bis $12 


wth. Eröffnungs-Verkaufspr., 85. 85 


während dieſer ganzen Woche.. 
Hairline Caſſimere und Cheviot-Hoſen für 


Männer, $1.50 u. $1.75 with. Er— 95€ 
Öffnungspreis Freitag u. Samftag.. 
$2.50 blaue u. fhwarze 2 Stüd 
Eheviot-Anzüge für Knaben. 81. 45 
Eröff⸗ 
nungs-Preis, während dieſer gan— 
zen Woche 
$1.50 Derby u. Fyedora Männerhüte, 59€ 
Schwarze u. fanchMänner-Halbftürm- 
ftrümpfe. Spez. Eröffnungs-Verk.- Br. ge 
4 Piy Teinene Männerkragen, alle Yacong, 
Werth. Eröffnungs-Berfanfspreis... 
AUufere Garantie Als eine etablirte Firma don gutem Ruf 
! * garantiren wir jedem einzelnen Käufer, daf 
er volffonmen befriedigt wird. Wır garantiren jedes Kleidungsftüd, jeden Preis 
zurüd, taujchen e$ um, oner erftatten bereittwilligit das Geld, wenn der Einfauf 
aus irgend, weicher Urjache nicht volltommen befriedigt. 
_Manufacturers’ Assoclation. 
CLO THING STORE, 
” 
Jackson and Fifth Avenue 
’ 
Work Bros.’ alter Plaß. 


82.00 Kalblever-: Schuhe für Männer. 8 
in allen Farben, Eröffnungs- Preis 
Eilver- u. Arrow-Marfen. Reg. 1öc: - 8 
und jede Behauptung, welche hier gemacht wird, und wir nehmen das Gefaufte 
Mehmt die Hochbahn Bis zu unferer Thür... Quincy Str. 
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> Mntsrel st the Postofflies at Chicago Ill, as 
eutemä class matier. 
| Erwählung des Schulraths. 


Damit die Wähler ſich den Kopf 
vollends zerbrechen können, werden ſie 
am nächſten Wahltage nicht nur die 
befannten „beiten Männer“ herauszu> 
ſuchen, jondern aud eine. ganze An- 
zahl ftaatsphilofophifcher Fragen zu 
"beantworten haben. Sie jollen u. U. 
U mur der Wiffenfhaft wegen“ mittels 

eines befonderen Stimmzettel® erflä- 
zen, ob nach ihrer Anficht die Mitglie- 
per des Schulrathes, die jegt bom 
- Bürgermeifter ernannt werden, nicht 
lieber vom Volte jelbjt gemählt werben 
follten. Eine Entjeheidung können Jie 
nicht fallen, aber falls auh nür bie 
mwinzigfte Mehrheit für die unmittel- 
bare Volkswahl eintritt, jo wird ohne 
Bweifel der Legislatur porgeftellt wer- 
den, daß e3 ihre unabmweisbare Pflicht 
it, dem Volfe zu geboren und in 
"Mebereinftimmung mit jeinem Willen 
dem Bürgermeijter die Ernennung der 
Sähulrathsmitgliever zu entziehen. 

E3 wird fich deshalb empfehlen, bie 

enannte Dottorfrage nicht zu über- 
eu fondern mit einem ganz entjchie= 
denen Nein zu beantworten. Denn aus 
feinen bisherigen Erfahrungen jollte 
„das Volt“ doch wohl den Schluß ge- 
zogen haben fünnen, daß jede angeb- 
liche Ermeiterung feiner Rechte auf bie 
-thatfächliche Verminderung feiner po= 
Ktifhen Macht hinausläuft. Ye län- 
E die Kandidatenlifte it, die den 

timmgebern unterbreitet wird, defto 
weniger miljen fie, für wen fie ei- 
 -gentlih jtimmen, Die große Maffe 
ber Wahlberechtigten fann fi un: 
"möglich über Dubende von Männern 
erfundigen, die fich gleichzeitig um 
ihre Gunft bewerben. Noch meniger 
fann die Bürgerfchaft ala Ganzes die 
Aufftelung unzähliger Kandidaten 
felbft bejorgen. Während fie allen- 
* darauf achten kann, daß jede 
artei einen guten Bürgermeifterfan- 
didaten vorſchlägt, iſt es ſchon ſchwie— 
rig, auch in jeder einzelnen Ward die 
Ernennung einwandfreier Stadtraths⸗ 
kandidaten zu erzwingen. Es hat un— 
ſägliche Mühe gekoſtet, den Stadtrath 
wenigſtens einigermaßen von ſeinen 
unſauberen Elementen zu befreien, und 
ſchon wieder iſt die Gefahr vorhanden, 
daß einige der gefährlichſten „grauen 
Wolfe“ abermals in die Hürde einbre⸗ 
chen werden. Müßten nun auch die 
Schulrathsmitglieder vom Volke Ton 
erwählt werden, ſo würde die Aus⸗ 
wahl der Kandidaten lediglich den po⸗ 
litiſchen Boſſen zufallen, die ja allezeit 
willens ſind, den Wählern ihre Laſten 
abzunehmen. Der Kampf gegen die 
Budelei“ würde doppelt ſchwierig 
werden, während nicht die geringſte 
Gewäãhr dafür vorhanden iſt, daß ſelbſt 
unter den günſtigſten Umſtänden der 
volksthümliche“ Schulrath beſſer ſein 
würde, als der vom Bürgermeiſter er⸗ 
nannte. 
i Da für Schulzwede mehr ala die 

Hälfte aller Steuergelder verwendet 
wird, und ber Schulrath dieje Gelber 
zu verwalten bat, fo liegt e3 auf der 
e nd, daß die Boffe fehr gern die Zu- 
- Jammenjetung des Schulrathes beein- 

uflen möchten. Ebenſo klar iſt es 
aber auch, daß die Schulen ſelbſt unter 
die Kontrolle der Handwerkspolitiker 


 gerathen würden, tern diefe die Aus— 


wahl der Schulrathsmitgliever be— 
* Fimmen fünnten. Namentlich die Lehr: 
kräfte würden nicht nad) Maßgabe ih: 
ver Fähigkeit und Tüchtigfeit ange: 
> Hellt werden, fondern, wie e3 noch bi3 
For Kurzem üblich) war, auf Grund 
ihres „Puls“. Yedes Mitglied der 
Säulbehörde würde gemwiffe Dantes- 
> fhulden an die Fachpolitifer zu bezah- 
 Ien haben, welche die Konventionen zu= 
R Deere und mit der Einlöfung 
= older Schulden wird e3 bekanntlich 
Fe Meit ernfter genommen, al3 mit dem 
Zlrldienſtgeſetze. Wem es alſo um da3 
wohl ber Vollsfchulen zu ihun iſt, 
der wird fich nicht durch falſche Vor— 
ſpiegelungen dazu verleiten laſſen, ſie 
San bie Handwerf3- und Budelpolitiker 
ausgzuliefern. 
Mn Rechten fehlt es dem Volke über⸗ 
= Haupt nit. E3 ift nur zu träge, gleich» 
giltig ober thöricht, von feinen Rechten 
"guten Gebraud) zu machen. Diefem 
" Mebelftande Tann aber nicht durch die 
Yusbehnung der lächerlichen Vielmäh- 
= Terei abgebolfen werden. Im Gegen 
tbeile wird um fo chlechter gemählt 
wben, je mehr gewählt werben muß. 


Zur Stadtrathiwan!. 


Da& das Hemd ihnen näher ift als 
de nr, das miffen ohne Ausnahme 
Ehicagoer Bürger; daß fie aber 
amtlich diefer Erfenntnig entfpre- 

mb hanbelten, das läßt fich nicht be- 

oien. &8 foll gar nicht Wenige ge- 

ben, denen e3 nicht darauf anfommt, 
Sie e8 um die Sauberkeit ihres Hem- 
» befieltt ift, folange nur ber Rod 
Saut'ausfieht“, und es gibt.noch fehr, 
ehr mehr, die fi für bie ftäbti- 
Je 1 tung und Regierung ganz 
und dar nicht intereffiren, und nicht 
Amal bie Namen ihrer eigenen „Als 
me m... fie —— 
ach liegen, to par ⸗ 
löfen, und die Natur⸗ 


hichte jedes geweſenen 
—7— ä slanbi« 
Ba: "aunmenbig" fer 


& 
Br. 


i yete Inie 
! 


w 


1 follte nicht das 


ften deffelben genährt werben. Denn 
dur den Gang biejer mwirb ber 
Durhihnitts =» Bürger viel unmittel- 
barer berührt, al3 durch den jener; und 
er fann auf dieje-einen verhältnigmä- 
Big viel größeren Einfluß ausüben, ala 
auf die Nationalpolitif. Er hat es alfo 
viel mehr ich felbjt zuzufchreiben, 
wenn bie Qofalgefeggebung und -Ver: 
waltung unbefriedigend ausfällt: 
Wenn in einer Chicagoer Ward in der 
Aldermans- Mahl beifpielameife 8000 
Stimmen abgegeben werben, fo tft bie 
einzelneStimme doch von ungleich grö- 
Berer Bedeutung, ald wenn in derPßrä- 
fidentenwahl der Staat Xllinois rund 
1,130,000 Stimmen abgibt. Dennod) 
bequemten fich beifpieläm. in. der Früh: 
jahramahl 1902 nur rund 260,000 
Bürger, für die Stadtrathafandidaten 
zu ftimmen, während zwei Jahre frü- 
ber in der Präfidentenwahl in Chicago 
mehr al3 372,000 Stimmen abgegeben 
wurden; Ward, in denen vor zwei 
Yahren nur rund 8,000 Bürger die 
Zeit fanden, und genug Änterejje an 
ber Zofalpolitif hatten, an die Stimm> 
pläbe zu gehen, gaben zwei ahre frü- 
ber, in der Präfidentenmwahl, in der- bie 
einzelne Stimme foviel weniger zahlt, 
rund 11,000 Stimmen ab. 


Das wird vor der Hand au noch 
fo bleiben. Obgleich die Präfidenten- 
wahl erjft im November ftattfinden 
wird und die Kandidaten noch nicht 
einmal aufgejtellt find, befäftigt fih 
der Durchſchnittsbürger doch jetzt ſchon 
viel mehr mit derſelben, als mit der 
Stadtrathwahl, die vor derThüre ſteht, 
und aus der Regiſtration iſt erſichtlich, 
daß auch dieſes Jahr wieder mehr als 
hunderttauſend Bürger durch ihrFern— 
bleiben von den Wahllokalen mittelbar 
erklären werden, daß es ihnen völlig 
„Wurſcht“ iſt, wer in die ſtädtiſche Ge— 
ſetzgebung gewählt wird, und damit, 
wie ſie ausfallen wird: ſie wollen 
nichts dazu thun, ſich das Hemd 
rein zu halten, während ſie ſich jetzt 
ſchon darüber ereifern, wie der Rock 
ausſehen ſoll. Daß das gerade Dieje— 
nigen j:n., bie am entrüftetften prote= 
ftiren und räfonniren werden, wenn 
der Stabtrath nit nad Wunfch ar- 
beitet, daS fei nur nebenbei erwähnt. 


Se größer die Zahl derer ijt, melche 
für den eigenen Haushalt feine Zeit 
haben, befto größer wird natürlich‘ der 
Einfluß der Stimmenden fein und be- 
fonder3 derjenigen, bie nicht im Par- 
teijoch gehen und mehr auf den Dann 
als auf den „Knopf“ jehen. Sie haben, 
überall da, wo fich die Parteien wenig— 
ftens annähernd bie Waage halten, das 
Heft in der Hand, denn jehon eine 
Handvoll von ihnen mag in einerllber- 
man-Wahl oft den Ausfchlag geben. 
Sm Allgemeinen haben beide Parteien 
ziemlich qutes Material aufgeftellt und 
in ber großen „wehrzahl der Wards 
cheint entweder die Wahl bes einen 
oder anderen Kandidaten gefichert. Nur 
in einigen Warbd3 darf die Wahl befon- 
berer Umftände wegen auf bejonderes 
Intereſſe Anfpruch machen. 


* * * 


Sn der 6. Ward, die von Haus aus 
ftarf republifanifch ift, will man dem 
republifanifhen Kandidaten Jacob 
Ringer die Wahl ftreitig machen durch 
die Aufftellung des, Unabhängigen” E. 
©. Potter. Herr Ringer, jagt man, 
follte nicht gewählt werden, meil er ein 
echter Mafchinenpolitifer und Günft- 
ling von „Voß“ Lorimer if. Denjel- 
ben Vorwurf macht man dem republi= 
faniihen Kandidaten Charles U. 
Knopf in der 11. Ward, der zur Zeit 
Mitglied der Legislatur ift und fich in 
feinem Bezirk um die Senatorg-Nomi- 
nation bewirbt. Herr Knopf jelbit er- 
Härt, er babe die Alderman-Nomina- 
tion burchaus nicht begehrt, jondern 
fih nur auf den dringenden Wunfd 
feiner Freunde bereit erklärt, zu laus 
fen. Das ftimmt fchließlich mit der 
Behauptung feiner Gegner, er fei ein- 
fa von der Mafchine aufgeftellt, ven 


diefer unliebfam gewordenen Alder:. 


man Charles %.Moertel zu vertreiben, 
überein, und bürfte Herr Moertel, der 
im Stabtrath gute Dienfte that und 
als unabhängiger Republitaner Yäuft, 
mohl die Stimmen aller berer zufüh- 
ren, die bon ber Mafchinenherrfhaft 
nicht3 mwiffen wollen und bafür find, 
daß eine gute Amtsführung eine Wie- 
berwahl verdient . In der 19. Ward 
läuft ber: unpermeiblide Stanley 
D. Kunz mieder, und ber jollte 
„abgethan“* werben; der „Unabhängige“ 
KR. Czarnedi, der fich eines vorzüg- 
lihen Rufes erfreut, follte die Unter- 
ftügung aller unabhängigen Bürger 
finden. In ber 19. Ward macht fich 
ftarfe Oppofition gegen den Demofra- 
ten Fred D.Ryan geltend, weil derfelbe 
als ein „Mann“ von „Kohnnie” Pow— 
erö befannt ift. rn der 22. Ward Hof- 
fen die Deutfhen den Republikaner 
Ehriftian W. Dahnte zu erwählen; die 
22. Ward, jagen fie, ift einedeutfche 
Ward und follte einen Deutfchen in 
ben Stabtrath fchidlen. Daffelbe wird 
in ber 26. Ward beutfcherfeit3 zugun- 
jten des Demofraten Peter NReinberg 
geltend gemacht. 


In der gleichfalls deutſchen 24. Ward 
ſtehen ſich zwei Deutſche gegenüber, der 
Republikaner George K. Schmidt und 
der Demokrat Jacob Ewald. Herr 
Schmidt iſt gegenwärtig Vertreter der 
Ward und wird wohl die Stimmen al—⸗ 
ler Derjenigen, auch der Unabhängigen, 
befommen, die ba - meinen, let good 
enough alone. 


Last not least die 23. Ward! Da 
läßt fih nur jagen: Alderman Herr- 
mann bat im Stabtrathe gute Dienfte 
geihan; er ftand immer auf Geite des 
Rechts und der Geſetzdurchführung. 
Dadurch hat er fich bei vielen verhaßt 
gemacht, bie fi) guie Bürger nennen 
und bafür find, baß die Gefege andern 
gegenüber ftreng durchgeführt werben, 
es aber fehr wenn man 
ihnen bei ver 


ntereffe für die Lo⸗ 
kal⸗Politik ausſchließen oder auf Ko⸗ 


Schie dsgerichts⸗Gegner. 


and mit einander gehen, dann muß 
eitel Friede und Freude herrſchen — 
oder auch nicht! In Waſhington, vor 
dem Kongreßausſchuſſe, der die Fo— 
ſter'ſche Schiedgerichts-Bill in Bera⸗ 
thung hat, ſind geſtern die beiden 
Hand in Hand mit einander gegangen: 
aber nicht ala Verfechter®des Friedens, 
fondern als Verfechter des Gtreit3. 
Einmüthig und einträchtig find Die 
berufsmäßigen Arbeitervertretier und 
die berufsmäßigen Kapital3- und Ar= 
beitgeber-Bertreter zufammengeftan: 
ben al Gegner des Gchiebäge- 
riehtsprinzipa, und boten damit 
Schaufpiel, ebenfo überrafchend mie 
unerbaulich. 

Jedem unparteiiſchen Beurtheiler 
mußte unter all' den verſchiedenen, zur 
Zeit den Kongreß bejchäftigenden „Ars 
beiter-Bill3“ eben diefe Schiedäge- 
richt3-Bill als die — gelinde gejagt 
— unanftößigfte erjcheinen. Gegen 
jede andere, gegen die Achtjtunden- 
Bil, die Antis$njunction-Bill u. . m. 
laffen fie) gewichtige Einwände erhe— 
ben. Sie find allefammt Parteimap- 
regeln, eingebrait im nterefje der 
einen Partei, die fich Vortheil da-= 
von verspricht, mährend fie der ande- 
ren nur Nachtheil bringen können. Die 
Schiedsgerichts-Bill allein ſtellte als 
unparteiiſche, nur auf Förderung des 
Allgemeinwohls berechnete Maßregel 
fi) dar. Die Erfüllung ihres Zweckes, 
durch Schaffung eines ſtändigen 
Schiedsgerichts die friedlicheBeilegung 

von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern zu erleichtern und 
Streiks zu verhüten, mußte, ſollte 
man meinen, ſich allen Parteien em— 
pfehlen. Trotzdem iſt gerade ſie, und 
mur ſie, der beiderſeitigen Verurthei— 
lung verfallen. In Betreff jeder der 
anderen Bills haben Arbeitervertreter 
und Kapitalsvertreter ſich in den Haa— 
ren gelegen. Nur in Betreff dieſer 
haben ſie ſich verbündet und haben 
förmlich mit einander gewetteifert, ſie 
ſo raſch und ſo gründlich wie möglich 
zu Tode zu trampeln. 

Als der Verfaſſer der Bill, Herr 

Volney Foſter von Evanſton, über den 
Nutzen ſich äußerte, der von der An— 
nahme der Maßregel zu erwarten 
wäre durch Verhütung langwieriger 
und koſtſpieliger Geſchäftsſchädigun— 
gen, wie ſie der große Kohlengräber— 
Streik und ähnliche Ausſtände im 
Gefolge gehabt, unterbrach ihn der 
Arbeiterführer Gompers mit der Be— 
merkung, daß Streiks nicht von Nach— 
theil, ſondern ſegensreich () ſeien. 
Und er fügte hinzu, daß, falls das 
verlangte ſchiedsgerichtliche Tribunal 
wirklich eingeſetzt werden ſollte, die or— 
ganiſirten Arbeiter auf deſſen Ent— 
ſcheidungen nicht einen Pfifferling 
geben, ſondern ſtets nur nach den 
Rathſchlägen ihrer Führer ſich richten 
„mürbden. Auf die Frage, ob er benn 
wirklich den Streif für das befte Mit- 
tel zur Löfung von Arbeiterwirren 
halte, gab er zur Antwort: Das ge= 
tabe nicht, aber die befte Löfung fei 
die, daf die Arbeiter fich organifiren 
und dann ala Drganifation mit ihren 
Arbeitgebern verhandeln. 


Man fonnte ihm darauf erwidern, 
daß die‘Annahme der Bill biefer von 
ihm bevorzuaten Löfung nie ind nir= 
gends im Wege ftehen würde. Können 
die organifirten Arbeiter mit den Ar- 
beitgebern fich einigen: mohl ınd aut. 
Das Schiedsgericht fol nur in Thä- 
tigfeit treten, mo fie fi nicht eini- 
gen fünnen, was befanntermaßen fehr 
häufig der Fall zu fein pflegt. Das 
Schiedsgericht fol thun, mas die Roo- 
fevelt’ihe Schiedsfommiffion im Koh 
Iengräber-Streit gethban hat. Nur 
daß das Schhiebsgeriht nicht warten 
foll, bi ein Streif jih Monate lang 
bingefhleppt und allen Betheiligten 
einſchließlich des Publikums ſchweren 
Schaden zugefügt hat, ſondern als 
ſtändiges Tribunal gleich zu Anfang 
der Wirren in Thätigkeit treten ſoll. 
Es ſoll dabei nicht das Recht haben, ir— 
gend jemandes Freiheit zu beſchränken. 
Es ſoll niemanden des Rechtes der 
Selbſtbeſtimmung berauben. Es ſoll 
nur befugt ſein, vorkommenden Falles 
eine Unterſuchung der vorliegenden 
Streitfragen vorzunehmen, Zeugen 
vorzuladen u. ſ. w, und dann auf 
Grund des Beweismaterials nach be— 
ſtem Gewiſſen über jeden Streitpunkt 
ſeine Entſcheidung abzugeben. Die 
ganze Unterſuchung ſoll im Lichte der 
Oeffentlichkeit geſchehen; und nicht 
bloß die Entſcheidung ſelbſt, ſondern 
auch ihre Begründung ſoll ausführlich 
bekannt gemacht werden. Niemand 
ſoll gezwungen ſein, zur Unterwerfung 
unter die Entſcheidung. Die beabſich— 
tigte Wirkung wird von dem Einfluß 
auf die öffentliche Meinung erwartet, 
die durch die Oeffentlichkeit des Ver— 
fahrens über den Streit und deſſen 
ur und Unrecht aufgeklärt merben 
Toll. 

Daß das Mittel nicht immer helfen 
wird, Tann ohne Weiteres zugegeben 
werben. Aber e3 kann doch manchmal 
helfen. 3 hat geholfen im Kohlen 
gräber-Streif, und mad einmal ge- 
ſchehen tft, fan wieder gefchehen. Auf 
feinen Yal kann e8 Thaden, wenn ber 
Verfuh gemaht wird. Und menn 
troßdem bierbeiterführer jich mehren 
gegen ven Verfuch, weil die fchieböge- 
richälichen Entfcheidungen nicht immer 
zu Gunften der Arbeiter ausfal- 
len; und die Stapitaldvertreter- gleich- 
fall dagegen anfämpfen, meil bie 
Entſcheidungen nicht immer zuibren 
Gunften find, fo ilt das ein trauriger 
Beweis, dab die Bewegung zur Er- 
haltung des induſtriellen Friedens 
Rückſchritie ſtatt Fortſchritie gemacht 
hat und eröffnet die nicht minder trau⸗ 
rige Ausſicht, daß die Arbeiterkämpfe 
der Zukunft noch mehr als bisher als 
brutale Kraftproben“ ſich abſpielen 


werden. 

Wenigſtens müßte man dieſe be⸗ 
trübliche, rücjchrittliche Entwidelung 
erwarten, falls bie berufsmäßigen 
Agitato diefem 


- Abendyolt, Chieaao. 


Wenn Kapital und Arbeit Hand in: 


ein |. 


ala 


= 


bie Maffe ber Arbeitgeber Hinter fi 
hätten. Daß dies ber Yall fei, vi 
DEE bezmweifelt werben. Die 
Naſſe der Arbeiter, auch der organi= 
Jirten Arbeiter, hat lange Yahre Hin- 
dur) als eifrigfte Befiirworterin bes 
Schiebögerichts-Gebantens fi er- 
wieſen. Es iſt nicht anzunehmen, daß 
das plötzlich fo ganz anders gewor— 
ben, und ift um fo weniger anzuneh- 
men, al3 gerabe neuerdings diejenigen 
tganifationen, die bei eintretenden 
Streitigkeiten die fehiedsgerichtliche 
Schliätung übermüthig zurücdgemie- 
fen haben, dabei zumeift jehr fehlecht 
weggefommen find. 
une. 


Zofalberidt. 


en, 
‚Gefährliche „„‚Wurfchtigkeit‘. 


$reude der „grauen Wölfe‘. — Dorfchläge 
der „Municipal Doters’ Seague“. 


Von ber Gleichgiltigfeit, welche bie 
Maſſe der „guten Bürger“ in —* ge⸗ 
genwärtigen Wahlfeldzuge an den Tag 
legt, befürchtet man eine Zunahme 
der Herde der grauen Wölfe, denn die 
Gegner der tüchtigen Bewerber und na⸗ 
mentlich ſolcher, welche ſich ſchon im 
Stadtrath ausgezeichnet haben, ſind 
nicht müßig geblieben. An die Muni— 
cipal Voter3’ Zeague ift nun von vielen 
Leuten die Aufforderzig ergangen, die 
Ihläfrigen Maffen aufzurütteln und zu 
beranlaffen, am nädhjjten Dienftag ihre 
Pflicht zu thun. 3 verlautet, daß na= 
mentlich Ald.ones in der achtenWarbd, 
Yreiftedt in der 13., Beilfuß in der 
14., Herrmann in der 23. und Butler 
in ber 27. in Gefahr fehweben. 


Sefrelär Fifcher von jener Liga deu- 
tet an, daß in deren Belanntmachung 
dem oben erwähnten WunfcheRecinung 
getragen merden wird, daß die Liga 
aber auch empfehlen dürfte, die Zahl 
der Stadtrathsmitgliever auf 35, ei- 
nen für jede Ward, zu verringern, ba= 
für aber das Gehalt von $1500 auf 
$5000 zu erhöhen, „um fo,“ wie Herr 
Yilcher ausführt, „auch angefehene und 
erfahrene Männer zu veranlaffen, fi 
um ben Poiten zu bewerben. Dies kann 
natürlich nur durch einen Verfaffung3- 
zufat und einen neuen TFreibrief ge- 
fchehen, aber die Apathie der Bürger 
im gegenmwärtigenWahlfeldzuge bemeift 
die Nothmendigfeit folhen Vorgehen. 
Diefe Wahl kojtet die Stabt $160,000, 
eine Summe, die zur Bezahlung höhe- 
rer Gehälter genügen würde.” 

Chefclerf Bomell vom Wahlamt be- 
ftätigt Herrn Filchers Kojtenanfchlag; 
$107,000 wird die Bezahlung derffich- 
ter und Elerf3 foften, 520,000 dieMie- 
the der Stimmpläte, und das Uebrige 
berfchlingen anderelusgaben derWahl- 
bebörbe, 

„Neltentönig“ Peter Reinberg, ber 
bemofratifche Stabtrathäfandibat in 
der 26. Ward, wird von den Gemerf- 
fchaftlern befämpft, weil er angeblich 
im September 1903 alleGemerffchafts- 
arbeiter in jeinen Dienften entlieh, ald 
fie ihm eine neue Zohnffala borfegten, 
und Nichtgewerkfchaftler anjtellte. 

„Die hiefige republifanifheMafchine 
ift und war jtet3 offen u. ausgefprochen 
öffentlichen Sintereffen feindlih”, ijt 
der Inhalt von Beichlüffen, welche ge- 
ftern Abend eine Verfammlung in ber 
Farnum=Halle, 43. Str. und Calumet 
Ave., fahte. An der lekteren ſprachen 
Edward E. Potter, der unabhängige 
Stabtrathsfandidat der 6. Ward, mel- 
hen auch) die Municipal Voters’Zeague 
empfohlen hat, Edward P. Barry, der 
pon der Mafchine gefchlageneBemwerber, 
Er-Ald. Nelfon, 9. D. Nourfe undSi- 
las 9. Strauß. David ©. Geer führte 
den Vorfib. ' 


Der Zehnerausfhuß der Federation | 3 


of Labor und ein, in der VBerfammlung 
der Gefhäfläagenten ernannter, Au3- 
[hub haben heute im Hauptquartier 
der „Verjtabtlichungs"- Liga die Ein- 


z3elbeiten für den Umzug, welcher ber 


Maffenverfammlung bdiefer Liga am 
Sonntag Nachmittag im Tatterfall 
porangeben foll, folgendermaßen -ejtge- 
ſetzt: 

Abmarſch um 13 Uhr Nachmittags 
von der Südweſtecke der Stadthalle. 
Die erſte Abtheilung bildet ſich an der 
La Salle Straße mit derSpitze an der 
Waſhington Straße.“ Dieſelbe wird 
von einer Abtheilung Polizei angeführt 
werden, worauf die Hauptmarſchälle, 
G. Schardt und Wm. Broß 
Lloyd, ſowie Bradfields Kapelle fol— 
gen. Die weitere Marſchordnung iſt: 
Die Hilfsmarſchälle, E. N. Nockels, 
Sefretär der Federation of Zabor, Ro- 
bert &. Wall von den Baueifenarbei- 
tern, 3. 3. Figpatrid von den Huf- 
fchmieden, Kohn Anan von den Ga®- 
röhrenlegern, U. ©. Langille und ‘. 
J. Sonftaby von den Gemanbmadhern, 
F. W. Warren von ben Zettelanfle- 


bern, Ihos. 3. MeCaffrey von ben ı 
Holzverarbeitern, FranfDuffy von den 


Baufchreinern, %. G. Hopp von ben 
Zigarrenmachern, John MeKeon bon 
den Gießern und John Levin von den 
Zigarrenmacdhern. Dann folgen die ver= 
ſchiedenen Gewerkſchaften. 

Die zweite Abtheilung wird von den 
Marſchällen der Turnvereine, Leopold 
Saltiel, Leopold Neumann und J. 
Henry Kraft, angeführt. Dann folgen 
die Turnvereine mit ihren Trommler⸗ 
und Pfeifer-Rorps. Diefe Abtheilung 
wird fi an der Wafhingten Straße 
mit der Spike nad; Often, an LaSalle 
Straße, bilden. 

Die dritte Abtheilung fegt fi aus 
allen anderen Vereinigungen, melche 
fich betheiligen wollen, und Einzelper- 
fonen zufammen. Diefe Abtheilung 
wird fi an der Wafhington Straße, 
mweftlich von La Salle Straße, und mit 
der Spite nad) diefer gerichtet, bilden. 


Die Marfchroute und daB Pro- 


gramm der Verfammlung im Tatter- 
fall werden am Samftag Nachmittag 
fetgeftellt werden. 
— — e — 
Kramladen, Nr. 17 
geſtern Abend 


* In Iſenbergs 2 


Milton 


zum Heirathsvermittler 


Donnerktan, den 31. 
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Das Leben eines Kindes. 


Die United States Brewing Co. büft $5000 
infolge Sahrläfiigfeit ein. 

Im Auguft 1901 wurde der bier- 
jährige John %. MecHale beim Spiel | 
af der Leavitt und Huron Str. von | 
einem jchweren Wagen der Uniteb 
States Breming Co, getödtet, und im | 
Kreisgeriht waren den Eltern $5000 
Schadenerſatz zugeſprochen worden, 
ein Urtheil, welches vom Appellhofe 
heute beſtätigt worden iſt. Die Brau— 
firma hatte den Einwand geltend ge— 
macht, daß Jemand, der in den Stra— 
ßen mit Pferden ſchneller als ſechs 
Meilen die Stunde fahre, Verletzten 
gegenüber mit nicht mehr als 810 haft- | 
pflichtig ſein ſoll. Der Appellhof hat 
dieſen Einwurf verworfen mit der Er— 
klärung, der Stadtrath habe kein 
Recht, mittels Verordnung das ge— 
meine Recht zu ändern oder die Haft— 
pflicht zwiſchen Bürgern zu regeln, 
außer mit beſonderer Ermächtigung 
durch die Legislatur. 

Es wurde nachgewieſen, daß der 
Brauereikutſcher Fred Fiſcher mit 
einer Geſchwindigkeit von mehr als 
12 Meilen die Stunde gefahren war, 
und erft, al3 man ihn zum Halten auf: 
forderte, erfuhr, daß er ein Kind über- 
fahren hatte. 


Ausreißer erwiſcht. 


Zwei Knaben wollen die Weltausftellung 
in St. £on’s befuchen. 


Albert MeReynolds, 968 48. Str., 
und Arthur Smwanfon, 945 48. Sir, 
wei Snaben, hatten e3 fih in ben 
Kopf gejekt, nach St. Louis zu reifen, 
um bie Herrlichfeiten der dortigen | 
Meltausftellung zu jehen. Da die El- 
tern natürlich auf einen jo abenteuer- 
lichen Plan nicht eingegangen mären, | 
fo brüdten fich die Burfchen geftern in 
aller Stille. Da fie Abends nicht heim 
fehrten, machten fich die beiden Väter 
heute Morgen auf die Suche. Sie | 
manbten ihre Schritte zunädhit nad | 
Evanfton, da dort yreunde ber beiden 
Knaben wohnen. Kaum hatten jie in 
Begleitung eines Poliziften den Gang 
durch die Stabt angetreten, als fie 
auch jchon auf die beiden Außreißer 
ftießen, die Evanfton zur eriten Halte- 
jtelle gemächt hatten. Mit hängenden | 
Köpfen folgten die Bengel den unheil- 
poll breinblidenden Vätern nad ber 


elterlichen Wohnung, wo fih mahr= | 5 


fcheinlich das zmeite Kapitel ber Kos 
möbie abgefpielt hat. 


Durch Elektrizität getödtet. 


Ein Pferd tritt in eine durch einen Trolley: 
Draht geladene Wafferlache. 


Wie gefährlich eine Wafferpfüe uns 
ter Umftänden jein fann, zeigte fi 
heute Wormittag, als ein Pferd, mel- 
ches an den Wagen bon fyreberid 
Berndt, 999 Weit 21. Str., geipannt 
mar, an ber Dafley Xoe. und W. 21. 
Str. in eine Wafferlache trat, und mie 
vom Blife getroffen tobt zu Boden | 
ftürzte. Eine Unterfuchung ergab, daß | 
ein gerriffener Trollegbraht in das | 
Maffer hing und dasfelbe mit Eleftri- 
aität von hoher Spannung geladen 
hatte. Berndt fam mit dem Schreden 
davon, Die fofort benahrichtigte Po⸗ 
lizei der Bezirkswache an der Hinman 
Sir. ſperrte die gefährliche Stelle ab, 
bis Leute der Union Traction Co. den 
Schaden ausgebeſſert hatten. 


— — —ñ— — 


eurz und New. 


* Aus Beltre, Kas., ging geſtern dem 
Mayor ein Schreiben von einem jun⸗ 
gen Mädchen Namens Luch Kerſten zu— 
das nicht abgeneigt ſein würde, mi 
dem jungen Manne in Elf, Wafhing- | 
ton, anzubänbeln, ber fi} den Mayor 
ausgeſucht 
bat. Ver Privatſelretär des Mayots 
bat der heirathsluſtigen Luch den Na⸗ 
men und die Adreſſe des einſamen 


im fernen Weften zugehen 


ı bom Zrauerbaufe, 188 24. PBlace, um 10 


| —* — Ja, ich bitte darum. 
ja gerne dasWort 


kommt 


in roth und weiß an jedem Ende eines 
Packets, das Biscuit Crackers oder 
Wafers enthält, ſo könnt Ihr verſichert 
ſein, daß der Inhalt von allerfeinſter 
Qualität iſt — friſch, rein, unver— 
fälſcht und gut gebacken. 

Die Handelsmarke identifizirt das 
Erzeugniß der National Biscuit Com- 
pany und iſt ſtets ein Zeichen der höch— 


ſten Backkunſt. 


Als Beiſpiel verſucht Packete von 


Graham Crackers 
Cheese Sandwiches. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
’ 
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SEITEN  ERRN 
Tode3- Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nahridt, daß mein, lieber 
Gatte und unfer lieber Vater und Groß 


vater 
Bernhard Adolph Horn 

im 64. Lebensjahre nach längerem Lei— 
den ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 1. April, um 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 58 Wisconın Str. 
nad dem Graceland Crematorium. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

2oniie Horn, Sattin. 

Richard, Adolph, Paul, Frieda, Elfe, 

Elifabeth, Kinder. 
Walter, Natalie, Rinette, Entel, 
Clare Horn, Schweiter. 


— — —— nen 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß meine vielgelieble Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Carolina Hummel geb. Stork 


nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 57 


Jahren und 6 Monaten am Mittwoch den 80. 
„cars. fanft im Herrn entichlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ftatt am Samitaga, den 2. UA Br 

r 
nau der Calemöliche und don da nad Mount 
Srei »00d. Um ftiles Beileid bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 


Chlumm’re fanft, Du 
Die Du uns hatt fo gr i 

Qu mirft uns ja woDdl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ab, Du baft jegt überwunden 
Manche ichmere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht, 
Haft Du in Schmerzen zu gebradt. 
Standbaft hait Du_fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
nicht! 


gute Mutter, 
bt, 


Doch vergeſſen wir Di 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 

Louiſe Schwahn geb. Renwanz 

nach kurzem ſchwerem Leiden am Donnerſtag, 
den 31. März, im Alter von 83 Jabren, 5 M9« 
naten und 7 Tagen fanft entihlafen ift. Die 
neerdigunn findet ftatt am Sonntag, den 3. 
April, um halb 2 Ube,"vom Trauerbaufe. 449 
N. Baulina Str., nah der St. Bonifazius Kirche 
an der Cornell und Nobel Str. Um ftille Tbeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedrih Schwahn, Gatte. 

Auguita, Karl, Franz und Minna, 


Kinder. 
Johann Wieſe und Ernit Prohnow, 
Schwiegerföhne. 2 
Karolina Schwahn, Schwiegertocter, 
nebjt Enfeln und Entfellindern. 


Sanft und rubia ilt Dein Schlummer 
In der erde Tüblem Schooß. 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Aird Dir nun ein befferes_Xoo3. 
Wiair umringen nun Dein Grab, 
Schauen webmutbspoll hinab; 

Doh zur Ruhe geh’n auch mir 

Gott fi Dant, wie folgen Dir. 


Todes-Anzeige. 

Hiermit allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin u. Mutter 
Hulda Schmiedtte geb. Willke 
im Alter von 88 Jahren am Mittwoch, den 30, 
Maärz. geſtorben it. Die Beerdigung _ findet 
ftas am Sonntag, den 3. April, bom. Zrauer- 
en 845 Corter Etr,, Mittaas 12 Ubr 30, 
nad der Ev. Lutbh. Betbania Kirche (Coriez u. 
"oamwell Str, don dort nah Dem Loncoroig 
Kriedbof. Um ftilles Beileid bitten die frauern- 

ven Sinterbliebenen: 
Robert Schmiedtke, Gatte. 
Willie, Jon. Franf u. Glara, Kınder. 
Heinrich und Albertine Wilfe, Eltern, 
nebft Geichmiitern. 


Schlumm're fanft. Du aıte Mutter, 
Die Du und bat fo_ geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir haben Ti betrübt. 
Ach, Du bat iept ubermwundenn, 
Manche fhwere harte Stunden, 
Manden Zaa und mande Nacht 
aft Du in Schmerzen augebradt. 
Standhaft halt Du_fie ertraaen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Dod vergeiien wir Dich nit! 
nee 


Zodes-Anzeige 
Heute Morgen ftard nad 16tägigem hartem 
Kampfe im gie bon 17 Jayren unfer bofi- 
ungsboller Sohn 
er. ” Reinhold. 


Di eerbiguna findet ftatt am Sonntag Bor» 
en — tr, bom Trauerhaufe, 817 
Wafbburne Aude., nah Waldheim. 

Hermann Bartih, Johanna Bartid, 


Eltern. 
Baul, Willie, Brüder. 


Geftorben: Fred E. Walter, geitorben am 29. 
are geliebter Gatte don Jda Walter, im Al- 
ter von 37 Jahren, Vater bon Gertrude, Wil- 
red, Gilbert und Raymond, im Alter von 5, 
6. 8 und 13 Jahren. Beerdigung am Sreitog, 
den 1. April, vom Hatıfe feiner Mutter, 9 
W. 13. Str., um 11 Uhr Borm., nad ERBE. 

mido 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


+ 301 und 303 Larrabee Strasse, 


Telephon, North 185. Yofddij 


AlleAufträge yünstlid und BiligR beſorgt. 


— Schlau. — „Soll id Sie nachher 
ben Damen vorftellen, Frau General- 


= |Gei® 
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Tode8- Anzeige. 
Berwandten und Freunden hiermit zur Nadhe 
richt, daß unfer Sohn und Bruder 
Chriſtian Wallbaum 


nad langer fchiverer Krankheit im Alter bon 20 
yabren geitorben iit. Beerdigung Samftag, dent 
2. April, Nahım. 1 une, dom Trauerbaufe, 873 
N. Albany Abe., nah Waldheim. 


Dora Walldaum, Mutter, 
Emiln Wallbaum, Schweſter. 


Danktjagung. 


Hiermit fagen wir allen Freunden und Be 
fannten unferen beralichen 
Zbeilnabme und die ſchönen Blumenfpenden 
beim Begräßniß meines geliebten Gatten und 
umere3 Vater George Engelhard, 


Mrs. George Engelhard, Gattin, u. Rinder. 
nn N enaelbeesen enge 


Dankſagung. 

Dem Martha Waſhington und dem Cleve— 
land, Frauen-Verein Tage in meinen beiten 
want dafür, dab fie das Geld im Poraus des 
»” 12 haben. Mm. Schweiger. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Heinrich Büſching, 

der heute vor einem Jahre, am 81. März 1008, 
geſtorben iſt. 

Ein Jahr iſt ſchon dabingefloſſen, 

Du lieber, 2 Gatte — * 

Seitdem Dein treues Aug' asilosien 

Setroft in Gott zur ewigen Mub’! 

Der heutige Tag medt alle Schmerzen, 


Nuft alle Thränen mieder mach, 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliebfter Vater, nad. 

&o rube fanft in Gottes Namen, 

Du lieber, guter, braver Mann, 

Das Eprihieort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Gewidmet von Gattin und Kindern 


Deutſches Theater 
Grand Opera House, 


Clark Stri, nahe Randolph. 
Leon Wahöner, 
Conntag, den 3. April 1904, 
23. Abonnement3-Borftellung. 
Zum erften Male! 
Jacoby und Lippfhit’s Laderfolg in 3 Akten: 


Belemann’s Rheinfahrt 


Rreife 50, 75c, $1.00, $1.50 jekt au haben. 
Sonntags ilt die Kaffe bon 1 PN nad 
6.30 Uhr offen. dofafo 


3 Jed. Nachm. 2.15 
Coliseum. 3: In um 215 


Ringling Bros. 
Nröhle Schauflellung 


der Welt. 


375 erjter_Klaffe Zirfus-Künftler. 100 große 
neue Alte. Jerufalem und die Kreuzfahrer. Re- 
ferdirte Sipe 506, T5e und $1.00. Logen-Eite 
$1.50, Gallerie 25r. Sige zum Verkauf Bei Lyan 
& Healy und im Eolifeum, 3imst* 


Aufgepapt! 

Darveriteigerung für ba 5jährige Stiftungs- 
feit des Bayriich-Amerikanifchen DE nerense 
der Sübpjeite, am 17. April 1904 in der Mleinen 
Südjeite Turnhalle, 3143—3147 State Str., 
findet Matt am Dftermontag, den 4. April, Nas- 
mittags 3 Uhr, bei Herın Katob Goch, 2056 
Arder Ave. Liebhaber möchten fich rechtzeitig 
einfinden. Das Komite: Chad. Waedhter, Selr. 


Oſter-Eier 


und Oſter⸗Noditãten, europäiſche und amerikani⸗ 
ſche in großer Auswahl, die feinſten in Ameri⸗ 
la von einem Cent bis zu zehn Dollars jedes, in 


Guniher’s ConfectionerY, 


mido 212 State Straße. 


Friihe Bodwnrit!! 


Während der Bodbier-Saifon jeden Tag zu 
baben bei Andrew Danfer, Union Str. u. Mil 
maufee Abe. — Tel. Monroe 161. doffa 


ERS 
VE ATS 


neuefte Mode und gutem 
Werth. 

104 Washington Strasse, 
‚152 Madison Strasse, uita 


N. WATRY & CO 
99 Dft Randalyb Ste, 

— — tsoahe Optiker, — 
Seen uub Nngengiäter eine Epesialliät. 

Kodald, Gamerasd und photsgr. Material. 


EMIL H. 


— BB 
e 


Weltberühmt für 


Randolph ER 


* 
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uglinge und 


inder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, M 


narkotische Bestandtheile, 


orphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. i 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


= 


⸗ e 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


*otlalberidt. 


 Bem Ende nahe. 


Der Buchbinderjtreif dürfte in we- 
nigen Tagen beigelegt werden. 


| 
| 
| 
| 
| 


Ein foftfpieliges Kofthaus. 


Bettftellens Arbeiter legen die Arbeit nieder. 
— Präfident John Mitchell wird hier eine 
Rede halten. — Albert Young vertheidigt 
fih.—Sdlaue Meffingarbeiter. 


Die Chicago Tiypothetae, melcher 
zahlreiche Verleger undDrudereifirmen 
angehören, hatten gejtern eine Konfe- 
renz mit dem. Präfidenten der Inter— 
nationalen Gemerfihaft der Buchbin= | 
der, U. W. Tatum, und dem GSefretär 
Dito F. Wafen von der Union der 
Buhbinder, melde gedrudte Bücher | 
binden. Das Ergebniß der Sonfe- 
renz war, daß die Typothetae drei Fir= | 
men, welche zu dem Verband gehören, | 
die Erlaubniß gaben, ihre Schwierig- 
feiten mit den Buchbindern durch ein 
Schiedsgericht Ichlichten zu laffen. Die: | 
fe drei Firmen find: Donohue & Eo., | 
Brod & Ranfin und Robert D. Lam | 
& Co. 3 werden nun unverzüglich | 
Ausfhüfle anderer Gemwertichaften er- 
nannt, um mit den anderen Firmen, ' 
melche ebenfall® zum Werbande der 
Arbeitgeber gehören, in Unterhand- 
Yung zu treten. Man glaubt, daß in 
wenigen Tagen eine, für beide'Barteien 
befriedigende Löfung der Streitfragen 
erreicht jein wird. ES hieß geitern, 
daß ein beträchtlicher Theil der Drud- 
und Buchbinderarbeit nach Zion City 
geſandt wird, mo fie bedeutend billiger 
hergejtellt wird, al& in Chicago mög- 
lich iſt. 

Die „Retail Druggiſts' Aſſociation“ 
hat einen Ausſchuß ernannt, welcher 
einen Zuſatßz für das gegenwärtige 
Apothekergeſetz entwerfen ſoll, durch 
den dieBeſtimmung, welche das Anſtel— 
len regiſtrirter Gehilfen fordert, aufge— 
hoben wird. Die Apothekervereinigung 
wird dieſen Zuſatz der nächſten Legis— 
latur unterbreiten. Den Apothekerge— 
hilfen paßt aber dieſes Vorgehen der 
Arbeitgeber nicht, und ſie werden des— 
halb am nächſten Mittwoch im Palmer 
Houſe eine Verſammlung abhalten, um 
gegen die Annahme eines ſolchen Zu— 
ſatzes Einſpruch zu erheben. 

Zweihundert Arbeiter der Fabrik an 
der Weſt 38. und Rockwell Str., in 
welcher eiſerne Bettſtellen angefertigt 
werden, haben die Arbeit niedergelegt, 
weil angeblich die Firma ſich weigerte, 
etlichen Angeſtellten den Union-Lohn 
zu zahlen, auf den Grund hin, daß ſie 
nicht die nöthige Leiſtungsfähigkeit be— 
ſitzen. Auch eine Anzahl Eiſen- und 
Meſſinggießer der Firma hat aus 
Sympathie mit den anderen Streikern 
die Arbeit niedergelegt. Sekretär Job 
von der „Chicago Employers' Affocta= 
tion“ hat erklärt, daß die Firma ſich 
erbot, die Streitfrage einem Schieds— 
gericht zu unterbreiten, wie es laut der, 
zwiſchen der Gewerkſchaft und der 
Firma getroffenen Abmachung ge— 
ſchehen ſollte. Die Gewerkſchaft habe 
aber die Lohnſkala nach eigenem Gut— 
dünken derart geändert, daß ſie für die 
angeblich unfähigen Arbeiter paßte. 
Damit war aber die Firma nicht ein⸗ 
verſtanden, worauf der Ausftand er- 
folgte. Es iſt der Fabrikleitung ge— 
lungen, eine Anzahl Richtgewerkfchaft- 
ler anzuftelen. 3mei derfelben wur— 
den geitern Abend beim Beriaffen der 
Fabrik angegriffen. 

Die „Chicago Metal Trades’ Affo- 
ciation“ bielt gejtern im Sherman 
Houfe ihre Jahresverfammlung ab 
und mählte neue Beamte wie folgt: 
Nräfibent, John D. Hibbard; Bize- 
Vräfident, George E. Purdy; Gefre- 
tär, Paul Vlathford; Schagmetiter, 
J. J. Walſer jr.; Verwaltungsräthe: 
Die obigen Beamten und F. K. Cope⸗ 
Iand, 9. H. Latham, %. ©. North 
und John W. D’Leary. | 

Die Zlinois Steel Company in 
South Chicago bat ihren Baditein- 
maurern, bie nicht zur Gemwerkfchaft ge- 
hören, angefündigt, daß die Gefell- 
Ichaft ihr bisher“ betriebenes Kofthaus 
aufgebep wird,. bie. Leute fi daher ein 
anderes Unterkommen ſuchen müßten. 
Letzten Januar fand eine Ausſperrung 
der von der Steel Co. beſchäftigten 





fe; 


' den fol, ift noch nicht bejtimmt. 
; felben Abend wird die Chicago YFede- 
| ration of Labor einen Umzug in ber 


! haltiges und qut gewähltes, 


bie Stunde für jeden Mann, der be- 
ſchäftigt wurde, gefojtet. 

Der General - Organifator der $n- 
ternationalen Brüderfhaft der Fubr: 
leute, Albert Young, der, wie jchon be— 
richtet, in St. Zoui? pon den Großge- 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt 
wurde, hat erklärt, daß er nicht einſe— 
hen könne, wie er, oder andere Beamte 
der internationalenGewerkſchaft, ange— 
klagt werden konnten. Er habe in kei— 
ner Weiſe Gewaltthaten oder Zerſtör— 
ung von Eigenthum gutgeheißen, noch 
habe er irgend welche Verhaltungs— 
maßregeln oder Abgeſandte nach St. 
Louis geſchickt; ferner habe er es ſich 
ſtets zur Regel gemacht, keine Leute, 
welche extreme Maßregeln befürworten, 
bei Ausſtänden zu verwenden. 

Frl. Emma Lanphere, Organiſato— 
rin der „Retail Clerks Union“, kehrte 
geſtern von Springfield zurück, wo ſie 


eine Unterredung mit dem Präſidenten 


der Kohlengräber, John Mitchell, hat— 
Derſelbe erklärte ſich bereit, an— 
läßlich einer, von den ſtreikenden Ange— 
ftellten der Firma W. U. Wieboldt & 
Eo. zu unternehmenden,Demonitration 
eine Rede zu halten. Der Tag, an mel- 
chem die Mafjenverfammlung ftattfin- 
Am 


Milmaufee Ave. veranftalten. 
Die Vollziehungsausſchüſſe ſämmt— 
licher hieſigen Unionen der Köche, Auf— 


wärter und Schankwärter werden ſich 


am nächſten Sonntag im Gebäude Nr. 
10 Plymouth Place verſammeln, um 
wieder einen „Local Joint Council“ zu 
gründen, nachdem dieſe früher beſtehen— 
de Behörde letzten Sommer nach dem 
Streik in die Brüche ging. Man er— 
wartet von der Gründung eines ſolchen 


Verbandes ein Aufleben der in Be— 


tracht kommenden Gewerkſchaften. 
Etwa 50 Meſſingarbeiter der Tur— 

ner Braß Co. ſtellten geſtern die Arbeit 

ein. Um nicht von dem Einhaltsbefehl 


berührt zu werden, den Richter Ka— 


vanagh neulich ausſtellte, kündigten ſie 
einzeln an, daß ſie ihre Stellen nieder— 


legen würden. 
— — —— — 


Alter Bürger geſtorben. 


D. Harry Hammer erliegt den Folgen eines 
Schlaaanfalls. 

Anfolge eines Schlaganfalles ftarb 
geitern in feiner Wohnung, 3903 Late 
Ave, D. Harry) Hammer, währenu bie- 
ler Jahre ein Rechtsanwalt und Yrie- 
dengrichter in Chicago. Herr Hammer 
wurde ichon legten Samjtag, während 
er im Hamilton Klub meilte, vom 
Schlage gerührt. Hammer wurde im 
Jahre 1840 in Springfield, SI. ge: 
boren, doch jhon zwei Jahre nad) jei- 
ner Geburt verzogen feine Eltern nad 
Dole County, wo er die Schule befudh- 
te. Im Alter von 17 Jahren bec »b er 
fih nach dem Rod River Seminar in 
Mount Morris. Später ftudirte er auf 
der Univerfität von Michigan NRecht3- 
wiffenfchaft und legte im Jahre 1865 
fein Eramen ab. 

Der Verftorbene wird bon feiner 
Gattin und drei Kindern, Frau E. 
Sharp in Bofton, Fran Karl Paddod 
in Denver und Harry Hammer \tr., 
überlebt. Das Begräbnik wird nädh- 
ften Samftag Nachmittag unter der 
Leitung ver Tempelritter vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtattfinden. Die Leiche wird 
auf dem Oakwoods Friedhof beigeſetzt. 

— — — 
Aus Vereins kreiſen. 


Die Scharfſchützen-Sektion des 
Turnvereins Lincoln veranſtaltet am 
nächſten Samſtag Abend eine Unter— 
haliung. verbunden mit Ball, in der 
Lincoln Turnhalle, DiverſeyBlyd. und 
Sheffield Ave. Daß es gemüthlich zu⸗ 
gehen wird, dafür haben die rührigen 
Mitglieder der Sektion, die nicht nur 
gut ſchießen, ſondern auch Gäſte vor— 
trefflih unterhalten können, geſorgt. 
Das Programm iſt ein äußerſt reich— 
ſodaß dem 
Geſchmacke aller Beſucher Rechnung ge— 
tragen wird. Eintrittsfarten koſten 
nur 25 Cents. Der Anfang der Teit- 
Yichfeit ift auf acht Uhr feitgefeht. 

— — —— — 

* Sam. Levinſon, der vor Bunde3- 
richter Humphrey wegen Betreibens ti- 
ner ungeſetzlichen Schnapsbrennerei im 
Haufe Nr. 75 Evergreen Xbe. prozeſſirt 
wurde, bekannte ſich, ehe die Verhand⸗ 
lungen zu Ende kamen, ſchuldig und 
wurde darauf zu ſechsmonatlicher Haft 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe verurtheilt. 

* Der älteſte Bundeskommiſſär in 


Backſteinmaurer ſtatt, weil dieſelben diefem Bezirk, Simeon W. King, iſt 
einer Zohnherabjegung von 60 Sents | yom Bundesrichter Kohlfaat wieder 


auf 37 Cents die Stunde nicht bei- 
fimmen wollten. Es wurden dang 
Nichtgewerkſchaftler angeſtellt und in 
einem von der Geſellſchaft eingerichte⸗ 
len Koſthaus untergebracht, das geg:n 
Angriffe durch Wachen eeihüß! —— 
Das Experiment war ein r 
toftfpieliges, denn, wie die Beamten 
m, bat 8 $1.25 


Fa 


für diefes Amt ernannt worden. Die 
MWiederernennung geihah im Einklang 
mit dem Gefebe von 1896, welches ver- 
fügt, daß Inhaber des genannten Am= 
tes vier Jahre auf ihrem Pojften blei- 
ben follen, während fie früher auf Le— 
ben3zeit ernannt wurden. Herr King 
wurde fchon im Jahre 1864 zum Bun⸗ 
bestommiffär errtannt. s 


En 





wu 
ich 


- Zütereffante Weltbummier. 


Herr Otto Sperber und Srau nad; einer acht- 
jährigen Sorichungsreife hier 
eingetroffen. 

Nach einer an aufregenden Aben- 
teuern reichen, hochintereffanten Reife, 
die vor acht Jahren begonnen, traf 
heute ein deutfches Ehepaar, Herr Dtto 
Sperber und Frau, hier ein und ftieg 
im Golden Star Hotel, Nr. 139 ©. 
Canal Straße ab. Die beiden Rei- 
fenden machten im Laufe des Vormit- 
tags in der Lofal = Redaktion der 
„Abendpoft“ ihre Aufwartung. Herr 
Sperber trug einen Drillihanzug und 
leichten Ueberzieher, feine Gattin blaue 
Bloomer3, blaue Blufe, Khafi-Gama- 
fen, einen leichten Kragenübermurf 
und einen grauen Fedora-Hut auf kurz 
gejehnittenem Haare. Wie Herr Sper- 
ber angab, unternahm er die Reife im 
Auftrage der deutfchen Kolonialgefell- 
Ihaft, um für diefe Material zu ſam— 
meln. Er forrefpondirt für deutfche, 
feine Gemahlin für franzöfifche, engli- 
fe und fpanifche Blätter. Das Che- 
paar bereijte per Bahn, mittel3 anderer 
"Tahrgelegenheit oder, two diefe mangel- 
ten, zu Pferde oder zu Fuß, pon YBue- 
nos Ayres aus Argentinien, Brafilien, 
Paraguay, Uruguay und Chili. Am 
1. Oftober 1901 trat e3 die Reife nad 


ı Meriko über Bolivien, Peru, Ecuabor, | 
Columbien, Panama, Cofta Rica, Ri- 


caragua, Honduras, Salvabor, Guate- 
mala an. Bon Merifo fam es über 
Zeras nad Chicago. Hier hofft Herr 
Sperber Gelegenheit zu haben, eine 
Borlefung in deutfcher, feinefgrau aber 
eine folche in franzöfifcher oder engli- 
Iher Sprache zu halten. Das Ehepaar 
beabfichtigt etwa drei Monate in ven 
Ber. Staaten zuzubringen, einen Ab- 
ftecher nad) San Franzisfo und zur 
Ausftellung in St. Louis zu maden, 
und dann über Kanada die Riücdreife 
anzutreten. 
ne 


Salvator:-AUusihant. 


Am nächiten Samfitag und Sonntag fommt 
im „Meißen Röß'l-, 242 Oft North Avenue, 
Salvator-P®ier aus der Paulaner:Brauerei 
zum Yusichanf. 
Vier ift jicherlich ein Genuß, und wenn e3 


jih erft um PRaulaner Salvator-Bräu han-= | 
Der Befiter des Xo= 


delt, ein Hocgenuß. 
fals, Herr Kojeph Wallbacher, wird auch für 
eine ertra gewählte Speifefarte jorgen, fo= 
daß die Befucher es jich recht gemüthlich ma= 
chen fünnen. Am Sonntag Abend findet eine 
mujfifalifche Unterhaltung durch den befann- 
ten Zither-Virtuoſen Karl Baier ftatt. 
Freundliche und aufmerkſame Bedienung iſt 
zugeſichert. 


Ich rette 
Ichmache Männer. 


habe das wunderbare Geheimniß immer« 
währender Augend und nie verfagender 
männlider Kraft entdert und gebe 
es Eud) frei. 





Ich 


Mein wunderbares Mittel ſetzt die Welt in Auf 
regung wegen der wunderbaren Heilungen, 
die es erzielt. — Mit dieſem wunderbaren 
Geheimmittel kann kein Mann alt wer—⸗ 
den an Lebenskraft, und es iſt mein 
Amt auf Erden, allen entkräfteten, 
erſchöpften Männern dieſe Quelle 
der Jugend zu bringen. 


Schidt Fein Geld. — Eendet nur Wnren Namen 
und Adreiie, und genug von diejem wunder- 
baren Mittel wird End) umgehend zu- 
sgeichieft, portofrei und abjolut gras 
tis, um Euch zu überzeugen. 


Sch habe das wunderbare Geheimniß langen Les 
bens und Straft in Männern entdedt. E23 tar mir 
beihieden, den gefa beforgten, erichöpften 
Brüdern Diefen unfhäsbaren Segen mitzutheilen 
und fogar bis zum äußerften Ende der W ſchike 
ich meine Botſchaft der Liebe, des Fri ‚ ber 
Hoffnung und Hilfe. Ungläubige mögen e8 vers 
jpotten und „Schwindel“ nennen, aber ih büre 
nicht darauf. Mein Werk hat erft begonnen und ich 
rette Männer. 

Das Geheimniß diefer großen SHeilfraft, dieſer 
Bebensfunten, diefes wunderbar ftärfenden Yluidums 


Dr. EC. ©. Ferriß. 
„Kein Mann ift verloren. — ES gibt ein ficheres 
Heilmittel für jeden ihwadhen Mann.“ 


ift nııe mir befannt. Ih a 
ne MWerfe zeugen für d 
lange nicht, dab ein W 
aber ich gebe jedem ic n Diefes uns 
ihägbare Mittel frei und n augenblicklich 
ſeine Stärke und mnänliche Kraft wieder her. Durd 
dieſes wunderbare Mittel, welches ich eutdeckt habe 
dadurch daß ich mein Leben den Forihungen im 
Reiche der Wiſſenſchaften und i a Archiden des 
Alterthums widmete, kann jeder i Mann Die 
männliche Kraft, die unermüdliche raf 

das hohe Alter der Patriarchen 
erreichen. Mit dieſem Mittel 
Mann je wieder an Impotenz, Verluſt der Lebens— 
kraft, nächtlichen Entleerungen, Spermatorrhea, Was 
eirocele, frübzeitiger ltersihwähe oder Mangel an 
sitaler Gnergie leiden. 


re 
der bib 
wird Fein jchwacher 


Schickt mir kein Geld. E35 ift meine Pilit, ge⸗ 
leitet von einer unſichtbdaren Hand — es iſt meine 
Mifjion auf Erden — meine Lebensaufgabe — di: 
Gefallenen aufzurichten, die Schwachen zu heilen uno 
die BVerfümmerten und Unentwidelten zu Turixen 
und an jeden Manı, der feine vpitalen Kräfte ver» 
foren bat oder merft, dab jie dabinichiwinden, fhide 
id meine Botihaft der Liebe, des Friedens und 
der Gejundheit. Jh kann und werde ihn retten uny 
ihm jind noch viele Jahre des Glüdes und der un: 
geitümen Lebenskraft und Mannestraft perfefier 
Sejundkeit und Augend bejcheert. 

Teadhtet, es ift einerlei, wie alt Ahr feid, ex 
ift eimerlei, auf welche Meile Ihr Eure Mannes 
traft verlorin oder wann Nhr jie verloren habt. 
63 ift einerlci, was MWerztr oder Spoiter fanen. 
Dies ift fein gewöhnliches Drug oder ftimulirende 
Behandiungsmetbede, jondern der fyunfe des Lebens, 
und es ıft ganz gleıh, wie viele Mittel und Merzte 
feyliplugen, ih babe wiederholt und augenblidlic 
die Junend alten Männern wiedergegeben. Mein 
gebeimes Mittel bat nie Miherfolg. Ih babe pft 
ecihwägten Männern neue Lebeustraft, Gejunpheit 
und Stärke eingeflößt. In erichlafiten Männern 
babe ih oft in einem Augenblid die Flamme der 
Jugendfraft taucend entfaht. Schreibt mir beute 
und jagt mir im Vertrauen alles über Euren Fall. 
Meine Privat = Adrejje it Dr. 6. S. Ferris 
424 Stramn Gebäude, Eleveland, Obio, und ich er: 
fuche jeden Mann zu mir zu fommen, dern ıch gebe 
ihm nie berjagende Kraft, das höchſte Glüd und 
Freude dvollftändiger Mannbarkeit, Meine wunder» 
bare Entdelung bat die Welt in Aufregung bei» 
fegt dur die wunderbare Wirkung, die jie ausübt, 
doc; fuche ich nicht Ruhm und Ehre. 8 genügt mir, 
nur ein geberjamer Diener der größten Kraft der 
Ratur zu fein, um Männern das Glüd wahrer 
Mannbarkeit zu bringen. In der Zeit, die mir auf 
Erden beichicden ift werde ich alles in meinen Kräf: 
ten Stebende verjucdhen, um meinen Mitmenjchen 
den Nuten bieies großen Geheimniifes zu Theil 
werben zu Tlafien, und mein Lohn wird in dem Bes 

stiein_liegen, dak ich Undere behandelt babe, wig 
don Underen behandelt zu inerden mwünfde.. ” 


So ein Glas importirtes | 


. | en Sie ja nicht, fonft mache ich von 
| 
| 
| 


Ama.i.a.doꝰ 
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Speziell — Elegante Schaukelſtühle, 
maſſives Eichenholz, Emboſſed Leder 


Cobbler⸗Sitze, großer 2,29 


Führer zu 
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Glegante Dreifer®, polirtes Golden 
Sat oder Mahagoni-Finiſh, ges 
ichnigte Spiegel Standards und 


beichlagen, 
ziel zu 


Kaſhmir Rugs. 
S 7.50 
Größe 7.6x 10. 6, jetzt...........8.75 
Birbne ED, Ihlisssesensnsnur 9.75 
Größe Ax12, zu 

Smyrna Rugs. 
Bröhe. BER. Bol.uucucunenuse 1.10 
Größe 30x72 Zoll....cnencee- 3.50 
Brom: ART WR, Sonnen ese 5.00 
Größe 6X9 Fuß, zu.......... 7.80 
Babe 12.80 
BEE ORId ernennen nun .. 16.80 


83x11 


Der. Hipfel der Sechheil. 


— 


Dr. 3. E. Ferrell hat ein Aben- 
teuer eigener Art zu beftehen. 


Heimgeleuchtet. 


J. Hendricks wehrte ſich erfolgreich ſeiner 
Haut. —Beſtrafte Unvorſichtigkeit. Kampf 
mit einem Einbrecher. —Fruchtloſe Suche. 
Eingefangen.—Kaltgeſtellt. 


Der Zahnarzt Dr. J. C. Ferrell, 
Nr. 805 W. Wrightwood Ave., wußte 
fih im Handumdrehen die Achtung und 
das Vertrauen von drei Wegelagerern 
zu erwerben, die ihn an Wrightimood 
und Spaulding Ave. überfallen und 
geplündert hatten. Nachdem fie ihm 


Bett-Kombination Nr. 1- 
Seitenftangen, eine ſehr ſchöne Vlatraze und ein Paar feine 
Tempered Springs, 


Ag Stahl-Ranges 
FH (enau tw. Bild) 
mit hohen Mär: 
me⸗Eloſets, hoch⸗ 
feines Fabrikat, 
vollftänd:g Nidel 
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1— Glegantes Gifen-®ett, Stab) 


die ganze Ausftattung jeßt 4 75 
- 


Zimmer vollitändig möblirt für 


Kredit-Bedingungen: SLO Anzahlung und 85 den Monat. 


Spetieginmer, 
vollitändig..... 


Parlors, 
vollitändig.. 


Schlafzimmer, 
vollſändig. . . 


*27 825 


Es ijt leicht zu zahlen nach Hartmans Art. 
Bedingungen na 


ip:: 


Arszieh = Fifhe — in 
mafjivem Eichen (8 
—genau iv. 
Bild 


Elegante Couches, 


URE 


WE-223, 225, 227 und 229 Wabaih Ave. WE 


Zeit ist kurz 


Nur nod drei Tage, und Hartman’3 Yahrestag » Verkauf gehört der Vergangenheit an. 
Ale Kräfte diefes großen Etabliffements find jett in Bemweguna. Unter der Gemalt ber 
untoiderftehlihen Macht herabgefegter Preife werden wir das faufende Publitum Chicagos 
während der näcditen 3 Tage anziehen. 


mafftve Gichenholz = 
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Bett-Ausftattung Nr. 2— iſerr 
ſid und elegant, die beſten Tempered Stahl Springs 
extra feine Matratze — vollſtändig jetzt 


818 


322 Küche 
822 vollftändig 


592 


Sleeper 
Go⸗Gart — 
Bargain — 
voller Reed 


— 
CARPET-CD: 
>> 


— “* 


igter r 
bare Velour-Polfter, 


Gert ra elegantes eiſernes Bett, maſ— 
und ein 


7.7 


Maſſive eichene Sideboards, 
maſſiv, ſchön geſchnitzt, extra 8* 
her ſchwerer geſchliffener Spiegel — 


Verlaufs⸗ 11.75 


Breiß..oooosnonnnseesnne» 


extra 


Leichte 


Bodp, Rubs 


\ ber Qub: 
\ Caps, Rubs 


Kredit: 


a ber Zires, 
a terbefferte 


? Kin großer 
MWertb zır 
dent Breije 


Rahmen, ſchwere 


Claw Füße, überzogen mit hochfeinen imbpor— 


tirten Velour, ſpeziell 


6.75 


Tapeſtry Bruſſels. 


Größe 9X10.6, ———— 
Größe 9x12 Fuß, zu 
Body Bruſſels Rugs. 


Größe 9x10.6, zu 
Größe 9x12 Fuß 


12.50 


Fertige Rugs. 


6x9 ſchwere Tap. Bruſſels....6. 75 


Tapeſtry Bruſſels.... 9.50 


9,3x12 Velvet Rugd......... 1 


| 


7.50 


Nachdem ihm dann bedeutet worden 
mar, daß der Mann mit dem Schießei- 
fen ein ausgezeichneter Schüte ei, 
wurde er aufgefordert, nad Haufe zu 
laufen. Die Räuber verfrümelten fich. 
Dr. Terrell meldete fein Abenteuer in 
ber Bezirkswache an Attrill Straße. 
E3 murden jech3 Detektive mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut. Den 
Beamten gelang e3 bisher nicht, eine 
Epur von den Räubern zu finden. 
Deren Anwalt hat auch noch nicht3 von 
fich hören laffen. 

Auf Erfuchen der hiejigen Behörden 
wurde gejtern in Zondon, England, ein 
gewifjer Kohn H. Kadd verhaftet. Er 
wird bezichtiat, hier vor mehreren ‘Mo- 
naten einen gewiffen WU. ©. Stewart 
von St. YouiS mit einem mwerthlojen 
Ched von $1000 hineingelegt zu haben. 
Die hieſigen Großgeſchworenen ver— 
ſetzten ihn in Anklagezuſtand. Hilfs— 
Sheriff Thomas Morriſon nahm 
ſeine Verfolgung auf. Er ermittelte, 
daß Ladd ſich mit ſeiner Frau nach 


ihre jchmeichelhafte Anerkennung Über | Brooklyn, von dort nach New York 


fein Verhalten ausgedrückt hatten, ver- 
Iprachen fie ihm, betreff3 Einlöfung 
feiner Werthjachen fich durch ihren An= 
malt mit ihm in Verbindung feten zu 
wollen. 

Dr. Terrel hatte das Theater be- 
Jucht und befand fi auf dem Heimme- 
ae, als er an der vorerwähnten Stra— 
benede hinterrüds gepadt wurde. Gr 
ah fich drei wenig Vertrauen ermeden- 
den Kunden gegenüber, von tenen ei= 
ner ihm einen Faufthieb ın das Geficht 
berfeßte, während ein Anderer ihm ei- 
nen Revolver mit denWorten: „Schrei— 


diefem Kaninchen Gebraud“, unter die | 


Nafe hielt. 

„SH glaube, Xhr drei werdet mit 
mir fertig; mir dürfte nicht3 weiter üb- 
rig bleiben, ala mich in das Unabän- 
derliche zu fügen,“ antwortete Dr. Fer- 
tell. 


„Sehr vernünftig geredet“, pflichtete 


ihm der Raubgefelle bei. Die Schnapp | 


hähne-unterzogen ihn nun einer Leibes- 
pifitation und erleichterten ihn um $30 
in Baar, eine goldene Uhr nebft Kette, 
eine feiner Schweiter gehörige filberne 
| Uhr und einen Ring im Werthe von 
$200, den vom Finger zu ftreifen das 


Opfer ihnen behilflich war, da fie fonft | 
mohl Fersen Anftand genommen hätten, | 


| den Finger abzufchneiden oder abzu- 
ſchießen. 

„Der Ring iſt mir werthvoller als 
Euch, und id) bin bereit, Gud) für bie 
‚ Rüderftattung mehr zu zahlen, als Yhr 
| in einem Pfandgefchäft oder fonftwo 
| erhalten könntet,“ bemerkte Dr. rer: 
| rell. „Können wir nicht Arrangements 

zur Ginlöfuna des Ringes treffen?“ 

„Was würden Sie zahlen?“ fragte 

einer der Banditen. Dr. yerrell bot 
$50. „Sie find „all right“ und mir 
halten viel von Ihnen,” jagte nun der 
ı Burfche. „Geben Sie uns hre Adreffe 


| 
| 
| 
f 
I 
| 
| 
' 
| 


| 
I 


| 
| 


und jchlieglich nach London begeben 
habe. Morrifon benadhrichtigte die 
dortige Polizei, die den Aujtizflücht- 
ling gejtern dingfejt machte. 

_ Der Schanfwirth John Hendrid3, 
Nr. 40 MW. Ohio Str., gerieth gejtern 


Abend mit feinem früheren Schanf: | 
fellner Names Murphp, der angeblich | 


bezecht war, in Streitigfeiten, in deren 
Verlauf Murphy feinen Revolver 309 


und zwei Schüffe auf ihn abfeuerte, | 
die alüdlicherweife ihr Ziel verfehlten. | 


Ehe er nochmals losprüden fonnte, 


padte Hendrids eine Flafche, verjegte | 
ihm damit einen mwuchtigen Hieb auf | 
ı den Schädel und ftrefte ihn zu Boden. | 
Murphy wurde in einer Ambulanz .) 
I nad | 
und, nahhdem dort feine Wunden ver- | 
bunden worden waren, eingeloht. Gr | 


dem County-Hofpital gefchafft 


wird fich unter ber auf Mordangriff 


lautenden Anklage _ zu verantivorien | 


haben. - 


Der 1Yjährige MillardStottelmener | 


ftahl fürzlid aus dem Zimmer von ®. 
P. Jones in einem an Wabafh Ane. 


und Conareß Straße gelegenen Zim- | 
mer einen neuen Anzug, für den er | 


ſo⸗ | 


feine abgetragene 
wie $80 in 
aa er in 
ihm 
von Mansfield, D., gefandten Brief. 


Kluft 
Baar. 
einer 


dalieh, 
Leider 
Taſche 


ver⸗ 


Dieſer wurde dem mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Deteftive | 


Breen übergeben. Der Beamte nahm 
im Hauptpoſtamte am Schalter für 
poſtlagernde Briefe Aufſtellung. 
ſtern ſtellte ſich dort Stottelmeyer ein 
und nahm einen Brief in Empfang. 

„Sie warten auf Nachricht von 
Mae Melehiar, nicht wahr?“ fragte 
theilnehmend Breen. 

„Jawohl“, lautete die Antwort; 
„ich erwartete heute einen Brief.“ 

Der Jüngling war unangenehm 
überraſcht, als ihn Breen für verhaftet 
erklärte, ſah aber bald ein, daß Leug— 


und ich werde unſern Anwalt veranlaſ⸗ nen zwecklos ſei und geſtand angeblich, 


en, ſich mit Ihnen 


ſeten. — 


in Verbindung zu 


— 


len zu haben. 


den Anzug auß Jones’ Zimmer geftoh- 


Useonornonsunnnnnnnerene 


einen | 
por jeiner Braut Mae Melehiar | 


Ge: | 


j AT 
— * 


EI | Maffive&ichen- 


Auszieh = Tide, — 


fchwere 
Stretchers. 


Ru S Arminfter Rugs. 

g Bw Größe 6x9 Fuß, jekt. 14.50 
Größe 8.3x10.6, je5t.17.75 
Größe 9x12, jeht....21.45 


etc. 


6. 


75 


Größe 36x63 Zoll 
Größe 46Xx7.6, jetzt. . . D. 

Groͤße 8.3Xx10. 6, jetzt. 17. 70 
Größe 9x12, jetzt. ... 20. 88 


Wilton Velvet Rugs. 
. 4. 


CSARPETS,. ETO. 


Ingrain Carpets. 


SIHOLRINB 2.0000. 


Schwere 
Wolle Filed 
Reinwoilene Angrains 

Velvet Garpets. 
Hochfeine Velvets 


— 


Gleihaewidt des 


Anaraind.ccneeee 
Dard... 
Vard.. 


Frtra Qualität Qelvet3........ 750 


Tapeitry Braifels 
Seine Gewebe, fpeziell. eu... 45C 
Ertra Qualität, per Yard, zu..5Se 
Mattings, 
China Mattina, ipeziell 
Feines japaniiches Matting....18e 


23c 
rn 
55c 


‚65 


Körpers und Gehirns 


I ift notbiwendig fir Alle, die im Kampf um's Dafein erfolgreich fein wollen, und biejer Zuftand % 


wird nur erreicht durch derfefte Verdauung. 


MALT 
MARROW 


von der feinften Maly:Gerfte und 
Sopfen bergeftellt. Die Tonic-Eigens 
4 ichaiten dieſer Beftandtbeile belfen dem B 
B Biagen bei der Verdauung und Affimis 
lation der Nahrung und find behilflich 
bei Schaffung bverlorener Gewebe, nebit 
rubigen Schlafes. 
Telephonirt Soutb 87 
1758 und laßt eine Kifte 
Mobnung fehiden. 
Schickt Poſtkarte für Büchelchen, „Emi⸗ 
nent Phyſicians of the Weſt.“ 


iſt 


oder South 
nach Eurer 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CH ICACO. 


4 I oe 


E. 9. Bromn, Chef der „Brown 
Manufacturing Eo.“, Nr. 100 Lake 
Str., überrumpelte geitern Nachmittag 
in feinem Gefchäftszimmer einen Ein- 
brecher, der angeblich im Begriffe war, 
Chedformulare zu ftehlen. Nach fur 
zem Kampfe gelang e3 Brown, ben 
ı Eindrinaling zu verhaften. Lebterer 
wurde ber Polizei übergeben und in 
der Hauptwacde eingefäfigt. Er gab 
feinen Namen al3 Edward Nante an. 

Angefichts einer größeren Menfchen- 
menge in der Rotunda des Great Nor: 
thern Hotel3 fprengte geitern Abend 
ein Eindrecher ein Pult im Gefchäfts- 
zimmer der „American Diftrict Tele- 
graph Eo.“ und ftahl $6. Er entfam 
unbebelligt mit feiner Beute. Der 
| Einbruch wurde verübt, während a3. 
| Farrell, der Naht-Gefchaftsführer, fich 
im Telephonverfchlag befand. 

Sn MeCoys Hotel wurde geitern 
bon den Detektive Barry ein gemiffer 
ı Edward Gibbon3 unter der Anklage 
; verhaftet, während ver Feitmoche der 
Feier des hundertjährigen Beitehens 
der Stadt Chicago Gäjte des Sherman 
Houfe um Schmudfachen im Werthe 
bon über $200 bejtohlen zu haben. 

Der. 19jährige Julian Lehmann, 
ber, wie berichtet, vor mehreren Tagen 
| bon Rußland hier eintraf in der Er- 





iwmandern, freundliheAufnahme zu fin- 
den, hat ein vorläufiges Unterfommen 
bei einem Belannten, Namens Guftav 
| Eber, Nr. 381 Fifth Ape., gefunden. 
Die Polizei bemühte fich bisher ver- 
geblich, die Adrefje feines Stiefvater3 
zu ermitteln. Lebterer wohnt, Leh— 
mann Angaben gemäß, Nr. 341 W. 
Erie Straße. Den Bewohnern jenes 
Haufes ift Pahl aber nicht befannt. Da 
Lehmann faft mittellos ift und fein 
Wort Englifch jpricht, wird die Polizei 
fich die größte Mühe geben, ſeine Ver— 
manbten zu ermitteln. 
Die geftern von Evanftonern Bür- 


„gern und Studenten erfolgte Abſuch⸗ 


wartung, bei ſeinem Stiefvater Adam 
Pahl, der ihn veranlaßt hatte, auszu⸗ 


ung des Geländes am Seeufer zwiſchen 
Fort Sheridan und Lake Bluff nach 
der, ſeit dem 18. März ſpurlos ver— 
ſchwundenen Frau Wesley Baird von 
Evanſton, verlief fruchtlos. Von der 
Vermißten wurde keine Spur gefun— 
den. 


Edward McGillen, ein „Bellboy” 
des „Chicago Athletic Club,“ murde 
geftern Abend unter der Anklage ver: 
haftet, einen Gaft um $45 baares 
Geld und Schmudfachen beftohlen zu 
haben. 

Einbrecher drangen in die Schnei- 
dermerfftätte von Wm. Ruedhold, Nr. 

| 693 W. Madifon Str., jtahlen Stoffe 
im Werthe von $900 und brachten fich 
und ihre Beute in Sicherheit. 
Während der lebten drei Tage mur= 
den an Weit Mapdifon Straße in fünf 
ı Häufergepierten elf Einbrüche verübt, 
| Die aus dem Winterfchlafe noch nicht 
| erwachte Polizei bemühte fich bislang 

vergeblich, von den Ihätern eine Spur 
| zu finden. 
| 
| 


| 


Sames ©. Gregory, Nr. 447 Bel: 
den Ave., wurde geitern Abend fiebernd 
an Lincoln Ave. und Halited Straße 
aufgefunden. Er behauptete, daß ihn 
ein Schaffner von einem in Fahrt bes 
findliden Straßenbahnmwagen geitoßen 
habe, war aber nicht im Stande, nähere 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
| Polizei hat eine Unterfuhung ein= 
i geleitet. 
Sohn Dunn und Eugene Murphy 
murben geitern unter der Anklage ver— 
haftet, Yojeph Wuaslosti, Nr. 4605 
| Firth Ape., an 46. Str. und Yyilth Ave, 
| überfallen und um $7 beraubt zu 
| haben. Sie find angeblich von ihrem 
| Opfer identifizirt worden. . 
| Mary Myers, die vor mehreren 

QIagen, wie berichtet, au der Jrreus > 

anftalt zu Dunning entwih, Murbe 


geftern von Detektives der Wire. 


made an W. Chicago Ave. aufgeflös. 
bert, verhaftet und wieder ber Anftafi. 
überwieſen. 
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Die Chicago Railway Co. möchte 
Freibriefverträge abſchließen. 


Namens der Union Traction Co. 


Ueberraſchte Uoſtwirthe und Wardſuperin⸗ 
tendenten.— Ein Proteft aus £afe Diew.- 
Allerlei Klagen über die Polizei. —$75,000 
Schmerzensgeld verlangt. 


Die Chicago Railmay Co., deren 


‚jüngft erfolgte Gründung bereit3 bes 


richtet wurbe, will, jobald die neuen 
Mitglieder des Stabtraths ihre Sibe 
eingenommen haben, diefe Behörde um 


einen Freibrief erfuchen, für die.Union 


Zraction Co. Die Chicago Railway 
€&o. wurde, wie vielleicht erinnerlich,ges 
gründet, um die Straßenbahnfrage zu 
er“ebigen, unabhängig von dem Pro= 
seh über die 99Xahre-Gerechtfame. Die 
Geſellſchaft wird fich daher bereit er« 
klären, einen Freibrief von unbeſchtänk⸗ 
ter Dauer anzunehmen, der jedoch ſechs 


Monate nach erfolgter Benachrichtigung 


Durch die Stadt erlöſchen ſoll, falls die 


Stadt die Anlagen erwirbt. In dem 
Vertrag wird auf jede Entſchädigung 
ber Geſellſchaft durch die Stadt bei 
Aufhebung des Freibriefes Verzicht 
Be doch wird bedungen, daß die 

tabt für die Anlagen der Bahngefell- 
&baften bezahlt, und die zur Zeit de 

nfaufs nicht erlofchenen und jebt in 
Kraft befindlichen Freibriefe ablöjt, als 
o au den 99 Jahre-Freibrief, Falls 
te Gerichte diefen für gefeglich erflä= 
ren. 

Ein Beamter der Union Traction 
Go. erflärt, daf durch einen jolchen 
Dertrag der Prozeß um den 99 Jahre- 
ireibrief aus ben Verhandlungen um 
einen neuen Yreibrief ausgejchieden 
werben fönnte. Die Gejellichaft fei 
Willens, einen befferen Betrieb einzus 
richten, die Tunnels tiefer zu legen, die 
Straßen, burch melde ihre Geleife 
führen, von NRinnftein zu Rinnftein 
u pflaftern und zu beleuchten. Aus 
erdem erhalte bie Stadt das Kaufs 
recht. 

Dberbaufommiffär Blodi Hat die 
Eonjolivated Traction Co. angemwies 
fen, das Pflafter an der Fulton Str., 
wilden Morgan Str. und Metern 

pe., gründlich außzubeffern, wozu fie 
verpflichtet ift. 

* * * 

Sinfpektoren des Staatögefunbheit3s 
rathes haben nicht weniger al 125 
Koftwirthe in verfchievdenen Stabttheis 
Ien verhaften Lafien, weil diefelben ber 


- BVorfohrift nicht nachgelommen find, die 


bon ihnen die Einreihung jährlicher 
Berichte über die Zahl ihrer Koftgäns 
ger und bie Größe und Zahl ihrerZim⸗ 
mer beim Countyſchreiber erheiſcht. 
Die Verhaftungen wurden von Kon 


Ben bes Friedensrichters Max 2. 


olff vorgenommen, und vor diefem |. 


baben in etwa jechzig Fällen bereit3 
Verhandlungen jtattgefunden. Bet 
bem Vorgehen handelt es fich, mie die 
Koftwirthe behaupten, einfach um eine 
Bereicherung des Friedensrichters und 
der Konftabler, unter einem „mohlthäs 
tigen“ Gefeb, auf Koften der Verhaftes 
ten. Der Richter erhält nämlid in 
edem Talle eine Gebühr von $2.65, 
erner $1 für die Bürgfchaft. Der 
KRonftabler bezieht $2 für jet: Verhaf- 
tung. Der Fyrievensrichter hat nach je= 
ner Rechnung alfo etwa $475 verdient, 
und die Konftäbler $250. Wird die 
Verhandlung verfchoben, fo werben die 
Gebühren natürlich noch größer. Das 
Bade GStaatögericht fchreibt eine 

trafe von mindeftens $25 vor, diefe 
mwirb von Richter Wolff aber erlaffen. 
Das Gefeh war den Koftwirthen zus 
meift völlig unbelannt. 

Frau Rouife Forrefter, 2011 India⸗ 
na Aoe., wurbe geftern von einem Fon= 
ftabler für verhaftet erklärt. Ein Haft« 
befehl wurde ihr nicht gezeigt. Die 
Yrau begab fich fofort zu Friedens» 
richter Wolff, wo fie $1 Bürgfchaftz- 
gebühr bezahlen mußte. Der Richter 


. erbot fi, die Verhandlung auf mor: 


gen anzufeßen, bie grau antivortete jes 


Zungen - Bluten 


Buch Bod)-Behandlung geheilt. 


„Mein Nahtihweiß und Huften mar 
ih und mein Fröfteln und Fieber 
an meiner Kraft. Ach fpie große 
Duantitäöten Schleim aus meinen Lungen 
aus, 
Sh Hatte ftarke Blutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und hatte beinahe 
umerträglihe Schmerzen in meinen Qungen. 


Meine zedhte Qunge far in einem jchredli- 


and, war mund und blutete fort- 
a Mein Arzt fagte, ich Fönnte nur 
Aurze Zeit leben. 
13. Ottober lekten Jahres begann ich 
der Ginathnungsbehandlung des Koch 
Gure in 146 State Str., Chicago. 
eine lange Gefchichte furz zu machen, 
che Behandlung rettete mein 
Iu 


eben! 

Rede Spur meiner Schwindjucht ift ber- 

bivunden, meine Lungen fdhmerzen nicht 
id) jpeie fein Blut oder Schleim aus 
e feinen Nachtichweih, Fröfteln oder 


an 


ein bei mir ——— ie * 
T ri ‚Greunden. und fogar bei | 
Densargt zu tetundige: bie ig a 


doch, fie fei zu fofortiger Verhandlung 
bereit. Der Richter ftrafte fie dann um 
die Gebühren und erließ ihr die Geld- 
ftrafe. Darauf forderte die Frau den 
Dollar Bürgfchaftägebühr zurüd, da 
fie das Zimmer gar nicht verlaffen ha- 
be, und der Richter daher weder Bürg- 
ſchaft noch Bürgſchaftsgebühr verlan- 
gen könne. Aber lachend ſchüttelte der 
Kadi den Kopf und fragte die Frau, 
ob ſie fchon jemals vernommen habe, 
daß ein Friedensrichter Geld zurüds 
zahle! 

Wm. G. Laub, Oberinſpektor des 
Staatsgeſundheitsraths, entſchuldigte 
die Thatſache, daß die Koſtwirthe nicht 
auf jene Verpflichtung aufmerkſam ge⸗ 
macht worden ſeien, mit der Angabe, 
daß dadurch nur Gehäſſigkeit gegen die 
Staatsverwaltung erzeugt worden 
wäre. 

* * 
Supt. Solon vom Straßenreini⸗ 
—— hat neun Wardſuperinten⸗ 

enten zur Gtrafe auf fünf Tage 
fuspenbirt, nämlid James Meiner: 
nH, 4. Ward; John Eronin, 5.; Tho- 
mas Mulroy, 7.; Alfred Dodfon, 8.; 
Goerhe Zufe, 9.; Frant Sima, 10,; 
Sohn Eorbeit, 12.; Stonewall Jadfon 
Wiggins, 29.; Dennis Rearbon, 18. 
Der Grund ift darin zu fuchen, daß 
die Gemaßregelten plößlich mit der 
Reinigung der Gaffen in ben — 
fenden Wards beginnen ließen, obwohl 
der Froſt noch garnicht aus dem Bo— 
den iſt. Dieſer Amtseifer wird von 
Supt. Solon nun mit der Thatſache in 
Verbindung gebracht, daß in acht jener 
neun Ward3 die Gtabtrath3-Beme- 
gung eine jehr lebhafte ift, und bie 
Straßenfehrer weniger die Gaffen rei- 
nigen alä politifche Arbeit thun ſoll⸗ 
ten, und dazu reiche ber Fonds nicht 
aus, 


* * * 


Grundbefiter in Late View, nörb- 
id) ‚von ber Gracelanb be, werben 


) end: 


‚eine Berfammlung.a 
m degen,d es (bfind: at 
* 
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Mengen Gingelheiten Ilefet Die 


Norivärts! 


Der Grundton des Erfolges! 
ROTHSCHILD & COMPANY 


adoptiren die 


Sperry & Hutchinfon weltberühmten 


Srünen Trading Stambs. 


Immer auf der Suche nach Allem und Jedem, was die Interefjen ihrer Kunden fördert, und um 

ihr eigenes Streben und ihre Unternehmungsluft zu beweiien, haben Rothfchild & Company mit 

Sperry & Hutchinjon einen Kontrakt abgejchlofjen für die Einführung von den 
— > . j > 

&. & 9. Grünen Trading Stamps 

und ihren ſämmtlichen prächligen Geſchenken. 


&, & 9. Grüne Trading Stamps werden abſolut frei mit jedem Einkauf vertheilt und 
berechtigen den Sammler derſelben von tauſenden hochfeinen Prämien, nützlich und ſchön für das 
Heim, ohne Unkoſten zu wählen. 


Dieſe Einrichtung iſt eine 


DAUER DE 


und tritt am Montag, 4. April, in Kraft. 


Sonntags-Zeitungen. 


Sperry & Hutchinfon find die Erfinder des Trading Stamp Plans und haben ihn zur 
- „höchften Entwicelung gebracht. 


Unjere Antündigung wird jeden iparjamen 
Mann und Frau.in Chicago interejliren. 


Sefjet die Sonntags: Heitungen. 


Chiragoer 


Rothschild and Company 


STATE AND VANBUREN STREET. 


breiten Streifen gemachten Zandes für 
ihre Ufergerechtfame Seitens der Lin- 
coln Barktbehörde zu proteftiren. Diefe 
Abmachung wird nad Anficht der'Pro- 
teftler einem Gefchent gleichfommen, 
mie ba3 Gtaatdobergeriht in dem 
Prozeh von Revell u. U. über die Ufer- 
gerechtfame von Grundbelitern ent- 
Ihieden hat. Der Lincoln PBarkbehörde 
foll der Proteft vorgelegt werben. 
* * * 


Kapitän Piper hatte in ſeinem Be— 
richt die Bezirkswache an der W. Lake 
Str. als die unſauberſte in der ganzen 
Stadt geſchildert. Infolge deſſen er— 
hob Leutnant O'Hara gegen dieHaus— 
meiſterin, die Wittwe Etta Cohyle, die 
Anklage der Untauglichkeit. Geſtern 
ſtand die Frau nun vor derZivildienſt— 
behörde. Leutnant O'Hara erklärte, 
daß die Frau die Fußböden abſcheuere, 
aber nicht abwaſche, und daß es in 
dem Gebäude von Ungeziefer wimmle, 
Die Frau ſei körperlich zu ſchwach, 
und um das Gebäude rein zu halten, 
ſeien die Kräfte eines ſtarken Mannes 
erforderlich. Die Zivildienſtkommiſ— 
ſion hatte Mitleid mit der Frau, mel- 
he ihren Monat3lohn, $40, für ihren 
und ihrer Kinder Unterhalt benöthigt. 
&3 murbe ihr ein Urlaub von drei 
Monaten vorgefchlagen, in der Zini- 
fchenzeit wolle man leichtere Arbeit für 
fie finden. Aber Frau Copyle fehüt- 
telte verzweifelt den Kopf. Plöglich 
fant fie ofnmädtig nieder, und bie 
Kommiffion verfhob dann die Ber: 
handlung um vierzehn Tage. 

Gegen Polizift B. %. Morris von 
South Englewood find vor der Dis- 
ziplinarbehörbe Anklagen wegen Nicht- 
ablieferung von fremdem Cigenthum 
und grober Bilichtvernadhläffigung 
erhoben worden. Lehtere beitand ba- 
tin, daß er bie Ermordung von Aus 
guft Dlfon, 9024 Emerald Ave,, als 
Selbftmorb berichtete, und daß er über 

— * 
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lizeikutſcher Frank J. Kege wurde we— 
gen Trunkenheit abgeſetzt, der Poliziſt 
Haines von der Bezirkswache an der 
Harriſon Str. aber von der Anklage 
freigeſprochen, bei der Verhaftung von 
Henry N. Spiegel ſich anſtößig aufge— 
führt zu haben. 

Dem Polizeichef wurde heute von 
Anwalt Lee vom Polizeikomite des 
Bürgerausſchuſſes zur Bekämpfung 
des Verbrecherthums eine Liſte von 
Poliziſten und Geheimpoliziſten unter— 
breitet, welche ſich grober Pflichtver— 
ſäumniß ſchuldig gemacht haben, auch 
ſolcher, welche Dienſteifer zeigten. In 
jedem einzelnen Fall iſt genaues Be— 
weismaterial beigelegt. Das Komite 
wird an jedem Mittwoch zuſammen— 
treten, und dann ſolches 
welches ſeine Agenten ſammeln, zur 
Ueberweiſung an den Polizeichef zu— 
ſammenſtellen. Letzterer läßt durch 
Vertrauensleute ebenfalls Nachfor— 
ſchungen anſtellen, ob Poliziſten, Ser— 
geanten und Geheimpoliziſten Dienſt 
thun oder bummeln. 

* * * 

Die Chicago Cruſhed Stone Co. 
hat die Abwaſſerbehörde benachrich— 
tigt, daß die Anlage der Firma infolge 
Ueberſchwemmung durch den Des— 


plaines bei Qemont fchweren Schaden | ©. > ; * 
hin, daß eine Tanzhalle kein Vergnü— dingungen, unter welchen der Verkauf 


gungsplatz und daher auch nicht der 


genommen habe und ſie die Behörde 
auf 875,000 Schadenerſatz verklagen 
werde. 

Die gleiche Behörde ſprach John M. 
Harlan 83252 Anwaltsgebühren zu 
für ſeine Dienſte bei den Verhandlun— 
gen um den Ankauf zweier Gelände 
am Fluß in der Nähe der Polk Str. 
von Marſhall Field und der Chicago 
&e Alton-Bahngeſellſchaft. Jenes Ge- 
lände ſoll zur Erweiterung des ſüdli— 
chen Armes des Fluſſes ‚Bienen. 


Präfident Wheeler von der Chicago 
Telephone Co. hat auf Bürgermeifter 


‚Harrifo 
ech: 


Material, | 


der Verbefferung gejegmwidriger Zu: 
ftände gerechtfertigt werden, und daß 
er jich nicht zu folchen entfcheiden wer: 
de, wohl aber bereit fei, alle Bemeife, 
melde die Stadt in einem Einhalt3- 
verfahren vorlege, zu vermwerthen. „Ge- 
tern Morgen“, heißt es in dem Schrei- 
ben des Herrn Wheeler, „Ichickte ein 
Richter den Buchhalter einer Telegra= 
phen-Gejellichaft in’3 Countygefäng- 
niß, unter $5000 Bürgichaft, megen 
Preisgebunag des Inhalts eines Tele— 
grammes. Nachmittags erhielt ich Ih— 
ren Brief, in welchem Sie anempfeh— 
len, daß die Fernſprech-Beamten ein 
gleiches Vergehen fich zuSchulden fonı= 
men laflen. Irob vielverbreiteter ge- 
gentheiliger Anficht ifi e$ meber Die 
Pfliht noch die Gepflogenheit der 
Terniprech =» Beamten, Unterhaltungen 
zu belaufchen; ficherlich dürfen fie jih 
nicht des Verbrechen der Enthüllung 
des Belaufchten jhuldig machen.“ 
Duque de Ejtrada hat ein Einhalts- 
verfahren gegen die Stadt und den 


feiner Pflichten abgehalten haben foll, 
und dann ließ der Hilfsftaatdanmwalt 
Lindley entmuthigt die Anklagen gegen 
die anderen drei Anfpeftoren, Ernit 
Scherrmann, W. R.Denning und John 
©. Kelly, ftreichen. 


— — —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Unterhandlungen betreffs des Verkaufs des 
„Frankenberger Property“ an der 
Clark Straße. 


Es ſind zur Zeit Unterhandlungen 
betreffs des Verkaufs des Grundei— 
genthums 366-376 S. Clark Str. 
im Gange, und wie es den Anſchein 
hat, werden ſie zu einem erfolgreichen 
Abſchluß gelangen. Das Beſitzthum 
iſt als das „Frankenberger Property“ 
bekannt. Es liegt 150 Fuß ſüdlich 
von Harriſon Str. und iſt 126 Fuß 
breit und 108 Fuß tief. Es befindet 
ſich ein Gebäude auf dem Grundſtück, 
das jedoch keinen bedeutenden Werth 
hat, wurde es doch von der Steuerbe— 
hörde im letzten Jahr mit nur 81800 
eingeſchätzt, während dasGrundſtück im 


Tolizeihef eingeleitet, um fie em der | Jahre 1902 zum Werthe von $140,840 
Einziehung feiner Lizens für die Well | zmect3 Beiteuerung abgefchägt wurde. 
ingtonsHalle, TON, Elart Str., jomie | Die Namen der Leute, welche das Ei- 


an der Verfolgung der geitellten Straf: 


ı genthum faufen wollen, find jomeit 


anträge zu verhindern auf den Grund | noch nicht befannt, auch nicht die Be- 


Theaterlizens unterworfen fei. 
* % * 

Die fünf Gefundheitsinfpeftoren, 
melche geitern, mie berichtet, unter ber 
im Herbit erhobenen Anklage der An: 
nahme von Beitechungägeldern vor 
Richter Clifford progefjirt murben, 
find frei. Die Anklage des „Plumber- 
meilters“ Gehrfe gegen Wm. H. Divner 
ließ der Richter, fobald Gehrte diefelbe 
in Abrede ftellte, abmeifen. Yas. E 
Burbenelle wurde freigefprocdhen, ob= 


wahl H. €. Ammerfon cusfagte, er |. 
J — —————— | 


—— 


ſtattfinden ſoll. Der geforderte Preis 
ſoll etwa 81400 der Frontfuß betra— 


en. 
In Verbindung mit dem bereit3 ge- 
meldeten Berfaufe des Miethshaufes 
an ber nordöjtlichen Ede der Ramrence 
Ave. und 48, Str., feiten Clinton ©, 
Woolfolf an Iſabella MeCramer für 
$60,000, Hat die Käuferin an Wool- 
folt das Eigenifum 2512—2514 
Prairie Ude. für den Preis von $30,- 
000 übertragen. Das betreffende 
Grundftüd mißt 323 bei 180 Fuß. 


| feinen Banterott 


Banferott. 


Der Grunbeigenthumshändler Da- 
bidb %. Kennedy von Daf Barf, ber 
eine Gejchäftsftele in dem Gebäude 
Nr. 100 Wafhington Str. befitt, hat 
angemeldet. Laut 
ber dem Gerichte unterbreiteten Auf- 
ftelung betragen die Schulden $110,- 
928, die Beltände $143,100, Frau 
Carrie 8. Kennedy, Gattin des Erft- 
genannten, bat zur felben Zeit ihren - 
Bankerott. angemeldet. Ihre Schulden 
belaufen fich auf $39,990, währen fie 
angeblih EigentHum im Merthe von 
$50,330 befißt. 


ne 


Gefahrdrohender Brand, 


Kunden einer Apotheke zur Slucht genöthigt 
Flammen, melde geftern durch den 
Fußboden ber Apothefe von D. R 
Dyche & Eo., Nr. 64 State Str. 
hlugen, nöthigten eine Anzahl Kun- 
den zu fehleuniger Flucht. Che Die 
Geuerwehr eintraf, jtand das Erd» 
gefhoß lichterloh in Brand. Nichts- 
deitomeniger gelang e3 ber yeuerwehr, 
eine Kifte Chemikalien hinauszufhafs 
fen, ehe die Flammen fie erreichen und 
eine vielleicht folgenfhivere Erplofion 
berurfachen konnten. Das euer murbe 
gelöfht, nachdem es etiva „$1000 
Schaden angerichtet hatte. Dit Ent« 
ftehungsurfahe des Brandes fonnte 
nicht ermittelt werben. 
— — — — — — 


Wie Schwäche, Rheumatismus, 
Magenleiden und die verſchiede⸗ 
nen Slutleiden, ſowie Seber⸗ 
1. Rierenleiden leicht u. Dil 
lg geheilt werden fönuten, 


wird in dem Pufchfuro-Büchlein ge 


nau gelehrt, und —* Büchttin wid 

Dir portofrei zugelandt- ; 
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Handelshochſchule. 


Arbeit eines Ta 


WINTHROP’S 


zufts 


Supt. Cooley wird in Europa 


State, Abamd u. Dearborn Str. Phone Erdjange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. Fachſtudien machen 


85 Erſparniß an jedem die— 
ſer 510 Suits 


Das ſind die genauen Thatſachen — nicht mehr nicht weniger. Der Fabri— 
kant hatte ſie auf Lager behalten und brauchte den Platz, den ſie einnahmen. 
Er nahm unſere Baargeld-Offerte an und verkaufte ſie an uns. 


Sie ſind nicht eine Minute hinter 
der Mode zurück 


Die Säle in den Neubauten. 


Hochſchul · Anbau in Englewood beſchloſſen. 
— Erweiterung des Koch⸗ und Handfertig⸗ 
keits⸗ Unterrichts. —Schulſchluß am Char⸗ 
feeitag.—£ehrer als Wirth. 


Der Schulrath hat geftern Abend, 
wie fchon in der „Ubendpoft” angeveu- 
tet, ich für die Errichfung einer Hans 
delsfchule zum SKoftenanfchlage von 
$500,000, ein Betrag, der aber auf 
$750,000 erhöht werben mag, erklärt. 
Infolge eines Schreibfehler mußte die 
förmliche Gutheißung der Biesbezügli- 
hen Empfehlung der Ausfhüfle für 


te 3 zeigt ba8 thatfächliche Ergebnif, das ein herborragender Chicagoer Gefhäftsmann durch eine 24ftündigeAinwenbung biefes wunderbaren Mit- 

Le D tel3 erzielte. Einen Morgen an’s Bett gefeffelt von fcehredlihen Schmerzen, Urinverftopfung, Entzündung und hohem TFieber, ift es ihm möglich, 
Ya durch die magifche Kraft von Winthrop’s3 Nieren = Thee am nädfien 
Uber es ift abfolut wahr und maß e3 für ihn gethan hat, wird es auch für Euch thun. 


Winthrop's — ———— liudert alle Entzündung und Erregung der Urin-Organe in 
einer Stunde nud ſtärkt ſie und ſtellt ihre geſunde Thätigkeit in ein paar Tagen wieder her. Kein 


Tag an feinem Pult zu arbeiten. Scheint das nicht wunderbar? 


a 


Alle von modifhem Schnitt, feine reinmwollene Cheviot und 
fancy Sommer = Stoffe — Turze Jadet: und Eton:Cffefte 
fragenlos oder mit Schulter-Capes, gut gejchneidert, bejett 


mit fanch Braid und Novelty Knöpfen, Satin 
Romaine gefütterte Waift, neue Flaring Stirts 
gemacht, um für $15 verfauft zu werden, für 


510 


den morgigen Berfauf zu 10. 


Neue Frügjahr-Jadets zu $5. —- Bon reinwollenem Cheviot 
und guter Qualität Covert Cloth, in neuen Korfetzpafjenden 
Styles, Panel Front, neue Coat-Aermel, Turnbad Euffs, 


prächtig gefteppt und gejchneidert, Satin Romaine 
gefüttert, Beau de Sote Revers, fpeziell herabgefett 


auf $5. 


55 


$5 Promenaden-Röde für Damen, 1.95. — 600 
Sfirt8 von feiner Qualität Melton Cloth und 
Novelty Männer-Suitings, Strap befekt, Piper, 
fancy Knöpfe, neuer Flare Effekt, in fchiwarz, blau, 
braun, grün und grau, fowie grüne und graue Mis 


fhungen, fowohl in Längen für Da- 
men wie Mifjes — fpeziell für Frei- 
tag nur 1.95. 


$10 franzöfifche Doile Drek Stirt3 zu 6.50 —tadellofe Yacon und hübfch 
geihneidert, mit Taffeta Seide Bands befegt, ein geichmadvoll hängender 
Stirt — hr erwartet nicht, ihn zu kaufen für 


1.95 
6.50] 


Folgt den Miaflen! Sie werden Euch.nach 
der Tuhmaaren-Ablheilung Führen 


Die Leute miffen jebt, daß moderne Hüte in der Fair zu billigen Preifen 


gekauft werben können. 


Morgen einige ausgezeichnete Werthe 


Der „Fritzi — iſt gut benamſt nach der bezau— 


tag, 1 


1.95 


—“ EEG fpeziel für reis 


50 hen — und fertige fanch Braid- 


100 Dus. Dreh: Er reg. zu $1 verkauft, für 25c. 


Straufen Pompons, fpeziell, morgen für nur 


1.50. 


Garnirte Hüte — Ein ungeheure Sortiment bon modern 
garnirten Huten in der Auslage in dieſer Abtheilung. 
Das Erzeugniß unſerer eigenen Putzmacherinnen. Sie ſind 
der Inſpizirung werth, da die Preiſe ſehr niedrig ſind. 


Neue Frühjahrs-Schuhe für 
Damen morgen zu 1.50 


Die Moden find ausgezeicdynet, und es ift eine gute 
Gelegenheit fir eine Eriparniß an Ofter » Schuhen 


Schuhe die qut genug find um $2.50 dafür zu verlangen, und wir müßten 
ba3 zus. wenn mir fie nicht weit unter dem Preife gefauft hätten. 


Ein ungewöhnlich niedriger Preis, Qualität in Betracht 
gezogen. Das Leder in denfelben ift von feinem Vici Glace 


und feinem Patent Colt. 
find fehwere hervorftehende und leichte, 
biegfame. eines mattes Glace in den 
Dbertheilen. Die Zehen jind die neue: 


Die Sohlen 


1.50 


ften und die Leiften perfeft paflend. 
Eine vollftändige Auswahl von Größen in allen Facons 


ermöglicht ein perfeltes Paſſen. 
dem Paflen getvinmet. Herabgejett für diefen 


Spezielle Aufmerkjamteit 
Verkauf, 


das Paar, 1.50. 


Auliets für Damen, der beliebte Hausfchuh. 
Mit weichen Glace- Obertheilen, biegjame HandgewendeteSohlen, vernünftige 


Abjäge, der vernünftigfte Hausfchuh, 


Gummijhuhe für Damen, Sturm und tief außgefchnitten, die allerbefte Sorte, 


zu dem bemerfensiwerth niedrigen Preis don 


Oſter-Halstrachten 


Mehrere tauſend Dutzend Four-in⸗ 
Hands, die in feinem Herrenausſtat⸗ 


tungs⸗Geſchäft in Chicago 
Stabt für weniger ala 50c > Ic 
ober irgend einer anderen 

Stabt für weniger ald 50c zu haben 
find, zu gerabe der Hälfte. Schöne 
Frühjahr-Mufter, nette helle Effekte, 


deal für Oftergebraud, aus echter 
import. Seide, nur 23. 


Mufter = Strümpfe, 10c 


Zu einer Erfparniß von einem Drittel, 
denn fie wurden ald Mufter gebraucht. 


Kauften fie bireft von ber 
Fabrik. Einige find einfach 10c 
ſchwarz, andere ſchwarz mit 

weißen Füßen, gefäumte und geriphte 
Tops, mittlere und jchivere — 
regulär 15c und 19c, fpezieller 
— 10c. 


Shelf: Papier 


— werden dieſe Gelegenheit 


nuhen — genu Ale — 20 


Shelf Papier mit ma 

tand, in ben beliebte 
arben. Die ecde Papiec, 
end Der. De Ben 
® «bil g * 


1.25 
3Ic 


dc Hemden, 25c 


Negligees und folche mit fteifen Bufen 
— was Ihr wünſcht — beſchmutzte 


oder angebrochene Partien, 
oder Yhr mürbet 50c ober IE 
75c dafür zu bezahlen haben; 

brauchen nur gemafchen zu merben; 
gute Sorten Mabra3 und Percales, 
dazu paſſende Manſchetten, 23e, 
Männer-Negligeehemben, neuefte Ef: 
fette, 75c Sorte, 3 für 1.50; St. 55e., 


Babies Coats 
Pongee ‚Eoats fir Babies, in Peter 
Thompſon, Buſier —— 

u. anderen neuen Facons 95 
verſchieden beſetzt, m. fan— 

ch Gimp, Point de Veniſe Spitzen u. 
vergold. Knöpfen, verkauft bis zu 


$5.50, jehr hübſche, nette Effekte für 
die Kleinen, Auswahl Freitag 3.95. 


Uadelarbeit-Vargains 


18-3öllige geftempelte Centerpieces 
mit und ohne Battenberg Eb- 
ge, neuejte Mufter, morgen [ 
berabgefegt auf Sc. 

Mull Dreffer und Sideboard Scarf, fancy 
gemuftert, mit dazu paflenden Doilies, gar: 
nirt mit futed Ruffle, herabgefeht auf 2le. 

Cord zum Garniren bon Sophakiſſen, — 
große Sorte, alle Farben, die Yard, herab⸗ 
geſetzt auf 

Unüberzogene Sophakiſſen, — 
—“ auf die Hälfte, auf 3 

r Eh Sibeboard Scarfs, — 


— 


Finanzen, Schulverwaltung und 
Grundftüde und Bauten bis zur nädh> 
fter Situng verfchoben werden. Ter- 
ner murde dem Schulfuperintendenten 
Cooley drei Monate Urlaub mit Ge= 
halt bemilligt behufs Prüfung derar- 
tiger Schulen in England, Deutfchland 
und Franfreihd. Mehrere Mitglieder 
des Schulraths äußerten den Wunfch, 
daß Herr Coole diefe Reife bis gegen 
Ende des Schuljahrs verfchiebe 
fih mit der Rüdtehr fo einrichte, daß 
die Vorbereitungen für das nächite 
Schuljahr nicht zu leiden haben. Dann 
follen auch die Pläne für die geplante 


| Handelsjchule\ fertiageitellt, der Baus 


plat ausgemählt und der Unterricht3- 
plan entworfen mwerden. Für Mate- 
rialien für den Handfertigfeit3-Unter- 
richt in den Elementarfhhulen wurden 
53200 ausgemworfen, für Neueinrich- 
tung beftehender Kochjchulen $850, 
$400 für ein Handbuch für den Turn= 
unterricht, Ferner wurde die Einfüh- 
rung des Hanbfertigfeits = Unterrichts 
in der Darmin-, Drafe-, Grerar=, 
Stome- und Shields-Schule bejchlof- 
fen, die des Unterrichts in häuslichen 
Fertigkeiten in der Franklin, Talcott- 
und Medill-Schule. 


Gegen den Vorfchlag, die Schulen 
am Charfreitag zu fchließen, erhob Dr. 
Hartung entfchieden Proteft, meil der 
Schulrath fein Recht habe, religiöfe 
Teiertage anzuerfennen. Uber nur 
Herr Dudley ftimmte ihm bei, und die 
Schulen bleiben daher morgen ge= 
ſchloſſen. 

An den Ausſchuß für Gebäude zu— 
rückgewieſen wurde deſſen Empfehlung, 
in den ſechs neuen Schulbauten von 
der Anlage eines Saales Abſtand zu 
nehmen. Die Herren Downey und 
Mark behaupteten, daß ſolche Säle oh— 
ne Gefahr im dritten Stockwerk ange— 
legt werden könnten, vorausgeſetzt, daß 
die Gebäude feuerſicher ſeien. Würde 
man ſich nach den ſtädtiſchen Bauvor— 
ſchriften richten und die Säle im Erd— 
geſchoß anlegen, ſo würde das eine Ex— 
tra-Ausgabe von Tauſenden von Dols- 
lar3 bedeuten. Herr Domney fagte, er 
hoffe, daß der Stabtrath den Schul: 
tath bon der Einhaltung derVorfchrift 
ausfchließe, welche die Anlage von Sä- 
len mit über 500 Sitpläßen höher als 
zwölf Fuß über dem GStraßenniveau 
verbietet. „Gleich nach dem Jroquoi3- 
Teuer wurde der Schulrath Huiterifch,” 
antwortete ihm Herr Romland, „und 
beichloß, daß in allen Neubauten die 
Säle im Erdgefhoh angelegt werben 
müflen. Seht Tchon ift man jenes Be- 
Ihlufles fatt.“ Herr Romland beitritt, 
daß die Mehrfoften fo bedeutend feien, 
und warf im Laufe der ziemlich erreg- 
ten Erörterung dem Schulbauamt vor, 
daß die Anfertigung von Bauplänen 
für Neub. uten vier Jahre Zeit in An 
fpruch nahme. Der Schulrath befchlog 
dann, den Gtabtrath in der Angele- 
genheit zu fondiren. 

Romland erlebte die Genugthuung, 
daß der Schulrath jchlieklich feiner be- 
fannten Forderung zur Aufführung 
eines Anbau: an die Hocfchule 
Gnalewood zum SKoftenpreife 
$155,000 zujtimmte. 
Harris ftimmte mit Nein. 


bon 


und 


in | 


Nur Präfident | 
gerſchoben 


wurde aber bie Trage der Verwilli⸗ 
gung von 835,000 für einen Anbau 


an die Hochſchule der Nordweſtſeite 
und von 860,000 an die Hochſchule in 
Auſtin. Gegen dieſe Hochſchule wurde 
in einer Eingabe von den Umwohnern 
aber bittere Beſchwerde wegen des 
Rauchgemeinſchadens erhoben, un 

ſchon hatte man die Anſchaffung eines 
Rauchverzehr -Apparates beſchloſſen, 
als man dieſen Beſchluß in Wiederer— 
wägung zog infolge der „Warnung“ 
des Präſidenten, daß dann ſofort von 
der Nachbarſchaft aller anderen Hoch— 
ſchulen gleiche Klagen einlaufen und 
die Koſten für Kohlen infolge der Be— 
nutzung rauchloſer Kohle ſich verdop⸗ 
peln würden. 

Michael M. Byrne, Lehrer in der 
Säule zu Chicago Lawn, wurde ſus— 
pendirt bis nach erfolgter Unterſuch— 
ung der Beſchuldigung, er habe an ei— 
ner Wirthſchaft geſchäftlichen Antheil. 
Mary E. Baker trat als Vorſteherin 
ber Farraqut =» Schule zurüd, Henry | 
%. Cor wurde ihr Nachfolger. 9. 8. 
Loomis Mmurde nach der Garfield- 
Schule verjegt, und Efther $. Broof3 
wurde zur Porfteherin der Moo3- 
Schule befördert. 

infolge Abmefenheit von der Stadt 
bon drei Mitgliedern des Schulrathe3 
wurde die Unterfuhung der Verwal: 
tuna der Smangsfchule abermals ver=- 
ſchoben. Rechnungen von $3000 für 
Kleidung und von $150 für Säme- 
reien für die Anftalt murben zur Zah 
lung angemiefen, der Antauf weiterer 
Milchkühe und von Ferkeln wurde aber 
abgelehnt. 

Auf Montag und Dienitag, den 27. 
und 28. Juni, murbe eine Prüfung 
für Schulborfteher, Lehrer, Hochſchul⸗ 


lehrer, Lehrer ber de 
ehe er hrer ———— 


nd u... Q 


| 


— 


anderes Mittel oder Kombination von Mitteln in der ganzen Welt vermag dies. 


gejunde ftarfe Nieren und gejunde Nieren bedeuten einen gejunden Körper, 
&3 it Fein Geheimmittel! 


Die Zufammenfegung ift auf jedem Padet gebrudt zu finden. 


WBinthrop’3 Nieren - Thee 


lihen Mineralmaffern enthalten find. 


Es macht 


Es iſt kein Experiment! 


Es hat Tauſende geheilt und es wird auch Euch heilen. 


beſteht aus der Natur eigenen vegetabiliſchen Heilmiteln, zuſammen mit Phosphaten und 
Carbonaten. von Lithium, Sodium, Magneſium und Potaſſium, wie ſie in den natür⸗ 
Erenthältthatſächlich die Eſſenz der mediziniſchen Mineralwaſſer der Welt 


und das Beſte des Pflanzenreichs, ſorgſam getrocknet, pulveriſirt, gemiſcht und ſofort auf Flaſchen gezogen in luftdichter Verpackung, um 
die wunderbaren heilenden Eigenſchaften ungeſchmälert zu erhalten. 


Zwei große Heilmethoden von eminenten Aerzten der ganzen Welt an- 
gewandt, jeht zu einem großen, nie verjagenden Heilmittel vereinigt. 


froffopifher Unterfuhung als an irgend einer Art Nierenbeſchwerden lei⸗ 


3 heilt die Bright’fche Krankheit, Gravel und Steine in den Nieren 

und Blafe, zu häufiges oder mangelhaftes Uriniren, eine Folge von Kraft: 

% verluft, irritirte Blafe und alle aluten oder chronifchen Entzündungen der 
% Urin-Organe. &3 heilt Rheumatismu3, Wafferfucht, Varicofe Adern, Nei- 
gung zur Lähmung, jchlechte Zirkulation, getrübtes Gedädhtnifg, Nervofi- 
tät, Shmaches Herz, Afthma, Eczema und andere Hausausfchläge und eine 

e Menge anderer Krankheiten, die jeder anderen Behandlung3methode mider- 
Re Ttehen. Neunzehntel aller Krankheiten werden durch fehlerhafte Nieren ver— 
& urjacht und bei der zehnten werden die Nieren in Mitleivenfchaft gezogen. 
Ss Dies ift volljtändig ermwiefen in unferem eigenen Konfultationg = Zimmer, 
=, Unfere Regifter zeigen, daß von je 100 Perfonen, die unferen Rath fuchten 
wegen irgend eines Leidens, das der Gejchiklichteit des Haudarztes gefpot- 

* tet hatte, menigitend 90 nach forgfältiger Fürperlicher, hemifcher und mis 


Office und Laboratorien, 
Der ganze drilte FThor, 


dend befunden wurden. Und in den meijten Fallen hatte Niemand bie wahre 


Urfache des Leidens erkannt. 


Kauft heute eine Flafhe von Winthrop’3 Nieren » Thee 
von Eurem Apotheker; menn er ihn nicht hat, bringt oder fchidt einen Dols 
lar dafür nach unferer Office. Gebraucht bie Hälfte des Inhalts und wenn 
hr nicht befriedigt feid, bringt den Reft zurüd und wir geben Euch gerne 
das bezahlte Geld zurüd. Gibt e3 eine beffere Offerte? 


rei! 


MWenn Yhr Zmeifel megen Gured Leidens heat, Tpreht 
in unferer Office vor oder fchreibt megen fahmäniifchemn 


ärztlihem Rath. Konfultation, Unterfuchung un polftändige Analyfe des 


Urins frei. 


Spredhftunden—9 bis 5; Sonntags 11 bi3 L 


RS 


Direktor Wahsners Benefiz. 


Es wird am Sonntaa, den 17. April, im 
Grand Opera Honfe ftattfinden. 


Herr Leon Wachöner, der Direktor 
bes Babit-Theater8 von Milmwaufee, 
hat den Herren, melche ihn erfuchten, 
eine Benefiz-VBorftelung für fich zu 
beranftalten, damit dem Deutfchthun 
unferer Stadt Gelegenheit geboten 
würde, ihn für die in diefer Spielzeit 
erlittenen Verluite menigitens einiger- 
maßen zu entjehädigen, die folgende 
Antwort zugeben laffen: 

Herren Theo. A. Kochs, Konſul Dr. 
Wever, Harry Rubens, Ed. Uih— 
lein u. A. 

Werthgeſchätzte Herren! 

Ihnen zunächſt meinen herzlichſten 
Dank für die mir übermittelte Auffor— 
derung ſagend, erlaube ich mir, Ihnen 
die Mittheilung zu machen, daß ich für 
die mir angebotene Benefiz-Vorſtel⸗ 
lung den letzten Abend dieſer Spielzeit 
— Sonntag, den 17. April, im Grand 
Opera Houſe — gewählt habe. Das 
Programm hoffe ich imLaufe der näch— 
ſten Woche veröffentlichen zu können. 

Hochachtungsvoll 
LeonWachsner. 
* * * 
Im Grand Opera Houſe, an Clark, 


zwiſchen Randolph und Waſhington 


Str., 
das Pabſt Theater = 
in einer Novität auftreten, und zwar | 
in dem breiaftigen Quftipiel „Refe- 
mann’s Rheinfahrt“, das die Herren 
Wilhelm Jacoby und Arthur Xipp- 
Ichig zu Verfaffern hat. Ueber die 
Uraufführung des Stüdes fchrieb ein | 
rheinifches Blatt: 


„Seitern erfreute man ung sieder mit einem 
cht deutihen Schwant von Wilhelm Jacoby md 
jeınem fon init „Los vom Manne* erprobten u 
arb ter Arthur Lippſchitz. „Reſemann's Rhein 
fahrt" ift der anheimelnde Titel. Gemüthlichkei 
und Harmloſigkeit iſt feine Signatur, nichts * 
franzöſiſchen Allüren, keine betrogenen oder betrü- 
ge nden Ehemänner oder. sffrauen, man befindet jich | 
in auftändiger, gemüthlicher Gefellſchaft, die ja au‘) 

tleinen Sgruüen hat, die aber Niemand bei⸗ei 
digen. Und, iwa3 beionders zu erwähnen, emblih | 
umal ein Schwant ohne Die verbraudte böjr 


wi irfam verwendeten Mitteln wurde ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg erzielt.“ 


Nachftehend die Befahung: 
Mlöbius, —— 
Elli, ſeine Tochte Re ser Gon’a 
Adolf —* nann, "Soden, Schwager von 

Möbius Adolf Schumadıer 
Hertha, dei ſen Tochter 
J .oüsnansan ss eeakauane Jenny Ganella 
Friedrich Wilhelm Emmerling, Rechtsanwalt, 


Siegismund Elfeld 
Kleemann 


Otto Tette uborn n, Aſſeſſor Guſtav 
Bei 5 Thomas, Architekt Karl Waldſchütz 
renz Wintermeyer, Bürgermeiſter von Rheined, 
zügleich Wirth des Gaſthauſes zur Krone?, 

Wiud Sgaft 
Kathrin, ſeine Frau 
orchen, beider Todter 
x mag, Nachen führer 
uff. Ortspolizeidiener Friſcher 
B aden, A fiwärt — een — Laphina 
Vieper, Gerichts Theodor Pehtel 
Aunuſchla, —— bei Möbius, 
na Roithmeper 
deren Damen. 


Matbilda Dierk 


Nitglieder eines Gefangvereind un 
Mufiter. Gäfte. Kinder. Küchenperjonal. 


Der 1. Alt jpielt in einer Pleinen Stadt vu 
Berlin. Die beiden anderen Alte ſpielen in Rheins 
ed, einer Ortſchaft am Rhein. —Zeit: Die Gegen: 
wart. —Spielleitung: Adolf Schumacher. 


Sitze ſind von heute an an der Kaſſe 
zu haben. Am Sonntag iſt dieſe von 
1— Nachmittags und von 63 Uhr 
Abends an geöffnet. 


— Vielſagend. — , Wie iſt denn des 
Sonnta ren exfter Ausritt ver⸗ 
laufen 
nachher voll Wuth ſ 


wi g Rrıih | 


wird am kommenden Sonntag | 
Enjemble mwieder | 


nie gefehene Kunftitüde auf. 


I noch die zahlreichen Klomn3, 





— Anna Rihare | 
snerenennern. ulius Schmidt | 


——— „Ra, wiſſen m. it — * 
ofort aus — 


Der Zirtus iſt da! 


Die erfte Dorftellung im Kolifeum vor aus 
verfauftem Haufe. 


Der Zirkus ift da! Diefe Anfündi- 
gung genügte, um das Kolifeum, mo 
geitern die erfte Vorftelluing von Ring 
fing Brothers’ Zirfus jtatifand, bis 
auf den lebten Plat zu füllen. Na, 
Hunderte mußten an der Thüre ums 
febren, da jeder Sit verfauft war. 
Mer die Voritellungen diejfes Zirkus 
legte3 Jahr gefehen hat, würde nicht 
glauben, daß e3 derjelbe Zirkus iit, 
denn e3 wird diefes Jahr fo viel de3 
Neuen geboten, daß e3 thatjählich 
ein andere Programm ift. Die 
Menagerie iſt bedeutend größer 
als letztes Jahr, namentlich die 
Elephantenheerde iſt viel zahlreicher. 
Man ſollte es nicht glauben, daß ſolche 
Thiere zu ſolchen Kunſtſtücken abge— 
richtet werden können, wie ſie geſtern 
dem Publikum vorgeführt wurden. 

Mie feit vielen Jabıen hat der Zir- 
fus auch heuer ein Effeftitüd auf dem 
Programm. War das „Loop=thes 
loop*-Kunititiüid auf einem Zmeirade 
fchon aufregend und halöbrechend ges 
nua, jo läßt fich dies von dem bdies- 
jährigen Glanzftüf mit vermehrtem 
Nechte fagen. Der junge Mann, der 
täglich fein Leben risfirt, um 
Publitum etwas Neues zu bieten, ift 
unter dem Bühnenngmen „Erazo“ 
fannt. Auf einem Zweirade 
ſchiefe Fläche he rabſauſend, 
ſpringt er einen offenen Raum von 


eine 


45 Fuß Breite, um dann auf feſtem 
Ar ' gelder im Betrage von $700 ausbe⸗ 


Boden landend die Fahrt fortzuſetzen. 


„Jeruſalem und die Kreugfahrer,“ 
das Ausftattungsftüd, meldhes fon 
leßtes Jahr auf dem Programm Stand, 
wird auch diefes Jahr aufgeführt, aber | 
| bebeutend verbeſſert, ſowohl was die 


oem | 


Winthrop Drug: und Chemical Work 


411-33-45 Stafe Straße. 
Nehmt den Fahrfuft, 


Im N. lien St, 
Telephone, Moares 7% 


Die wirkliche Bedeutung von ehlerHefe beim rauen vonKier 


ift Hefe, melde von en einzelnen Mutter Belle entwidelt wurde, die unter bem färks 


iten Dlifrojlop aus ya n Billionen von Bellen und Aa Balterien, 
ger ak aus geſucht on E53 erbeiicht niel Ürbeit, große Sorgfalt und bebeus 


lien Hefe enthalten find, 
tende Ausgaben, 
um bie 
ehte Hefe ohne 
Grund, warum mir 

Malze Bier verleiht den Schwadhen Kraft. 


um dieje toßbare Hefe ftets rein zu balten, 
anerfannt gute Qualität unferer Biere zu erhalten. 
irgend melde anftedenden PBalterien beim Brauen benügt imurbe. 
feine billigen Biere verfaufen. Deren Sie biefes, 


welche in ber gewähns 


aber mir * gegiwangen, es zuthun, 
Wader & Birk u. m * 
as 

Ahred Magens wegen, im 


Kin 


’ 


75c per Dutend, ©. ©. D, abgeliefert. 


Eine filihe Frage. 


Der Orden der Harugari erſucht das Bericht 


um ein Rechtsautachten. 


Das: Superiorgericht ift von ber 


| Großloge des deutfchen Orden3 der 


Des | 
| frage zu enticheiben. 


über= | nämlich ein Mitalied der Humbolbdt= 


Harugari erfucht worden, eıne Hechtö- 
Kürzlich ſtarb 
Loge Nr. 424, Namens Stanislaus 
Wozanski, und es ſollen nun Sterbe— 


zahlt werden. Als Wozanski am L. 


| Mai 1903 in den Orden aufgenommen 
: wurde, hatte er verfügt, daß Das Gter- 


| 


| Mitwirkenden, ala auch die Koftüme | 


anbetrifft. Die zahlreiden Kunit- 


| ling Brothers’ jtet3 der Fall war, von | 
höchſter Vollentung und ftehen hoch | 


gen. Zahlreich find auch die Afrobaten, 
die auftreten. Zu erwähnen iſt die 
Dollard-Truppe. Dieſe Familie, denn 
aus Angehörigen einer einzigen Fa— 


über den Zirkus-Durchſchnittsleiſtun- 


—** egermutter; mit einfachen, ſehr geſchict und 
de berechtigt ſei. 


begeld ſeiner Gattin Antonie zufallen 
ſolle. Nun hat aber der deutſche Kon— 
ful dem Präſidenten des Ordens, Hrn. 
Louis Wreden, mitgetheilt, daß Frau 


”. * Pi . ” I f 
| reiterftüdchen find, wie dies bei Ring= | Antonie nicht die rechtmähige Gattin 


des Veritorbenen mar, daß vielmehr 
Wozans fi in Zerbon, Provinz Poſen, 
eine Gattin hinterließ, von der er nie 
geſchieden wurde, die alſo zu dem Gel— 
Um ſich nun nicht der 


Gefahr auszufegen, die Verfiherungs- 
| fumme zweimal zahlen zu müffen, hat 


milie beteht die Truppe, fam von Eng: | 


land, und führt hier zahlreiche, noch 


Olinfereetis, Afrobaten aus 
leiiten Vorzüglihes. Dazu 


| Entie Hei} dur 
Auch die | 
Stalien, | 
fommen | 
Schlan—⸗ | 


genmenfchen, Feuerfreffer und berglei= | 
hen Künitler, die vem Auge eigentlich | 


mehr darbieten, al3 es erfaffen ann. 
— 10 — 
Neue Beamte. 


* „Chicago Gajtronomic Socie- 
eine aus hiefigen Hotel- undSpei= 


Die 
ty“, 


„Tehausbefigern beitehende Vereinigung, 


Alerander Meifel, ver bisherige Präs 
fibent, murbe wiedergewählt. Die an- 
beren neuen Beamten find: Vige-Prä- 
fibent: Rub Rir; Schagmeifter: Frant 
Sud; Finanz-Selretär: Däcar Pra- 
t; Protof. Sekretär: Oscar Mau- 
er; Thürfteher: J. Schuler; Veriwal- 


— 


mn ten zum 


| April, 
Wider Bart 
Milwaukee 


| 


der Orden das Gericht erſucht, eine 
a in der Angelegenheit ab» 
zu geben. 

ee 

Theater in der Wicker 

Mari Halle. 

Die Hepner’fhe Theatergejellihart 
beranjtaltet am Difterfonntag, den 3. 
Ubends, ein Gaftfpiel in ber 
- Halle, North Ape., nahe 
Une Zur Aufführung 
| fommt Das bekannte franzöſiſche Luft- 
| fpiel „Der Parifer ITaugenicht3“, »in 
der Sr. Ioepfer’fchen Ueberfegung. 


Deustlich 


| Infolge feiner Vortrefflichkeit iſt die⸗ 
hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ſes Stück ſchon in beinahe allen Kul— 
ab, in der auch die Beamten für das iurländern aufgeführt und in nahezu 
fommenbe Jahr gewählt wurden. Herr | fämmtliche modernen Sprachen über- 


| 


feßt worden. Bei diefem Gaftfpiel 
treten die beiten Kräfte der Hepnerfchen 
Iruppe auf, fo daß eine ertra quite Lei- 
ftung zu erwarten ift. Pläße fünnen 
borher in der Wider Parkf-Halle belegt 
werden. 

— — — — 


ſchmerjenden Züůhze 


mit Oma: Det ai. Brobeflaie 10c. 


———— —— — — — — — — — —— — — ———— ——— — ——— — 


Löbliches Unternehmen. 


Früheren Inſaſſen von Reformanſtalten 
wird die rettende Hand geboten. 


Eine Anzahl Bürger hat es unter— 
nommen, junge Burſchen, die vom 
Pfade des Rechten abgewichen ſind, zu 
nützlichen Mitgliedern der menſchlichen 
Geſellſchaft zu machen dadurch, daß ih— 
nen eine geſchäftliche Erziehung, ver— 
bunden mit Verdienſt, geboten wird. 
Zu dieſem Zwecke ſind die einleitenden 
Schritte getroffen worden, um den 
„Junior Buſineß Club“ zu gründen, 
der in dem alten Roß'ſchenWohnhauſe, 
428 Wafhington Blod., ein Heim für 
derartige junge Leute einrichten wird, 
Someit haben fich etwa fünfzig Perfo- 
nen bereit erflärt, ber Vereinigung bei= 
zutreten. Thomas D. Anight und 21 
andere Gefchäftzleute, bie je $50 zur 
geben verfprachen, haben einen Ver— 
maltungsrath gebilbet, der dann bie 
folgenden Beamten wählte: Präfibent: 
Ihomas D. Knight; Vize-Präfident; 
Harry ©. Selfridge; Sekretär: 3. 3. 
Me Manaman; Schatmeilter: Leroy 
U. Goddard; Vollziehungsausfhuh: 
Medill Mce&ormid, Auguft D. Eurtis, 
Col, George Fabyan. nfaffe des 
Heims des „Junior Buſineß Club“ zu 
werden, iſt nicht gerade leicht. Um 
Zutritt erlangen zu können, muß man 
im Countygefängniß, in der John 
Worthy -Schule, in der Reform—⸗ 
anſtalt in Pontiac oder in einer 
anderen Reformanſtalt für Knaben ge— 
weſen ſein. Bewerber müſſen außer⸗ 
dem im Alter von 14 bis 17 
Sabren ftehen. Sobald fih ein 
Zögling H100 von feinem Berbienite 
gefpart Fut, wird er au dem „Heim“ 
entlaſſen. 


* Der Wholeſale-Grocer W. M.— 
Hoyt will zum Gedächtniß an ſeine 
Tochter, Frau Edward For, und ihre 
beiden Knaben, welche bei dem Branbe 
des Jroquois = Theaterd umlamen, in 
feinem Wohnort Winnetfa eine Epis- 
topalticche und eine Bibliothet zum 
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———* Summe würde menden. 
“Leuten gering erfcheinen, wenn-fie da» 
durch der Beſitzer eines ſtolzen, vielge⸗ 
nannten Schloſſes werden, doch ſtellen 
leider die Inſtandſetzung und Unter—⸗ 
haltung des großen Gebäudes ganz 
andere Anforderungen an ben Geld> 
beutel in Ausfiht. Das. Schloß Mai-: 
ſons gehörte zuerſt dem Herrn von 
Longueil, der einen ſehr einträglichen 
Poſten in der ſtaatlichen Finanzver⸗ 
waltung bekleidete; ihm ward die hohe 
Ehre zu Theil, den Sonnenkönig und 
ſeinen Hof als Gäſte bei ſich zu ſehen. 
Der letzte der Longueils ſcheint ein 
vielſeitiger Mann geweſen zu ſein, er 
trieb Chemie und Botanik, hielt viel 
auf ſein Münzenkabinett, trat dabei 
ganz im Stile eines großen Herrn auf 
und gönnte ſich den feinen Luxus der 
Freundſchaft Voltaires. Voltaire war 
im Winter des Jahres 1723 ſein Gaſt 
und las in dem Schloſſe zum erſten— 
mal ſeine Henriade vor. Er erkrankte 
hier an den Pocken, man zündete in ſei— 
nem Zimmer ein großes Feuer an, das, 
nicht zufrieden mit dem Holz im Ka— | 
min, fi) auch in der Stube auäbreites | 
te; infolge defien entftand das Gerücht, | 
der Öottfeibeiung habe feinem Freunde 
Voltaire auf feine Weife einheizen wol— 
len, doch erfuhr man, daß der gottlofe 
Voltaire, als fein Freund Hain an fei- 
nem Bette Itand, einem Geiftlichen ge= 
beichtet hatte. 


| 
Das Schloß erbte ein Marquis de 


134 Yard3 breite Mo- 
hair Brilftantine — 
booglänzender Fin 
id — merth 65 — 
per Narb, 


1000 Yards NKleider⸗ 
ftoff-Refter, fhwarz u. 
farbig — 25c. bi 
58c Stoffe, per Yard 
19c und 


der großen —V——— 
Diamanten⸗Felder 


Sollen gehoben werden durch amerikaniſche 
Unternehmung, Geiſt und Kapital. 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. hat über 400,000 Ader ber Diamantenfelder 
im Staate Minas Geraes, Brafilien, im Befit, außerdem über 70 Meilen des lußbettes und der Ufer des 
Fluſſes Yequitinhonha, des an Gold, Diamanten und Carbonados reihhaltigiten Fluffes der Welt. 


BSrafilien, die zukünftige Diamanten: Köni- 
ain der Welt. 


Ein großartiges Unternehmen. 
Das große amerifanifhe Shynpifat ift die Bahnbrecherin in der Eröffnung diefer Schabfelder mit Hilfe 


mobernen Methoden und Mafchinen. 
Aktien: 
Dari-Werth #1.00. — Boll einbezahlt nnd nicht flenerpflichtig. 
Eine vorzügliche Kapitals-Anlage. 
Diamanten und Gold verlieren niemals ihren Werth. Gtet3 find fie eine qute Kapitalsanlage. 


neuelten Nachrichten aus Sitb-Afrifa belchren uns, daß die Ausgiebigfeit der. dortigen Gruben nadläßt. 
bietet jich die Gelegenheit, ein Vermögen zu erwerben. 


Können Sie die Günftigfeit diejer Gele: 
genheit erfafjen? 


Mer zuerft fommt, hat den größten Vortheil. Unfere Gefelfhaft hat die reichften Diamantenfelher 


ber Welt im Bei. Wir brauchen mehr Kapital, um unferen Belt zu vergrößern, um unfere Minen mit 
ben mobernjten Mafchinen zu bearbeiten und um Verbefferungen zu machen, fobald diefelben erwünjcht find. 


Deshalb bringen wir einen begrenzten Theil unferer Aktien auf den Markt: für den „Weifen“ eine jelten 
gebotene Gelegenheit, Gelb zu machen. Wer zuerft fommt, mahlt zuerit. 
Bari:Werth $1.00. 
Gegenwärtiger Berlaufspreis 60c. 
Schnelles Steigen der Aktien unausbleiblich. 
Keine befiere Geldanlage wie Diamanten. 
„3% habe heute mehrere hundert Steine Xhres Synpitates unterfucht 
Unanfedjtbares | und diefelben als echte Diamanten bon borzüglichen Eigenfchaften im Ge- 
Zeugnif. wicht von 10 Karat abwärts erkannt. O. C. Farrington, Kurator des 
Field-Muſeums, Chicago.“ 
IE e J b X lli e v 
tien Inhaber völlig geſchützt. 
Die Aktien ſind regiſtrirt. 

Die Beamten und Direktoren ſind Männer, in der Geſchäftswelt hoch geachtet durch ihre Kenntniſſe 
und Unantaſtbarkeit des Charakters. Kein Beamter des Syndikates wird Gehalt beziehen, bis den Aktien— 
Inhabern eine Dividende bezahlt worden iſt. 

Es iſt unſere feſte Ueberzeugung nicht allein, daß die Aktien unſeres Syndikates ſicher ſind, ſondern 
auch, daß dieſelben die beſte Kapitalsanlage bieten. Dieſelben ſind augenblicklich die einzigen Diamanten— 
Aktien im amerikaniſchen Markt. 

In Bälde werden weitere Syndikate vor das Publikum treten; da wir aber die erſte Auswahl in den 
Diamantenfeldern hatten, glauben wir, unſeren Aktien-Abnehmern die beſten des Marktes zu verkaufen. 
Wegen weiterer Auskunft wende man ſich an: 


Mıtwaunee AVENUE AND PAULINA STREET. 


Freitags-Bargains in neuen Anzüge für die Knaben 


Suite, Capes, Slirts. für fehr wenig Gelb. 


Cuit3 für Damen oder Mädhen—gemadt KAnaben-Beitee-Anzüge—Coat Weite und 
aus lobfarbigem Broadelotd — Seiden— Extra-Wefte mit beftidtem Shield — 
braid und Taffeta beiegt an Cape, Front früber verlauft zu $2.50, $3.00 und 
und Aermeln — fatingefüttert — große $3.50 — nur Größen 3 
Pouch⸗Aermel, 7—gored und 4 — — zu 
Surt, ſpeziell zu nur Boppeltnöpfige 2-Stüf Anzüge für Ana- 


ben — neue Frübiabrmufter — alle 
dauerhaften Qualitäten — Größe 8 
bi8 16 Jahre — 


DE nee sauiie 1.48 


Matrojen-Anzüge für Anaben— gemacht 


um m —— — — — — — — 


Seiden Cape für Damen—feine Qual. Peau 
de Soie —große Rüſche und Streamers, 


fatingefüttert — inberted s5 00 
€ * 


Plait — Freitag U.........- 


Balfing Stirts — jihiwarz und grau — tas 


u en ang 3 — Serges — 
dellos figend— Selfstrimmed, > nett befegt — Größen 3 Ä 
au u“ enden 81.95 bis S—fpeziell zu s1. 98 


Damen-Halszeng, Bänder, Spigen und Tajhentücher. 


Deutihe Torhonipigen— 
bis zu 3 3oU breit, 
großer PBargain, 3c 
per Yard 

Oriental. Spigen, cream 
u. weiß , folange der 
Norratb reicht, 
per Yard 


Stiderei - Einfaffung und 
Einfäse — Cambdric u. 
Nainfoot, 

250 Werth 


Kragen für Damen — Cream 
Appliaue Epigen— mi. 


5 — 
Ben. Se 
Damen-Taichentitcher, 
biger Border, 
5c Sorte, au 


Männer-Schuhe zu S1.— Damen-Orfords. 


Satin 


q — — ar⸗ 


0 — ſchwarz 
F farb. 12c Rh. Te | 


Seideue Wailts und Unterröde. 


Seidene Damen-Waift—gemaht aus fchwerer reinfeidener ſchwarzer 
Beau de Soie — alle Größen — marlirt um zu 


23.» 
verfauft zu werden, nur für Freitag, Tpeziell 2. 98 


Seidene Waiſts —gemacht aus Zaffetafeide—aue Farben u ſchwarz — 
eine einzelne Partie, beſtehend aus 275 Waiſts im — — 
nur Groößen 32 bis 360 — werth 84 bis 88 — Si 30 
werden Freitag geräumt zu $1.98 und .o 

Seidene Unterröde — gemadht aus auter Qualität Taffeta mit 
plaited und Auffle befegter Flounce — ſchwarz und un 
forbia — Irezielen Wild At...-ur0nconusunesnedussneree 


Hemden-Berfanf. | Ofter-Berlauf— Dinnerwaaren, 


Negligeehemden für Männer und 
gemadht aus feinem Madras Glaswaaren n. |. w. 


bohmovernen Muitern — 
50c Werth — 

Kegligechemden für Männer—einfacher oder 
plaited Bufen — alle neuen Sacons — 
beile oder dunfle Mujter — 
a nl 1.00 

Eine Partie dunfle Madrashemden — dazu 
paljende Manihetten — wertb 68c 
bis zu $1.50 — fpeziell zu 


Strümpfe Verkauf. 


Schwarze vbaumwollene olfene Damenftrümpfe — 
nahtlos — mit doppelten Be 10c 
und Beben — 15c Wertb — zu. 

Feine fhwarze baummollene wtännerftrüm« 
pie — nahtlos — fetdenbeitiat — 10€ 
alfort. Farben, 15c Wertb, zu. 

Schwere jchwarze baumwollene Kinderftrüms 
pie — nahtlos — fchmwer und. fein ges 
rippt — Dobpelte Kniee — 5 bi3 10 
9% — 15 Vertb — zu 


Notion-Verkauf. 


Stopfbaummole — 

die Spule zu 

Stopfnadeln — 

Papier von 10 3 

Baummoflenes Einfahband — 
2 Rollen zu 

Odds und Ends in Perlmutter— 
Inöpfen — 2 Dutzend für 
Hutnadeln — 6 Zoll — 
ſchwarze oder weiße Köpfe — 2 Dtzd 
Nähſeide — 50 Yard Spule 


Soyecourt, der das würdige Paar Lud— 
wig XV. und die Dubarry hier beher— 
bergte. Im Jahre 1777 kaufte der 
Graf von Artois das Anmejen für 2,- 
300,000 Franken, er brachte mancher— 
lei Verſchönerungen an. Die Revolu— 
tion erklärte es als Nationaleigenthum 
und verſchacherte es an einen Unter— | 
nehmer von Militärtransporten, der, 
wie andere berühmte Helden der Revo 
Iution, mwahrfcheinlich das Filchen im 
ZTrüben erfolgreich betrieben hatte, 
Napoleon I. jchentte es fpäter dem Ge- 
neral Pannes, der al$ intimer Freund | 
, des Cäfars galt und vom Rechte diefer | 
Freundſchaft zuweilen in ziemlich rüs | 
pelhaften Biedermannstone Gebraud) | 
machte; er ift es, der den König von 
| 


Männerfduhe—in Schnür> oder Conarek-Facon gemaht — 
Galf Schube mit leiten oder Erteniion Soblen— alle Größen, 
jedes Raar garantirt aanz jolid — reguläre 1 
$1.75 Schube, per Paar t + 

Oxford und Strap Sandalen für Damm in DBonrola ud — alle 
Größen und Weiten — reguläre $1.25 Wertbe, 78 
das Baar zu c 

Schuhe jür Knaben, Jünglinge, Mädchen nnd Kinder — in Kalb: 
leder und Dongola Kid — alle Größen — mwerth $1.2 
und $1.50 — per Paar 


Die 
Hier 


Vercales und Rawns, 


Bon 8.30 His 9.30 Vorm. — 40-z3öU. bes 
örudte Stleider-Lanna — Nefter se 2 
bi 10 Yards Längen, 
per Yard 


32301. ehtirabige Kleider ⸗Percales — in 
nabh, Cadet, Tchwara, grau und ron — 
bolle Stüde und tadellos — 
mwertb 10c — per Yard 


Bett-Bercales — rotb und weiß Tarrirt und 
geltweitt, — beite Waare im 
darkte — per Yard 


Oſter-Schmuckſ achen⸗Verlauf. 


Sterlingſilber Ketten⸗Bracelets für vn 
regulärer Preis $1.00 — 


Knaben, 


Württemberg mit dem charafterifti- 
fchen Wort anfchnob: Sie find nur ein 
König, aber ich bin ein Marfhall! 
Nachdem Lannes bei Xipern, in mil- 
dem Ungeftüm vordringend, den Hel- 
dentod gefunden halte — fterbend be- 
fahl er, die Wundärzte zu hängen, die 
ihn, einen Herzog von Montebello,nicht 
heilen fönnten — ftattete Napoleon 
der Wittwe in Maifons-Laffitte einkn 
Beileidsbefuch ab. Später erwarb der 
Bankier Laffitte, ver Staatsmann der 
SulisRebolution, das Schloß, danıt 
ging e3 in den Befit eines Stuffen über, 

und jebt gehört es einem Gefchäfts- 
manne, der, wenn fich fein Käufer fin- 
bet, e3 nieberreißen und Grund und 
Boden ausfchlahhten wird, angeblich 
blutenden Herzens. Mas die Prunf- 
ftüde von Maifon3-Laffitte angeht, jo 
ift vieles davon verfchwunden; ein 
prachtvolles Gitter aus Schmuedeeifen 
Ichließt 3. 8. jeßt die Apollogalerie des 
Loupre ab; dennoch bleiben genug AUr=- 
beiten von Kunfttoerth zurüd, daß man 
den Abbruch fehr bedauern müßte. Der 
Staat ift nicht in der Lage .einzugrei= 
fen, er müßte denn ala Käufer auftres 
ten; unter die unverleblichen öffentli- 
hen Monumente kann er ein Baumerf 
nur mit Zuftimmung des Gigenthü- 
mer3 einreihen. 


100⸗Stück Diiner ⸗Sets — ſchöne Roſenzweig⸗ 
Verzierungen — goldgerändert — reg. 

$12 Werth—nur für Freitag, 
88. 25 


per Get a — regul. 


ei3 150 — au 
— Sets — aſſort. Facons, 


WE a Br kakakatakskgakakakakakskckakskakskakkakskakskakskagnk dckstakakakkakstakistofstkiikiinkiktkiieie # IH 


Fanch amesiah:, 


— — Aſſortment von Broſchen, 


regul. Preis 260 — zu 


Haus⸗Ausſtattungen. 


Bäjhe-Wringerd mit Holageitefl— 10-3Öllige 
olide Gummiwalsen — Garantie mit 
jedem Wringer — u 


Verzierte Spudnäpfe aus öfterreidh. 
Porzellan, per Stüd 

Import. bayriiche Bier-Krüge, mit 

Metalldedel, per Stüd 

Dusend Garldbad Porzellan Teller — 

Frucht, Brot» und Butter» und Kucden- 

teller — mertb bis zu 19 — 

per GStüd 


dracries und Pronifonen — geränceres Fe — Me-Verkanf von Eihäcen. 


Ginger Sunaps — 
Br gebadene, 8 


50 Radrie Stahl Staubihaufeln, 


une nn errnrree nenne ........ 


— 
8 —— Zchachteln für 


4c 


Feine holländ. Hä- Claret⸗Wein, feiner Tiſchwein für Oſtern, Gall.. Sie 
ringe, 

— 17e 
Feine aebad. Boh- 
nen. mit Qomatos 
— 3⸗ ic 


. Bücyſe. 
29c 


Niver Sweet 


Feine Michiganer - 
Birnen, 3: Pfund» 


Büchfe 1 2c 


Seife — MWieboldt3 
Uncle Er und 
sairbant’ Gers 
mar Samy — 


Feine Toiletten- 
Seife—4 0 c 


Ein volle Lager 
feiner Pidles und 


Wieboldts beſtes 
XXXX Batentmepl, 


a ts Bremium 


White Horſe Pure 
xrmours Star 


Rye Whiskey, per 
Gall. 1.80, — % 
Gall. 95, IR 

Flafıhe......® 


Holland Kin, im 


Bart, ——— 94c 


Flaſch 


Nordhäuſer Korn⸗ 
ſgugp⸗ — impt., 


Beſtes böhmiſches 
re 4 
3b > 

1... #1.09 
seiner roth. Aland 
fa Lachs — 1 Bid. 
bohe * 
Büchſe 

Feine hieſ. Sardi— 
nen, % Büdhlen, 


fd 
Armour’ 2; Bort 
Wurſt, 2 
Pfund 
Unſere feine Sorte 
BSolſteiner oder 
Farmer Wurſt, 


Feiner Maracaibo- 
Kaffee — 
per Prb.. 


en und Mofla- 


affee — 
per Mid 8e 
306 


Alle nniere 


Selly, 10 
wid. Jar... 


wor 


Brazilian Diamond, Gold & Developing Co,., 
Suites 409 und 4I0, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


Zu Mazedonien. 


Die Helden der Balınbewahung.— Die Bahnfahrr.— 

Eindrude von Salonifi. 

Man vergegenmwärtige fich, daß ber 
türfifche Soldat al3 guter Y3lam-Be- 
fenner und ftarrer Konfervativer einen 
heiligen Horror vor allen modernen 
Verkehrsmitteln Hat, daß Mafchinen, 
Eifenbahnen, Telegraphen Gejchente 
des Satans find, und daß Durch deren 
Benutung die Kluft, die zwifchen dem 
Rechtgläubigen und dem Chrijten 
gähnt, nur noch meiter wird; man 
bebente ferner, daß die aus YFanatis= | 
mus und Mitleid zufammengefehte 
Antipathie, die er in feiner anatolifchen 
Heimath halb unbewuht gegen die An- 
derägläubigen heate, fih unter ber 
Wucht der Eindrüde und der Gefahren 
feit feinem Eintreffen in den europäi- 
fen Provinzen zu blindem Haß ge= 
fteigert hat, und daß er bon feinen 
BVorgefegten über den Zweck ſeiner Ent— 
fendung, deren Zojung doch nad jei= 
ner Auffaffuna nur der Krieg gegen 
die Ungläubigen hätte fein dürfen, ge- 
täufcht worden ift, — dann wird man 
erjtehen, wie die Gemüthsftimmung 
biefer braven türfijchen Soldaten fein 
muß, die in Mazedonien in PBo- 
ften von 3 bi3 6 Mann von Kilometer 
zu Kilometer jämmtliche Bahnlinien 
entlang vertheilt find, Schienen, Brü- 
den und Tunnel Tag und Nacht be- 
machen und bor jedem paflirenden Zug 
ind Gewehr treten und präfentiren 
müffen! Vor jedem Zuge, der, an fich 
eine Erfindung des Teufels, im Be- 
fige derlingläubigen tft, von Diejen be- 
nugt mwird, und foeben vielleicht einen 
jener traurigen Helden vorüberführt, 

wegen beren den Soldaten eine jo un- 
mwürbige Aufgabe zu theil mwirb! 

BE wenn Gelbjtverleugnung und 

Geborjam je auf eine harte Probe ge- 

Stellt worben find, fo ift daS bei biefen 
Soldaten des Sultans ber Fall. ch 
Babe fie gejehen, ala ich fürzlich 
die unendlich langmeilige Bahnftrede 
bon der Reih3hauptitabt nad) derHan- 
belaftabt des Orients durchfuhr, dieje 


ſchlecht gekleideten und ſchlecht genähr⸗ 


ten Krieger, die ihre bittere Pflicht wie 
ein Uhrwerk thun; eine Stätte aus 
"Reifig und Lehm bier, aus Stroh bort, 
und mieber ein Steinhäuschen, bil: 

ben einzigen Schuß gegen Regen, 

hnee und Wind, ein mühjfam unter- 
Teuer aus jebem fich barbie- 

em Material vor dem Eingang zur 


ae a 
e an 
abwechſelnd 


| 
| 


gen Näfle und Kälte Dienite thun, ein 
wenig Reis, Del oder Hammelfett und 
ein Stüdchen Tchleht ausgebadenen 
Brotes wird für genügend erachtet, 
Leib und Seele diefer „Vaterlandäver- 
theidiger” zufammenzubalten. — Ken 


ner haben nicht ohne Grund das türs | 
fifche Soldatenmaterial für eihes ber | 


beiten der Melt erklärt, und ich jage: 
mer diefe Leute auf Befehl ihres ober=- 
jten Kriegshertn einen ihrem innerften 
Mefen verhaßten Dienft unter den 
größtmöglichen Entbehrungen hat ver- 
| richten jehen, der muß bemwundernd fa=- 
gen, daß hier das Höchfte an Selbftper- 
leugnung und Pflichterfüllung geleiftet 
wird! Der wird e8 aber auch begreif- 
lich finden, menn gerade jeitens ber 
Bahnbewachungs -Mannſchaften Ue— 
bergriffe auf das Eigenthum der An— 
wohner geſchehen, ſo daß die Sicher— 
heit des Bahnperſonals und der Bahn— 
paſſagiere Hand in Hand mit der Be— 
drohung und Beraubung der Bevöl— 
kerung geht — auch ein Zuſtand, der 
zur Beruhigung der Gemüther wenig 
beiträgt. 

In Kuleli-Burgas, wo, wie noch er— 
innerlich, das Attentat auf den Poſt— 
zug im vorigen Sommer verübt wur— 
de, zweigt die Bahn nach Saloniki über 
Dedeaghatſch ſüdwärts ab, der Betrieb 
geht von dieſer letzteren Station ab 
von der orientaliſchen Geſellſchaft in 
die Hände einer franzöſiſchen Gruppe 
über — man kann nicht ſagen zum 
Vortheil der Paſſagiere, wenigſtens 
was deren Bequemlichkeit anbetrifft; 
denn iſt der Betrieb auch tadellos und 
die Fahrgeſchwindigkeit ſelbſt größer, 
ſo leidet man bei der zwölfſtündigen 
Reiſe doch ſehr unter dem Nichtvorhan— 
denſein der bequemen Durchgang? 
oder Korridorwagen mit allen ihren 
Vorzügen, wie Buffets, Heizung, Toi— 


lette u. ſ. w, welche das Reiſen auf den 


Linien der Orientaliſchen Bahn ſo an— 
genehm machen; fo lange die Verhält- 
niffe bleiben, wie fie find, wird die Ge- 
felfehaft aber auch faum geneigt fein, 
ihr Ausgabenfonto dur Anfchaffung 
neuer Magen zu belafter. 

Salonifi, das, vom Hafen aus gefe- 
ben, tie die meiften Städte desDrient3 
einen hinreißenden Eindrud macht, 
wirft bei der Ankunft mit ber Bahn 
recht trübfelig: der Bahnhof ein un- 
anfehnlicher, tleiner Holzbau, die Be- 
leuhtung — man trifft fpät Abends 
ein — mehr ala mangelhaft, Droſch⸗ 
ten, Kutfcher und Pferde recht ver 
— aber dafür Mi man a ober 


—— 


26ma.Sabi.helme 


Ipmptomatifch für die Stadt fchienen 
(mie ich e8 auch nachher beitätigt ge= 
funden habe): der Ausgang am Bahn- 
hof mar fajt fpitelfrei, Niemand 
fcherte fih um Repifion des Gepädz, 
und der Bolizift. der mir jehr Höflich 
auf franzöfifeh mein „ITesfere” abfor= 
berte, ließ mich ohne 
paffiren und gab mir zu verftehen, daß 
das PBakamt mir das fojtbare Doku 
ment miebder aushändigen werde, mad 
auch thatfächlih Schon am folgenden 
Tage geſchah. Nefultat alfo, daß in 
Salonifi ein freierer Wind mweht ala 
in der Hauptitadt. 

Der ungünftige Eindrud vomAbend 
ber verfchiwindet beim Tageslicht, und 
Salonifi jtellte fich bei näherer Befich- 
tigung al3 eine Stadt dar, die wenig— 
jtens in allen Hauptitraßen teit beile- 
res Pflafter bifigt al3 Konftantinopel, 
meit reinlicher aehalten ift und meıt 
weniger Hunde hat, drei große Vor- 
züge! m übrigen meilt e8 ben be— 
fannten Typus einer Mittelmeerhafen- 
ftabt mit wenig orientalifhem Geprä- 
ge auf — der Wald pon Minarets, der 
Stambul fo übermältiaend macht, fehlt 
und fo hat e3 ein nüchternes Ausfehen 
— eine Gefchäftaftadt, damit ift alles 
gejagt. 

Den freieren Geift bemerfe ich über- 
all: an der Hoteltafel [peifen ungeniert 
Dffiziere und unterhalten fih auf 
franzöfifh, in den Reitaurant3 und 
Bierhallen fommen und gehen fie, trin- 
fen und lefen fremde Zeitungen — 
man glaubt nicht, türfifche Offiziere 
bor ich zu haben, man glaubt nicht, 
daß diefe Herren derjelben Armee an- 
gehören, deren Offiziere in derHaupt- 
ftabt ängjtlich die öffentlichen Lofale, 
das Lefen nichttürfifcher Zeitungen, 
den Umgang mit Europäern vermeiden 
müffen. Eduard Mygind. 


Berühmtes Schloß au verfaufen. 


Das befannte Schloß bei Paris, 
Maifons-Laffitte, ift vom Untergange 
bedroht, und angjtpoll fpähen die 
Freunde alter Kunftdentmäler nad) ei= 
nem reihen Manne, der e3 erwerben 
und erretten fol. Das Schloß ift von 
Manfart, dem Architelten des Berfail- 
ler Palaftes, erbaut; der Bau ber- 
fhlang in den Jahren 1642 bis 1650 
6 Millionen, was in modernem Gelbe 
etwa 20 Millionen bedeutet.» Heute 
wird dag Schloß mit dem dazu gehö- 
renden großen Grundftüd für einen 


Apfel und ein Ei außgeboten, d. 5. * 
einmaliae Aus⸗ 


— — Die 


langes Verhör 


— ——— — 


Der ruſſiſch-izapaniſche Atlas der 
North⸗Weſtern Linie. 

Schickt 10 Cents in Briefmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der Chicago K Northweſtern-Bahn. 
Drei ſchöne farbige Karten, jede 14 bei 20; 
in bequemer Yorm zum Nachichlagen einge: 
bunden. Die öftliche Situation in allen Ein: 
zelheiten vorgeführt, mit Xabellen, welche 
Aufichluß geben über die militärijche Stärke 
und die der Kriegsſchiffe ſowie über finan— 
zielle Hilfsquellen von Rußland und Japan. 
Ticket-Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
2). m37,9,11,15,17,19,21,23,25,29,31 


—— 0 —— 
Hakodate. 


Ueber Hakodate auf der Inſel Jeſſo, 
das den Stützpunkt der japaniſchen 
Flotte für die Unternehmungen gegen 
Wladiwoſtock und das dortige ruſſiſche 
Geſchwader zu bilden ſcheint, und das 
ſchon einmal der Gefahr eines ruſſi— 
ſchen Angriffes ausgeſetzt war, ſchreibt 
Freiherr Wilhelm v. Richthofen, Ober— 
leutnant im 3. deutſchenGarde-Ulanen— 
Regiment, der in Japan ganz beſon— 
ders die Kavallerie inſpizierte und die 
nördlichen Remontendepots beſichtigte: 
„In Aomoki beſtiegen wir zur Mittag— 
ſtunde den Dampfer „Tſugaru Maru“ 
der Nippon-Yuſen-Kaiſcha-Linie und 
landeten um 5 Uhr in dem maleriſch 
gelegenen Hakodate. Der Hafen bot 
ein ſehr belebtes Bild dar, kein Wun— 
der, denn der ganze Handel vonHokkaito 
fließt hier ein und aus. Einem zwei— 
ten Gibraltar gleich werden auf einem 
die ganze Gegend beherrſchenden Berg⸗ 
komplex ſtarke Befeſtigungen angelegt 
(die wohl jetzt vollendet ſind. Die Red.) 
und ſind ſtrenge Beſtimmungen erlaſ— 
ſen, daß in einem Umfange von 8 Km. 
keinerlei Photographien, Skizzen oder 
Notizen gemacht werden dürfen. Von 
unſerem Katſuta-Hotel aus. wo ein 
Zimmer ohne Verpflegung 3 Den = 6 
ME. für jeden koftete, hatte man einen 
feffelnden Blid auf den Hafen mit fei- 
nem bewegten Treiben. Als Rahmen 
dienen die langen Berazüge am Hori= 
zont, in deren Mitte jich ein Vulkan, 
der Komaga- Aake, erhebt. Er ver- 


Wie ich geheilt wurde. 

Deinen Dant Rrof. Dr. 8. €. Zins, 47T MW. 
Madıfon Str., Ede Sangamen Str. Ih mill 
dies zum Nugen des Publikums veröffentlichen. 
Am 50. Aug. 1003 wurde ih von einem Kofts 
wänger ım unjerem Haufe angeftedt mit einer 
Haut: und Blutkrantbeit. Meine Gattin befam 
diejelbe Krankheit dur mich, wir verjuchten 6 
oder 7 Aerzte, e8 wurde jo jhlimm, dak ih an 
Eelbftmord dahte. Hatte feinen Appetit, konnte 
nicht arbeiten und nicht jchlafen vor Schmergen 
in den Knochen und Kopf. Hatte Wunden über 
den —— als ein Arzt mir ſagte, Prof. 
Dr. V. T. Zins, MW. Mabdiſon Str. ju lon⸗ 
fultiren, da er mich heilen fünne. Gleih am ers 
e hörten die Schmerzen auf und ich beis 
& täglib, und ie ih "€ * 
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Sattin Furirt. 
danfbar 


wonbale Sibe. Gi. 
3m, 6 


Corn, Dtzd. 
81.05, Büchſe.. 
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Shicage & Alton. 

Union Pafjagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Öffice: 101 Wdams Strafe, Phone 
4470 Harriſon. Brand 21. 

Abfahrt der Yüge. «The only Wan“. 
8.45 DB Peoria und Blosmington; nur Gonnt. 

9 8 —— ton, Peoria, Sprinofield, St. Louis 

“gr Xolier Accomodation. 

1. 58 Alton Simited für Sp’field u. St.Louis, 

“115 B Yadfonvike und Roodbouie. 

“DM RN PVioonington und Eprıingfield. 

510 N Sodport, Zemont, ZYoliet und Diwight. 

“535 N Noliet Accomodation. 

*EMN Kanias City Limited, 

.. 6.00 2 Peoria Limited. 
+9 MWN Rioomington, Springfield u. St. Louis, 
e11. 49 NR Midnigbt Special, GEpringiield, Gt. 

Louis, Yadjonville, Kanjas City, Peoria. 
Lüge treffen ein von Stanjas City, Jaëſonville, 

Ploviningten, *8.55 V, *1.15 R; von t. Louis, 

Springfield, Bloomineton, 7. 13 B, 8.108, *5.04 

N, *R15 VB; don Springfield, Sadjonville, Bloom» 

ington, *1.15 NR. **8.15 R; don Beoria, Streator, 

Dmwiabt, 7.15 8, *1.15 NR, 8.15 N; von Divight, 

oliet, *10. "30 B; Noliet Local, IN, 44 RN; 

en und Zloomington Sunday a 

10.4 


. 2 ich “+ Ausgenommen Eonntags. 


Shicage & Erie:@ifenbahn. 
N Tider:Difices: 22 &. Clark Str, 
I Aud'teriumsiyoiel, Dearborn Batien 
> — Vhone — 3274. 
Untunft. 


Abfahrt. 
r Rocefter und 
> Suntington. ** 7.38 
Bew Dart, Pofton u. Columbus *10.30 8 
Wew Dort (Mes Bargo Erpr.); zen 


.5 
9.45 
untıngton Qolal OR =" Mt 
T. 
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R 

)® 

ew Morf und Bofton 3 

Kolumbus und Porfolt, Ba.. 3 
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leiht mit feiner einem ſpitzen Zelte äh— 
nelnden Form demGejammtbilde einen 
abjolut japanifchen Charakter. Eine 
Ueberrafhung Harrte hier unfer am 
nächliten Tage: e3 fanden Wettrennen 
ftatt, echte und rechte Wettrennen! Wir 
famen nad) dem eine Stunde entfern= 
ten Rennplate der, nur fürfzlachrennen 
eingerichtet, ganz großartig mar, zu= 
mal wenn man bedenft, dak die Stadt 
blos 50,000 Einmohner zähli. Viele 
Hunderte waren hinaus gewandert und 
fonnte man Studien de3 buntelten 
Kleidergemifches mit vielenErinnerun- 
gen an die Ergiebigkeit europäifcher 
Trödelmärkte machen. Wir famen ge— 
rade zum letzten Rennen zurecht; es 
ritten die Jockeys im europäiſchen Dreß, 
und da kein Aufgalopp gemacht wurde, 
ſah man nun die Jagd im wildenTem— 
po auf dem Raſen vorüberfliegen, wo— 
bei mancher Reiter wie ein Bund Fli— 
cken im Sattel herumſauſte. Der Sie— 
ger auf einem gut gebauten Blutpferde 
wurde mit Hallo begrüßt. Die Haupt⸗ 
attraktion für das Volk war, daß ſich 
vor dieſemRennen einJockey, auf einem 
Pferde ſtehend, in voller Pace einmal 
um den Platz tragen ließ.“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi= 
zier: Kerls, das ſoll ein Parade— 


marſch ‚fein? Ihr hüpft ja daher mie 5 
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Gifenbahn:- Fahrpläne. 


Chicago & Northiwefterns@ifenbahn. 
Tieet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721) 
Ootlen Une. and Wells Gtr. Etation. 
Untlunft, 


The Oberland Limited⸗, Rn 
nur für erfte Rare »EWR *908 
Shlafwagen:Pajjagiere 
10.0 B *7158 
95% 


oines, Omaha, Salt 
t 11.30 R 
4.00 * 


Late, San rancısco, 
Xo8 Angeles, Portland. 
6.0 N 
— 
.858 


Deuver, Dmaha, Sioux 
6.80 N 
6459 


City Des Moines, Ges 
dar Rapids 
e 11. 30 N 
6.00 N o5.55 V 
oeg9.55 8 


* City. Cedar Ra⸗ 
eei1.030 * 
085% 
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“2 YURN LIOR 
11.O0RN *7158 
*0.MWR *7.08 
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“95 R 
“55 R 
95 R 
.7.08 
6.55 R 
»1.10 * 
1u. io 
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Des "Moines, Siour City, 
Mafon Eitv, — 
Barfersburg, Traer 

Nord:Ioma und Datota.. 

Diron, Clinton, Cedar 
Rapids 

Blad Hills u. Deadwood 

St. Paul, Minneapolis, 
Duluth, Madiſon 
Paut, Minneapolis, 
Eau Glaire, Qudion, 
Madtfon, Yanespille.. 

Bein Baiseit Eyarta, 


Winona, Lacrojfe, Manta: } 
te und weftl. Minnefota 
und Dakota 

Fond du ac, Dibtofh, 
Reenab— Menafba, 8: 
sleton, Green Bay 

Oſhtoſh, Appleton Junct.. 

Wieneminee, Iron Down: } 
tain 

Green ns & DMenominee 

Oibtoih, Grern 

Aikiaud Hurley, wre 
Ironmwood, Rhinelander, 

Ofbfojb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Lake Superior 

Maniftique, 

es 
teen « 
CErvſtal Fall 10.309 
Rodforr—Abf. **9.00 B., *2.02 R., 
— “3.9 V. A v. 


— Janesvi ie, u a © 8 *4.00 
B. V B. 5 NR, * — * 
Sa 


ullmenfer- 7 "3.09 ®., %*4.00 B. 7.00 8., 
9.00 V.. 3) B., *2.0 R., 0 H, 5 0R., 
"2. Vo R., 100 R. 

. Züolic. ** Ausgenommen — * Eonns 
tand. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Taolich bis Menominee und Rhine⸗ 
ander 


ChicA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Stand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str, 
Kity Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral. 
* Zaglid; ** Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Ab a J 
Minneapolis, St.Baul, Dus a: NR 
bugue, Karjas City, St. 85B. 9IOR, 


vieph, Des Moines, 
aribelltotwn CHR 858. 
e11. 00 R. LION, 
Gycamore und Byron 


Maripalltomn, Ft. D 
Council viuif⸗ Km 
3.198. *10.40 8. 
6t. Charles, Socamore und 
Kalb GER 758 


Baltimore & Obie. 

Bahnhof: Grand Gentral Pajjagier-Gtation:; Tidets 
Office: 44 Glart Str. und Auditorium. Keins 
extra WFahrpreife verlangt auf -Limiten Zügen. 

Abfahrt. ey" 

Lofal » Egpre “7, “5.1 


Rem Yırl 5 
R eo v8 Ball 
co Vor —X ton n.Pittss 
burg Veſtibuled Kim: ded 
Sol. und Üheeling Grpr »TWR 
Elroelann und > Vittöburs Erpr. 8.OOR 
“IEglih, 9 Täglıh, ausgenommen le: 


Me; * — 


eloria — zu) 


Dliven zu nichrig- 
Pfund 


ſten Preiien. 
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Eifenbahn-Fehrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago una 
&t. Lonid:@ifenbahn. 

8ı Sale Gtr. Station, Bau Buren und Sa Salle 

Etraße. Ulle Züge täglich. 


Abfahrt - unft 
New York und —* Grpreß 915 R 
Rem York RER R 5.5 8* 
New Vork und Boſton = an ue 95R 708 

Etadt: zidetsDftice Adams Eir. und Audis 


torium=Anner. Selepbene Gentral 2067. 


Jlinois Gentral:Gifenbahn. 


Alle durchgehenden Büge fahren ab vom Bentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Poftichnells 
suges) an_der 22. Str.s, 9. EStr.s, Hyde Parts 
und 689. Gtr.-Station beftiegen werden. Gtadts 
Er :Dffiee: 99 Udams Eir. und Yuditoriums 


Ubfahrt. Ankunft. 
NR. Orleans, Memphis Special... * 8.03 *10.W R 
ze & Limited, nah Memphis, 

Drleand, Hot Springs, 
—— 


Ra boille, Yads 


"Epringfie'd, 
Special 

» Lou and —— 
Daylight Special, Decatur.. 
Gaite Local 

= nellzug, Jadſon, Tenn., | 


*6.DN +11.02 


+7.3528 


75ER 
8.50 NR 


- Spring und New Dis 


— Erbreß 

Champaion, Mattoon Expreß. 

Bloomington und Chatsworth.. * 

Bloomingten, Clinton, Deca⸗ 
tur, Bana 

Evanspille Erprek 

Evansville, Cairo und South.. 

Rantalee und Gilman 

Minneapolis und St. Banl.... 


Omaba, San 
Dubugue, ©. 2 Sioug Falls 
und Eur City Bot: i 


Omaha Day € 
« ford N Uefiesiessne .2 
Medford, ra Dubuque....43.45 N +12.5R 
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Belt Shore Elifenbann. 

Dier Limited Schnellzuge täglich zwiſchen Cditago 
und Ei. Louis nah New York und Bokton, bie 
Wabajb GEifendbapn und Nidel Plate Bahn, mit eles 

———— und Buffete⸗Schla ſwogen durch, ohu— 

nwe chſel. > 

Züge geben ab 5 ns wie folgt: 


Abfahrt 11.00 —J— — Rem York. 
tunft in Poiton.. 


SuSE 


.8. 
5. 
74 
0. 
4 
1. 


&3 
“oa “u 
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@bfahrt 11.00 Abends, Antunft in Rem York 
Ankunft in Bofton..1 
Bia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., ntunft in Rem York 3 
Anlunft in Bote 
Abfahrt 10.15 Wbends, Antınft in Rem Yort 
Uintunft in Bofton..19. 
Züge geben ab don et, Leuid I wie folgt: 
aib 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New VYort 33802 
j Ankunft in Bofton.. 5.5 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.098 
UAntunit in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Ginzeldeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. fpredht vor oder jchreibt an 
Generals Baficgier: Agent, 
5 Nanderbilt Ape., Nee Vork, 
In Betern-ti ıfia giereligent, 
e. Elmt Str icago, 
* Tidet:Mgent, MW ©. "da St. 
Ehicago, 2 
—— — — — — —— — — 
Monon Route— Dearborn Station. 
KidetsOffices: 22 Glart Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Zeleppon Harr. 1%. Anfahrt. Ankunft. 
lorida Limited 
ndianapoli8 und Gincinnati.. 
afapette und Loumspille...-..- 
Yudianapolis, Cincinnati und 
Davton . 


Indianapolis, Cincinnati und 
Dadton „uecneen. Eegaena res 20m 
Lrjanerte Arcomedation s 
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Im Nachtaſyl. 
Aus Frankfurt a. I}. wird gefchrie- 
ben: Ein Mitarbeiter der „Kleinen 
€" hat biefer Tage feinen Wunfch, 
das Frankfurter Afyl für Obdadloje 
einmal tennenzulernen, ausgeführt 
und in dem Afyl genächtigt. Er berich⸗ 
tet num in bem genannten Blatte über 
fein Unternehmen wie folgt: 
Die erfte Vorbereitung tmar- "bie 
„Kunbentoilette“. Die Hofenträger 
wurben durch einen Gürtel erjegt, Bin- 
de und Kragen mit Cbdelfchwärze 
fhmugiger Finger überzogen, bie We- 
fte, bie zu verrätherifch ausfah, umge: 
taufcht, und ein Paar alte Hofen und 
ein alter Bureautod noch ein menig 
mit Fliden und Yleden aufgepußt. So 
ausftaffirt und zum Weberfluß mit ei: 
nem alten MWeichfelftod ohne Zminge 
bewaffnet, ging’s über bie Zeil durch 
bie Altftabt in die Frohnhofftraße, mo 
die Obdadhlofen Frankfurts zum Theil | 
Unterfchlupf finden. Um halb je: 
Uhr Abends pochte ih an. Das Thor 
war bereit3 gejchlofjen. Ih las bie 
Schilder: Wer Geld hat um anberämo 
zu logiren, nehme ven völlig Mittello- 
fen den Plat nicht weg!“ Sch hatte 
ein wenig Gemifjensbifie, aber meine 
gute Abficht rechtfertigte mein Einlaß- 
begehrten. „Von heute an wird um 43 | 
Uhr aufgemacht!“ D meh, da mochten 
die Räume am Ende jhon gefüllt fein! 
Nachdem ich etliche Male die Ihor- 
flinfe bearbeitet hatte, öffnete fich zur 
Rinfen ein Fenjter. Heraus gudte ber 


- Herbergsvater: ed mar gerade nod) ein 


Bader peinat, berXinfenbrei, war wohl⸗ 


Platz frei. Er ſchloß das Thor auf 
und gab mir eine Blechmarke. Ich 
wollte ihm nach. „Leſen Sie erſt mal 
die Schilder!“ Ich las: „Spucken auf 
den Fußboden iſt verboten.“ „Geraucht 
darf nicht werden.“ „Schnapstrinken 
wird mii Ausweiſung beſtraft.“ Daß 
man dem Herbergsvater unbedingt zu 
folgen hat, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Nun ging's in den Vorraum, in dem | 
neben ber Thür ein Pult mit einem 
Buch ftand. Der „Vater“ trat ein, ich 
folgte. 

„Schuhe abputen!” 

Ich that's. 

„Haben Sie Ungeziefer?“ 

„Rein.“ 

„Welche Nummer haben Sie?“ 

54 u 


„Wie alt find Sie?“ 

„22 Yahre.” 

„Wie lange find Sie in Frankfurt?” 

„wei Jahre.” 

„Waren Sie fehon einmal hier?” 

„Rein.“ 

„Bas find Sie?” 

„Schreiber.“ 

„Schreiber?“ Er fah mid) aufmert- 
famer an. 

„Sehen Sie zum Baden!“ 

Gottlob, das Verhör mar orbei. 
Den Namen braucht man, wie ich bor= 
ber gelefen, nicht zu nennen. Nur bei 
Zahlungen zu ftatiftifchen Zmeden 
müffen die Perfonalien genauer ange= 
geben merben. 

Zum Baden! Zur Linken der Aus- 
fleideftube ftand ein Trupp von wohl 
dreißig Mann; die hatten gebabet und, 
fhauten nun den anderen zu. Zmans 
zig andere, rechter Hand, maren mit 
Anziehen befchäftigt, vier oder fünf ba- 
beten noch und redten mohlig ihre 
Glieder in den drei Wannen oder maj- 
Prien Bruft und Beine unter bem 
auen Strahl der Dufche. 

„Munter, munter, ausziehen!“ rief 
ein Gehilfe des „Vaters“. 

Sch jchaute auf, weil ich nicht wußte, 
er gemeint war. 

„Isa, Du bift der legte!” bejtätigte 
ein Kunde neben mir und z0g einen 
zerbrochenen Tafchenfpiegel hervor, um 
fein Haar zu jcheiteln. Eitel find alle, 
dachte ich, entkleivete mich und ſprang 
unter die Dufche. Sich dabei der Be- 
obadytung von hundert Augen auszus 
fegen, ift für den Meuling ein eignes 
Gefühl. Man fänat an zu verjtehen, 
wie e8 dem „verfehämten Armen“ zu 
Muth ift. 

Dann nahm ich eind der beiben 
mächtigen Babetücher — da mir bier- 
undfünfzig Mann waren, famen auf 
jedes Handtuch fiebenundzmwanzig Kö- 
pfe mit Zubehör — und trodinete mid). 
„Na vorwärts, ich habe fein anderes 
mehr!” meinte der Gehilfe des Vaters. 
Ich „trodnete” mich rajcy ab, jo gut e8 
sing, und jchlüpfte in bie Kleider. 

un begaben wir ung in den Eß—⸗ 
traum, wo Tifche und Stüble jtehen, ei- 
nige alte Schmöfer und bhiefige und et- 
liche auswärtige Zeitungen „u lefen 
find und zwei offene Gasflammen Licht 

ben. Nun hatte ih Muße, meine | 
ollegen ein meniq zu muftern. Da 
maren alle Wlteräflafien vertreten, 
runzlige und glatte, bärtige und bart- 
Iofe, bürre und dide Gefichter, von des 
nen jedes einem Buche mit intereffan- 
tem Inhalt glich. Ueberall herrſchte 
indeſſen heitere Laune, man lobie die 
Wohlthat des Bades und erquickte ſich 
an der Märme des Zimmerd. Man- 
rt zobufte Burfche mit gefunden Ba- 

n und Händen hatte bie billige Un- 
terfunft fon oft gefucht und gefun- 
ben. Die Kleibung der Leute war biel- 
fad ftarf mitgenommen, aber da3Au3- 

war im Durhfehniti nicht 
chlecht. 


rer zehn fielen mir auf, die ſtolzir⸗ 
h Aus meißen SKutten umber 
mit nadten Beinen und ohne Hem>. 
Ich einen und erhielt die lakoni⸗ 
ſche Aniwort: „Wir können doch nicht 
nadig herumlaufen!” —— „Allerbings 
nicht.” — „Na ja, a Kleider wer⸗ 
den ausgebrannt.” 
han — hatte mich der gute 
Vater gefragt, ob ich Ungegiefer Hätte, 
Einige Augenblide fpäter hob fi 
der Küchenfchalter; ber Water reichte 
&eber holte fich feinen 
t. Die Linfenfuppe, 


ak nicht alles, em 
zu feinet 
} und 

‚nod) eine halbe Stunde. Der Ba- 


ge den Reit 
üege n 
ic — anbenke 


IN 


ben Alten mwar’3 feiner, 


„Wer var beim. der Freche, der ba 
draußen imieber geraucht hat? Wenn 
ich ihn ermifche, Fliegt er naus! Bon 
e bie machen 
die Dummbeiten nicht!” Der Bater 
war böfe. Das Rauchen kann er nicht 
leiden. Er raucht ſeiber nicht. Erit 
borgeitern hat er einen ausgewieſen, 
weil er „braußen“ geraucht hatte. Orb- 
nung muß fein! 

Bald nad fieben fommandirte ber 
Bater: „Schlafengehen! Nummer 1 
bis 34 erfter Stod, die andern zmei= 
ter!” ch kam alfo in. den zweiten und 
zwar. auf die lebte Pritiche. Ein 
Drabtgeflechtlager mit einer Art dien 
Padtuches und ein gleiches Tuch zum 
Zubeden, da3 war das Lager. E3 war 
fühl in dem Dachraum, die Heizung 
[&hien nicht in Ordnung zu fein. Jh 
behielt die Hofen und Strümpfe an 
und froh auf mein Lager. Neben mir 
— die Betten ftehen nur fpannenmeit 
auseinander — lag ein junger. echt: 
bruder, der mir erzählte, wie ihn ein 
„Verdeckter“ (Kriminalſchutzmann) bei⸗ 
nahe beim Betteln ertappt hätte, ein 
„Butz“ (Schutzmann) hätte ihn auf—⸗ 
merkſam gemacht. Aber er ſei glücklich 
wieder „abgeſchoben“. 


könnte (er meint damit, ob's hier Un— 
geziefer gäbe), er habe einen hölliſchen 


Reſpekt vor dem Zeug! Ich beruhigte 


ihn und er ſchlummerte ſelig ein. Hin— 


ter mir ſchlief ein Schnarcher, den böſe 


Träume zu quälen ſchienen. Er ſprach 
faſt fortwährend im Schlafe und ſägte 
harte Aeſte. Gegen Morgen brummte 
er in feinen alten Bart: „ch bin doch 
ein großer Lump!” E3 Hang traurig, 
ohne Humor. 


Sm Allgemeinen geht’3 im Afyl fehr 


reinlich her, fomohl fürs Auge mie fürs |* 


Ohr. ch war dennoch froh, als ich 
bon meiner harten Pritfche wieder auf- 
Stand, morgens nad) jechs Uhr, ala der 
Gehilfe fam und medfte. 
nach frifcher Quft und verzichtete Tieber 
auf den Kaffee, den e8 zum Frühftid 
gab. Um fieben Uhr mußten alle dag 
Aſyl verlaſſen. 


— —ñ — ⸗ 
Der Fremdenverkehr in der Schweiz 


Laut neuerlicher Feſtſtellung gibt es 
in der Schweiz 25,172 Schank- und 
Speiſewirthſchaften, alſo eine Wirth— 
ſchaft auf je 130 Einwohner. 
kommen noch 1896 Hotels, Penſionen 
und Gaſthäuſer mit Beherbergungs— 
recht und mit 104,800 Fremdenbetten. 
Die Hälfte (945) dieſer Fremdenge— 
Ichäfte mit 62,800 ?Fremdenbetten ha-= 
ben nur Gaifonbetrieb (3 bis 5 Mo- 
nate), während die andere Hälfte 
(951) mit 42,000 Betten das ganze 
Sabhr geöffnet find und betrieben wer— 
den, in ber überwiegenden Mehrzahl 
aber ebenfalls den jtarfen Schmwan- 
tungen der fFrembenfaifon unterimor- 
fen bleiben. Das Anlagefapital biefer 
Gafthöfe und Penfignen beträgt: Im- 
mobilien 420,600,000 Fr., Mobiliar 
(Inventar) 115,600,000 Fr., Vorräthe 
und Betriebsfapital 14,000,000 Fr., 
zufammen ‚550,400,000 Anlagefapital 
ber ſchweizeriſchen Gaſthofinduſtrie; 
auf's Fremdenbett 5245 Fr. Nach den 
Erhebungen Gupers darf bei 340- bis 
380,000. ausländifchen Reifenden im 
„ahr und mit einer Zahl von insge- 
fammt 7,600,000 bi8 8,400,000 Zogirs 
tagen der jährliche Gefammtumfat der 
ſchweizeriſchen Fremdenetabliſſements 
auf 86 bis 98 Millionen Franken an— 
geſetzt werden. Dieſer Einnahme ſtehen 
gegenüber Ausgaben für Proviſionen, 
Löhnungen ufmw. von 52—60 Millio- 
nen. Für Verzinfung bes Anlagela= 
pital3 und die allernothiwenbigften 
Abfchreibungen, Reparaturen find min- 
beftens no) 33,5 Millionen Franten 
binzuzurechnen, fo daß der NReinge- 
mwinn, ber Höhe des Anlagefapitals ge- 
genüber, nur einen befcheidenen DBe- 
trag erreicht. 

Un dem jährlihen Gefammtumfat 
der Hotel der Schweiz von 86 bis 98 
Millionen ift jeboch die einheimifcheBe- 
bölferung mit minbeften® 18 bis 22 
Prozent betbeiligt, jo daß auf den ei- 
gentlichen Fremdenverkehr nur 70 bis 
77 Millionen Franken fallen. Hierzu 
find aber rioch zu rechnen 16 bis 18 
Millionen Franken Transportausga= 
ben, Eifenbahnen, Poft, Dampfboote, 
Yuhrmerfe, Jowie 8 bis 11 Millionen 
Franken Reftaurationsauslagen außer 
ben Hotels und andere Beträge, fo dafı 
einſchließlich der ſogenannten Trinkgel— 
der der geſammte aus dem Auslande 
zufließende Fremdenverkehr in den letz— 
ten Jahren (1899—1902) durchfchnitt- 


ih aufs Jahr indgefammt (Brutto) 


96 bis 108-Millionen Franken aufzır- 
weifen Hatte. Diefem Betrage jteht 
an Speifen und Betriebsfoften für Iin- 
terfunft, Beköftigung und, Transport 
eine jehr erhebliche Gegenleiftung ge— 
genüber, woraus fich der Nachweis er- 
gibt, relativ und durchſchnittlich ver— 
ftanden, mie billig der Fremde in ber 
Schmeiz reift. 

Die Zahl ber ummittelbar im Gaft- 
hofbetriebe der Schweiz. beichäftigten 
Perfonen beträgt, je nachbem man bie 
dauernd angeftellten technifchen Hilfs: 
fräfte, Handwerker uf. hinzurechnet 


ober nicht, 22—27,000 Berfonen, mo= | 


bon 12,000 männlidhe und: 15,000 
weibliche. Ausländer find darin 2500 
männliche und 1000 meibliche inbe- 
griffen. .. Auf vier Frembenbetten 
fommt demnad ein SHotelangeftellter. 
Mittelbar erhalten. jevoch durch bie 
Hotelinbuftrie derSchmeiz 32— 35,000 
Perjonen im ganzen bald längere, bald 
fürzere Zeit Beichäftigung und medh- 
felnden Verbienft. Da neben ber fe- 
ſten nd für daß Perfonal mit 9 
bis 11 Millionen Franlen, mit Wob- 
nung und freier Koft im Werthe von 
mweitern 7,5 bis 8,5 Mill. Franken auch 
noch mejentlich die fogenannten Zrint- 
gelber, die fich allerbinga jeder Berech- 
nung entziehen, ‚aber doch für die aus⸗ 
PS mit en 4 — * 

ranken nung twerden 
rften in Betracht fen, ſo rgibt 


dü 
—— am 
nıria. De “ne. 
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Dann fragte 
er, ob man hier feine „Bienen“ fangen ' 


Hierzu | 


ften, zweiten und Dritten Floor Der Randolph Strafe Seite, umfaht Alles, was Diefes Gtabliffement in Herren: Artileln führt. 


Dfter:Facons in billigen 


Dalstradhten für Männer, 


25c und 50c. 
Die Thatjache, dak der größte Theil diejer wohlfeilen Bartien, von denjelben Fabri- 
fanten fommt, die für unjere Haupt-Abtheilung liefern, ermöglicht e8 uns, nicht nur die 
forrefteften Facons, jondern auch die Farben und Entwürfe zu liefern, wie fie felten in 


Sorten zu ähnlichen Preijen zu finden find. 
Die Nachfrage von Gefhäftsleuten nach diefen nauerhaften, 


Bafement Rorbraum. 
prakti⸗ 


ſchen Cravats nimmt mit jedem Tag mehr und mehr zu. 


All die beliebtenFacons — Puffs Ascots, Squares, 
Teds und Bows, im gefälligen Farben und hübſchen 
Deſigns, 50c. 


Eine beſtäudige Vetbeſſerung ſowohl in Bezug auf 


Style und Ardbeit iſt an unſeren Halstrachten zu 


finden au 2öc. 


Ein großer 75c Demden:Berfauf für Männer. 

Eine ausgezeichnete Auswahl von Männerhemden mit weichen Bujen wurde zumBer- 
auf ausgelegt. Männer Halb-Negligee-Hemden in hübjchen Muftern, und Männer Some 
mer:Medligeehemden in einer großen Varietäf von Muftern. heller und dunfler Grund, 


Hemden für Nünglinge und Knaben, für früh: 
' jahr und Sommer, gemadt aus ausgezeichneterQuas 
| Tität Bercale in jehr bübjchen Muftern, jind fehr zu 
empfehlen, da fie fih gut wafchen lajien und von 
dauerhafter Dualität find, bel und dunfel, fpe: 
ı zieller Werth, Stüd 75c. 


geftreifes Madras Gloth, einige mit feften Manfchetten, andere mit lofen, Stüd 75c. 


Bajement Nordraum. 
Muslin Nahihemden für Männer und Knaben, 
einige davon in fragenlojen fyacous, andere haben 
regulären Umiegefragen, alle ichön bejegt mit far= 
biger PBraid, reguläre Meite und Länge, zwei für 
TC. 


Oſter⸗Facous in Männer⸗ und Knaben-Hüten. 


Korrekte Facons für Männer, und ne 


tte, geſchmackvolle Entwürfe für Knaben und 


Kinder, zuſammen mit den ausgezeichneten Stoffen ſtempeln dieſe Abtheilung zum beſten 


Platz in Chicago, zum Einkauf von wohlfe 


ilen Hüten. 


In Männer-Derbys—ſind die ſchwarzen und braunen vorherrſchend —in Fedoras, 


ſchwarz, braun, Pearl und grau; Prei 


Yahtina-Kappen für Männer, 50c, T5c, $1.00. 
Solf:Kappen für Mänteer, neue Mifhungen, 50c. 
Knaben: Fedoras, in neuen Yaconf, $1.50, $2.00. 
Yachtina-Kappen für Anaben, einfah und geftidt, 


ı 90 und Törc. 


Ich dürſtete 


Srühja 


ſe 81.50, 82.00 und 852.50 
Baſement nördlicher Raum. 


| Solf:Kappen für Anaben, große Auswahl in Mu 
ftern, 2e, 50c und T5c. 


Sion oder Univerjity Kappen f. Knaben, 50c, 75c. 


Tam O’Shanters für Kinder, neue, originelle De 
TC. 


figns, einfach und geftidt, 506 und 75 


Unfere Ausfiehung von Männer Kleidern und Garderobe-Requiliten ift jeßt im Gange und wird während Freitag und Samitag fortgefegt aufdem er- 


& 
* 


"BASEMENT SALESROQM, 


Ofter - Artitel wie billige 
Ehmudjahen,Silberzeug, 
Kämme und Saar:Berzies: 
rungen. 
Die Bafement-Abtheilung enthält 
einige jehr anziehende Nopvitäten 
in den obigen Partien — Nopvitäten, 
die fpeziell fir diefe. Satjon jehr 
begehrenswerth find. 
Neue Shirtwaiit:Srt?, Broſchen, Hutnadeln, 
Scarf Pins, Belt Pins und Manjchettentnöpfe 
—10c, Be und 50r. 
Sterlingfilber montirte Ofter-Buch- Zeichen, zu 
25c und 35c. 
Neue Side KHämme, Ned Kämme und Buff 


Kämme, i5c und Ge. 
Bajentent Anner. 


Nniere Bajement: 


Ein Wort über die Haupts 
fachen, in benen wir oben» 


Männer: Ubtheilungen: an teen — fein Beſu— 


cher diefer mohlfeilen Aus- 


| ftattungs-Abtheilungen für Männer wird daran zmeifeln, daß fie täglich an 

| Vorrang gewinnen in Bezug auf der wohlfeilen Lieferung bon allen nöthigen 
Männer-Artiteln; und fein Kunde diefer Abtheilungen wird an den Grund 
ihre wunderbaren Wachsthum zmeifeln. ! 


65 ift das Refultat der Befriedigung, welche durch jeden einzelnen Einkauf 


hervorgerufen wird — eine Befriedigung, welche folgen muß two die zu= 


verläjjigften billigen Waaren der Welt zu den 'niedrigften möglichen Preis 


| jen verfauft iwerden. 


Siter-Glace-Sandihuhe für Damen und Mädchen. 


Tie Urjache, weshalb ein Dollar gewöhnlich jo weit reicht mie zwei in der Auswahl don unferen weniger theuren Glace-Handichus 
hen, wird Denen noch Hlarer gezeigt, welche ihren Tfter-Gebrauch in diefer Abtheilung kaufen. 


gewöhnlich bei der Anfertigung von Handſchuhen, 


die zu diefen Preifen verfauft werden, verwendet 
werden, die Arbeit und der finiib find derart, wie 


man fie gewöhnlih nur bei -Loftfpieligeren Dualt: 
täten zu finden pflegt. Alle beliebten Schittitungen 
und Facons. Baſement jüdliher Raum, 


Glace-Pamen:Handjhuhe, Paar 65c, 85c, $1.00 und 81.15. |  Miffes’ GlacesHandihuhe, prächtige Werthe, Paar 50e und 8öc, 


Die Sins find im befferer Qualität als wie fie 


Diter:Taijhentücher für Männer und Damen. 


Ubgejehen von den paffenden Styles für Oftern, enthält dies jehr große Sortiment don billigen Tafchentüchern eine Partie, mel: 
che jehr pajjend ift für Kijjen-Deden, Kimonos, Schürzen und Staub:Kappen — marlirt zu 7c das Stüd. 


Sace Edge, gezadte und geftidte Tafchentücher für 
Damen, Stüd 5c, Te, 10e und 12%c. 

Ganzleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Da— 
men, Stüd 5c und Te. 


&3 bezahlt fich, mohlfeile Kleidung bier zu "Taufen. 


Ganzleinene Anitial:Tafchentücher für Damen, das 
Stüd 10c und 12%c. 

Ganzleinene hohlgeſäumte Tafchentüher für 
ner, Stüd Te und Il 


Män: | — 


Ganzleinene Initial-Taſchentücher für Männer— 
Stüd 12%. Bajement Tübliher Raum. 


Farbige Border umd weiße bohlgefäumte Kinder 
afchentücher, Stüd $c. 


hrs-Uleberzieber, Cravenettes und jchwarze Anzüge für Männer 


Die Satisfaftion, die jeder in diefer Abtheilung gemachte Einfauf bedeutet, befteht nicht nur in der unmittelbaren Prei3-Erfparniß, fondern 
auch in den vielen Monaten guter Dauerhaftigfeit, die jedes Kleidungsstück in fich birgt. Diefes Vertrauen zu den Stoffen und ber Arbeit ift es, das 


die Kunden immer und immer wieder zu biefer Wbtheilung führt. Bafement nördlicher Raum. 


Unjere Einrichtung fett uns in den Stand, jeden Mann irgend einer Facon, mit paljenden Anzügen nud Beinkleidern für Oftern zu verjehen 


Topcoat3s — Korreite Mufter, 33300., aus 
hellen oder dunklen Sovert-Tuchen und fanch 
gemifchten Cheviot3 gemacht — perfekt pajfend 
gejchneidert — $10.00, $12.00 und $15.00. 


Diter:$leider jür Knaben — Sailor: 


- Chefterfield Coats -— Orforb arau, fehmarze | 
oder fanch gemischte Tuche, in jeder Hinficht for= | 
reft, 4030U., paffen und fihen perfeft — $10.00 | 
$12.00 und $15.00. | 


| 


Schwarze Anzüge für Männer — Eine ele- 
gante Qualität der beliebten Ihibets. 
lebhaften Verkaufs während diefer Tage ift ein 
jehr niedriger Preis angefegt worden — $12.00. 


und Norfoll:Anzüge, Zwei: und Drei:Stüd: Anzüge. 


Zwecks 


Unſer Entſchluß, durch dieſe Oſter-Ausſtellungen von Knaben-Anzügen unſere früheren Anſtrengungen in dieſer Hinſicht weit in den Schatten 


zu ſtellen, hat nicht nur große Aſſortiments zur Folge gehabt, 
die zuvor nie erreicht worden iſt — niedrigſte Preiſe. 


Navyblaue Serge 
ben (Größen 7 bis 


Preifen für Oftern, 


Morfolt Anzüge 


16), in blauer Serge und Cheviot und fanch 


gemiſchten Effelten 
—2 


Farbige und ſchwarze 
ſeidene Unterröcke. 


Es gibt kaum eine Farbe oder Schat⸗ 
tirung in den neuen geſchneiderten Suit 
zu welchen nicht in dieſen großen 
Partien ein paſſender ſeidener Unterrod 
zu finden wäre. Zwei ſehr ſpezielle Ar— 
tilel:: Baſement nördlicher Raum. 

i öde, fla⸗ 
— 8 
Rofe Cuilting amuntertheil, ſeht ſpeziell, 88. 75. 


Ein prachtvolles Aſſottiment in ſchwatzen Un⸗ 
terröden, dauerhafte und praktiſche Styles — 
ipezieller Werth zu 81.00. 


Neuer Kleider: Befat. 


Selten haben fich die Frühjahrs-fyacons 
mehr auf-den Bejag, verlaffen—Braids, Ap⸗ 
pliques und Chenille werden in größereryülle 
als jeit vielen Saijon angewandt. 

Bafement jüdlicher Raum. 


übſche Braids in ſchwar;, weiß 

ließten Farben, Yard Ue, Uöc und 

Applique Trimminges in einer prachtvollen Aus— 

wahi von neuen Schattirungen und Farben und in 
3— 


ſchwarz und weiß, jpeziell, Stüd 35 
Chenille in Karben, cin sehr jpegieller Werth, 
ard Ic. 


und all den bes 
18. 


Ehtichwarze Strümpfe. 
Damen, Paar, 8 
Kinder, Baar, Te. 

200 Dutzend Burlington echtſchwarze 
baumwolleneſtrümpfe, mit doppelten Ferſen 
und Zehen, fehr niedriger Preis, Paar, 8c. 

300 Dus. Burlington ehtihiwarze baum: 
wolf. Kinder-Strümpfe, gerippt; eine ausge: 
zeichnete Qualität, für den ſchnellen Verkauf 


markiet; Baar, Te. 
Bafement füdliher Raum. 


Neue Berliner Stadtbilder. 


Berlin, im März,. 

Berlind Beurtbeiler machen es fi 
allzu bequem, wenn fie von jeinem 
Stabtbild fprechen und es ala nüd)- 
tern verfchreien, denn in Wirklichkeit 
gibt e8 in diefem fo wenig fonizentrifch 
angelegten Ort ein einheitliches Stabt- 
bild gar nicht. EB eriftirt nur auf dem 


Papier, für den Spagiergänger, ber; 


‚mit eigenen Augen fehen will (und das 
ift an foldh’ milden Vorfrühlingstagen 
fehr verlodend), zerfällt diefes Stadt- 
bild in lauter einzelne Bilder, unter 
benen fich manch’ reizvolle findet. 


Nach dem Norden und Dften [chla- 
gen twir und. Am Zufammenfluß‘ der 
Spree und de Schleufen » Kanals, 
dreiedig zmifchen die beiden Waffer- 
arme porgejchoben, liegt der Werkitein- 
bau des Kaifer Friedrich Muſeums, 
das im Herbft fertig fein fol. Das 
abgerundete Kap biefer Kleinen Land» 
unge wird das Reiterſtandbild Kaiſer 
— eine der letzten Arbeiten 
des verſtorbenen Maiſon, erhalten und 
durch zwei Brücken mit dem Süd- und 
Norbufer verbunden werden; auf bem 
fegteren verfchließen diefe „Mufeums- 
brüden“ den Schlokpart Monbijou. 
Ein prachtoolles Bild, gleichbiel wie 
man den Monumentalbau felbjt wird 

beurtbeilen haben. Bon ber Eberid- 
brüde aus und bem Anfang ber Xrtil- 
ferieftraße, bie überbies mit ihren 
Heden umgebenen 


ul 


enetittinifen eine bübfeie U 
Iniverfitä Ufer: 
|tanbföaft Bilde, wirb man auf bir 


anbſche 


2:Piece Anzüge für Ina: 
16). Unzüge zu fpeziellen 
Etüd zu $3.50. 


und Konfirmation, auß 
für Knaben (Größen 4 big | fetirt wurde, 85.00. 
. Außergewöhnliche AWerthe, 


Neue Frühjahrs:Facons in Damen: Snits, 


Drei-Stüde Anzüge für Anaben, für Kommunion 


der beften Wertbe, der jemals zu diefem Preije of: 


Der „Field Epecial® ift der beite Knaben-Anzug, 
den wir jemals zu dem Breife offerırten; eine große 
Auswahl in fancy hellen und mittleren Schattirun: 


— 


feiner blauer Serge. Einer 


Anzüge, welche durchweg 


aus navyblauer Serge, 


gen ſowohl wie ſchwarzen und blauen Serges, 
Cheviots und Thibets. Hoſen ſind gemacht mit gen, 
doppeltem Sig und Knien und 


Ungefähr 5 Facons, 5.00. 
* Sailor:Angüge für Knaben (Größen 3 bis 11) 


ſondern auch beſſere Qualität, perfektere Arbeit, elegantere Muſter, und — eine Stufe, 


Baſement nördlicher Raum. 


taped Nähten, | 
mit Seide genäht find. | 


Anzüge 


Stirts und 


And! Rufian 


Wailts und Kinder-Waihhlleidern. 


Die Ansftelung diefer großen Partien von billigen Kleidungsftüden ift bedeutend bejfer, wie die Ausftellungen aller früheren 


Jahre. 


Baſement Mittelraum. 


Die Quantitäten ſind größer, die Kleidungsſtücke von zuverläſſigeren Stoffen und Arbeit, die Styles begehrenswerther und 
größer in Reichhaltigkeit, und — eine Thatſache, auf welche wir die immer wachſende Zahl unſerer Kunden hinweiſen möchten — un— 
ſere Preiſe ſind bedeutend niedriger, als wofür Waaren derſelben Güte anderswo verkauft werden. 

Damen-Net-Waiſts, prächtig beſetzt mit Valenciennes Spitzen, dreiviertel Aermel, ein außerordentlich geſchmadcvolleſtr 
und hübſcher Style — einer, welcher regulär bedeutend theurer martirt ſein würde, das Stüch, 3.95. 


Dreß- und Promenaden-Suits für Da: 
men von faney Miſchungen und ſchwarzen, 
blauen und braunen gemuſterten Etamines, 
Eton und Jacket Styles, gefüttert mit Taf—⸗ 
feta, und Schulter-Capes Piped mit Seide, 
neue Seiten Plaited Skirt, fünf verjchiedes 
ne Styles, &10.00. 


300 wajchbare Waijts von Lan, Madras 


fegt auf 70c. 


NRunabout Damen =» Sfirtd, von fanch 
Mifchungen, fieben Gores, über den Hüften 
und unten rund herum bejegt mit Strapp= 
ings von SelfrStoffen, ein prächtiger Werth 
zu 86. 

Damen-Skirts von gemuſterten Brillian— 
tines, neun Gores, Fuß-Plaits, volle Flare, 
Farben ſind ſchwarz, blau oder braun, ſehr 
ſpeziell, 34. 75. 


Damen-Waiſts, ungefähr 100 von Loui⸗ 
ſine Seide, in ſchwarz; alle Größen; um Das 
mit zu räumen, herabgeſetzt auf 833.25. 

Waſchbare Kinder-Kleider von weißen 
Lawns, Organdies und Point d'Eſprit, in 
X 
Feierlichteiten, Guimpe und lange Aermel, 
Preiſe, 81.25, $1.75, $1.95, $2.25 und aufs 
mwärts bis zu $8.75. 


Berfauf von patentledernen Damen: Schuhen, $1.85. 
Bargains in wünfchenswerthen Schuhen für Oftern, 


Die Partie enthält mehr wie 300 Paar von franz. Patent Calf Schuhen, mit Welt:Sohle. Der Preis ift bedeutend unter 


dem regulären yabrifpreis. 


BVaflende Größen für faft jeden Yu. 


Männer-Schuhe in großer Mannigfaltigfeit, Patent Colt, Enamel, Bor Calf, Velour, $2.45 und $2.65. 


Dieje Preife find das Rejultat eines fpeziellen Cintaufs von über 4000 Paar. Die Preis: Zugeftändnifje waren fo liberal, daß 
wir im Stande jind viele der Partien zu weniger als dem gewöhnlichen Whole ſale⸗Preis zu offeriren. 
Kinderſchuhe, für die Schule u. zum Spielen, hübſch ausſehende, dauerhafte Schuhe zu ſehr niedrigen Preiſen, 8 bis 11, 


FI.15 :115 bis 2, 81.35. 


Shirtwaiſt⸗Seide, Foularde, Waihleide, Yard 2dc, ddr. 


Drei der beften Bargains, welche wir je in diefer Abtheilung zum Verkauf brachten, find in obigen Items eingeſchloſſen. Jeder 
Preis iſt bedeutend niedriger, wie er ſonſt für diefelben Dualitäten verlangt wird—entiveder in Anbetracht der Erſparniß, die wir 
beim Finfauf machten, oder weil die Partien angebrochen find und mit denſelben geräumt werden muß. 


u. Vercales, um damit zu räumen herabge: 


Fanch Seide, ın Heinen Figuren, Scrolls, Tupfen, 
Bayadere Streifen u. j. iw., und jtde Yard in der 
Partie ein außgezeicgneter Vargain, Yard Ge. 


nen überrafchend freien Ausblid ha— 
ben. Hier trennen fih das nördliche 
| Alt-Berlin und das füdliche Alt-Köln, 
um fich meiter im Süboften, an ber 
Maifenbrüde, mieberzufinden; ein 
paar ber abwechslungsreichiten Bilder 
find e3, die an dem gemundenen Fluß 
lauf mitten durch die Altftabt — ber 
| größte Vortheil der Berliner Stabt- 
ı anlage! — fich eröffnen. 
Aber ehe wir zur Waifenbrüde und 
dem Ausläufer Alt-Rölns, dem Mär- 
| fifehen Plab, fommen, bleiben wir 
noch einige Male im innerjten Theile 
| Alt-Berlins ftehen. GSeitlih vom 
! Aleranderplaß fteht da8 neue, ponDtto 
Schmalz gebaute Landgericht, ein fehr 
erfreulicher Bau in jübbeutjchen, bei- 
teren Barodformen, reizvoll bewegt in 
ı feinen furvenreichen, jchlanten@dthür- 
men, bie über bie fchmalen Straßen 
| derümgebung binmeg Tichtbar werben. 
Da ift Berlins fchönfte Bauperiode, 
die Schlüter-Nering'ſche wiederaufge⸗ 
nommen, und mie zum Vergleiche liegt 
unmittelbar angrenzend, hinter und 
an ber Klofterftraße, unverfehrt ein 
zmweibhundert Jahre altes Viertel. Bil- 
der aus Wilhelm Raabe Romanen 
fteigen auf. Man geht am Häuschen 
borbei, in deren „oberfte” Stodimerfe 
man von der Straße aus Hineinfehen 
fann, eine Neugier, bie von den hinter 
ben Fenftern arbeitenden Gejellen er- 
koibert wird, auf hohe Schinbelbächer 
führen Yenfter hinaus, vor denen zit» 
terig dünne, alte Baluftraden fürBlu- 


und 


x 14 


ei» | berp 


usölige Foulards, Line angebrodene Prtie bon 
gun ganz befonderd? brudbar frü Kimonos, 
ausfleider u. j. w., fpeziell, Varb 2üc. 


mungsboll fogar bis zum Glodenfpiel, 

ba8 nicht fehlt. Yhr gegenüber ift ber 
| zielige Kompler des neuen Berliner 

Rathhaufes im Bau befindlich. 

Noch eine legte überrafchende Re- 
miniszenz treuzt unfern Weg bor ber 
Spree: An der Ede ihres Uferd und 
ber Neuen Friebrichitraße liegt ein 
bafaltfarbener, alter Pußbau, der mit 
feinem zwei Stockwerke hohen, vier— 
eckigen, mit einem niedrigen Zeltdach 
gebedten Thurm ein gleichfall3 unver- 
fennbar echtes Bawdbild ſchönſter Art 
barftelt. E38 ift das alte Yerieberich- 
geipke! das nah der Angabe einer 

artouche und einer vielverfchlungenen 
goldenen Anjchrift 1702 erbaut wurde 
und 1727 diefen pompöfen Thurm er- 
bielt; damals ein Prunfbau im Mit- 
teltheil der Stabt, heute ein berfalle- 
ner Ausläufer an ber Peripherie. Der 
Barodihurm erhebt fich heute über ei- 
ner Barbier- und Frrifeurfchule Nun 
find wir an der Waifenbrüde und ges 
—— einem letzten bedeutenden Neu⸗ 

au angelangt: dem Märkiſchen Pro— 
vinzialmuſeum, das, vom Flußufer 
ein wenig zurückgezogen, aber mit der 
alterthümlichen Buntheit desſelben gut 
harmonirend, ſich zwiſchen dem Köll⸗ 

arten Gymnafium und dem Köllni- 
In n Park erbebt.. Ein großer, ro- 
ther Ziegelbau in neugothifchem Stil, 
ift e8 von feinem Schöpfer, dem fünft- 
leriſch ſo werthvollen Stadtbaurath 
Lubwig Hoffmann, in eine Gruppe 
einander überſchneidender Trakte zer⸗ 
legt und rings um 


ee 


Gorded und waidhehte Seide, zuperläffige Dualiräs 
und eine gute Auswahl jchöner Parben, in Chedß, 
Pleids und Streifen, DD. 2öc. 


net worden; an ein inneres, chorartig 
abgejchioffenes Langhaus gliedern Jich 
unregelmäßig Vorbauten an, die durch 
ihre großen, gefehmadbollen, cht Hcff- 
mann’fchen Giebel mit grün glafirtem 
Terrafottafhmud zmifchen den Pfei- 
lern auffallen, und in der Mitte be3 
Ganzen fteigt ein rechtediger Thurm 
kräftig auf. Mit den anderen außge- 
zeichneten Arbeiten des jehigen Stadt» 
baurath3 zufammen mwirdb biefe3 neue 
Märkifhe Mufeum dazu beitragen, 
daß da3 im vorigen Jahrhundert ver- 
bäßlichte Berlin nun wieder mehr an 
Ihönen Stabtbildern zunimmt. 


Ein Maulthiers&rlebuiß. 


Die Zähigkeit des Maulthieres und 
feine Widerftandfraft gegen die Ein- 
flüffe der Witterung und die Folgen 
bon Unfällen find befonders im engli- 
Ichen Heere, da3 an allen erbentlichen 
Drten der Melt mit den verjchiebenften 
Trainthieren arbeitet, fprichmörtlich 
geworden. Man pflegt in der That 
zu fagen, dad Maulthier fei einfach 
nicht todt zu machen, bi3 e3 in fpäte- 

| ren Jahren an Altersfchmäche eingebe. 
Doch gibt e3 unter den Maulthieren 

| wieder beſonders dauerhafte Xhiere, 
und von einem ſolchen, das ſich bei der 
engliſchen Expedition in Thibet befin⸗ 
bet, meldet ein ernſter Berichterſtatter 
eine Gejchichte, die beim erften Anblid 
Anfpruc auf einen Plah in einer jü- 
erlateinifchen Blumenlefe zu haben 
&eint, aber buchftäblich wahr fein 
Als die@rpebition unter Obe 


MUsSDO 


ng= 


fol.| — 
112 bi 3 


(Gröben 24 bi3 R), aus Serge und fancy Mifhun- 
mit feparaten Eton Kragen und Manijcetten. 
Speziiller Preis für Oftern 85.00. 

Waihbare Ruffian und Sailor Anzüge fürKnaben 
(Größen 3 bi3 19), ein ausgezeichnetes Aſſortiment 
diefer bübjchen einen Anzüge 
Vreije rangtten von $4.3 bis $2.50. 


foeben erhalten, — 


Mäuner-$trünipfe, Paar 18c. 

Auperördentlihe Werthe in fanch 
baummoll. Halbftrümpfen für Männer, 
ihiwarz mit farbigen beftidten®ntwürfen, 
Spitzen-Effekte uſw., beſtehend aus unge— 
fähr 200 Dutzend Paar, zu einer Herab— 
feßung von ungefähr einem Drittel dom 
vegul. Preis, Paar, 18c; 3; Paar für 50«. 


Blumen: Bajen für Oftern 


Bargain in den neulichen großen Eintäus 
fen werden denjenigenDftersKäufern offerirt, 
welche fich auf der Sue nad wohlfeilen Sas 
chen befinden. 

Baſement Anner. 


Reines Kryftallglas, mit, emboffen f 
Kanten, fehr fpegiell, Gtüd 6. ffed. Opalescent 


Dreb Glas Vaſen, alle Yacans und Gröben, reine 
er Defigns, 6 ol bis 17 Bol ho, Stüd 
i8 Ic. 


Cut Glas in Auswahl in 


- arcond und De 
figns, zu zwei Preifen, Stüd X — * 


Zuverläſſige Dreß⸗ 
makers' Findings. 


Broofs 100 Yard Nähfaden für Hand 
en Spule Ze; Dutzend Spu⸗ 
en 2260. 


5 HYard Stück Velveteen Rock⸗Einfaß⸗ 
band, nur in fchivarz, Stüd 15c. 
Doppelt itberzogene Schweißblätter, 
Größen 2, 3 und 4, Paar 7c; Dus. 80. 
KRragensfFoundations, alle Größen, in 
jHwarz oder weiß, das Stüd, 10c. 
Moth Balls, Schadhtel 5c. 
Gamphorated late, Schachtel, 15. 


ber Zrainfolonne im Halbbuntel ber 
Dämmerung einen Yehltritt, ftürgte 
und fiel in den See am Fuße bes Ber- 
ged. Man glaubte, das Thier fei er» 
trunfen und bie Kolonne jegte ihren 
gefährlichen und mühfeligen Weg in’z 
Lager fort. Am folgenden Morgen 
fam indeffen bei hellem Tageslicht eine 
Proviantkolonne auf demfelben Wege 
nad und fand unten im See ein Maul- 
thier nur mit dem Kopf aus dem Eife 
herborragend, aber anfcheinend noch 
lebendig. Man maghte fich mit Yerten 
daran, da8 arme Thler, das über Nacht 
thatfächlich eingefroren war, aus dem 
Eife loszumaden, 30g e3 and Land 
und brachte e3 nicht nur auf die Beine, 
fondern mirflich wieder in Bewegung, 
E3 hatte anfcheinend weder äußerlich 
noch innerlich nennendwerthen Schaden 
erlitten und that ber Abgang des Brie- 
feö wieder ganz munter mit feinen 
Zraingenoffen Dienft. 


—- Neid. — Richter (zum Angeklag⸗ 
ten, der verbeiratkst tft): „Den Ein» 
bruch haben Sie alfo nad Mitternacht 
ausgeführt— dürfen Sie denn fo lange 
audbleiben ?“ 


— Das befte Mittel. — „Seit der 
Abfaffung meines großen Trauerfpie- 
leß, das Sie ja aud fennen, Herr £ 

izinalrath, leide ich an entfehlicher 
laflofigteit. Was thue ih moblam 
beften dagegen?“ — „Gehen Sie | 
fleißig in die Wuffüßrung!“ ® 
Schweiger 


— 





Die Demokraten der 26. Ward ha 
ben Herrn Peter NReinberg zu 
ihrem Kandidaten für den Stabtrath 
gemacht, und ficherlich Jehr wohl daran 
gethban. Herr Reinberg ijt durchaus 
fein profeflioneller Politifer; er hat 
nicht das Amt gefucht, jondern das 
Amt ihn. Er ift ein in jenem Gtabt- 
tbeile hochangefehener Gejhäftsmann, 
der heute noch dort wohnt, wo. er vor 
46 Sahren geboren wurde, und der un- 
ter _Republifanern und Demofraten 
gleich beliebt ift, und beive Parteien, 
wenn gewählt, in durchaus unparteii- 
cher Weife vertreten pird. Herr Rein- 
berg, befjen Eltern im Jahre 1848 hier 
eingewandert waren, hat fich fein 
Deutſchthum bollftändig erhalten und 
er bett alle Kenntniffe über öffentliche 
Angelegenheiten und die nöthige Ener- 
gie, um im Stabtrath eine herborra- 
genbeRolle fpielen zu fönnen, fo daß er 
fiherlich eine Zierbe dieſer Körperf haft 
merben dürfte, ein Dann, auf den feine 
Wähler immer ftolz fein werden. Herr 
Reinberg betreibt eine Blumengärt⸗ 


nerei. 
— — — — — — — — 


Derguſgungs⸗Wegweiſer. 


— — 


dp Opera Soufe.— The Darling of the 


Dois. ritzi ee in „Babette“. 
£% | leofMufjic—Borget me not". 
d.— „Ihe Runamaps. w 
alter. — „Sultan of Sulu”. 
— „Dntel Tom’s Hütte.“ 
and — Baubenille. 
ite Turnhalle — Yeben Sonntag 
ag Konzert des „Metropolitan Orchefters*, 
— Ronzert jeden Abend und Gonntag 


mittags ' 
: Samftags 


* dans IR der Ginteitt fe 
onnta n e 

? fitute — Freie Befußs- 
Mittwoch, Eamftao und Sonntag. 


nm» er @ 


2... Urt in 


Eokalbericht. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


„pi ende Heiraths⸗Ligenſen wurden in ber Offies 
ountueßlerts ausgsftelit: 
N Paulfon, Helen Michelfen, 3, 21. 
arry Banagos, Annie Munpre, 24, 30. 
83 A. Shiplett, Laura U. Manning, 21, 18. 
Charles Thornton, Ella 2. Prescott, 45, 48. 
Edward Lofgren, Emma Yohnjon, 27, 33. 
Louis Fifher, Dell Gilfeipie, 21, 18. 
Kohn F. Hale, Mabel €. Carroll, 83, %. 
%ouis Santany, Mabel Neifer, 46, 36. 
Vaclad Novotnd, Anesta Martinek, 24, 2. 
Frank % Schaetzle, Amy Alta Ritter, 2, 18. 
zofenb Berft, Mörtle Berftler, 49, W. 
rant Auguftin. Agnes Retel, 2 5 
Erneſt —— Lena Schult, 8 
Charles Alenrath, jr., Annie Selten, He 19. 
Francis ©. Fansler, Elera: Mag .Dieif, 34, 24. 
Anguft Kai, Chriftina Straub, 50; 48. 
Kohn 9. Ellis, Maud MeCutheon,- 38, 80, 
Edward PReterjon, Alma Ruden, 42; Bf. 
Dliver ©. Hull, Eleanor . 40 M. 
Franf Geisens, Ida M Bacntt uau, 2u. 
Charles M. Bode, Ida Miller, 36, 27. 
Wilſon &. Rodgers, Linda M. Nice, 38, 32. 
Kohn T. Ralharr, Mary PRotorsty, 24, 20. 
Rhilip Haas, Minnie Kirueger, 26, 18. 
Sidney Barr, Helen Butler, 39, 21. 
John Davifon, Geotgtanna Ylath, 21, 9. 
Ronftanta Simonowicz, Annie Szipofate, =, 19. 
Herman Bieiterfeld, Mary Neicz, 2, * 
Leonard G. Brider, Elnora G. Lowitz, 31, 23. 
Charles A. Wiſhard, Elizabeth Gponer, ao, 5. 
Raymond M. Bosworth, Florence M.Ball, 32, 6. 
Charles 3. OL, Augufta M. Haad, 9, 21. 
Sames ®. Darling, Wlice E. Auftin, 33, 32. 
— rant Albert Buhnke, Anna Mary Hahn, 26, 22. 
ohn-W. Larjon, Clifabeth Ederjall, 33, 27. 
Raftian Ban 
Daſhly Astem, 


runen, Annie Vogel, 53, 26. 
Anna Benion, 33, 39. 
Adolph Cory, Auguita Berkman, A, 27. 
Kohn Patton, Elizabeth Toionrath, = 2 
Edwin Paterfon, Anna %. Miller, 24, 2. 
Se Blad, Karolina W, Krunte, 45, 34. 

B. Wilſon, Sigred Anderlon, A, 2. 
nn Ben France Trevort, RW, 23. 
Earleton 2. Elmes, Edith M. Saitbern, 32, ®, 
George €. Kroll, Fillian Bateman, 7, %. 
tank Kirdiman, Mary Bolt, 21, 18. 
ojepb James Nilvey, Tillie €, Oberg, 21, 19 


— 0 
Scheidungsklagen 


wurden eingerelcht voa: 


Lida gegen Hermann 8. Miller, grauſame 
und Catherine gegen Michael Gonners, 

fien;-Gertrude gegen Willteom & Schmidt, 
6* Behandlung; 


Be: 
Ver⸗ 
grau: 
‚ora gegen Parker aut, grau: 
ame Behandlung; Sarah gegen Charles U. Bur: 
En graufame Behandlung; Marie gegen Otto 
Aanfon, graufame Behandlung; Sadie gegen James 
Matkins, eraufame Behandlung; Lewis gegen_ Liebe 
Anhowitz, Ehebruch; — gegen Catherine Sneen, 
Truntſu N er gegen YJafper Pan Scoy, Ehe: 
ei old ur ad Fowltes, Trunkſucht; 
barles G. Ei atberine Dauer, Trunkjuct; 
Marie gegen Baclad Morftedt, EHebrud. 


Bau: Erlaubnikfcheine 
kwurben ausgeftellt an: 
Sowman Dairyg Compand, ziveiftödiges 
a 542—52 Berteau Apve., $24,000. 
Bo &oenbed 


mweiftödiees Brid ebäube, 1915 
Datieh Üpe., 2000. Br 
F Elaijer, ziweiftödige8 Framehaus, 622 Roscoe 


S 
Sohn "Ra fer, "zweiftödiges Sramehaus, 8 Pictorta 


one Sheldon Companp, rn Frame: 
Cottage, 2148 N. Hohne Ape., $2000 
©. ®. Schneider, einftödfiger ge 747 $ullerton 


Ave 
Kohn Stinder, einftödige Frame-Cottage, 158 ©. 
J. Moffatt, anberthalbftödige Brid:Cottage, 202 
Sl Ape., os ’ 
ginftödige Frame-Cottage, 9% 
be., $1800. 


D. ©. Glearfueth, 
NR. Central Bart U 

bier rei: Frame: 

44. Anve., $6000 


Boeiter & Banders, 
bäufer, 29005—17 R. 
— —— — 
Sankerott⸗Grklärungen. 


Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gr 
—— —** ron: RR 
Dabid 3. Kennedy, Daf Part — Verbindlichleiten 
R0,R; Beftände 8143,10. 

Bacdanp Kozed — Verbindlichkeiten 835; PBeftände 


89. 
sn 8 Kuntington — Berbindlichkeiten $33,168; 


. Rennedp, Dat Part — Verbindlichteiten 
38,090; Beftände 850,33. 
Ferdinand Nilfion — BVerbindlickeiten 63; Be: 
fände $200. 
Mn Dies Young — Berbinplichleiten $443; Re 
nde 
Ebarles B. Harris — Berbindlichleiten 709; Be: 


ftände 8356. 
— 


Zodesfäle, 


— — 


erh veröffentlihen teir bie Ramen deu 
hen, über deren Tod dem Gejundpeitgamf 
ung. suging: a, zn 
ein, Udel, 9 23., 141 W. 14. Sir, 
J——— Beorsr, 8 3., 151 Tel Et. 
pöberg, Ruben, * I Milton Ave. 
zn 366 Aobnio tr. 


ar 82 oangamon 
Be 


Brick⸗ 


iliam, 4 Irrenanſtalt. 

Bertha, 30 F., or . Kohne Ave. 

obn,’ 49 %., County-rrenanftalt. 

onina, X * BBaltimore Abe. 

En FR ; . Str. 

s ‚61 %., County:Irrenanftalt. 
. Wolfram Str. 

x Aa ina, 516 Meltofe Str. 


3 


2. 136 Ban in bie Traufe.—Net- 

ei nfe Jhnen, dah Sie 
— dieſes blutdürſti⸗ 
— —— = 


Der Grundeigenihunsmartt. 


Golgende Grundeigentküms-!lebertragungen in 
&öhe von $IMO und darüber wurden amtlich eins 


| getragen: 2 


Glart Str., N., 92, F. jüp!. 
Weftiront, 41:64 bei 114; X. 
Marie 3. Hallberg, $20,0W. 

Edgewater Place, 50 7. meitl. 
Südfront, 50 bei 1124; Epgemater ®M., 15) %. 
weitl. von Perry ve, Süpfront, 2 bei 1193; 
Samuel E. Groß an Wın. &. Giow, $11,494. 

Sheridan Drive, Süpdmeitede Rojemont Ape,, Oft: 
front, 205.8 bei 150; Grace M. Dewar an Thomas 

Morris, 73,000. 
Nord: 


U. Collins und Win. 9. 
von Doyne Ave., 
‚Xyman an So: 


von Belmont Wbpe., 
Guitao Hallberg an 


von Perry Mbpe., 


Giddings Str., 115 F. öftl. 
front, 37.7 bei 122.79; Iennie €. 
phra %. Ford, 5. 

Grace Str., Südiweitede Marjhfichd Ae., 
front, 4 bei 180; W. 3. Farrell an 
Farrell, $1000. 

Hauted Str., 247 5. 


Nord 
Lizzie E. 


ſüdl. von Addiſon, Oſtfront, 
25 bei 122; U. G. Schloerer an Geo. Kreiß, &. 

Hamilton Ave., 175 F. nördl. von School Str., 
Weitfront, 50 bei 123.9; 8. NRaichle an Ernft 9. 
Waage, $2500. 

Herndon Str., 97 5%. füdl. von Roscoe, Weftfrort. 
25 bei 15; G. Saum an Xohn Haymward, KOM, 

Kenmore Ave. 150 F. nördl. von Thorndale, Weſt— 
front, 50 bei ı 150; Nadlak von M. E. MeDowell 
an Sidney F. Beech, 8750. 

Maple Square Ave., 100 F. ſüdl. 
Oſtfront, 30 ba 124; €. Pigelow an 
Kroeger, $1425. 

Noble Ape., 184 5. 
front, She 15; F. I. Morton an 
_Groner, 8750. 

Wolfram Str., 5 F. öftl. 
Nordfront, 52 bei 124; W. 
den M. in Ch, an Nohn Hufmeyer, S1321. 

Wrigbtwood Ape., Südoſtecke Hermitage, Nord: 
front, 50 bei 10; Anna Winkel an Jacob PB. 
Kolb, 450. 

Gourtland Str., 9 #. meitl. von Gentraf Bart 
Ave. Südfront, 25 bei 134; W. Orr an Darirt 
J. Gilfoy, $1500. 

Drake Ave. 280 F. ſüdl. 
front, 50 bei 18; J3. 
Jablowicz. 8260. 


Homun Ave., 197 F. nördl. von 


Wabanſia, Weſt⸗ 
front, 25 bei 177; 2. lit an Xojef DER. 
%. nordiweftl. 


Paint Str., % F. von Armitage Ave. 
Südwe — 4 bei 20; A. M. GClookey an Al— 
bertina M. Ruſſell, 81500. 

Trivp Abe., 83 F. ſüdl. von Dickens, 
25 bei 125; ©. J. Seideneck an Guſtav A. 
dewa, 84500. 

Weftern Ave.. 97 %. nördl. von Marianna, 
50 bei 125; €. Woppenihuur an Emil €. 
penihmur, $4000. 

Clybourn Ave., 52 F. füdöftl. von Hinſche Str., 
Südweſtfront, 35 bei 1W; €. Gutjahr u. And., 
duch den M. in Ch., an Edward G. Wibhlein 
$4454. 

Dearborn Ave., 823 %. nördl. MWeits 
front, 263 bei 100; 9. durch 
den M. in Ch., an Iennie Schmitt, $7175. 

Milton Ave, Siüdmeitede Hobbie Str, Lftfront, 
bei 100; ©. 3. Alefon u. And., durch den M. 
in Ch., an Grace R. Naih, $2437. 

Oakley Ave., Nordweitete Fullerton, Oftfront, 48 
bei 100; 9. Schulte u. And., durh den M. in 
Gh., an Wm. Bongard, $1500. 

Pleafant Str., 20 F. füdl. von Vedder, Weſtfr., 
Al Sojepp F. Kreced an Xojef aftorol. 


20 
a Str., 6 F. 
5; Chas. 


front, 24 bei l 

Neubaus, K500. 

State Str., 655 %. fübl. von Pearjon, Oftfront, 
224} bei 39; Erben von Wm. MWiichmeier u. And., 
dur den M. in Ch., an Gertrude Schulte, $65W. 

Eaftman Str., Siüdmeftede Dayton, Nordfront, 325 
bei 348; ein ganzer Blod begrenzt von Gaftman 

Str., 35 Fuß; Dayton Str., 348 Fuß; Nees Sti. 

154 Fuß, und Hawthorne Ave, 39 Fuß; The 
Strom Mie. To. an Bettibone, Mulliten & E»., 


‚000. 

Kenmpre XÜbe., 543 %. jüdl. von Montrojfe Blpp., 
Oftfront, 100 bei 195; Stephen Kohnfton an Silas 
W. Crandall von Syracufe, N. V., 80,000. 

Lincoln Ape., 152 F. nordmweitl. von George Str., 
Nordoftfront, 4 bis George EStr.; T. Tagney 
an Geo. D. Gordon, $7000. 

Maple Square Ape., 270 FF. nördl. von Waneland, 
Ditfront, 50 bei 133.9; ©. €. Fordyce an Michael 
Rannenhorn, $1425. 

Baulina Str., Nordmweitede Wiljon Ape., Ojtfront, 
117 bei 165; 9. 9. Anderfon u. And., dur den 
M. in Ch., an Bartholomem R. O’ Toole, 82259. 

40. Court, Nord, Südweſtecke Wabanſia Ave., Oſt⸗ 
front, 39 bei 15; C. W. M. Schul an Bern—⸗ 
hard Leonhard, 82500. 

Francisco Ave. 50 F. ſüdl. 
Oſtfront, 25 bei 125.7; Q. 
Minnie Kornblum, 82100. 

Osgord Str., 131 F. nördl. von Belden Ape., Weit: 
front, 27% bei 124; DOsgood Str., 210 %. nördl. 
von Belden Ade., Weftfront, 26 bei 124;; Batrit 
Dougherty an Lizzie R. Hitcheod, $17,500 

Str., Nr. 180, ‘24 bei 14; A. Schumager an 


Rudolf Hering, „1800 
füdl. bon 8. Str., Weftfront. 


Avenue R., 131 5 
25 bei 15; €. U Neubert u. And., durch den 
Weſtfr., 


M. in Ch., an Frances Brown, 81300. 

Jackſon Ave. 216 F. ſüdl. von 76. Str., 

50 bei 1253 F. Topel an Fredk. Faſold, 3500. 

Madiſon Ave., 244 %. nördl. von 56. Str., Oftfr., 
25.20 bei 175; Nahlak von S. M. Moore an 
Dorothy Bartels, 4750. 

Madiion Ave., 269 F. nördl. von 56. Str., Oftfr., 
4.80 bei 175; Nahlah von S. M. Moore on 
Nicholas Kohanjen, K218T. 

Süd Chicago Ave., 10 %. füdöftl. von Marquette, 
Süpdmeitfront, 50 bei 150; Chat. %. Cab an die 
Südpark⸗-Behörde, 82850. 

Süd Chicago Ave., Nordoftede Marquette, Süpmeit- 
front, 25 beir125; Catherine Ahern an die Eüd- 
park⸗Behörde, *31800. 

Wabaſh Abe., Nordoſtecke 46. Str., Weſtfront, 105 
bei 161; J. F. W. Gilmore u. And., durch den 
M. in Ch., an Leonidas K. Wilkinſon, Truftee, 
000. 

Aberdeen Str., 216 F. ſüdl. von 71. Str.,Oſtir, 
95 bei 1244; M. Nyitent an Anna Yderibaw, 81409 

Das ſelbe Eigenthum; A. R. J. Kerſhaw an Ho— 
race J. Nelſon, 81400. 

41. Str, Nordoſtecke Union Ave., Südfront, 65 ber 
205: Win. W. Thompſfon als Bankerott-Maſſe⸗ 
verwalter des Nachlaſſes der Carl Corper Brwg. 
Go., an Bhilippina Gorper, 75,000. 

Sumbolbt Str., Nordoftede 71., Weitfront, 247 bei 
135; 3 3. MeComb an die Südparf-Behörde, 
1750. 

Rn Str., 26 F. mweitl. von NRodwell, Südfr., 
25bei 123: 3. W. Vlontgomery an Peter Grvene- 
void, F1800. ) 

Carroll Ave., 151 5. weitl. von N. 42., Eüdfronı, 
5 Le 10; A. Chrift an Kohn Walter, 1500. 

Genter Ave., Nord, Nr. 160, Oſtfront, 24 bei 100; 
G. De Tomafo au Xojeph Olszewsti, $2175. 

Halitev Str., Nrn. 442 und 444, 41 bei 112; 
mann Yasker an Annie Dastey, $14,500. 

Harrifon Sır., W, Nr. 1201, 26 bei 106; 
St. Xohn an Kohn 2. Gipriani, 20. 

13. Place, 75 $. öfti. von Leavitt Str., Nordfront, 
25 bei 124: Silver Leaf B. & 8. air n, an Eus 
asnie Mefierfchinidt, KB3S00. 4 

Welten Ave., Süd, Nr. 503, Oftfront, 24 bei 112; 

W. Rawſon an Elizaheth A. Steffens, $2500. 

—— Str., 0 F. weſtl. von Walnut, Süd— 

front, 25 ber 1404 (Gicero); Andrew U. Brod an 
Nordfront, 


Jennie 2 Brod, 8200. 

NMN Str.. Südoſtecke Honore, 24 bei 125: 
A. Smutny an John Lipovsky, 81175. 

48. Str.. 72 F. meitl. von. Wallace, Nordfront, 24 
bt 195: Nachlab von M. Ahern an NJeremtab 


Ahern, $1000. 2 RUF i 
Halfıcd Str., 38 F. nörbl. von 83. Str., Weit: 
Nadlak von R. Drews an 


front, 27 bei 1193; 
1400. 

von 9. Str, Wift: 

Julia Roppe, 


von Grace Str., 
Ghas. 9 


Str., Nord: 
Chriſtian 


von Southport Ave. 
Timm u. And, durch 


öſtl. von Lincoln 


von Henderjon Str., Dit: 
Stummer an 


Sena, 


Weſtfront 


Pu⸗ 


Oftfr., 
Wop: 


von Grie Str., 
Schulte u. And., 


nördl. von Menominee, Weftz 
Schroeder an Chrift 3. 


bon Dunning Str.. 
Janjen an Nohn und 


Her 


John 


John Senke, $1 
Emerald Ave, OD #. nör 
front, 25 bei 1%; 9. Strauß an 
83000. u 
Michigan Ave., 3538 und 3540, 50 bei 1784;_9. ®. 
us an William B. Muficn, 


Ral u. And., 
$11,075. ; ⸗ 

174 5%. meitl. von Wood, Nordfront, 24 
HU an Walter R. Thompfon, 


2. Etr., 
Bo bei 12143 F. G. Willkin an 


bei 100; M. R. 
$600. 
2. Place, 191, ) be 
Stephan Steffes, K7OM. 
35. Vlace, 3, 75 bei 1363 M. W. Hayward er 


Fredt. Frelinghuyſen, 85881. 
— —— — 


Marktbericht. 


nördl. 


Chicago, den 31. März 1904. 
(Die PVreife gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bacrpreife.) 

Wınterweizen, Nr. 2, rotb, $1.00-$1.05; 
Ar. 5, retb. 81.00-81.03; Nr. 2, hart, B- 
Te; Nr. 3, hart, &T—är. n 

Sommermweizen, Wr. 1, Mc—$1.02; Nr. 2, 
32c—$1. 0; Mr. 3, Bc-$1.0. 

Mais, Nr. 2, 5d-5ie; Nr. 2, weiß, BB But: 
Tr. 2, zcib, FIsdie; Nr. 3, 5%; Nr. 3, 
weiß, 8-53; Nr. 3, gelb, 50-588. 

Safer, Nr. 2, 40; Nr. 2, weiß, 3140 Pr. 
3, Mc; Nr. 3, iß 2; Nr. 4, werk. 
38—4c; h Ic. 

M eb MWinter- — $4. 8085.00 das fahr 

Etraiabis“, 4.5 04.70; „Minnejota Hard 
Paten. ts“, 84. 084.70: befondere Marken, 8.60. 

Heu Veriauf cuf ven a eifen)— Peftes Timotby, 
$12.50-—813.50; Nr. $11.00—$12.00: Nr. 2, 
89,50-$10.50; Nr. ", 37.50-89.00;  beites 
Prairie, 10.00-11.00; ditto, Nr. 1, $9.00— 
89.50; Nr. 23 808.50; Nr. 3, 86.50— 
$7.00; Nr. 4, 85.50-86.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Mai, lc; Auli, 8880; 


Weizen, Septem⸗ 
ber Wec. 
Mais, Mai, Sidi N 
Hafer, Mai, Alice; Yuli, 


ker, 33kc. 
Brovifionen. 
Edhmalz. Mai, 86.923—$6.95: Juli, $7.10. 
Gepöteltes Shmeinefleiic, 
813.00; QAuli, $13.223. 
Rippen, Mai, $6.824; Juli, $7.00 


Schlachtvled. 
Nindoied; Beſte Beeves“, 12001400 Pfund. 
35.50-35.70 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
fchiwere Stiere, S.M-$5.40; gute bis ausge- 
juchte Stiere, zum Verjandt, 84.50-84.95; gute 
dis ausgejuchte Kühe, ver 10 Bid., #4. 0. 50; 
gute bis ausgejuchte Kälber, 820 c⸗ 
wöhnlice bis mittlere Kälber, ES D; 
Zeras Bullen, per 100 Bfund, 2.38.70 
Shweine Ausgefucte bis _beite (zum Berjandt). 
S45-85.5 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute, jchwere Schlahtbauswaare, $. 5.40: 
—5 a 5.0-85.5; leichte, 
ausgejuchte, 5 
te: Belte, ſchwere Schafe, 100 Pfund, 
65; —5 bis ——— —A 
E88: ar Zambs*, gute‘ biß Yauss 
gejuchte, 8.2086. 


Auli, 53c; 
39} 


Sept., 5lkc. 
— 39%; Septems 


Mai, 


(Marktpreife an der S. Water St) |m 


Qutte— 


Magpvalenı | 


Nr. 1, per sun 
„Ladies®, per PBfund..... 
— J 


Kabmtäje, „Twins“, per Bfund.... 

„Darjies", per Pfund.......... — 

Voung American“, per Pfund .... 

Schweizer, neu, per Pfund... 

Lımburger, neu, per Pfund ...... 

Grid, per Pfund ........ See 
Eier— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rüdgejandt) 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dusend (stiften ein= 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
flügdel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund. 

Gänse, das Dubend 

Gänse, dag Dußend.. 

Xruthühner, Das I 

flügel (gerupft)— 

Bremen. BE 

Hübner, das Pfund 

do. — — “. daS 

Enten, da3 Pfund es Sonnen 

Gänse, das Pfund. ........ —— 

Stapaunen, da3 Piund...... 

älber (neihladtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Nfb.... 0.05 

90-75 Erd. Gewicht, das Pfd 

80-95 Pd. Gewicht, das Pid..... 

52100 Priv. Gewicht, das Pfd.. 

i ſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 

Scwar zer Barſch, per Mund. ..... 

Weißer Barſch, per Pfund.... 

Viderel, ver Piund..... sonsnnnen.e 

Hchte, der Blund...uoooessesonee 

Karpfen, per Pfund 

erh (zugerichtet), per Pfund. 

Labs, per Pf 

Schellfeſch, per Vhund.... 

Halibut, per Pfund o... 

(slundern, ver Pfund..oooonnoosene 

Walc, per Bund 

Häring, per Pfund soonnncn.e 

Balrelen, per - Gtüd......oooserne.» 

Irout, per Pfund.. 

Wild 

Bekaſſinen, 

Regenpfeifer, 

Kanmchen. ver Dutzend..... —— 

Kaninchen, große weiße, D 

Krifhe Krüchte. Gemitie. 


Aepfel, Valdwins, Fab 

do., Greenings, Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte.... 
Orangen, Kalifornia, Navels, 

per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel, 
Erdbeeren, Xouijiana, 24 . 5 
Ropfiaict, per Babe nennen 2.00 —3.06 
Rothe Rüben, Youijiana, per Faß...... 5.00 —6.0 
Kraut, Holland, per Tonne.ccrensecree 45.00-50.90 
Alumenfopl, Kalifornia, per Kifte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund 4 .75 
Rüben, 13 Buſhel..........* 2.00 —3.00 
Mohrrüben, Louifiana, per Faß „6. 50 —7.00 
Zomaten, Florida, 6 Körbe 2 
Rettige, biejige, per Dutend Bündel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Kifte 
Gurten, biejiae, per Dutend 
Gpinat, Louifiana, per Fak.. 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Fylerida, 

per Suihel 
Wachsbohnen, per Buihel.... 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buihel 

Geringe Sorie ..... 

Rothe —— — 2 
Rartoffeln, per Bufbel, in Cars 

Sadungen— 

Burbanks, beite, per Bufhel....... 0.2 .40 

Rothe, per Butihel 5 

Rurals, per Buſhel 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß ........ 


— —— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugtte Manner und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
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oßne Abzug von 
Dugerd (FKiften zus 
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2.50 —2.75 


Kräftige Jungen, Anfangsgedalt $5. 
629 Nord Halfted Straße. 


Perlangt: 
Stetige Arbeit. 


Dritte Sand an Brot und Rolls, — 
132 Late Str., Oak Bart, 


Verlangt: 
Home Büderci, 


Verlangt: 


Starker Junge, Pferd und Wagen zu 
bejorgen. 


447 MM. Chicago Ave. 


Berlangt: 


Guter Bufhelman. Hermann Mueller, 
190 NR. 


Halfted Str. 


Verlangt: Arbeiter. 
1110 Belmont Ans. 


Ein Porter. 


Commonwealth Fuel Co., 


Verlangt: 106 Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann 
Arbeit. Fred Marx 10 


Verlangt: 221 W. 12. Str. 


— Junger Mann für Milchgeſchäft. 694 
Meft 13. Str. 


ür Porter: und Qundhs 
eatborn Str. 


Tapezierer, 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
bolph Str., Hoteloffice. 


19 W. Ran: 


PVerlangt: Rleiner Junge, Be zu beforgen. 
116—129 Market Str., 4. Floo 

Verlangt: Lediger Mann, der mit Gafolin- 
Automobil umaeben Tann und Haus: und Gar- 
tenarbeit- berrichten will. 2532 Kenmore Ave. 
(Edgewater). mido 


Verlangt; Porter. Muß, auch aufwarten können. 
72 Nerd Desplaines Straße. dotr 


Verlangt: Sofort junger Butcher, muß deutſch 
und böhmiſch iprehen. Diamond Meat Co., South 
Dmaba, Nebrasta. 
Stallmann, $25 den Monat 
weitlih von South: 


Verlangt: 
und Board. 
port 


Stetiger 
916 Dunning Str,, 
Avenue. 


Verlangt: Guter Saloonporter, muß Bar tenden 
verſtehen. William Feldkamp. Fifth Ave. und 
Monroe Straße, Baſement, zwiſchen 4 und 5 Uhr. 


Klaſſe Fancy Paſtry-Bäder. 
für Südſeite. Brieflich zu er— 
76 Abendpo’ dofrſaſo 
deutſcher Porter, der auch an 
fann. 9. Trogiih, 1864 S. Clart 


Rerlangt: Eriter 
(Nicht-Unionmann), 
fragen unter der Adr. P. 


Verlangt: Ein 
Tiſchen helfen 
Straße. 

ein 
Ane., 


guter Porter, muß 
209 Of North 


Perlangt: Ein 
Bartenden verfteben. 
Garten. 


weniĩg 
Ozark 


erfahrener Saloon-PRorter.— 
270 Golorado Ave, Ede 


Stetiger, 
und Board. 


Perlanat: 
87 per Wode 
Kedzie Une. 


Rerlangt: 
in der Apoinele. 764 W. 


Ordentlicher Nunge, ungefähr 17 Xabre, 
Divifion Str. 


Nerlanat: Guter Ofenmann (Bäder), 
Mann braucht vorzufpredhen. 244 Dit 37. 


Guter Qäder (Bench), 
244 Oft 37. Straße. 


6 Wells Strake.— 
einige Tage 


nur ftetiger 
Str. 
ftetiger 


Berlangt: nur 


Mann verlangt. 
Geſchirrwaſcher. 

Verlangt: Brotbäcker für 
Woche. 413 Oſt North Avenue. 


Verlangt: Guter zuverläſſiger Mann, 
beſorgen. 983 Süd Aſhland Abe. 
Works. 


Verlangt: 
in der 


Pferd zu 
Garden Eity Iron 
mido 


Store 
mido 


Ein ftarfer Junge im Orocery: 


Fifher, 135 3. Str. 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 2. 


Verlangt: Knaben können viel Geld verdienen nad 
den Schifsunden. Wegen Näherem jpredt vor im 
Zimmer 517. 71 Oft Madiion Str. midofr 


erlangt: Guter Yladjmith; ftetiger Plag. Adr.: 
DB. 764 Abendpoft. midi 


Berlangt: Farmarbeiter; böcjfter Lohn bezabli.— 
Vmʒ, Iw 


Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
946 N. Waſhtenaw 


midoir 


North Ave. 


mido 


El: 
mido 


Rerlangt: Guter Stripper. 


Abenue. 


—_ 


Perlangt: Guter Schneider. 866 W. 


Ein guter Porter. 2%. Schaefer. 
und Irving Park Blod. 


Veriangt: 
Elſton Abe. 
Ein älterer Tiſchler in einer Ziegelei 
1937 N. Weftern Ave, 

mido 


Verlangt: r 
Ausbeſſerungen zu beſorgen. 


Verlangt: Ein guter Mann in der Färberei zu 
helfen. B14 Wentworth Ave. midofe 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, wenn 
auch erit frisch eingewandert, kann jofort eintreten. 
458 Weit 61. Straße. mido 
— — — — 


erlangt: Ein Junge, das Bichele-Geihäft zu 
erlernen. 1869 Weit Mapdifon Str. mido 


an BI a EB a ai 
Berlangt: Porter im Saloon, mit Erfahrung ki3 
Dinnerwaiter. Kurze Stunden; feine Sonntagarbeıt. 
242 ©. Clinton Str. mide 

298 Sedgwid Str, 
mibo 


un 
Verlangt: Saloon=Porter. 


Verlangt: Zweiter Bartender, der fi vor einer 
Arbeit fceut. Koft und" Wohnung. ‚Empfehlungen 
verlangt. Rachzufragen: 171 difth Abe., _ He 

dim 


Verlangt: Agenten für A. B. C. deut tãu⸗ 
terkuren, neu, völli — rabider ke — 
M. 8. Brauns & Co. Importeure, —— 
und Leavitt Str. imibofrfafen 


ührer für ein gqutgebenbes Fabrifats- 


Verlangt: 
: — Referenzen. Herzfeldt 8 


IE te er 
Verlengt: Wgenten für die — 


Kir dan, Bil "8 a üs, * 


vBer 
familie, Guter Lohn. 


Verlangt: Ein gitfer zuderlä figer Grocery-Glert, 
Deut ſcher — Wells Straße. 


erlangt: Männer, Maihinen:Preifen zu erler: 
nen, Zailor-:Shop. 0 W. Divijien Str. 


Nerlangt: Guter 
Halfted Straße. 


Perlangt: Mann um Pferde zu beforgen. 
Chicago Avenue. 


Ferlangt: Gin, Sutcher, „der felbftänvig ihaf:en 
fann. 2856.40. >Court. Nehmt die 18. Str.-Car 
8 40. Ave, und dam zwei Vlods jüdlih. Freo. 
05, Cramfort. 


Rorter. 


erfahrener 557 Sid 


91 Oft 


Verlangt: 
Quffet. 


Verlangt: Meſſing-Gießer, 
Tenderd, Meſſing-Finiſhers, Schrauben-Maſchinen—- 
und Monitor-Arbeiter, Drill Preſſe-Arbeiter. Of— 
fene Merkftätte;  ftetige Arbeit; guter Lohn. — 
Ihe Turner Bra Works, Franklin und Michigan 
Straße, 31mz,tX* 


Gin’ Porter. 94 Oſt Madiion Et:. 


Core-Macher, Furnace⸗ 


Verlangat: Meſſing-Gießer, Meſſing- 
Bortirer und, Buffers, ſowie Bench-Arbeiter. 
Lohn. Beſtändige Arbeit. Baſtian Braß 


76-82 Juinpis Straße. 

Verlangt: Glasſchildermaler. Muß mit Herſtel— 
fung der Shilder in großen Duantitäten durchaus 
erfabren jein. Cfferten mit Angabe von Erfahrung 
und Nohnanipruch unter der Adr.: %. 7265 Abdpoft. 

Berlangt: Gute Agenten. und Kolleftoren. Beite 
Gelegenheit für VerjiherungssAgenten ihr Fintont: 
men zu. verdoppein. 8 bis 12 Uhr, 193 Sid Glarf 
Straße, Zimmer 21. 3lınz, Io 


Finiſhers, 
Guter 
Works, 
dofrſa 


— — — 
Tapeten zu verkaufen und 
hängen, liberale Kommiſſton. Nachzufragen bei L. 
Karnuth, Manager des Farben, Del und Tapeten: 
Dept., Wieboldt, 931 -945 Milwaukee Ave. 


37 Gleaver, Straße. 


Berlangt: Tapezierer, 





Toolmafer. 
GeneraisAgent für neue gejeglih er- 
Maſchine an WMirthe zu verlaufen, 
73 Balace Arcade, Buffalo, 


Berlangt: 


Verlangt: 
laubte „Slot“ 
American Exerciſer Co., 
R. V. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Herren und Damen um unter ihren 
Freunden in Chicago eine der größten, älteſten und 
befanntejten Firmen in der Stadt 3 vertreten; 
fein Canpaijen, nichts zu verfaufen, Hält nicht von 
der regelmäßigen Beihäftigung ab. 

Euer perjönlicher Einfluß in den Mubeftunden 
bringt Euh cin ftetiges Einkommen down 25 bıs 
$100 per Monat. 

Eine ehrenhafte, rechtichaffene und angenehme 
Verbindung, welche Euer Anfehen in Eurer Nayd: 
bariaft erhöht. Aoreflirt: H. 421 Abendpoft. 

— 13mz, tx⸗ 


Stellungen judhen: Ehelcute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junges Wiener Ehepaar mit zweijahri⸗ 
Ian Zungen jucht Poften außerhalb Chicagos. Frau 

—* gut kochen, am liebſten auf Farm. Briefe an 
P., 418 Central Park Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann (30 fleißig, 
Arbeit. Adr.: P. 716 Abendpoſt. 


Geſucht; Tüchtiger Porter, der auch Bartenden 
und bei Tiſch aufwarten kann, ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: P. 719 Abendpoft. 


Gejudt: 
warten faun, flink im „Ruſh“, ſucht Stelle, 
V. 745 Abendpoſt. 


ſucht irgendwelche 


Zweiter Bartender, der an Tiſchen auf— 
Adı.: 


Geſucht: Junger Saloon-Porter ſucht Stellung; 
hat ſchon ein Jahr als ſolcher gearbeitet. J. Aus: 
bauer, i321 49. Place. i 


Gefußt: Bäder— Gute zweite und dritte Hard 
an Brot fucht ftetige WUrbeit. Anton Kralid, 19 
Gardner Straße. dofr 

Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, wünſcht das 
Setzer-Handwerk zu erlernen, um ſich ſpäter empor— 
arbeiten zu lönnen (it Heiner Druderei). Adr.: P. 
754 AUbenppoft. doſt 


Geſucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, 
Platz, das Maſchinenbauerhandwert zu 
Adr.: U. PB. 298 Abendpoft. 


Gejuht: Brotbäder fucht stetige Stelle, allein .oder 
als Helfer. Nad;zufragen dieje Woche PVorntittag®. 
172 Orhard Straße, oben. all) 343 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre Alt, mit 9 
Monate Erfahrung in der Bäderei, juht Stelle.— 
Adolph Repp, KO Elybourn Avenue. 


Gefuht: Junger Deutiher fuht Stellung auf 
Farm. Nahme, 218 W. Diviſion Fler mido 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, halbes Jahr 
Lande. 419 Blue Island Ave. mido 


Geſucht: Guter, geſchidter und nüchterner Mann, 
32 Jahre alt, —— irdend eine Beſchäftigung. — 
Adr.: 2. 70 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, Baumwoll-— 
ſtrangfärber, ſpricht etwas engliſch, zwei Monate 
im Lande, ſucht Stellung in ärberei oder derarti: 
ge Beihäftigung. Adr.: W. Lange, 755 Elybourn 
Ave. dimido 


ſucht einen 
erlernen. ⸗ 


Geſucht: Bartender, tücht; 
ſten Zeugniffen, fucht dauer: 
8. 401 Abendpoft. 


zuberläjfig, mit be- 
Beihäftigung. Adr.: 
Wmz, lw 


Berlangt: Frauen und Mäochen. 
(Unzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: MafhinenMädden an Hejen. 
Ürbeit. 20 W. Divifion Str. Thaijei. 


Stetige 
dofrſa 
und Lehrmädchen bei Kleiderma— 
North Ave. dofriaja 
Milfinery:Verkäuferinnen, fowie Pre 
Mädchen, um Millinery zu erlernen. — 
404 Milwaukee Ave. 

Büglerin an Damenktleidern, in Fär— 
400 Center Str. dofr 
Zwei erfahrene Verkäuferinnen in Dry 
1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Näh⸗— 
cherin. 199 Oſt 


Verlangt: 
parers und 
Paulina Klein, 

Verlangt: 
berei. Dehmlows, 


Berlangt: 
Goods und. cine in Schuhen. 


Mädchen im Groceryftore mitzuhelfen. 
2358 Cottage Grove Avenue, 


Verlangt: 
gu erfragen in 


Mädchen über 14 Jahren für leichte 


Verlangt: 
581 Sengwid Str. dimivo 


Handarbeit. 


Brrlangt: Erfahrene Operatord an Drek Sfirts, 
Golpftein, Stonehill & Co., 3383-240 Fifth Une. 
—A 
profitable Ar⸗ 
605 — 324 
26mnʒ, 1wx 


Verlangt: Frauen für angenehme, 
beit zu Dauſe. Stetig oder Abends. 
Dearborn Str. 


Verlangt: „Core-Makers“ 
Mädchen vorgezogen, offene Werkſtätte; 
beit. W. D. Ullen Manufacturing Co., 
Straße. 


für Meſſing-Gießerei, 
ftetige Ar: 
151 Late 
—A 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Jausarbeit. 
Maichfrau. 3 Orhard Str., 5. Flat. 


Verlangt: Zim Mädchen, eins von etwa 15 Yad- 
ren für allecmeine Sausarbeit; muk zuhaufe ſchla— 
fen.. 547 Xa Ealle“ Avenue. 


Verlangt:- Ein Mädchen für leichte 
fonn zugtcih das Nähen erlernen. 
Avenue. 


Verlangt: 


Haus Sarbeit; 
SD ©. Meitern 


für Hausarbeit, 


Verlangt: Ein Mädchen wo 
61 Eugenie Str., 2. 


Rinder find; quter Lohn. 


Eine tüchtige Köhin 
Of Madifon Straße. 


Flai. 
Verlangt: für Buſineß⸗ 
Lunch. Ab 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen kann 
im Saloon, muß auch am Tiſch aufwarten. Adr.: 
1312 Weſt 12. Strage. 

Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit... $6 per Woche. Fragt im Saloon, 
3 Oft Kinzie Straße. 


Hilfe für gemöhnlihe Hausarbeit in 
64 Wajhburne Avenue. mido 


Perlangt: Eine erfahrene Köchin für Meine Yı= 
milie. Lohn $6. Adr.: B. 765 Abendpoſt. mido 


Eine Frau im. Alter von 40 his 50 
Sabren he allgemeine Kausarbeit in ge Fami⸗ 
lie, welche auf dem Lande wohnt. Muß waſchen 
tönnen. Nachzufragen: 418 Belden Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 61 
®. 21. Str., Saloon. mids 


Mädgıen. 


Zerlangt: 
kleiner Familie. 


Verlangt 


Ede Seminary Ave. und 


Verlanot; 
mido 


Diverfey Str. 


Berlangt: Ein junges deutfhes Mädchen fü 
Sande 825 & Louis ‚Me, Au um. 
mido 


u für Private 
a 
mido 


t: Ein gutes erſtes Maã 
jan 165 Eenter 


; — — 3 


— 


‚ton Etr., Tel. 


t: Frauen und Mär 
(Anzeigen er biefer Mubrit 1 Gent — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 1511 Oaldale Ave., 3. Floor. 


Junges Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
114 Mobawf Str., nahe Wladhawt Sır. 


Verlangt' yunges Mädchen fir leichte 
beit. Muß zu Kaufe ihlafen. 744 N. Bar 
nahe MWisconfin Str., Flat X. 


Ein 
Ave. 


BVerlangt: 
3 Heim. 


usar⸗ 
Abe., 


Verlangt: Mädchen 


flür 
389 Lincoln 


leihte Hausarbeit. 


Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
„Kleiner Kohn, Mrs. Meefe, 1965 N. 
Up 


Berlangt: 
Gutes Heim. 
Sacramenta 


Saushälterin. 318 WM. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
250 12. Str. dofr 


DAN. Rau: 


Verlangt: Sale Str. 
Verlengt: Nunges 

gu & Hauſe ſchlafen. 

Mädch n für Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
Iina Str., 2. 
Mädchen oder Frau 
822 Belmont XAbe., 


für Küchenarbeit. 
nabe Lincoln pe. 


Verlangt: 
Reftaurant. 
„VBrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4542 Indiana Apve., 3. Flat. 

Deutſches 


g Mädchen, 
723 Larrabee S 


Str. 


Verlangt: bei Hausarbeit zu 
helfen. 


Verl angt: Frau zum Neinmacen 
Lincoln Ave, Store. 


ESamftag. 181 


Verlangt: Nettes Mädden oder Frau für allgemei 
ne Hausarbeit. Kann unlängft eingewandert jein.— 
Mrs. Wacler, 1052 Auguita nabe Grand 
und Kedzie Une. 


Str., 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutet 
Lohn. 43 Dearborn Avenue. 

Verfangt: Kindermädcen zur Aufjicht eines 
des. 157 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen n im Sausbalt zu 
feiner Familie. 346 Sheffield Ave., 1. 

Verlanet: Ein Rindermäbdpen. Zu erfragen nad 
6 Uhr ın Frlat 3, 28 | Dat Str. mido 


Kin: 


belfen 
Fl at. 


für allgemeine 


Verlangt: utſches Mädchen 
R, ms, ImX 


Hausarbeit. W 2. Straße. 
Verlangt: Gutea Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Wr. Jacobjon, 445 Marjbfield Avenue. 
dimido 


De 
870 


Verlangt: Mädchen erhalten ſofort Plätze in fein— 
ſten Privatfamilien, beſte Bezahlung. 442 Milwau— 
kee Ave. 19mz, jadimido, Im 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 


ßerlangt: 
W. 20. Str. 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerilani⸗ 
ſche VermittelungseFuft: tut? befindet fich N. 
Clart Str — offen. Gute Plätze und aute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im«+ 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 81. 5ian* 


Stellungen juhen: Brauen. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Nlaz_als Haushälterin. 4051 Francisco Ave., nabe 
4l. Str. dofrja 

Geſucht: 
und bügeln. 


Maͤdchen ſucht Stelle für kochen, waſchen 
118 Sheffleld Ave., oben, 
Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetige Arbeit, 
über. 758 N. Aſhland Ave., hinten. 

Geſucht: Frau, guten Charakters, mit Giährigem 
Kind, wünſcht Stelle als Haushälterin in kleiner 
chriſtlicher Wittwersfamilie. Briefe bis Sonntag. 
Adr.: 9. 2. 436 Abendpoſt. 


Geſucht: 
rant oder Küche. 
N. Desplaines 

Geſucht: Junge ftarfe Frau jucht Stelle als Köchin 
oder für Hausarbeit. Adr.: PB. 717 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Radgep 
Stelle als Haushälterin. 
ten, unten. 

Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit. 115 W. 43. Straße. 

Grfuct: 


Aunge Mittiwe, erit furze Zeit im 
Sande, fucht Stellung bei einem Wittwer, auch mit 
1 oder 2 Kindern. Adr.: ®. 777 Abendpoft. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Stelle al® Haus: 
hälterin bei alleinftebendem Wittiner mit oder ohne 
Kinder. Adr.: ®. 795 Abendpoft. 


Geſucht: 


tags⸗ 


Gute deutſche Frau ſucht Arbeit. Reſtau— 
Zu ſprechen bei Mrs. Blazun, 138 
Str., 3. Floor. 


» Yabre alt, juht 
209 Yladhawt Str., bin- 


erfahrene Wärterin übernimmt 
MWöhnerinnen. 195 Oft 
North Ave, I. Stod. 


dido 
Geſucht rau funht. € Stelle ‚als Haushälterin, 
deutich: irn 40 Nadre, Raczufragen: Ri Mil: 
mwaufee aa: Apotheke, oder Durch Poſtkarte. . 
midofr 


Frau wünjht Wäjche ins Haus zu neb: 
189 Hudfon Avenue, 
dimidofrfamodt 


Geprüfte, 
Krankenpflege, auch bei 


Geſucht: 
men, geht auch reinmachen. 
hinten, oben. 


Nechts auwälte. 
(üingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Merk.) 


Albert U. Kraft, Deutfcher Wopotar. 

Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. 
geihäfte jeder Urt zufriedenftellend beforgt. 
ihaften_ eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti: 
rungs: Dept. Anfprühe überall Durchgejett. Löhne 
ſchnell kollektirt. Wbftrafte egaminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., immer 1015. Xelepbon: 
Central 582. Wohnung: 399 W. Irving Park Boul. 
16jan, didofali 


Huttmanı, Butters & Carr, deutihe 
Advotlaten. Allgemeine Nehtspraris. Gintragung 
von Hinterlafjenichaften zu den niedrigiten Raten. 
Unterguhung von Bejigtiteln und Tyoreclojures eine 
Spezualittä. Konjultation frei.—Bimmer 910-012, 
172 Waihington Straße. — Telephone Main 3187. 

15mz, doſa ſon, Zmo 


Richard U. Rod, 
deutscher Armalt, praftizirt in allen 
5 Maibington Str., erfter Flocr. 


Gevichten. — 
4feb* 


Fred. Plntkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
len Seriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Tip® 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Ehen Bankerotts 
Verfahren, Scadenerfahsffäfle. Hilfe und Rath im 
Rechts ſachen. Sprecht vor Zimmer ‚171 m 
Main 99. Suon. 2° 


%. 6. Großberg, 
Anwalt und Nechtsberathet. Atwood Building, 
132 130 S. Clark Str., Zimmer 901 908. Tele⸗ 
phone: Main 3658. 953,2* 


Batentanwälte. 


(nein unter dieier Rubrit 2 Eents das Wert.) 
” Batentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sıunntag Morgend. Mäßige Preije. Prompt, 
Alomftran & Co., Ddeutihe Patent-Anmälte. 809 
Ghicagno Opera Houfe Bbilding. —D 
VBatente ! DOffen Abends von 7 bis 9 
Uhr Montag und Mittwodh; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüskt Eure 
Kein Patent, teine Bezahlung; vi 

i Etablirt ſeit 1864. Ki L 
Stevens & Co. 16 Randolph Str., Floor. 
. Franklin 491. HauptsOffice in Balbienren 
Wian x 


Vatente —— und Geſchäftsmarlen regiſtrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
(in engiuher Sprade) frei. Sprechſtunden an 
95.30, Montag Abend 6H-. RR. W. Boy, 
älteftes deutihes Patentbureau im Weften, Zimmer 

161 Randolph GEtr. 140tX"1j 


Ruımml:r & Batent:Anmälte. 
1400 Tribune-Gebäude, und Madi- 
fon Straße. 19j,%* 


Rummler, 
Ede Dearborn 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnomwiedgements), erdfiche Auss 
(Affivavits), Berfaufs-Urfunden Bil 0 

‚ Xheilbaberfchaft:Uebereinlommen (Articles eo 
Agreement), Bollmachten (Power of Attorney), 
Mietböverträge (Leafes), Teftamente etc. werden 
= jältıg und redtsgiliig abgefabt. Sartorius, 
Deffentlicher Notar, 175 Fifth Ape, Abends 330 
Mobamt tr., nahe Eenter Straße. 2ljan* 
Aleranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafhiny» 
ton Str, SBimmer 206,  unterfuht Diebitähle, 
Schrindeleien, unglüdliche amilienverhältnifie njw. 
Einzige deutige Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelcpbon: Vlain 1806. 9de3,%” 


Deutihe Handlanger und Yauarbeiter Union Local 
Nr. 1 verziehen am 1. April nah Nr. 48 Meft 
Randolph Str., Neuman’s. Halle. Spezial:Ber: 
fammiung am Dienftag, den 5. April. Alle Mit: 
glieder find erfucht zu erfheinen. Mitglieder, welche 
3 Monate und X Tage mit ihren Beiträgen im 
Rüdftande find, werden vom X. April ab geftrichen. 
dofrja Gus. Beiersdorf, Sekretär. 


Hauseigehthüimer achtet auf Euer Geld, wenn hr 
— zu repariren habt: ſchictt Karte. 
W. Chicago Avenue. lOıny,dofame, In 


Geldfhränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ehe wir nah unferem neuen -Ges 
fchäftsplag, Nordoftede Late Str. und Fifth Wpe. 
umziehen, verkaufen wir alle neue und „ 
band“ Safe —* Vaults A niedrigen Breifen. 
Sabath Safe Co., 18 Fi eb Ude. 24feb, ImoX 


es. 


Beach Upe., Ede Spaulding. 


Pe 


efucht: Guter Saloon. mit ober 
—— — On Nordſeite. A. B. Ua 
ben 


Zu vecfaufen: Ubendpoft:Route, 500 Abonnenten, 


Sonntag , billig. Ude: B. 753 Abendpoft. 
Erfter Klajfe Reftaurateur mit $2500 bat vor: 

zügliche Au Chancen in einer mittleren Stadt; 

Adr.: 3 bendpoft. dofrfa 


Zu gu verkaufen: Netter Saloon mit 
Häuslichkeit, billig. 660 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Altetablirtes Reftaurant, Muß ver: 
— werden wegen Krankheit. Kolb, 912 Milwau: 
ce Abe. 


angenehmer 


Bu verkaufen: Kleiner Candy Store, billig wenn 
aleıy gekauft, mit oder ohne SHauseinrihtung. — 
1369 R- Ajhland Avenue. doir 


Zu verfaufen: Bäckerei, gutgehendes Geſchäft, 
beite Nachbarichaft, billige Miethe, teine Wagen. 
Südſeite. Adr.: WB. 712 MÜbenppoft. dofrja 


Buppenhoipital, 
658 


Bigarren 
Wels Str. 
—W 


Miethe 815 


Zu verkaufen: uud 


Tabak, das Geihäft gelernt. 


Zu verkaufen: Gurgebender Saloon. 
pro Monat. 419 Blue 38land Abe. 


gu verkaufen: Ein gutes Reftaurant auf der Nord: 
jeite, wegen Krankheit. Adr.: B. 775 Abenppoft. 
midofr 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes_ Fadegerhäft 
Billig gegen Baar. 190 N. Elarf © mdo 


Zu verkaufen: in gutgebender Saloon nebit 

Boarding:Rooms; gebe aus dem Geihäft wegen 

Adreife nah Deutfhland. 642 W. 81. Strake. 
dimido 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
etablirten 
nachwe ſen 
Adr. 


Verlangt: Theilhaber in einem alt 
Retail-Geſchäft. Muß guten Charakter 
lönnen. Etlihe Taujend DTolars erforderlich. 
2. 794 Abendpoft, 


Zu vermiethen. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu vermietben: Päderladen, Norbjeite, t 
etablirt, ın guter Lage, fehr aut aebend. Gute Ges 
legenbeit für einen Brot⸗ und Cakebäcker. Niedrige 

Mietbe. Rahzufragen beim Gigenthüner: U. ©. 
Noebud, 154 Oſt Lake Str. dido 


Zu vermiethen: Guter Wagen-Paint-Shop. Adr.: 
T. 21 Abendpoſt. —A 
Zu vermiethen: Ein Doppel-Store mit T Zim— 
mern. 249 R. Clark Str. Fur irgend ein Geſchäft, 
z. B. Floriſt und Grocery, Flour und Feed. Rach— 
jufragen: D. Williftein, 937 Semincry pe. 


Swei Stores in Arid Plod, Nord: 
Halited Str. und Fullerton 
Waren jeit vielen Jahren oon 
und als Delifatejienstiar 
Upotheker, Eigentbiimer, 

Hmz,1mR 


Zu vermietben: 

oftede Lincoln XUbe., 

Übde., 55 und 0. 

Kunden-Schneider 

den bewohnt. P. Merz, 
813 Lincoln Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zn vermietben. Kin 
Kücenbenugung, an eine Dame, 
jher Familie. 1651 Melroje Str. 


freundliches Zimmer mit 
in gebildeter deut- 
Slınz,bofafepi 
Yu dermiethen: Schön möblirtes Zimmer in Bei: 
vatfamilie. 81.50 per Woce.. 588 Clarf Str., nahe 
Sincoln Bart. 
Ein oder zwei anftändige Roomers mit 
40 Augufta Str., 3. Flat. 


Verlangt: 
oder ohne Board. 

u vermietben: Zimmer mit Board, bei Wittive, 
Mallace Str., 1. Flat. 


Berlangt: ST NR. Halfted Str., 


binten. re 


Zu vermietben: Zwei —— möblirte Zimmer, 
Dampfbeiung, nahe Straßen: und Hochbahn. 145 
Oft North Ape., Top Bloor. mido 


Kinder finden Board. 


Zwei Roomers. 
» 


235 Orchard Str., oben. 
didoia 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


aefudht: Guter Saloon oder 
Miller, 297 Cornell Str. 


Möblirtes Zimmer nabe Hod- 


vadn, "in mietben gefucht: 
bahn, in Late View. Adr.: P. 711 Abendpoft. 


Eheleute ohne Rinder ſuchen 


er aui Nordſejte. Adr: U. 


Store 


Zu miethen r 
midofr 


für Saloon. 


u gu mietgen? @ 
3 bis 4 belle Simm 
P. 393 Abendpoft. 


Zu miethen geiudt: 
und Nan’Puren Str., 


ifth Ave. 


Zimmer — 
Abdpoſt. 


*1.50. Adr.: P. 


Kaufs: und Berkaufs⸗Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Gents das Wort.) 


Bender Pros., 98-10 S. Halfted Str., wde Mons 
oe Str., Tel. Monroe, 077. Store:Einrihtungen 
jeber_Art für Groceryſtores, Butcher⸗Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchtromms, 
Kleider⸗- und Hutgeſchäfte — ſchränke, Schau⸗ 
käſten, Ladentiſche, Shelvings. aagen, Spiegel 
Wandfichränte, Tiiche, Stühle, Pülte etc, ete. Auch 
auf Abichlagsgablungen. Spreht vor in 
Hauptniederlage 8-10 S. Halfted Str., 

Monroe Straße. 


Saden-Einrihtungen jeder Art für irgend welche 
Geſchäfte, ſowie Eis-Boxes, Counters, Shelnings 
etc., etc, neue und gebraudt, zu den bilkiaften 
Preiſen. Sbrecht vor bei Charles Bender, 104131 
Wells Str., nahe dem Northweſtern Depot. modoſa 


Zu verkaufen: Rezept 
ſung für Polirſalbe für Silber und Meſſing. 
Erzeugniß. Adr.: P. 757 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bins, Shelvings, 
a Cafes, Kaffeemüplen, Waagen. 


mit vollftändiger Anwri- 
Peftes 


Ceuntert. 
612 Halſted 
—A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd, 1450 Pfund fchiwer. 825 
550 Weſt Chicago Ave. 
Pferd, 825; guter Tops 


Zu verkaufen: Kleines 
108 N. Hohne Ave. 


wagen, $35, für Grocery. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Strauss & Shram. L 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Seht nad ber Ubr über der Thür, 


Das grökte Hausausftattungs » Gefhäft. 
Kredit für Jedermoan. 
$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzablung, $4 per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat, 


Gröhere Beträge — Leichte Pedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. — 
Kommi und überzeugst Euch ſelbſt. 13f6*2 


Su verfaufen: Wegen Berlaffen der Stadt— 
Ein elegant möblirte3 Heim einihliehend die fen 
ften Möbeln, ebenfalls jebr feines Mabagoni Up- 
tighr Viano. Berfaufe einzeln oder zulammen- jvu: 
fort. B11 South Park Ave. 6m3,fodido, lin 


Zu verkaufen: Gasofen und Bett, billig. 920 Weſt 


2). Str. 


Sehr eine Möbel ehr billig müfjen fofort her- 
fauft werden wegen Berlajien ver Stadt. 701 M. 
Hamlin Ape., nahe Grand Abe. 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Feines 
Mahagoni Schlafzimmer:Sct, $25. 
nahe Clark. 


Muß verkaufen: 
billia für Baar. 


Upright Biano, für $75; 
413 Center. Str., 


Ganz neues 


Upright Pian», 
Nehme 2 


ugeb in Tauid. 9 
24mg,dojadi, imo 


Gute, wenig gebrauchte Ronzertinas zu billigften 
geile. 437 Milwaukee Une... nahe Chicago Abe., 
uſilſtore. 16fb, „bidofa, ofa,1j 


Nur $125 für feines Schoeninger Upri a 
neu. Leichte Abzahlungen. % Oroß, 2 Reken: „der ? 
nz, in 


tano, beftes Fabrikat, er: 
„Home Life Infurancer Mde.: ©, 
2 Sm, 1 


Räymaldinen, Dicyeles ıc. 
(Unzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Be 151 Mihigan Ave., .derka & ‚ 
Marten Rähmajhinen — sie 
Ein er-$10, Wilfon $12, Ye de Mafine voll B 


tantirt. 
— * —e— dur 
keine Unzeige unter. einem Dollar. 


Heirathägefub; Eine Witte, Mitte der Dreikis 
er, at . der» —— die „Ber 


Habe elegantes neues 
fange = 
588 Ubendpo 


a „ai 


10 Jahre 


= 


Zu verfnufen: Eine 80 Ader Fatm, ſchön gele⸗ 
en, 2 Meilen vom Town 34 WAder in Aebfei. 
— uud Erdbeeren, 95 Mder- Biuland, Getreide 
und Kartoffel, tad übrige it MWaldland; 
thümer, Dietrich Liebr, Cover, Michigan. 


Eigens 


Su verlaufen: Gin Stüd Land, neue? Haus, 
Stalımgen für Hühner, nahe Chicago; würde auch 
twillens jein. als Partner mit einzutreten. Adr.: B. 
736 Abendnoit. 


Ader, OD davon urbar. 
Meilen“ von 
Str., ‘oben, 


Sarın zu verkaufen: 160 
Butes Haus, Yarı und Biere, 5 
Charlevoit, nahe Wedostn.-. 315 State 
über Real Eitate Office. 
te Farm faufer in | 
ihre Bedingungen. 

l, 8 Yale S 


Ahr tönnt eine 
County, Wis. 


Wollen Sie gr ı Saus a 
Midigan Fern mit j 
a vertaufhen? 1i) 


Zu verkaufen: 

nahe Northweſtern-Ho 
terhaus, W Shbeffie 

Zu verlkaufen: Für nur 
Framehaus, geeignet für er 
brifen. 151 Soutbport wabe 6 


—.. — 


Rorbweitieite, 
Vrachtve oles 


Zu verkaufen: 
derne® Wahnbaus, 7 Zimmer u ( 
Mit Yauplag ZTIxIW. Nur 8150 ) 

u 5 Brozent. Adr.: Sie 
Bernipeeder, 240 Laufe Q 

„gu derfaufen: Yot an- &ec 
Elſton und Irving Bart Bo 
213 Saramento Ave. 


— — den 


Eüdweitieite. 


8 > kauft Paryain 
i Frame-Gebäude, 5 Flat 
ertrag NO jäbriih. Waibburne Ave. o 
Str. Kauft ſchnell. Bear, 105 Wajhingten. 
Zimmer 400, 1 


neu 2 


ntral 
uleva 


zu, 


abe 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Haus und Lot mit Saloon und 
Hotel-Einrichtung, Preis 59000. Anzabhlung 8WB 
Eliſabeth Schäfer St. Joſeph Michigan. Z0m ap 
Wir —* Cure Säufer und Lotten jhnell ver» 
faufen cder vertauichen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und yuım Bauen, niedrigfte .Zinfen, recile 
Bedierung. ©. jsreudenberg & Co., 1199 Birlwaufee 
Ade., nahe Nortb Ave, und Robev Str. ddfa” 


Wir bauen Gud 
wollt, mit unje- 
fette Kommifjion, — 
Y% Wafpington Straße. 

161ey, X*® 


Habt Ibr ſchuidenf reie Sotten? 
Häufer darauf, ganz wie Ahr üe 
rem Gelde. Keine KRoften, 
Rikard U. Koh & Co,, 


Auf Berlangen 
1904 gedrudte Kıfte, Bargain 
eigenthbum beichreibend, 
Dearborn Straße. 


gu verlaufen: yenden wir unſere 
in Chicao oer Grund ; 
—* nebaum Sons F 


AIb tx · 


dinauieues. 
(Bngeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Bert! 


Geld. obne Rom miffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommifiion, und bezahit jämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf felbft an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Ebicı ago Ave. Nachm.: 
Unity⸗Gebaäude, Zimmer 1014 79 Dearborn Str. 
13febX*® 
Geldohne Rommiijion. 
Wir verleiben Geld auf Grundeig enthum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommillion, tvenn gute 
Sicherheit vorhanden Zinfem von 45%. Häuier 
und Lotten jchırell und bortbeiihaft verfauft amd 
verteujht. William Freudenberg & Co., 14) Wäibs 
ington Str, Eüboft:&d: La Salle Str. 
WHjan,ddia” 


Geld zu verleihen zu 5 Grogent auf erite Spvos 
thefen, Gejchäfte. föunnen Abends abgemact werden. 
lſer, 592 Sedoawick Str. 12m;, imo, jadide 
Keine Kommiffion, fein Warten. Darleoen auf 
Ghicagoer und PVorftadt:Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Zelenton. „Data, 39...9..0. Eısne & Go 
6 La Ealle Etr. Han? 
3200 für 3 oder 5 Jahre auf 
denz in guter Nahbarichaft. 

Ay, Iwr 

Zu leihen geſucht: Von Bri bat tlenten ein Darlehn 
von B000 auf mein weues Steinfront "plafın Des 
feine Sicherbeit. Adreife: e.' 579 Abend⸗ 
Ben MHınz,im& 


Zu leihen geſucht: 
eine neue moderne Reid 
Adr.: B. 705 Abenppoit 


bäude; 
poſt. 

—4 

Zu leihen geſucht: 531600 auf Feues Brick Wohn— 

haus, modern, bequem zur Meltriichen und Soc: 

bad. Wegen ‚Eimzelheiten: adreifirt: U. 190 Abdboſt. 

nz, im! 

Zu verfaufen: KIM erfte Mortaage auf 4 Nahre 

zu 6 Prozent, auf: moderne Bid Nefidenz. AUbftrakt 
und Garantie Police; eriter Maiie Sicherheit. Ror.: 

2. 700 Übendpoft. 27m, 0X 


Hu verlaufen: 80 erſte Oypothek gute 
heit. Wbr.: 3. W. 19 Abendvoit. 

Geld zu Berleihen auf Thi⸗ ago Grunde R— 
ohne Kommiifion umd niedrige Finfer, Monatliche 
Apzablungen wenn gewüng ht. J. 9. Rraemer, & 
Son; 84 und 86 La Salle St. 9ıny, 3m, famomidı 
* Eichere erfte Suvotbefen, In irgend ciner Höhe. 
auf bebantes Chicago Grunteigenthum zu verkaufen, 
Koh & Eo., 95 Waibington Etr. 112° 


Eier» 
midoft fan 


Rihard N. 


Geld zu verfeiben an Damen und Herren mit 
fefter Unftellung. PBrivat. Kine Sppotbel. Niedrig 
Raten.. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, “6 Wuids 
ington Etr, Ofien bi! Nbends 7 Ubr Omi!? 


Mechjel— Geldiendungen nad Deutihland Erb ⸗ 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greencbaum Sons Bant, & Dearborn Str. dib,tX* 

Grcenebaum Sons, Bankier, 9 und 5 Dear 
born Strake., verleihen Geld auf Ebicagoer Grunds 
eigenthbum zu den niedricften Raten. 4ieb,tX* 


Su verleihen: Privatgeld auf Grundeinentbum zum 
4 und 5 Prozent. Adr.* 9. 311 Abendpoft. 
Tvey,tX* 


Geld auf Möpel ıc. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld! Geld! Getdt 
Chicago Mortgage goan Gompany, 
i75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
180 Mm. Madifon Str., Zimmer 20. 
Südoſt⸗ Ede Halfted Straße. 


Mir Iciben Euch Geld in aroken md Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wogen oder itr 
gend melde ger Sicherheit zu den billieften Wes 
dingungen. arleben können zu jeder geit gemacht 
werden. — Theilzablungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd bie. Koften der Anleihe ver- 
tingert erden. 
selig Mortgage Loan Company, 

175 Dearborg Str. -Bimmer: 216 und 217. 
llap® 


Geld au EN 


Ebrlide Arbetitsiente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder te 
gendwelche Sicherheit oder Werth, .zu: den alleenie 
drigften Raten, Wir leiben Euch da3 Geld nur der 
Zen iwegen, nicht um Cure Sachen zu erhalten. 

arum lajjen wir die MWanren in Eurem Wefig. 
Darleben von RO Hi3 90) unfere 
PREIS Nik 
werden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen n Eu 
ne Abzablungen bezahlen, oder auf einmel 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinirx 
au bezahlen. 
Wenn Yhr. eine Anleihe zu maden mwünidt uns 
ehrl:ih und ree Be fein wollt, ipreht vor ber 
u Frend, dian ær 
Dearborn Straße Zimmer 6. 
— — ———— — —— — — 
Unterricht. 
Esreteen vnter dieſer RNubrit 2 Cents das Work.) 


n e® erlerng 

vuches weils 
jür Kleider⸗ 
e enthelt. 


" Gorrectes Rleidermachen — wie fann 
werden“, .ift der En. sines Leinen 
ches alle Einzelheiten über eine Schul: 
machen, Zujhneiden unY . Schuittzeihnen 
Das Büchlein if — auf BVerlan ge n. 
Olga Goldz:i 
(Brofeffor für fünhteriteh Kle — 
Austin Untderiität.) 
9. Floor, Majonic X Temple, Chicago 
Englifhe Syraße f. Herren oder Dam) : 
in Rleinklaften und privat ſowie Bırdhalten und 
mdelsfächer, belfanntlib am beiten gelchrt im 
DW. Bufinek College, 92 Milwautee Ave., mape 
Baulina Str. Xags und Abends. Vreiſe mähtg: 
Beginnt jeht. Brof. George Jeniien, Prinzigat, 
Etablirt 18M. 


löag,bideja> 
nger Mann mwünicht englifch: n Unterricht von 

3 da 5 Uhr Nabmittagd. Adr.: F. V. Abendpoſt. 
Engliicher, - deuticher, frangöfticher, lateimifcher 
28 im Leſen, Schreiben, Spreden. Breis 
mäßig. 188 Oft North be. ma, hof 


2 u 


— 


Verlangt: Männer, uam ‚Bartenders — 
fernen. Ümerit. Bartender-Schule, 18 
Ave. 


Dachdecer 1c. 


— unter dieſer Rubrit 3 Gents 0 Sur) 


n wech 
Die Ener, Bee **F ing — ee 
43 2a Galle Straße‘ Bi 
— 2 ul RE oder fie 





Mannessrafl il nie a 


Ich 
enttäuſche 


Kein Mann ifl 
verloren. Es giöl 
eine Heilung 
für jeden 
ſchwachen Manne 


"Der berühmte Wiener Spesialarzt I. 3. Weintraub, beiten Hrilungen wunderbar find. 


— —eeee— 


Reifebilder auı aus Indien. 
Bon einem beutfhen fen Aorreipenbenten.) 


Eifenbahuen, Hoteld und Dienericaft. 


einem Punkt ift Indien nicht 
Dana allein, fonbern ganz Eu- 
ropa entfchieven über: in der Billigteit 
und bortrefflichen Einrichtung einer 
Eifenbahnen. Die englifche Meile toftet 
I. Klaffe 18 Piss, TI.9 B., UL. 3 PB. 
für Schnellzüge. Ein Pie ift der 12. 
Theil des Anna, etwas weniger ala ber 
beutjche Pfennig. Die Ruppie hat 16 
Annas und bat den Werth von 1.50 
Mark. Die „Mail,“ der Schnellzug ven 
Kalkutta nad) Peſchawar, von der Oſt⸗ 
nach der Weſtgrenze, durchquert daͤs 
Land in 58 Stunden und koſtet J. Kl. 
110.4, III. Kl. 16.9 Rupies, in Mark 
alſo 165 Mart I. RL, 243 Mt. II. 


" EHrlihe Behandlung. 


Er Paielifiee in Be — —— 
enf: 

ten (&nelr als De —— — n tin 

ordwenen. Die geben dlun nase nner 
ft eine eztalität, = 7 diefe Dispenf bat 
mehr Gerätbidaften und — ur Behand⸗ 
lung von Männeriranfbeiten, ai® a — 
Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenontmen. 


Die günftinftien Be —2 


er 


mn ur 


Sau; um bie Sriparnifle nicht fo groß 


werben zu laflen, mie ber mwünfjchen 
mag, Be fein Zeben fern der Heimath 
ein ſchweres Opfer bedeutet! 


Epaniſche Wirthſchaft. 


(Brief aus Madrid.) 


Man ſorgt dafür, daß die Gemüther 
aus der Erregung gar nicht mehr her⸗ 
auslommen. Kaum ijt der eine ton 
flikt halbwegs beigelegt, jo bricht aud) 
fohon ein neuer aus. Heute handelt e3 
fih um eine offene Verlegung der Ver— 
faffung, die in Art. 31 flar vorjchreibt, 
daß da3 Mandat derjenigen Abgeord- 
neten erlifht, die von der Regierung 
oder dem Föniglichen Haufe eine Pen- 
fion, ein Amt, eine außerorbentlicheße- 


Karisbads weltberähmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


KARLSBAD | 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, 


Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Nineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


förderung, einen mit einem Gegalt ver 
bundenen Auftrag, einen Ehrenpoften 
oder eine Ordensauszeichnung empfane 
. | gen. Regierung und Kammermehrheit 
| buldigen nichtödeftomeniger derAnficht, 


Männer mit Ihreadem, Ichinerzenden Rüden | 
> Nieren, —— in den oben, geichlecht- 


Uriniren, nüdt- 
fie Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte lör 
bertheile, Gehänini Hmäde, Nervöfität, Schmer» 
en in der Bruft, tenleiben, Blaf tar 
ag im Urin, Yleden vor den Augen, Bedr 


Klaſſe. Die II. Klaffe foftet nur Die 
Hälfte der I. Klaffe, etwa 824 Mart, 
gewiß für die Entfernung von 1552 
englitchen Meilen nicht viel. Die Reife 


Neine Ärztliche Praxis ift größer geiworden al3 die irgend eines anderen Arztes oder 
— ſten in Chicago, und dies rührt eingig von den voſitiven Heilungen, die ich 
erzielte, her. Die Regionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 
enttäufcht werden. Sie willen, daß ih nicht meßr veriurede, ala ih Halten Tann. 
Dieſen habe ich gezeigt, indem ich fie heilte, daß alles was ich behaupte wahr ift, dad 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


mein? Behandlung für Krampfaderbruch, Beſchwerden, ſpezifiſche Blutvergiftung, vitale 
Nerxrtnſawache und damit verbundene Leiden ſicher heilt, wenn der Patient ſich meine 
Dienite zu Nutze macht und meine Auweiſungen befolgt. Mein Erfolg rührt nicht al⸗ 
lein von meinet Bildung, Erfahrung, Geſchichlichleit und wiſſenſchaftlicher Office-Ein⸗ 
richiune her, ſondern iſt der Thatſache zuzuſchreiben, daß ich mein Studium und meine 
Praxis nur ben Bedenfraniheiten und Shmäden ber Vlünner widmete. Ich bebandle 
nichts anderes. I habe die delien Jahre meines Lebens den Kranfdeiten der Männer 
gereipmet, Deshalb fit e3 nicht wunderbar, bab ich in der Behandlung und Heilung ber» 
artiger Bälle irgend einem gemöhnligen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf daB 
ganze Yeld der Medizin und Chirurgie beriheilt. 


Krampiaderbrud. 


Mrampfadersrud Deeinträhtigt Die Ber 
benöälraft und vernichtet die Elemente der 
Manneslzaft. Operationen heilen felten, 
ondeen Ibwächen nur. Sch bemeife täglich, 
ab Krampfaderbruh politib geheilt wer» 

BR den Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
Den ober irgend eine andere Operation, 
J tinktoti au beritümmeln, werden die Theile 
—— sub geftärlt . Schmerzen hören 
änzlih auf und beinahe augenbiidlid, Die 
Eomein berihiindet bald, gefunde Zirs 
un iſt ſchnell mwieberbergeftellt und 
auge Krver, welcher durch dieſe 
Beau eit affizivt wurde, ilt wieder gerge- 

fte 


Beſchwerden. 


Bernacläffigte Br ſchlecht behandelte 
Beſchwerden —— rt und beeinträ Bes 
gen bald ba3 gange 

em in ihrem beederbenbringenben Lauf. 
Schneiden, Streden, Debnen find graufame 
altmodiſche Methoden. Die durdaus mos 
deren Original Methoden, wie ih fie an» 
wende in Der Behandlung von Bejchier, 
ben. find nicht mit ben reden einer 

eration berbunden und find abfolut 
fi er und jchmerzlod, Ale unnatürlicen 
Hinbernifie Werben bejeitigt, alle uma- 
türlien Wbfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Nieren wird beigelegt. 


enito⸗ Arinary 


Spezifiſche Blutvergiftung. 


Prompte unb beroifhe Behandlung iſt 
die einzige, melde angewandt werden 
folte, um den „König“ der gefährlichen 
Leiden zu befiegen, Ihr erhaltet nur zeit» 


weilige Linderung bon Hot Epring Bädern 
ipezififhen Mitteln, Duedjilbes, Pottaſche 
oder anderen mineraliihen Mirturen und 
Giften. am vergangenen Jahre babe in 
eine Aur für jpeaifiihe Blutberaiftun. 
—— und verbolllommnet, welche ab olut 
chnell und — iſt ne eh 


Ben Bern, zeitigt. ZJebdes ünberliche 
Ehmpiom ber Anwindet bald, das Blut, 
bie Semebe, die Nerpenfibern, die Ano 
und Der ganze Körper werden gereinigt, 
geisächt und zur vollſtändigen Geſundheit 


miederhergeftellt, 


Bitale Nervenihwäde. 


E3 gibt fiherlich fein Opfer bon vitaler 
Nerbenfhmwähe, das nicht bofit die Zugend- 
Iraft wieder zu erlangen. Ahr jolltet nicht 
am Leben berzagen, weil “chlehte Mattel 
Eud nıct baljen. Meine Spezielle Beband- 
tung für diefes Leiden mird jedem einzel- 
unfehlbares 


nen Falle angepaßt und ift ei 
nner beute 


Heilmittel, welchem viele 
oer robuſte Geſundheit und Glück verdan⸗ 

ten. &3 befeitigt bald alle laſtigen Symp⸗ 
toıne, .uS ehren an ber Sraft hört au 
und die Manneskraft und Xebenztrait ift 
vouſtandig wiederhergeſtellt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perſönlich beſuchen 
lönnt, ſchreibt mir die Symptome, welche 
Euch am meiſten plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anſicht tloſtenfrei. Eine große An— 
ahl Fälle iſt durch meine Hausbehand— 
ung —— worden, welche bie einzige er- 
jelgerine Behandlung ift, die je ee 
Sch berechne nichts für Rath und 
ebe jedem Batienten einen geiegli 
ontraft, geftüst auf re Kapi 
daß ich mein Verſprecheñ halt 

Konſultation frei. 


wurde. 


Sprechſtunden täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. Montag, Mittwoch und Freitag bon 
8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntass nur von 10 bis 12 Uhr. 


E DR. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarz! 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Dad aröfte medizinische Iuititut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill, 
Gegenüber Rotbfild & Eo.’3 Departmentladen, 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größten Bruch 
gut urd ficher 
ſchließl, fl un- 
fer Peal Brud;- 
hand. 


eainnde Seite, — Diefes Band i 


Diefe Unbildung zeigt * einſeitig mit Radilal⸗Kur⸗Kiſſen, 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals abrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Brud, aber op ne bie läftigen Untex 
icher und bequem hält und auch mit ber Zeit iplieht. 


rtiemen, 


Wir verlaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 


€5 gibt fein ebenio gutes oder Eontices 


Band für den zehnfahen Preis, und wir find das ein» 
sige Haus, von dem biejed Band zu unjerem belannten.billi.gen fyabritpreis bezogen werden kann. 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von GBe aufwärts für einfeitige und von $1.25 


exfwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; cin gut pafiendes Band für even. 
Bandagen, Leihbinden, Gummiwaanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreije fietS vorräthig. 
Dffeu täglich, bi 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen feine Wnder in einer Üpstheke; lafien Sie fich nicht irreführen. Unfere uB 8* 


Uupaßzimmer find im 6. Stod—nehmt Elevator. 


Er 
— — 
& 
4 | 
N 

{ i Pr 

den 

‘ ö + 
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— 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Finanzielles. | 
Hu vertauſfen: | 


Sichere GHeldanlagen 


in erfter, in Gold zablbaren Sypothelen auf 

bebarted Chicago Grundeigenidun von doppels 

terı and areiiahen Werth, in allen Beträgen, 

von 8500 dis $10,000, mit 5 bi3 6 Prosens 
Zinien, bei 


Win. 6. HEINEMANN & Co. 


Oupothefen · und Grundeigenthums · Geſchüft, 
s2 2 LA SALLE STR. ivofa* 


GRE:NEBAUM SONS, 


BANKBKERS, 
83 &85 Doarbom Str. Tel. Centrai 557. 
FT DVerleigen Geld auf gen * 
niedrigen Zinfen 
Yerinufen Sichere erite Hupotbeten, ebenſo 
Wechſel und Kreditbriefe giltig in alen Theilen 
der Weit, durch allerbeſie usländiſche Vankver⸗ 
din dungen. zag didoſone 


a 1894. Srüber 185 &. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Mine; » 
gegenüber Mod Island u. Safe Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit sub und Doppelichrauben-Dampfern 
nah Deutihland, Dcefterreid, 
Sähwetz Yuzemburg etc, 


Veſſmachlen, Etbſchaſlen, 
ſorſchuß, wenn gewünſchl, 
Kolleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und deell. 


Geöffnet din 0 Mir Wins. Gonntag 9 Di 12 Borm, 


—R 


Nehmt Elevatar. 


Er — 


Familie 


Die V 


Sabıen ausbezabtt, oder jofort, jollte Se: 
inand früber Herden. Wegen genaner Aus— 
funft wende ınan fie geialligft un den deut- 


ihen Gencral-Agente: der 


Equitable von Hew York, 
Max Schuchardt. 


Gefammtvermögen 380 Millionen. 


Ueberſchuß über 783 Millionen. 
Keine Gefch ſchaft der Welt ne 


vort. Pe gap 
gemacht. sitet Tein Eintr 
eine —55— ebũhren. 


die einzig wirklich ſicheren Inſtitute. 


Max Schuchardt, Mer. 
09 Chamb. of Commerce Bldg., Chicago, SU. 


Bitte, jchirfen Sie mir genaue Information 


über "Verfiherung. 
Ich bin geboren am 
Mein Name ift 

39 ohne 


(Ohne irgendwelde Berbinbfictet.) 


Shiden Ete den Coupeu baldigft! 


Steil 


Schreiben Eie ae. Sins einen —* 
u. fhönen Ral 
e den Koubon a 


WoRLD’S — 


ae RA 
84 a Otranee.: 


— 


mög 


ſowie Sicherheits⸗Kiſſen für 


Altersverſorguug — Geldanlage 


find becceinigt, indem Cie fih in die größte 
Sebensberiigerungsbant der Welt einfaufen. 
erfiderungen werden ta 15 oder 20 


ſo jeft und 
fiber. Die Eaniiable ift tontrollirt dur das 
ſtaatliche —— » Departement Nem 
ungen werben Ihnen leicht 

jitsgeld und 


Logen Daben fi ala unfiher eriwiefen,aber 
bie alten Lebensberfierungen find Dagegen 


im steil 


von Berlin nach Rom, die etwa 40 
Stunden dauert, foftet II. Klaffe 129 
Mark und III. Rlaffe nur ein Drittel 
weniger, während hier die ganzeStrede 
IT. Kaffe für 24—25 Marf zurüd- 
gelegt wird. Paflagierzüge ſind noch 
ein Drittel billiger. Aber nicht nur 
durch niedrige Preiſe, auch durch die 
Einrichtung der Abtheilung übertref- 
fen die inbifchen Bahnen meit die eu> 
ropätfhen. Die I. und II. Klaffen- 
Eoup6s haben gemih mehr als die Dop- 
pelte Höhe und Größe ber beutjchen. 
Die Site find meift unter den Fenftern 
aufgeftellt, öfter fteht eine dritte Bant 
in der Mitte. In der Höhe find ziet 
meitere gqepolfterte Bände angebradt, 
die durch Federn aufgeklappt merben 
fönnen, jo daß mie in einer Kajüte 
zwei Betten übereinander liegen. © 
find 4 Schlafpläge gefchaffen, und 
mehr Paflagieren würde nicht zugemus 
thet werben, die Nacht in dem Abtheil 
zu verbringen. Die Wagen haben dop- 
pelte Dächer, die an den Geiten ein 
Stücf über die Fenjter hinaus und hin- 
abreichen, fo daß die Kraft der Sonne 
gebrochen wird. Die dicht nebeneinan- 
der liegenden enfterreihen jind mit 
Holzjaloufien verfehen, die den Durdh- 
zug ber Luft geftatten, jo daß man viel 
meniger von Hite [eidet, al3 im Som- 
mer bei uns. Jedes Adtheil I. und II. 
Klaffe hat feine eigene Toilette, da3 
eritere oft jogar Babdeeinrichtung. 

Für die Annehmlichteit des Reiens 
fommt auch in Betracht, daß nur Eu=- 
ropäer die I. und II. Klaffe benugen, 
und daß diefe nur einen jehr Kleinen 
Bruchtheil der Benölferung bilden, 
Man hat alfo meift fein eich für fich 
allein, da3 mit den Betten, welche man 
bei fich führt, zu einem bequemen 
Shlafgemah eingerichtet wird. Da 
e8 auf allen Gtreden Frühftüds-, 
Lund- und Dinnerftationen gibt, auf 
denen man Zeit hat, ein richtige® Mahl 
einzunehmen, fo ift das Reifen troß der 
ungeheuren Entfernungen, die man aus 
rüdlegt, lange nicht fo anftregend, wie 
man benten follte. Kein Schaffner 
ftört unfern Schlaf; von bem’emihen 
Ihüraufreißen, das bet uns Sitie ift, 
wird man hier nicht beläftigt. Freilich 
muß man felbft t-für forgen, zur recdh- 
ten Zeit auszufteigen, jonit fönnte man 
in ungetrübteftem Frieden zwölfSſStun⸗ 
den weiterfahren, ohne daß ein Hahn 
darnach krähte. Ueberhaupt iſt man 
ſehr auf ſich ſelbſt angewieſen. Kein 
Menſch hilft einem, den gewünſchten 
Platz zu finden. Es iſt nur ein einzi⸗ 
ger Schaffner an den Zügen, die eine 
unendliche Länge haben, und der iſt 
meiſt nicht aufzufinden. Man muß ſich 
ſchon an den „Stationmaſter“ wenden, 
wenn man irgend welche Anliegen hat, 
und der wird dann auf das Höflichſte 
unſern Wunſch erfüllen, ſofern es ihm 
möglich iſt. Auch mit dem Gepäck iſt 
man viel freigebiger, als bei uns. Der 
Paſſagier 1. Klaſſe hat UIz Mounds — 
120 Pfund, der 2. Klaſſe 30 Seers — 
60 Pfund frei, die er meift in feinem 
Coupe unterbringt. Auch können bie 
Reifenden der 1. Hlaffe, melche die 
Engländer faft ausfchließlich benußen, 
1a borher „buchen“ laffen, wa8 ihnen 

das Recht auf einen guten Plah ver- 
leiht. Daß es NRüdfahrtfarten aller 
möglichen Art, fogar je? Monate gil- 
tige für größere Entfernungen, zu ent- 
Iprechend ermäßigten Preifen gibt, | 
brauche ich nicht zu erwähnen. 


Für die vornehmeren Gingeborenen 
ilt eine Klaffe zwifchen die zweite und | 
dritte gefchoben morben, die „interme- 
diate”, die den halben Preis ber 2, 
Klaffe Tojtet und ebenfo mie bie 3 
Klaſſe außerordentlich ſtark er 
wird. Zroß der jehr niebrigen Breife 
oder vielleicht gerade desiwegen machen 
bie Bahnen ‚Hier borzügliche Geichäfte; 
und es ift ein nicht zu unterſchätzender 
Verdienft, daß fie zugleich ala Kultur- 
träger wirfen. Die ftarren Kaftenge- | 
febe, unter denen das imdifche Volt | 
leidet, fie laffen fich in der Eifenbahn 
nicht aufrecht erhalten, 
auch Brahmanen geben mag, denen ihr 
Gemiffen nicht aeftattet, Diefes moderne 
Verfehrämittel zu benuken — eine 
große Zahl diefes 300-Millionennolfs 
reift mit der Bahn, lernt brüderlich ne= 
beneinander zu fiten und fommt un» 
willkürlich zu freieren Anſchauungen. 


Weniger zufrieden als mit den Bah— 
nen pflegen die europäiſchen Reiſenden 
mit den indiſchen Hotels zu ſein. In 
der That darf man den Maßſtab von 
zu Hauſe nicht an ſie legen. Gewöhnt 
man ſich aber an ihre berechtigten Ei— 
genthümlichkeiten, ſo läßt es ſich ganz 
gut in ihnen leben. Treppen braucht 
man hier nicht zu ſteigen und Lifts hat 
man nicht nöthig. Die Hotels ſind 
meiſtens einſtöckige Gebäude oder viel⸗ 
mehr ein in einem Garten liegender 
Komplex weißgetünchter Häuſer mit 
Hallen, Loggien und Galerien. Die 

immer liegen zu ebener Erde, ſind 
ehr hoch und luftig, mit Strohmatten 
ebedt und geſchloſſen und gruppiren 
häufig um —— ober Gpeife- 
—* Dr enb ber zu zei m Zimmer ge- 
de- und Zorlettenraum ins 


| 


und wenn e8 | Vergnügen. 


ung, Melandolie und andere Sumptome, aus 
welden Entartung, Wahnfinn und To! bervors | 
geben, yermauent geheilt. 

beime Krankheiten, unnatürliche OBEREN. 
Slutverg iftung, Baricocele, ge, immer geheilt 
Ehnelfte Seit uug für fhrwahe Männer, 

unge Männer, dur Sugendfünden, Ueber» 
erbeituna und Gram ihiwah geworben, in we 
nigen Bochen geheilt. 

Ehreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
Haufe behandelt werden u. Abbruch vom Ge⸗ 
man. Etumden on 10 bis 4 vs 6 bis 8 

67. Sonntags au allen eriagen nur 
bon 10 bis 12 ir 


Kpüfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


6.3..Cde State u. Ban Buren &t., Chicagy, ZU. 
Eingang 66 €. Ban Luren Str. 


helleren Zimmern. Da fie ich eben 
in Nedous Hotel in Labore in einem 
prächtigen Saal — fo mürde man es 


1 


| 


i 
| 


bei uns nennen — und habe außerdem ' 


ein Schlaf>, ein Toiletten- und ein Ba=- 
dezimmer zur Verfügung, mas gewiß 
für mich ausreiht. Die Betten befte- | 
ben faft überall nur au3 einem mit 
Gurten befpannten Holzgeitell und 
ganz dünner, harter Matrage. Yür 
Meiteres hat man felbft zu ſorgen; 
ebenfo für die Bedienung. Nur die 
gröbfte Arbeit wird von dem der nie= 
derjten Kajte angehörenden Smeeper 
verrichtet. Außerdem bringt der Bhi- 
ſti, der Waſſerträger, das Badewaſſer. 
Daß es auf dieſe Weiſe mit der Sau— 
berkeit nicht weit her iſt, kann man ſich 
denken. Der Diener des Gaſtes, der 
einige Tage hier hauſt, gibt ſich keine 
Mühe, mehr als ganz oberflächlich auf: 
zuräumen. Auch ſind ſeine Begriffe 
von Reinlichkeit ſehr verſchieden von 
den unſern. Mein Diener liebte es, 
die Gläſer mit meinen Handtüchern 
abzutrocknen, und iſt höchſt erſtaunt, 
daß ich dagegen Einwendungen erhebe. 
Daß die Thüren gar nicht oder nur 
ganz oberflächlich zu ſchließen ſind, iſt 
eine der im Klima begründeten, aber 
ſchwer erträglichen Eigenthümlichkei— 
ten hieſiger Hotels. Man traut hier 
der Ehrlichkeit viel mehr als bei uns 
und offenbar mit Recht. Die verſchie— 
denen Boys — ſo werden die Diener 
hier genannt — ſchlafen in den Log— 
gien auf Strohmatten vor ihrer Herren 
Binmer. " MWollten fie ftehlen, fie fönn- 
ten ohne jede Gefahr, entbedt zu mer- 
den, in bie offenen Zimmer ber benad;= 
barten Gäfte, die Doch häufig abmwefend 
find, eindringen. 

Sehr angenehm su cd, daß in ben 
indiſchen Hotels ein feſter Tagespreis 
gezahlt wird, der — mit Ausnahme 
von Bombay und Kalkutta — faſt 
überall 5 R. beträgt. Man befommt 
dafür außer ter Wohnung um 9 Uhr 
ein Gabelfrühltüd von vier Gängen, 
um 2 Uhr einen Lund) und um 8 Uhr 
das Dinner, Außerdem ift einem früh 
und Nachmittags Thee mit Brot ufm. 
gewährt. Das Effen ift ftarf gewürzt 
und gepfeffert und vielfach auf engli= 
ſche Weiſe zubereitet. Doch bekommt 
man ſelten ein herzhaftes Stück Fleiſch 
zu ſehen. Geflügel und Hammel ſpie— 
len die Hauptrolle. Da das Rind hier 
heilig gehalten wird, 
zum Kauf ſchwer zu haben zu ſein. 


| 
| 
| 


daß der zum Gouverneur "er Bant von 
Spanien ernannte Abgeordnete für 


Saragofja, Calleftano, fich feiner Neu- | 


mahl zu unterziehen braude und fie 
berufen fich dabei auf vorbildliche Fäl- 
le! Für melde Mißbräude und Ge- 
fegesberlegungen gibt e3 nicht vorbild- 


liche Falle? Die Sache ift nur die, daß | 


dadurch die jeweiligen Verftöße gegen 
das bejtehende Recht nicht gejeglicher 
werben. 

Der Grund, weshalb man in Sara= 
gofla feine Neumahl vornehmen möd)- 
te, fol der fein, daß dort mit Sicher- 
beit die Wahl eines Republifaners an 
Kr Caftellanos zu erwarten jtän- 

Ya einem Rechtsftaat kann die Er=- 
me eines kleinen politifchen Vor⸗ 
theils aber natürlich nicht ausreichen, 
um daraufhin der Verfaſſung eine 
Wunde zu ſchlagen. Wenn die mo— 
narchiſchen Einrichtungen ſchon ſolcher 
Willkürmaßregeln für ihre Vertheidi— 
gung bedürften, dann müßte es ja in 
der That ſchlimm um ſie beſtellt ſein. 
Wegen einer an ſich ſo geringfügigen 
Sache — man hätte ja leicht jemand 
anders zum Gouverneur der Bank ma— 
chen können — einen grundſätzlich ſo 
wichtigen NRechtäftreit vom Zaune zu 
brechen, ı,: eine neue Ungefchidlichkeit, 
die fi nur durch die hohdmüthige Auf: 
fafjung des Minijterpräfidenten von 
feinem Machtumfange erklärt. Maura 
meint, er dürfe fıch alles erlauben. Die 
DOppofitionsparteien find begreiflicher- 
mweife anderer Anficht und aeben das 
dur ihren Einfpruc fund. 

Romero Robledo, der nicht der Prä= 
fivent der Kammer, fondern nur ber 
Mehrheit fein will, glaubte nun ber 
Regierung zu Hilfe fommen zu müf- 
fen, mobei er die oppofitionellen Abge- 
orbneten ziemlich heftig vor den Kopf 
ftieß. Das führte zu einem Tadelsan— 
trag gegen ihn, den dritten in wenigen 
Monaten — ein in der fpanifchen Par: 
lamentsgefhichte einzig Ddaftehender 
Tal. Die Mehrheit ftimmte den An- 
trag natürlich nieder... Die, Minder- 
beit, die fich durch fein-Berhalten aber 
in empfindlicher Weife gefränft fühlt, 
glaubt, daß ihr unter folchen Umitän- 
ben fein anderes Mittel übrig bleibt, 
als die allgemeine Obitruftion, um fo 
da3 parlamentarifche Zeben der Regie- 
rung und ihres Kammerpräfidenten 
unmöglich zu machen; denn fich auß den 
Korte zurüdzuziehen, hieke ja nur den 
Gegnern das Dafein erleichtern. Es 
bleibt abzumarten, imie fich die Lage 
meiter entmwideln wird und ob e& die 
monardijchen Liberalen zum Weußer- 
ften fommen laffen werben. in diefer 
Hinfiht erwartet man, offen gejtan= 
ben, von ben beiden Führern Montero 
Rios und Moret nicht allzuviel. Die 
Republifaner aber jagen: Wenn Ari. 
31 ber Berfaflung ohne jeden Grund 
im Handumdrehen befeitigt wird, me3- 
halb verargt man e3 uns dann, daß 


jcheint e8 aud) | wir die Wenderung einer andern Bes 


ftimmung, die fich + die u 


Sehr enttäufcht war ich, hier im Lande | form ins Auge faflen . 


der Sonne feine befferen Früchte zu 
finden. Unjere deutichen find meir 
porzuziehen. Außer Bananen, faur: 
grünen Apfelfinek und halb reifen Me- 
Ionen fommt fein Objt auf die Tafel. 
Man fpeift faft immer an fleinen 
Tifhen, was ber erflufiven Art bes 
Enaländer3 entfprecden mag. Für ben 
' allein reifenden?Fremben ift e3 nicht an- 
genehm, mweil ihm die Möglichkeit einer 
Unfnüpfung genommen wird. 

Daf jeder reifende -Europäaer bier 
feinen Diener hat, gilt als felbftoer- 
ſtändlich. 


Der meine, kann ich verſichern, hat 


wenig zu thun! Und darum ſchläft er 


beſtändig. Aber er iſt ein 
Menſch, ſorgt für das Bettzeug und 
dient mir als Dolmetſcher, wenn ich 
mit den Wagenlenkern verhandle, die 
hier eine ebenſo anſpruchsvolle Men⸗ 
jchenklaffe find mie bei ung, 


So ein Reifediener ift ein theures 
Er befommt 10 ARupien 
für einen Anzug als erjteö Angelb, 35 
Rupien Monatdaebalt, und außerbem 
muß man natürlich feine Reife bezah- 
len, die vorn Kalfa nad Simla hin und 
zurücd allein 20 Rupien toftet. 


ehrlicher | 


‘ bilmadyung gegen den Staat 
nete, 


Trotz der bekannten niedrigen Ar— 


beits⸗ und Dienſtlöhne, die hier gezahlt 
werden, iſt doch das Budget der in In— 
dien anſäſſigen Europäer für die Die— 
nerſchaft ungeheuer hoch. Eine alte, 
in ganz beſcheidenen Verhältniſſen le— 
bende Dame meiner Bekanntſchaft 
braucht 53 R. monatlich an Lohn. Sie 
muß ſechs Bedienſtete halten: den Koch, 


‚den Bearer (eine Art „obere? Haus- 
mädchen), den Siweeper, den Bhifti,ben | 


Gärtner und den Tzuf- und Abmafc- 
burfchen. Eine Familie fann nicht oh- 


ne 12 oder 14 Diener außfommen, ba ' 


bie Arbeitstheilung durch dad Kaften- 
mejen bi3 zum Unfinn ausgebildet ift. 
Da auch Pferde und Wagen zu ben 
unerläßliden Bedingungen bes Biefis 

n Lebens ee und die Preije im 


—* emeinen recht hoch find, 
mob 


—- —— 


Barum zieht Ihr niht nah Den 
Borftädten. 

Shr könnt da wohnen, two Ahr gutes Licht, 
Heizung und Wafjer, niedrige Miethe, aus: 
gezeichnete Fahrgelegenheiten befommt, in 
dem hr nach den Vorftädten zieht, die Durch 
die Northmweftern- Bahn erreicht werden. Buch 
mit voller Information mird bereitwilligft 
auf Verlangen bei den Tidet:Offices, 212 
Glart Str. und Well Str.:Bahnhof, ver: 
fhidt. Tel. Cent. 721. Dido 


Eine Bismard: Erinnerung. 
Von Heinrid Don Belsinser. 


Im Sanuar und Februar 1872 
bielt Fürft Bismard im preußifchen 
Abgeordneten-e und im SHerrenhaufe 
mehrfach Neben, in denen er die Bil- 
dung der Yentrumspartei als eineMo= 
bezeich- 
ihre Wahlagitation beleuchtete, 
bie politifche Bedeutung bes Schul- 
auffichtsgefeges auseinanderfegte und 
die ablehnende Haltung der fonferva- 
tiven Partei diefem Gefege gegenüber 
fharf mißbilligte.e Wenn Bismard 
an den Zagen, wo er im Parlamente 
mit den führern der Zentrumspartei, 
den Abgeordneten Auguft Reichenfper- 


' ger, Winbtborft und Mallindrobt, fi 


einen et 3, = 
gen eng n Bea a | ae 


berumgeftritten hatte, nach Haufe fam 
und fpät Abends beim Thee im Sa— 
lon der Fürjtin feine politifchen 
Freunde bei ſich ſah, fo zitterte jeine 
Erregung noch nach, und es fiel da 
gar manches ſcharfe Wort gegen die— 
jenigen, die ſeine Politik durchkreuz⸗ 
ten oder nicht unterſtützen wollten. 


REINE &« 
MILCH  e: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
feit —— Jahren den un⸗ 
be —* ——— 
— er auf ber —— ſchen 


Bes‘ 


a 
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sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, 


Droguerien und Apotheken, 


Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbe! Schottländer, Karisbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


17 WARREN STR. 


Un einem diefer \heeabende be- 
merkte der Fürft: „Das neue Schul- 
aufficht3gefeg m u $ ich haben für Po- 
len. Wenn e3 einmal gefchieht, dak 
Defterreich wieder mit uns friegt und 
in Galizien einen Erzherzog als pol- 
nifchen König Hinfett, fo haben mir 
auch die polnifche Revolution bei ung, 
denn ich weiß, wie fehr die ultramon= 
tane Partei die polnifchen Nationalge- 
fühle bei ung ausbeutet und ermwedt 
hat. Die Sache wird gefährlich. Für 
die deutfchen Lande ijt die Bewegung 
der Ultramontanen ungefährlich, bie 
Woge fteigt und wird wieder fallen, da 
braucht e& feiner folchen Mittel; für 
Polen aber ift’3 nöthig, fonft haben 
wir Polen und Weftpreußen agelegent- 
li wieder in Aufruhr. Die fonfer- 
bativePartei bei uns entbehrt gemand- 
ter Führer. Blankenburg jchmollt 
und fommt nicht, mehr in's Abgeord— 
netenhaus und in den Reichdtag. Am 
Herrenhaufe wird fehr heftige Oppofit= 
tion gegen ba® Schulgefeg und bie 
neue Kreißordnung gemadt. Es iſt 
niemand da, der unter den Konferva= 
tiven für die Regierung einträte und 
die [hmwanfenden Elemente mitnähme. 
Im Jahre 1852, bei Bildung des Her- 
renhaufes, zitirte mich der König von 
Yranffurt zwei Tage vor den endgilti- 
gen Bejchlüffen nach Berlin. E38 war 
zu [pät, um Einfluß zu üben; der Kö- 
nig grollte mir, ch bat um zehn Tage 
Zeit. In der WParteiverfammlung 
trat ich auf und erreichte den größten 
Erfolg, den ich überhaupt in parla= 
mentarifchen Dingen erreicht habe. Ich 
fagte den Herren: In Preußen ift eine 
fonfervative Partei ein Unding, wenn 
der König fie nicht ftüht. Sie find 
alle Nullen, und erft der König gibt 
die Eins davor. An das Dogma der 
Unfehlbarfeit werde ich mich nie ein= 
mifchen und nie darüber mich äußern. 
Die Yreimaurer in - den höheren 
Staatämtern find mir fehr unbe- 
quem. Handelt e3 fih um Wegbrin 
gung eine3 notorifch unfähigen Beam- 
ten, und finde ich ernten Widerftand 
bei Majeftät, jo geht diefer meift von 
einem in höherem Grabe ftehenden 
Mauer aud. Gie redeten dem Saifer 
ein, er dürfe einen hoben Bundesbru- 
der nicht opfern, und dann gab’3 
Ichwere Kämpfe.“ 


— — — —— 


— Ein Irrthum. — Fräulein A.: 
Mein Bräutigam iſt bei der Kirchenge— 
meinde angeſtellt. — Fräulein B.: Kü— 
ſter? — Fräulein A. (ſchwärmeriſch): 
Ach, wie oft und wie ſüß! 

— Vergeblich. — Alte Jungfer (im 
Teich): „So retten Sie mich doch, mein 
Herr; ſehen Sie denn nicht, daß ich 
in's Waſſer gefallen bin!“ — Herr: 
„O ja, aber Ihre Hoffnungen auch!“ 

— Schlimme Erfahrung. — Banz | 
fier (beffen eine von beiden Zöctern | 
die MWeiberfranfheit, ver Bildungspips, | 
hat und deshalb nah Berlin geben | 
will, um dort Vorlefungen zu hören 
und ihren „Doktor“ zu machen, zu 
feiner Frau): „Na, meinettvegen, das 
ift immer noch bifliger als ein Sihivie- 
gerſohn!“ 


Bruchhänder! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verfdiedene 

Sorten, find bie beiten 
und übertreffen alle anderen, bon 50 Gent3 und 
aufwärts. Mein Finger-Bruhband bält bet der 
erößten Körp —— jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar if Ssr Gummiftrümbfe, 
Leibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Beine etc. 
Niedriafte Preife, Fabrif und Gefchäft beftebt 
feit 24 Jahren. J en bis 8 Uhr ends und 
Sonntags bis 12. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
Erpert, Nachfolger bon R. Schenzinger, 82-83 
®. Madiion Str., Ede Jefferfon Str. 23matal* 


Nur für Damen. 


NR. ©. Raymond monatliher Regulator 
vr Gumderte beforgte Frauen eine Ati gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltun 
von der Arbeit. Linderung agrantirt in drei bi 
—— Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 

Raymonds Ciar Suppofitory find 
wmübertrefflich 


in der Heilung ———— Zu⸗ 
ſtände der Unterleibsorgane, ſie e 


ind befonders 
werthvoll in ran bon Leucorrboea, ck 
Eiterung und Eczema. Preis $1.50, Alle Brie 

wabrbeit3gemäb beantwortet. Daıne zur Bedies 
zen 7 zu erbalten in der Privat-Office in 


othete, 441 u €, 
Besties Bi 


Seil Euch (ll 


—S 
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NEW YORK, 


Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt. 


Jas. P. Nelſon, 
1046 North Weitern Avenue » « « « - Chicage. 
Wertber Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war ih mit einem fhlimmen 
Sulten bebaitet; und c3 war thatlächlich die Gefahe 
vorhanden, daß ich don der Schwindiuht befallen 
twürde. Verfuchte alle die verjchiedenen Präparatiss 
nen im Marfte, und mwäbrend Diefelben mie mands 
mal Linderung verichafften wegen der Opiate, bie 
fie enthalten, bradten fie mir jedoch feine *8* 
Eine 58e⸗-Flaſche entfernte gänzlich jedes bischen Er⸗ 
fältung aus meinem Spftem. Ih kann Ihnen nicht 
genug danken. Jas PB. Nelion. 

Hartwigs Lungen-Balfam tft ein Mittel, wel 
ches in jcdem Haushalt gebraudt werden Tollte, 

Verkauft von allen Apothelern. In 25c, 50e 
und $1.00 Flaſchen. Berlangt Hartwig3 und 
nchmt nichts anderes. 803, di,doja* 


Leidende. 


Beider Geſchle ter, enthält das gediegene 
deutſche Werk „Der Rettungsanker“, neueſte und 
berbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab» 
5ildungen, mweldes bon Jung und Wls geleien 
werden follte. Bon befonderer Wichtinfeit it dies 
{e5 Buch für Leute, die ji) verehelichen wollen, 
and auch für: Diejenigen, die in unglüdlicher 
Ehe leben. Sehr Tlars-und einfadh belehrt das 
felbe, wie Gethlechtsteiden und die jchredlichen 
Folgen vonFugendbjünden wie: Schwärhe, Neruns 
fität, Impotenz, Polutisnen, Lnfruchtbarteit, 
Gedächtnisihwäde, Schwermuth und Krampf» 
aderbruh ohne Ichädlihe Mittel für immer De» 
a werden en. Diefes unübertreffliche 

weldes 250 Seiten jtarf ift, wird nad 
Empfang bon 25 Gene in Roftmarfen, gut ber» 
padt, frei zugefhidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eaft 8. Street, New York, 
(Früber 11 Clinton ®lace.) 
Auch zu haben bei Mrs. Therefe Hoffichla Rt, 
826 Sincoln Use, a s 25 


Bruchleidende 
fowie alle an Berkrüms 
mungen des Miüdgrats, 
der Beine und Flübe Leis 
denden ** = meis 
nen new or 
mr 0 eilt, rud 
% ander, 200 verf iedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für f machen Leid, Mut» 
terf . se'te Qonte und 
Kabelbruche, Gummiſtrumpfe rauadern, — 
radebalter, Krüden, fünftliche Keine wtf. m 
Brudbänder 50 Cents re‘ Lefonvers C 
pfeble ih mein neu erfundench suäband, 
mweides eingeführt iſt T 

in der beutihen Arm 

Es = das jicherfte, ber 

quemite u. dauerhaftefte, 

welches Tag und Nacht 

ohne —— getranen 
wird und eine fü 


** erzielt. 
bert Roi 
abritant, 60 


tr, Spezi 
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u. nahe Nandolph 
üch e und et» 
. Um onns 
erben Don eines 
Unpaffen. 


w fun 
— 


w 
Dame ebient. 6 um 


wenn der Mors 

ris elektriſche 

in der a ift. Er heilt alle 
Leiden ber Nieren, 
Leber, Zungen und 
Serj, ferner Rheus 
matitmus, Nervens 
ſawache Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüdens 
fhmerz, olgen » 
Ausihweifungen, 

\ berlorene Mannbar 
feit, alle Frauenleis 
den m. f. w. Wenn 
alle Medizinen nic 
ebolfen haben, bies 

” u —** — 
uch ſicher be 
Breit‘ it 85, 810 un Sie 


Electric Institute, ). * BREY, Supt. 
60 Fifth Ave. nahe Randoiph Gtr., ehe 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. "180 


S500 Belohnung, 


Gürtel nicht der befte 


Wichtig für Männer, 
Aerzte oder Arzeneien Eu nit 
berfuht unfere ſicheren, erprobten 
mwelde niemals  feblidlagen 
Krantbeiten: Formulare 


Wenn 
belfen, 
Heilmittel, 
folgenden geheimen 
Nr. 1 und 2 furiren jeden noch jo barinädigen 
gel bon geheimen —— u. —— 

reis $1.00 per Flaihe.— Doktor Tnderd Biut 
Specific Turirt Blutvergiftung * hilen Stadien. 
Preid $2.00 per lafhe.— Prof. De Bois Baitil« 
led Bigoratenr heilen Männerihmädhe, Ita ajefe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Eöeleben. eis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.— Du. 9 bien 

serimittel find nur bei uns au haben. 
Deutihe Apotheke, 441 Sud State ae 
cuteage, | Wmy,tlokX.l x 


—— 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Airzt für Augen, 

‚ Naien- u. Haldleiben. De 
Bande" biefe ben ründlich und 
ſchnell igen J 


risteit —* “nes 
neuch Metbode wol aber Biene 108 3 


Kal fe Be“ Wa J 
118 
— Sonntags 8—12 N 


deutſcher Arzt, 52 


DR. J. H. GREER 
Deartern Cie, 
Eyestalit in der Beba 





Bilbav-Durango. 
Humotes le von Guſtavo Hochſtetter. 


Sagen Sie mal, lieber Leſer, ſind 
Sie ſchon in Spanien geweſen? Nein? 
— Kun tröften Sie fi, ich aud nicht. 

Aber immerhin bejite ich einen Vor— 
zug, den Sie nicht Haben: ich habe ei- 
nen Sreund, der ift fchon in Spanien 
gemejen, und weiß allerhand inter- 
elfante Dinge zu erzählen, die er dort 
gejehen, gehört und erlebt hat. 

Mein Freund, den wir disfrei Mar- 
imilian Müller nennen wollen, hat 
längere Zeit in Bilbao gelebt, einer 
Stadt, deren Haupt-Ton auf dem a 

liegt. Bilbao hat außer diefem langen 
und ftarf betonten a vier Kirchen, zei 
Spitäler, neun feit der Belagerung 
bon 1835 in Ruinen liegende Klöfter, 
ein Theater und eine Schiffahrts- 
Schule Bilbao ift die Hauptitabt der 
fpantichen Provinz Biscaya, und falls 
Sie über diefe von der Natur in jeder 
Weije bevorzugte Stadt nod; Näheres 
ipiffen wollen, empfehle ich ihnen im 
Brockhaus'ſchen Konverſationslexikon 
nachzuſchlagen, woraus ich — offen 
geſtanden — das Vorſtehende zum 
großen Theil ebenfalls abgeſchrieben 


liegt an der ſpaniſchen 


Nordbahnlinie, die eine direkte Ver- 


bindung zwiſchen Biscayas Haupt— 
ſtadt und dem navarriſchen Tudela 
bildet. Außerdem hat Bilbao noch eine 
beſondere Bahn-Verbindung mit der 
baskiſchen 
rango. Und hiermit wäre ich glücklich 


| 
| 


| 


| 


mit echter Frauen-Logif vollfländig 
den Umjftand unberüdfichtigt läßt, daß 
in Spanien überhaupt jeder anftän- 
dige Menſch erſter Klaffe fährt. 

„Je nun,“ bemerkt der blonde Herr, 
„man iſt eben hier unter Kaffern.“ 
„Ja. Von Benehmen haben die 
Leute hierzulande keine Ahnung.“ 
„Sieh nur, wie er die Aſche immer 
fallen läßt. Das Koupee verwandelt 
ſich ſo ſachte in einen Schweineſtall.“ 
„Eine Flegelhaftigkeit ſonderglei— 
— 

„Jetzt ſteckt er ſich ſchon die Dritte 
an. Immer ohne ſich um uns zu 
kümmern. So eine Flappigkeit iſt mir 
in meinem ganzenLeben noch nicht vor— 
gekommen.“ 
„Na, was willſt Du? Ländlich, 
ſittlich!“ 

Der Zug hält. Eine Station wird 
ausgerufen. Zwei Minuten Aufent— 
halt. Dann ein Ruck, und es geht 
weiter. Der blonde Herr blättert in 
ſeinem Kursbuch. „Du, Annie,“ ſagt 
er, „nach meinem Buch müßte es jetzt 
eine ganz andere Station geweſen 
ſein. Wie kommt das nur?“ 

„Um Himmelswillen, wir werden 
doch nicht falſch eingeſtiegen ſein? 
Weißt Du, Erwin, frag doch mal den 
D—— 

„Ja, wie ſoll ich denn fragen? Of— 
fenbar kann er doch kein Deutſch und 
ich kann kein Spaniſch. Und über— 
haupt möcht ich mich mit dieſem flegel— 
haften Subjekt nicht in eine Unter— 


Diſtriktshauptſtadt Du- haltung einlaſſen.“ 


„Aber, Erwin, ich hab' ſolche Angſt! 


bei dem Punkt angelangt, von dem ich Wenn wir nun die ganze Strecke 


zu reden habe, bei der ſpaniſchen Ei— 
ſenbahn. 

Ich will nicht von der ſpaniſchen 
Eiſenbahn im allgemeinen reden, trotz— 
dem ſich auch da einiges Intereſſante 
erwähnen ließe, wie zum Beiſpiel die 
Thatſache, daß man in Spanien von 
dem Begriff „Rauchkoupee“ oder 
Nichtrauchkoupee“ keine Ahnung hat. 
In Spanien raucht nämlich alles. Der 
Lehrer raucht in der Schule und der 
Beitler raucht, während er uns um ein 
Almoſen bittet. 

Ich rede, wie geſagt, nicht von den 
ſpaniſchen Bahnen im allgemeinen, 
ſondern nur von einem einzigen ſpa— 
niſchen Eiſenbahnkoupee im beſonde— 

en, und zwar von einem Koupee, das 

ſich augenblicklich gerade von Bilbao 
in der Richtung nach Tudela zu be— 
wegt und worin drei Perſonen ſitzen. 
Ein hellblonder Herr und eine hell— 
blonde Dame — in denen wir ſofort 
Nordländer vermuthen — und ein 
Herr von kraftvoller, unterſetzter Ge— 
ſtalt, mit kohlſchwarzem Haar und 
pechſchwarzen Augen. 

Die blonden Herrſchaften ſitzen ſo, 
daß ſie immer an dem ſchwarzen 
Herrn vorbeiſchauen müſſen, wenn ſie 
die — ausſchließlich auf der Stelle 
des ſchwarzen Herren liegenden — 
landſchaftlichen Schönheiten durch 
das Koupeefenſter bewundern wollen. 

Die Situation bleibt mehrere Kilo- 
meter lang unverändert. Dann lüf- 
tet der Schwarze Herr höflich feinen 
Strobhhut und richtet eine, Frage an die 
mitreilenden blonden Herrichaften. 
Natürlid auf Spanifd. 

Die blonden Herrichaften- verstehen 
fein Spanifh und begnügen fich da- 
mit, die Frage des jchwarzen Herrn 
mit einem lchfelzuden zu beantworten. 

Der jchwarze Herr Iehnt fih an 
das Boljter zurüc mit der Miene eines 
Mannes, der feine Pflicht gethan hat; 
er zieht eine Zigarette aus der Tafche 
und jegt fie in Brand. Hieraus fann 
felbft ein des Spanifchen Unfundiger 
fließen, daß die fpanifche Frage vor— 
bin nicht8 anderes war, ala eine Bitte 
um Raud-Erlaubniß. 

Der Ihmwarze Herr raucht mit Ge- 
nuß und Wohlbehagen. Diefe beiden 
Gefühle murden inbefjen von den 
blonden Herrfchaften durchaus nicht 
getheilt. Im Gegentheil. Sie ärger: 
ten fich mweidlich darüber, daß ihnen 
bie. ohnedies fo beichwerliche Aussicht 
auf die Landichaftlihden Schönheiten 
auch noch durch die Rauchmwolften der 
fpanifchen Zigarette getrübt wurde. 

Wir haben bereits längit in ben 
blonden Herrichaften Nordländer ver- 
mutbet. ebt jehen mir, inie recht wir 
gehabt haben; denn der Herr jaat zu 
ber Dame in gutem, echtem, fließen- 
dem Deutjch, indem er mit einem Ach— 
telablid den jchwarzen Herrn jtreift, 
bie brei inhaltfchweren Worte: „So 
ein Stiefel!" 

Das ift der Vorzug, wenn man in 
weltentfernten Ländern reift: man 
fann fich menigftens getroft in der 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Mutterfprache Luft machen, ohne daß; | 


bie’ Eingeborenen merfen, dah fie es 
ind, über die man jchimpft. Denn 

Ibft menn fie ein bischen bdeutfch 
fönnen, in die Geheimniffe unjerer 
‚ganz befonderen Spezial = Ausprüde 
ind fie doch ficher niemals einge: 
meiht. 

So auch’ hier. 

Der Schwarze Herr jcheert filh den 
Kudud darum, wenn die beiden Blon- 
den ihre Kritik über ihn in echt beut- 
chen Fahausdrüden unter einander 
austauschen. 

„So etwas fönnte bei und zu Haufe 
in ber eriten Klaffe nicht vorfommen!“ 
Hagt die blonde. Dame, indem fie dabei 


NSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer 
CHTER’S weitberühmter 


Ein zahlreichen serztlichen Zeurnissen: 
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falſch gefahren wären! Verſuch's doch 
'mal auf Franzöſiſch mit ihm!“ 

Der blonde Herr gibt nach. Er 
greift an ſeine Reiſemütze, beugt ſich 
zu dem Schwarzhaarigen herüber und 
ſagt in nicht ganz einwandsfreiem 
Franzöſiſch: „Pardong, moſſieur, eſt— 
ce ques nous avongs ici la route pour 
Durango?“ 

Da fährt der Schwarzhaarige ent— 
ſetzt in die Höhe und ruft auf gut 
deutſch, oder eigentlich, genau genom— 
men, auf ſchlecht deutſch: „Ei herrje 
merſch nee! Sie wollen nach Durango 
machen? Ei, da ſind Sie ja uff eener 
ganz verkährten Linie eingeſtiechen. 
Aber, mei gudeſtes Härrchen, da miſ— 
ſen Se gleich uff der nächſten Stat— 
ſchon wieder rausklabaſtern und zu— 
ricke fahr'n.“ 

Die Wirkung dieſer Worte war eine 
durchaus eindrucksvolle. Erſtens war 
alſo der Herr mit den kohlſchwarzen 
Haaren und den pechſchwarzen Augen 
ein biederer Sachſe und hatte ſomit 
ganz ſicher vorhin jedes Wort verſtan— 
den, und zweitens war man auch noch 
falſch eingeſtiegen! Eine reizende Ver— 
einigung liebenswürdiger Zufälle! 
Und Ihnen, lieber Leſer, kann ich im 
Vertrauen noch hinzufügen: der 
ſchwarze Herr war kein Anderer als 
derjenige meiner Freunde, den wir 
vorhin in diskreter Weiſe Maximilian 
Müller genannt haben, der mir immer 
jo wette Erlebniffe aus der Zeit feines 
Aufenthaltes in Spanien erzählt und 
der jich vermuthlich felbt bei zehnjäh- 
rigem Aufenthalt am Wequator ven 
Dialekt jeiner Heimathsjtadt Dresden 
nicht abgewöhnen würde, 

Der blonde Herr und die blonde 
Dame hatten nach diefer Erfennungs- 
fzene feinen Bliet mebr für die Schön- 
beiten der Zandichaft; offenbar war 
ihnen der Anblid meines Freundes, 
den jie dabei hätten mit in den Kauf 
nehmen müffen, jebt erit recht fein er- 
freulicher.. Die ganze .Reife-Gefell- 
Ihaft |prach fein Wort mehr bis zur 
nädjten Station. Dort verließen die 
beiden Falſcheingeſtiegenen das Kou— 
pee. Die blonde Dame hatte nur ein 
wortloſes Kopfnicken als Abſchied. 
Der blonde Herr jedoch wollte nach 
Möglichkeit fein Verbrechen wieder gut 


machen. „Sie haben alles mit anges | 


bört, was wir überSie gefagt haben?“ 
fragte er, ald3.er auf dem Trittbrett 
des Maaens Stand. 

Mein Freund aus Dresden bejahte 
lächelnd. 

„Aber warum haben Gie denn da 
abjolut feinen Ion gefagi?” 

„Ru erlooben Se mal,“ ermwiderte 
da ber Kaffer, Stiefel, Flegel und 
Ylapg, „nu erlooben Se mal: mer 
kann ſich doch als heeflicher Menſch 
nich in 'ne fremde Unterhaltung mi— 


ſchen!“ 


— — — 


Ratarıh der Rofe oder Kehle fohort gelindert und 
baid geheilt durch die Anwendung von „Borosfors 
malin® Eimer & Amenb.) 


—+ 0 ——— 
Berliner Finder. 


Die außerehelichen Gebur!en haben | 


fih in Berlin in den Iekten Jahren 
wieder vermehrt, beſonders ſtark im 
Jahre 1903. Ihr Antheil an der Ge— 
ſammtzahl der Geburten (einſchließlich 


Todtgeburten) iſt im letzten Jahr bis 


auf 156 vom Tauſend geſtiegen. Jahr-⸗ 


zehnte hindurch war der Antheil der 
außerehelichen Geburten im Rückgang 
geweſen. Er hatte im Juli 1890 mit 
123 v. T. (6280 von 50,918) den tief- 
ſten Stand erreicht, war dann in plötz— 
licher und raſcher Zunahme bis 1898 
euf 158 v. T. (8122 von 51,299) 


geſtiegen, aber bis 1900 wieder auf 


150 ». T. (7728 von 51,673) ge— 
ſunken. Danach trat eine erneute Zu— 
nahme ein. In den Jahren 1901, 1902. 
1903 waren unter 52,259, 51,185, 49, 
511 Geborenen (einſchl. Todtgeborene) 
wieder 7893, 7800, 7711 außereheliche, 
das ſind 151, 152, 156 v. T. Der letzt⸗ 
jährige Antheil der außerehelichen Ge— 
burten an der Geſammtzahl der Ge— 
burten iſt faſt wieder an den hohen 
Stand von 1898 herangerückt. Er iſt 
indeß jetzt noch immer niedriger als 
in früheren Jahrzehnten. Daß in den 
Jahren 1816 und 1817 die außereheli⸗ 
chen Geburten 196 und 197 v. T. wa⸗ 
ren (1338 von 6836 und 1476 von 
7512), mag als Ausnahme gelten. 
Aber fie waren noch in 1821-—-1830 
durchfchnittlich 160 v. T. und in 1831 
— 1840 durdfchnitlich 158 v. T. _E8 
folgten dann die fünf näcdhiten Yahr- 
zehnte mit durdfchnittlih 151, 147, 
149, 135, 132 v. X. und erft ba3 Jahr 


A zehut 18911900 brachte wieder ben 
Durjgnitt ——— 


Ihr mäßt Euch _beeilen. 
Noch an zwei VBerfanfstagen geben wir 


30 Blane Trading Stamps frei 


Fünfzig blaue Trading Stamp3 frei! No an zwei Verfaufstagen bieten wir Eucdy fünfzig Complimentar » Stamps, ob 
hr kauft oder nicht. Ihr erhaltet 20 Stamps, wenn Xhr den Laden betretet und 30 im Prämien-Ausftellungs-Saal, Südende, 4. Floor. 

E83 mar uns ein Genuß, in dem Prämien-Ausftelungs-Saal während diefer Woche den Bemerfungen der Kunden zu laufhen. E3 gibt 
chwerlich einen Ausdrud des Enizüdens, den wir nicht wiederholt vernahmen. Eine angenehmer überrafchte Gefellfehaft hat es nie gegeben. E3 ift 
natürlich eine riefige Völferwanderung. Bis fechs Uhr geftern Abend hatten über 270,000 Leute den Prämien-Ausftelungs-Saal befuht. Bis heute 
Abend werden 340,000 Leute bedient fein. In der That eine große Armee! Und noch zwei Tage, während melden twir jedem Befucher 50 Blaue 
Irading Stamps geben, um feine Sammlung zu beginnen, die fich jeder al3 Refultat eines VBefuches der Ausftellung auf dem 4. Floor anlegen 


wird. 


Wir erwarteten eine freundliche Aufnahme unferes Planes, aber nicht eine folche unausfprehlich enthufiaftijche Entgegennahme. — 


Waren bis auf's Aeuferfte angefpannt, um Euren Komfort, Euer Vergnügen und Eurer Bedarf zu befriedigen. 600 weitere Verfäu- 


fer, Anmeifer und Ausfunftgeber wurden in Erwartung des Andranges angeftellt. Wir find ziemlich zufrieden mit bem Ergebniß. 
Hören gerne von Eud, was hr über unferen Erfolg denkt. Möchten Euch perfünlich für das Fortſchreiten ber Blauen Trading 





Stamps = Bewegung intereffiren. Sie ift ein genofjenfchaftliches Uebereinfommen ziwijchen dem Großen Laden und unferen Kunden 


und ein dauerndes Freundſchafts-Band. 


Jede Abtheilung bietet Freitag: Bargains 


Hier find fo auferordentliche Bargains, jo ganz anders ala die gewöhnlichen, daß Jeder fehen wird, daf der Große Laden unveränderlich 
dem Grundfah: die beiten Waaren für das menigfte Geld, treu bleibt. Nirgends fonftimo fünnen folche Werthe geboten werben. Hier erhaltet Ihr 
außerdem Blaue Trading Stamps, die Euch nichts foften. 


Die eleganten Govert: 


Coats, 7.50 


Hochfeine Covert Coat3, neue Facons in plaited 
w 1’ Cifeften. Covert Cloth Coats. Auch 

7 508 man⸗tailored Facons, alle 
mit den neuen extended Schultern; 
tragenloſe Facon; andere mit Coat Kragen. In 
neuen loh- u. olivenfarb. Schattirungen, 7.50. 


Konfirmations-Kleider 
für kleine und große Mäddhen 
Konfirmationsfleid aus feinem Perfian Lan, 

zeich beſetzt mit Valenciennes Spi⸗ 
tzen und Einſätzen, volle Weite Rod 90 
mit Flounce. Alter 6 bis 14 Jahre. — ® 


Regulärer 5.50 Werth. Oſterpreis, Samſtag, 
3.90. 


1.00 Shirt Waiits, 50c 


Weiße Lawn Shirt Waiſts, Ducheß Front— 

a Ihon bejegt mit Walenciennes  Spi- 

— tzen-Einſatz und Fagotting. 1.00 
Werth. Speziell, 50e. 


17.50 Boile Suits, S10 


Diefe Voile Suit3 zu 10.00, gemacht aus fei- 


nem Boile, in reihem Braun, Napy 
810 oder Schwarz. Coat iſt ſeidengefüt— 

tert, kragenloſe Facon, mit einge— 
legtem Perſian Seidenband um den Hals und 
an der Front herunter; breiter Schulter-Effekt, 
fanch Gürtel, volle Biſhop Aermel und neue 
Manſchetten. Skirt iſt in Neun-Gore Facon, 
Welt Seams bis zum Knie, von da an Side 
plaited, Flare bildend; beſetzt mit zum Coat 
paſſenden Seiden-Braid. Das Suit iſt ein re— 
gulärer 17.50 Werth zu 10.00. 


53.00 Poite-Rleiderröde, $5 


Boile Dreß Stirt, neues Modell, Seven Gore 
Ful Flare Facon. Welt Seam3 zum Snie, 
dann Side-Plaits, Full Flare bildend. Pracht: 
voll gejchneidert. Reich braun, blau u. fhmwarz. 
Requl. 8.00 Werth. Freitag ift der Preis 85. 


Barnirte Oster: Hüte 


Vaue Trading Stamps helfen das Haus ausftatten. 
Garnirte Hüte zu 5.00 — Speziell entiworfen für 


mw Dftern umd jede Style der Saifon umfafjend. 
di . . en 2 . “si — = — 
— Große Hüte, mittlere Hüte, Turbans, To— 


ones und Bonnets. Alle in umjeren eigenen 
Arbeitsräumen gemacht von den neueften Braids diejer 
Saljon: Spigen, Mafines und Chiffons und Befag 
bon hübiden Bändern, Blumen, Frücdten Wir haben 
cbenjalis die fteifen Tailor:made Styles mit den neuen 
jpigen Flügeln als Befag. Die jpikenartigen Gffelte 
iind außerordentlich fein, jehr Heidjam und befannt 
als die „Baby-Hüte“, eine neue Idee diejer Saijon und 
vor einigen Wochen von uns eingeführt. Dann findet 
Ihr hier eine große Anzahl von Turbans und Toqyes, 
welche ji gut mit 10.00 Hüften vergleichen lajjen. 


Pluette Turbans zu 1.89 — Die meiften Läden ver: 
langen 4.98 für diefen Hut. Wir ficherten uns unge: 
fähr 200 jolide Bluctte Turbans mit Chiffon, roihen 
Roppies und Sammet oder Seide als Bejah. So lange 
fie vorhalten zu 1.89, 


250 Spiten zu 5c 
Plaue Trading Stamps Buden find auf jedem Floor. 


Ginzelne Stüde von 25c Spigen zu Se. 
1.00 biS 1.25 Spigen Allovers zu 47e, 


Kleideritoffe zu 33c 


Blaue Trading Stamps werden mit jedem Tag be— 
liebter werden. 


E3 find Fabrifrefter und Längen von feinen 
neuen mollenen Kleiderftoffen, zufammen mit 
unferen Anhäufungen von Reftern vom Ber: 
fauf der vorigen Woche; müffen fort ohne Rüd- 
fiht auf ihren Koftenpreis. Längen find 2 bis 
10 Yards. Reguläre 50c und 75c Werthe, 33c. 


NReinmwollene gemiichte Suitings. | 

Farbige reinwoll. Knob Tweeds. | 

Schwarze Mohairs u. Brilliantines. c 
Schwarze reintwollene Cheviots. 


Reinmwollene Storm Serges. 

5,000 Reiter von jeidegeftreiften reiniwollenen franz. 
Flaneltftoffen, feidegeftreiften farbigen wollen. Challis, 
farbigem und jehiwarzem reinmwollenem Albatroß, mei: 
ftens ın Waift:Qängen, werth bis 8öc, zu 28e. 


Ausländiſche Waſchſtoffe 


Franz. Dimities, mercerized Veſtings, Leinen Ba— 
tiſte, Leinen Craſh, mercerized Poplins, franz. Sa— 
tines, ſeidegeſtreifte Mulls, Seide Warp Batiſte, franz. 
Organdies und alle feinen importirten Waſchſtoffe in 
Längen von 3 bis 12 HYards, werth 25c bis ö0c Die 
Yard, morgen, 14e, 180 und I1e. 


Einheimifhe Waidhitoffe 


Tabrifrefter amerifanifcher Wafchftoffe, taufende da= 
von direft don Den TFabrifanten zu ungefähr der 
Hälfte der Herftellungskoften. Seidegeitreiftes Madras, 
Seide Warp Dimities, feidegeftreiftes Batifte, Leinen 
appretirtes Batifte, Cable Cord Dimities, feine Zephhr 
Ginghams, Erajh Suitings und Stirtings, in 3 bis 
12 Yard Stüden, werth ]0c bis l5c die Yard, morgen, 
10c, 8c, 6c, 4c, 


’ 


de Seide zu 19c 


Blaue Trading Stamps find Geld-Erjparer weil 
fie Euch nichts foften. 


Erhital Bengaline, in hellblau, rofa, Nile, Dfd 


Nofe, gelb, LQapvender, pafjend für 
Maijt3, Kleider u. Dreffing Sacques, 
2 werth 75c, ganz fpeziell Freitag, 19e. 

Schwarze India Seide, ganz reine Seide, jehr begeh: 
renswerth für Sommer:Maifts und Kleider. Regulä: 
rer H0c-Werth, Freitag nur 29e. 

Farbige Seide-Reſter — Mehrere teufend Yards far: 
bige Seide-Refter, in Längen von 3 bis zu 15 Yards, 
einjchlieglih Shirtwaift Suitings, Seide und Satin 
Toulards, Novelty Zouifine, Dil Boiled Taffeta, jchil- 
lerndes Taffeta und Corded wajchbare Seide. Viele 
andere modiiche Gewebe find in diefen Partien einges 
fchlojjen, werth von 50c bis 1.00. In Reftern, per 
Yard zu 


35e, 25 und 19c 
1.50 Roriet3 zu 50€ 


Blaue Trading Stamps werden mit KorjetS gegeben. 
Kabo Korfetd, nur in weiß und Schwarz. Gored 


30c Büfte und Hüfte, jede Größe bis 26, 
regulärer 1.50 Werth, 50e. 


E»a Spirite Rorfets,; im heilen, fanch Bro 
cades. Gine$ der neueften Modelle, hübſch beſetzt, mit— 
telniedrige Büfte und Ertenjion Hüften. Regulärer 
5.00 = Werth, 1.98. 

SelfrReducing Korjets, in allen Größen, in weiß und 
Trab. Nummer verfauft zu 2.50, fpeziell zu 1.75. 


Fu Der Grocery 


Ihr fünnt Blaue Trading Stamps anjammeln beim 
Ginfauf Eurer unverfäljhten Nahrungsmittel. 


Scinten mit Eiern ijt eine beliebte Speife am 


1 2 c Dftermorgen, Xm großen Laden foftet 
ber Schinfen nur 12e per Pfb. — 


Durhichnittlich 10 big 12 Pf. fehimer. 


Gier, durchaus friih, garantirt, per Dugend (nicht 
abgeliefert), 18c. 

Neue holländische Heringe, 10 Pfd. Netto Fiiche im 
Eimer, alle Milchener, 1,00 5:Pfd. Eimer zu 5öe. 

Canadian Käje, MeLaren’s; mittelgroße Jar, 40c; 
Nr. 1 Größe Jar zu 22e, 

geiige und Salzwajjer Heringe, Pfd., 7e. 

oe Shad, fancy Aumbo, 75e und 60e. 

Shad Roe, feiner friicher, Paar, 30c. 

Vrifher Halibut Steak, Pfr. 15c., 

Vrifche Eodfifh Steaks, Bid. 12c. 

Lake Erie Weikfiih, Pb. 12e. 

Gereinigte Bullheads, Pfd. 12e. 

Br Barjchen u. Red Snapper, Pf. 11e. 

Vrifcher Hecht oder Piderel, Bd. 1Oc. 

rich gefangene Flounders, -Pfd. Yo, 

Brijch gefangener Habdod, Pd. Se. 

Bad yorellen, Sea - Bak, Blue Fiſh, weichſchalige 
Krebfe und gelochte Hummer, Scallops und ähnliche. 


515 Männer: Anzüge 


Kauft einen Anzug und fpart die Blauen Trading 
Stamps für Eure rau. 


| Wir haben unfer ganzes Lager von 12.50 bis 16.00 


® Anzügen durchgefehen. Ohne Rüdjicht 
d 50 auf den Koftenpreis oder Werth haben 
e wir alle Heinen Partien, beftehend aus 
einem, zwei, drei und vier Unzügen bon einer Sorte, 
ausgefucht, und offeriren jie morgen zu 7.50. Die 
Partie umfaßt Anzüge von feinften import. MWorfteds, 
Serges, nicht appretirten Worfteds und fancy. Cheviot3. 
Alle find von Firmen gemacht, die einen nationalen 
Ruf haben wegen ihrer Herftellung bon hocdhfeinen 
Männer: Kleidungsftüden. Alle jind reguläre 12,50 und 
15.000 Werthe. Speziell, Bargain: Freitag, 7.50. 
15.00 Männer-Gravenettes zu 10.00. Die beliebte: 
ften je für Männer gemachten Kleidungsftüde. Ver: 
treten die Stelle. don Frühjahrs:Ueberziehern und find 
abjolut waſſerdicht. Neueſte Effekte in feinen engli— 
ſchen Cheviots, in korrekten Styles und durchweg ta⸗ 
dellos geſchneidert. Speziell Bargain-Freitag, 10.00. 


kauf für Knaben 


300, 3.50 und 400 Kniehoſen-Knaben-Anzüge, alle 


Größen von 3 bis 16. Mütter haben nie eine 
ſolche Gelegenheit gehabt, ihre Knaben ſo bil—⸗ 


lig mit modiſchen, tadellos paſſenden, guten 
> dauerhaften Kleidungsftüden zu verjehen. Wir haben 


Norfolt-Anzüge und doppelbrüftige Anzüge, in neues 
ften Yrühjahr: und Sommer = Karrirungen, Streifen 
und fancy Mifchungen. Speziell Freitag zu 2.00. 


Seidene Nnterröde 3.50 


50 Blaue Trading Stamps frei dieſe Woche für jeden 
Bejucher des Großen Ladens. 
Wir haben eine weitere große Partie jener 
rw nm Pädtigen Seiben-Unterröde, die 
3 50* ſolche Aufregung in unſerem 
Herausforderungs⸗Verkauf hervor⸗ 
riefen. Freitag habt Ihr die Auswahl von dem 
ſchönen Aſſortment 3.50 per Stück. 
Muslin Nacht-Hemden, mit hohlgeſäumtem Tuded 
Note, 3öe. 
Rainjoof Korjet:Bezüge, mit Spiten, 100. 


. 


2,50 Damen: Schuhe 
1.19 


— ⸗— 
Die Blauen Trading Stamps ſind eine ſtändige Ein— 
richtung des Großen Ladens. 


In dieſer Partie inbegriffen ſind 700 Paar DE 
menfchuhe in neuen Ofter-Facons, 

werth 2.00 und 2.50. Alle Größen 1 19 
bon 2% bis 8. Leichtfohlige fleid- ” 

fame Schube; ErtenfionGohlen Straßenfchube. 
Dauerhaftigfeit abfolut garantirt. Neue und 
hübſche Facons, Freitag zu 1.19. 


3.00, 4.00 und 5.00 Damen-Drfords und -Schuhe 
zu 1.69. Die Orfords jind Fabrik-, Seconds⸗ in 
feinftem PBatent Pid und Kid Skins. Frauzöfiihe Ab⸗ 
jäße, Hohe Cuban und mitiärtjche Abfübe. Jedes Paar 
fieht aus wie 5.00 Schuhe auf dem Yyuß, und wir ga= 
rantiren Dauerhaftigkeit. Zum Verlauf zu 1.69. 

1.25 Kid-Schuhe für Miffes und Kinder, im allen 
Größen, zu 89e. 

Piet Kid und Calf-Schuhe für Knaben, Größen 9 
bei 2, zu 98e. 

2.00 Bor Calf und Ealf Knaben-Shuhe zu 1.25, 


Sandichuhe für Oftern 


Das Blaue Stamp Prämien: Zimmer ift auf d. 4.iFloor 
Glace- und Suede-Handbfhuhe für Damen, in 
allen Farben und Größen, 2 und 3 
4 Elafp3; verfchiedene Arten Stiderei. 
Einige Mufter, einige forgfältig repa- 
rirt. Werthe bi3 1.50, zu 48e, 


2:Clajp importirte Glace Damen = Handjkhuhe, alle 
Farben, 550. 





